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V VEGZEIGER. 

t^Zu den_> 
w . ARLICH JLjj S\CKBM 

der heiligen ftac Rom, wÄernlich zu 
den Siben in der ganczenCliriftcnhcic 
hochbcruplbcct)*au^ ihren dreihun- 
dert vn^fuoftzig. Kirchen. 

RaliindiStbmvt*^ anfügt 
von S. Maria de Anika d%r teutfebm 
Kit cht nv nd fpital t vuelcbe,an beßem ort 
\ ligm vnd febir mitten in Rom . ; 

Hermannus Bauinck MecelcnfistlesBiftumbs 
Münder in VVeftphalen , priefter derfel- 
ben Kirchen ,Ar (Sie pilger . 

leb Xfige i* diftm lkic\ den kgtz.trn, dar der b* 
Apojttl Petrus feie in aSr Rom leben 'ig ge- 
,sefen, vnd das er mehr itl als t feine MitxpJlclh} 
dxn ß$ laugnen vnd nemmtn ihm beides . 





INROM, zum vierten mähl f nun aufs der 

Druckerei Francilci Caualli . i 6 j f . 
Man findis in ?i*X** Hauona al Motion e £oro f 
beim guldinen Helm Mauritsj Bona . 

Mit der Oberen guthaiflen . 



VON DER VV ALFART GEN ROfyT,; 
Vnd ihrer vorbcrcicung zu den fibenkirch^n . ( . " , 

OM dlcvueicberümteftat, vnelche viler vrfa- > 
chen halben ift vnd billich genenet vUird das KjJ 
hauptder vucle vnd der vuabren allgemeinen 
religion,hatvberdrei hüdert vnd funftz:g kir- 
chen,dcren vil vralte,etliche aber neulich erba- 
vuee vnd fchön feind, aus vuelchen allen die_> 
furnem/te vnd altefte die Siben Kirchen, zu eh- 
ren der fiben bluevergieffung Iefu Chrifii vnfers 
Herrn genent vuerdeiLj. 

Darumb haben zu difen fiben die Ghrißglaubigen iederzeit eine 
Üefondere liebe vnd andacht gerragen, alfo das fie hauflfenvueife aus 
allen landerndiefelbezubefuch^.i dahin gezogen. Aus demTeutfch- 
iand zuar vnferm lieben vacterland feind darzu etvuan kommen-* 
die fchr fromme,andächcige vndGocfelige Kaifer,Caroli>tf enrici,0- 
thones»vilandereKaifcr,Furßen,Herren vnd leut allerlei ftandes.Aus 
fehueden die von königlichem ftam s. Brigitta mit irer tochter Ga- 
tharina der zugleich hing- vnd vuiefravuen, vuelche beide vil iahr 
bis an das end ires lebensda verharret. Aus Trabant die furftin Beg- 
gi der iungfrauuen Gercrudis fchuefter,vuelche da fie von Rom vm- 
deruoib heim komnen,ein ftatlichs clofter gebauuet ,das fie *J 
ehren vnd gedechtnus difer, die fiben kirchen genent hat. 

Nach verricheer andachc zu Rom, vuolceo fie nicht lärvn i b T os 
j t von dan heimzeihen, fonder himlifche fchatz mit fich darvon trage. 
Alfo hat Carolas magnus der erftTtucfche Keifer neben den leitern 
der gro/Ten Römifchen marecrer Leopardi,Marcellini vnd Petri [eins 
cxorciften,vil andere heilige fachen in die (tat ach oder Aken gefarr. 
Theophania die Keiferia Othonis des andern gemahl,dc an ictzo noch 
vnuervuefenen marter Albannm (s. Albanus zu Mcintz ift ein ande- 
rer^mit fich von Rom genCöln zu S Pancaleouis kirchenjErmg^rdls 
die Gocfehge Grafin das haupe s.Silueßri des Pabfls zu der Ihumktr- 
chendafelbftenjiaauch fo vil hundect iahr zuvor s.Vrfula vnd ire 
gefeifchafe brachten heiltumb von Rom,das in fchönen trühelcin ire 
guldjne kammer zu Cöln noch bevuarec Die Grafen zu Andechs in 
Baiei Iäd,von dene s Ocho der bifchof zu Bamberg vnd der Pomern 
Apoftel geboren,zu irem ftamhaus,daietx das hochberumteBenedi- 
™er clofter vnd der Heilig bergheiffecvnzählige vil heilige fa- 
chende zueimal im iahr,da alsdan ein vuelcvolck gegenuuertig,ge 
! «igt vaerdenjvnd vil andere zu andern kirchen, döftern vnd orten 
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4 Vualfartgtn Rotn t Beichten vndCommunicirn. 
von y Chrim vnde ferner lieben Mutrer heiltumb, gantzc Ieiber der 
Heiligen oder etvuis von inen > mit fich von Rom gebracht . 

Die Romerfart zu Meiland,Cöln vnd anderfvuo , fo die andäch- 
tigen di zu fiben kirchen verrichten , hat von difen fiben Römi- 
schen kirchen iren namen vnd vrfprung. Man liefe dasGölnifche 
buchlciovon der Romerfart, vuieman nemlich da bsfuche fiben 
kirchen , genant S. l>*rriM,jft die Thum kirche, S.MarU in CApitolio, 
SiuerinuSf^antaleott , dl: Afofiob^Geveon , Quniberttis . 

Es kommen auch noch täglich a^f Rom der Teutfchen pilger vf- 
le , vuekbe mit mund vnd briefen anzeigen , dasfle vuegen der an- 
dachr , au- h ablas zuverdie-^f vnd die graber der Apoßelen Vetri 
vnd P*«ßj vnd andere öner zubefuchen , hieher furnemlich feind 
verreifet . 

Auf das aber ein (Solche vsalfart mit nutz vnd heil der feelen vnd 
tu größer ehr (Softes gcfcf)eh$j iß notvuendig das der andachti- 
ge pilger zuvor fem gevuiffen mit einer heilfamen beicht reinige 
vnd den heiligten Fronleichnam GknfH empfange . 

Mit d -fer Vorbereitung gebe er fich auf den vueg , vnd gehe mit 
geburheher z ich: vnd andacht,mit Gotfeiigen betracheungen oder 
gefprach von den heilige« fachen , fo in der kirchen feind zu vueU 
eher er am nechften vuird kommen . Bette auch vnder vueges von 
einer kirchen zu der andern den rofenkrantz, die coron vnfers Her 
ren oder vnfer l.Fravuen,die fiben bufpfalmen mit dzr litanei,auch 
der von Laureto, damit ihm der vueg nit verdrieslich feie. Bitte al- 
fo für fich,fur vnfer Teutfchland , für geifMiche vnd vueltliche, dan 
vuo kan das gebett kraftiger vnd Gott angenemer fein , als eben in 
difen Kirchen t dergleichen in der gantzen vuelt nicht zufinden . 

Soll gedencken das er gehe.da die glorvuirdige Furßen der vuelt 
5. pttrus vnd Vtulus gegangen feind , vnd da fie den Chriftiichen 
glauben mit fo grotfer mühe vnd trubfeligkeit gepflanttet , fo vile 
voundervaercke gethan , ihr blut vergoffen vnd das leben geendet 
haben , auch ietz mit vuunderbarlicher magnificentz , herrligkeit 
vnd höchfter ehr begraben ligen . 

Man führe auch zugemuc, das man kaum einen fufsin oder 
vmbher Rom kan niderfet^en , da nicht der marterer , vuelche da 
fo vil taufend vnd abermal taufend vmb Chrifti namen feind ge- 
cödtet » Wut vnd gräber be: urc vuerden , 

Merck den gemeinen brauch, das man vonS. P#/r# to Vstican* 
kirchen anfanget, vnd von dan ftracks gehet zu $ Paul vnd alfo 
fort zu den andern kirchen in einem tag,vuan fonft keine verbin- 
de raus . 

Das neuue buchlein Romfertgenaütj für die Schueitzcr zu Co. 
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J^keher von der vualfart gen R oml f. Maria de anima • $ 
ftantz gedrückt. redet difem brauch zu vuider. Man foll ts aber hal- 
ten für ein ircumb, gleich vuievil andere, ah ncmlicb in s. Pttro 
von den neun priuilegirten alca ren,** sMaria Maicre von der knp- 
pen,&c. vuie difer bericht vuird aufvueifen ; Die närrifche be* 
fchreibung aber vnfers Teucfchen fpitals > bei der gevualtigen vnd 
fchönen kirchen s. YAarU de Anima vbertrift alle andere irtumben. 

Neben dcmfelben büchlein ift ein i nders von difen fiben haupt- 
kirchen zu Augfpurg 1610. vnd ein anders zu Franckfurt am 
Mainau Leipfig vnd anders vuo gedrückt, das heift Delhi a ltalu 9 
in vuelchern auch diefelbe fiben kirchen kürtzlich befchriben vuer 
den. Aber deren keines zeigt dem andechrigen pilger den vueg zu 
denfelben kirchen, vnd vuan er dar:n,vuo hin er furnemlich gehn» 
vuas für hciltumb anfehavuen vnd vexehren, vnd vuie er feine an- 
dacht am bellen verrichten foll . So kommet aus taufend kaum ei- 
ner, der von difem oder ienem büchlein gehört, vuill gefchueigen, 
das ers bei fich oder gelefcn habe. Derhalben habe ich oft gevuün» 
/cht ein folchs büchIein»von vuelchern die teutfehe pilger vueü fie 
kein Italianifch verflehen>ohne nachfragen zu denfelben kirchen—j 
vnd darin gleich vuie bei der hand geleitet vnd gefürt vuurdca_o 
deflen ich ihnen einen geringen anfing iets. gebe • 
Aus dem fpital bei s. Maria de Anima zu s. Petro in Vaticatio • 
San#a MARIA de anima^deH'anima auf Italianifch, von der 
feelen . Das vuort> anima» vuird verkürtzeede animabus , delle-# 
anime, von den feelen foll man fagen • Dan als fich die Teucfchen 
in Korn hatten verfamlet vnd eine bruderlchafc aogeßellcr, namea 
fit Mariam die Iunckfriuliche Gottesgebärerin für ihre patronam» 
im leben zuar, fürnemlich aber im todt vnd nach dem codt. Secze- 
ten darvmb zur rechten vnd lincken ihrer bildnuffeo mit dem-» 
Chnft kindlein, zuo feelen mans vnd vueibs, in kinder geßalt mit 
ebogenen knien vnd zufamen gelegten händen , gnade vnd barm* 
ertzigkeit bietende . Daher vuird dife kirch genennet S. Maria«« 
de anima, mit vuelchern zunamen fie von den libenzig Marise kir- 
chen in Rom vnderfcheiden vuird . /ftmit dem fpital der Teut« 
fchen na t ton, vuie am gibel ; Templum btata Maria dt Anima b$~ 
ffitalts Thcutonicernm M. P. X 1 1 II. 

Aus vuelcher zahl vuideriegt vuird derlrthumbHoratij Turfel- 
lini in der hifton von V. L. Frauvcn zu Laureto,auch Ferreoli Lo- 
crij, Andre* Vi&orelli vnd anderer, die in ihren gedruckten bä- 
chern fagen,das dife kirch gebavvet feie von Pabft Adrianodemui 
Sechften von Vtricht in Holland geboren, fo doch difer ift Pabft 
ervuehleterft nach neun iahren, oemüch 152 *. vnd vuenig zaz 
ge&abc foßackchc kirchen zubavvcn,dan er im Pabßumb alleil 
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4 Vuxn vnd vuelche das ff lud und ktfrhi s.M.de snima angefag. 
i s. monae gelebt . Ii das dife kirch mehr als neun iahr vor dem_-» 
Pabftuuib Adriaoi feie vollendet gevvefcn , ift offenbar aus Pabft 
Iulij des Andern vvappenoben im gevuelb des chors ,dan derfelb 
ift nach neun iahr fcins Pabftumbs anna is 13. gettorben 9 Nach 
vueiches lulij vuappen auch Itatlich folget das vuappen Kaifers 
Maximilian! des erften , der gleich wie *uvor fein Vatcer Frideri- 
cus , die Teutfche nation zu Rom vnd ihre guter hat in feinbe« 
fonder fchutz vnd fchirm genommea>ihreindiplomavnd tätli- 
chen brief zu Aug fpurg anno 15 18 datirt zngefchickt, darin dife 
kirch eine garkoftliche vnd fiirtrefliche fabrica vnd gebevv fo 
lange vor Adriano dem Sechften genennet vuird . Welcher brief 
auch aufdrücklich fagt , das dife kirch mit dem fpital darbei von 
der Teutfchen nation bruderfchaft fundirt, aufgerichret vnd ge« 
bavvet feie vuorden . 

Dife kirch ligt bei dem platz Agonis, am beßen ort der ftat 
Rom 1 hat vierzchen Teutfche prießer , die den Gortes dieoft ver- 
richten , So fchön von gebeuue » Capellen , geoiahl , glafefenße- 
rcn 1 porcen > grabern vnd monumenten der Päbflen , Adriani des 
fechßen vnd Clementisdes andern , der Cardmalen Andres, von 
Ofterreich vnd Vtiilhelmi Enckenuort aus Brabant,des Fürßen von 
Gulich vnd Cleue C*roli Inder ici,&tx Bifchofen, Prälaten vnd an- 
dern furnemen Herrn, das man oft höret,die mit vervuunderung 
fageH) ccme e bella queßa Chief* f ?uie ift die Kirch fo fchön ? in- 
fonderheit vuan /ie auf hohe feß mit teppigen , fiibern leuchtern 
vnd ampelen,vilen heilrumben vnd andern Zierden gefchmucket. 

Im fpital darbei vuerden der nation pilger etliche tag mit leibs- 
narung vnd gelt ietz freigebiger als vergangenen iahren verfehen. 

Vor deflen gibel liefet man alfoj Xenodochium Bear« M ARI/E 
de Aniraapauperum peregrinorum ALMANORVM fußeutatio- 
niexflrudium-j. 

pecrus Bertius ein Holländer , der in der Geographia hochbe 
rümt vnd im Obern Teutfchland vile iahr gelebt, bezeugt aus den 
alten vnd nevuen Geographis das Teutonici vnd Almani allein die 
Hochteutfchen femd . Sine derhalben vuie fo gar vnglaubvuirdig 
einer aas Holland geboren 9 vu elcher als er vuar in difer kirchen 
facrißanus oder Kirchner dem Ioanni Lupardof Perfino ) im erne- 
vverten buch, Mirabilia vrbis RomaMöis. gedruckt , vnd dem—» 
( nicht Oäauio /tfio.ionder Hyacintho 162%.) Pancirol« im-« 
gemehrten von ihm , Tefott nafcofli dell* Alma C 'mh di Roma , hac 
zudrücken fürgefchriben > das difes fpital feie fundirt vuorden-j 
von einem ehelichen Hollander aus der ßat Dortnck, mitdifen-j 
vuorcen i Fundatum elim *b ytro$H* comuge UäUando Dordrace»^ 



Von S. Marti de amma fth$l K s\ Maria dt face \ f 
öas gemeldte buch, Tefori, gibt den zuen erdichten cheleutcn-J 
ihre namen vnd das iahrdife rangefangenen kirchen vnd fpitala 
aus ihren dre-^n hiufern» mit folchen vuorten. Uanno 1400. tro* 
u.indoß in Roma, vn Fiamc?:go detto Giouannt di ^ietro fece con U jux 
mogUe CfiUrin.% da tre cafe, &c. Er foll aber gefagt haben 1 3 f o. 
Fiamengo helfet auch ein Brabandcr, Zeländer vnd andere . Feii- 
ni des Seruiren buch» Cofe marauigLofe di Roma, fetzet darzu. 
Ai tempo di Bomf.icio Vapa Nono . Der foli gefag- haben , Di Cle* 
menteSeflOi als nemlich derfelbe das Iubeliahr hielt Anno 13^0. 
vudehes bis dahsr allein gehalten vuar alle hundert iahr. /m fel- 
ben Iubeliahr hat auch Carolus d-r IV. nach fancl Carolo Magno 
beiden Teutfchender 3/. Römiiche Kiifervnd in Bchem konig 
den ikhemifchen pilgern ein l'pital in Rom auferbav vet , dar vor 
liefet man n^ch ieizdafselbe alfo j Carolus Imperator IV. Rex Bo» 
hemti me fecit,&c. )igc gegen S Lucias kirchen , die bei den— 1 
goldfehmiden . Das die Vngaren, Schweden, Gothen vnd vil an- 
dere für ihre pilger auch forge getragen haben das zeigen noch in 
Rom ihrefpitaleran. Vnd die Teu eichen , die dem *4poftolifchen 
ftul vnd der (hc Rom , vuegen des Kaiferthumbs, feiner Ghur der 
fechs Fürften vnd des ganrzen Romifchen Reichs mehr dan ande- 
re nationen verbunden, folten ihre pilger fo lange vergeflen ha- 
ben t Haltes dafür das andere durch inr exempel , eifer vnd an- 
dacht zu fclchcm vuerc* feind angetriben vuorden . Die natien— 1 
hat ein buch, in dem /ich die brüder pflegen ein^ufchreibeu , da- 
her es congregitionis oder das nationalbuch genant , darin liefet 
man fchir im an fang ron den vorgemeldteo Päbften vnd Kaifern—« 
vnd von allem die vuarheir . 

s MARIA DE PA€£ xugenant von demfriden, ift am-» 
näcbfren , fehr andachtig vnd vueitberfur.t,die mit dem Chriiikind 
k.'n Ire brüft fauge.nd im gar köftlichen hohen altar> hat blutige 
v.uunden auf irem h. angefleht, daruon i n vmbgang des clofters 
C**onicorum ReguUrium SanciiAfigufiini zulefen, vuie fie von Got- 
lofen 1 fpilern in Portfcu der alten kirchen vervunndt mit vuunder- 
zeichen leuchten vnd aus einem F: äeifeaner Pabft Sixtus der viert» 
ihr zu ehrenden friden zuerhalten , dife kirch aufbauuet. Vuird 
ofien gefehen auf den hohen feften vnd täglich von mitfaßen bis 
zcfien tag nach oftern,da alsdan vil ablas zuverdienen. Vor eiern- 
felben höhen a!carerfch3llee oben, Interr* PAX htminibni , 
dirunder , Gloria in excelßs Deo, vnd an den teppigen» PAX,PAX f 
PAX . nie i(i i U rh vil heütumb ,gar kunftreichegemähl , Cardi 
*>*!is TituUris .der war Klcfelius Bifchof zu Vuienin OJenetch 
Sx:s feind Me/ftn indife* kirchen vber ac.'it ftundealle r?g,£bei- 
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9 S.M.dc » Salfitffor in lauro Das Ca siel. 

g gemeinglich. Die furncmften aus dem Rhat kommen vom-» 
Caprolio gar prächtig auf Maria? Heimfuchung.vnd opfern di(er 
£ Irenen einen filbern vberguldten kelch vnd decke] mit vier grof- 
fenkertzen von vueiffem vuachs . Das thun fie alle iahr bei die-* 
vierrzig andern kirchen . Ift auch eine aus den fibcnk irchen vn- 
fer I. Frauven, die auf ihre feft befuchet vuerden . 

Diekirchmitdemcloftcr fürvber>komcmanin die gaffe dei 
coronari > deren fo die Coronen vnd rofenkräntz verkauften. Bei 
der ielben gaffen zur rechten feind im pallaft Lancellotti felt/ame 
fachen an büdernvnd marmelftücken zufehen, hat auch feinem 
kirch s Symeoni dem alten auf Liechtmefs zu ehren >derfelben Auf 
Opferung Chrifti altarftein folget ietz in Rurgo. 

Etvuas vueiter auch zur rechten ligt die fchöne kirch Saluato- 
ris in Lauro , der erklarung Chrifti auf dem berg Thabor zu ehren 
die im hohen altar , ift mit dem clofter Qanonicorum fecularium 
leati Laurentij lusliniani erften Patriarchen zu Venedig. Gegen—* 
vber auf dem berg lordano die pfarkirch der h. Apofteln Simonis 
vnd Iud&, beide von detfVrfinis crbauuet, deren Fürften gevualti- 
£er pallaft am nachften . Der zucn Apofteln Ieiber kat S. Petrus 
in Vzticano 9 fihe alda 3 ?. 

Am end d<r gemeldten gaffen gehet zur rechten hinauf,da ift die 
ftiftkirche der h. Attiochenifchen marterer Celß vnd Zuliani,derct% 
leiber in S. Pauhfihe auch da . Hie ift der rechte fufs S. Maria Mag- 
dalena vnd andere reliquien. 

Hie flehet man die brücken auf der Tiber . Von difer brücken—» 
'vuerden im vuaffer bei den müllen noch gefehen ftücke pontis trium 
phalis der trtumphirlichen brücken , darüber die , fo triumphirten , 
Zogen zum Qapitolio , loui O\>timo Maximo in feinem tempel für die 
gehabte viflori zudancken • Das Rom ifche mar/yrologium rümts, 
vnd billich , das S. Petrus in Vatlcano iuxta viam triutnphaUm 
an der triumph ftraffen begraben ligt, daruon ter 7, vueitläuffig. 

Das gevualtige ronde Caftel ift von Adriano , der im iahr Qbrißi 
1 18. Keifer vuorden , vnd vber ic. iahr regirt , zu feinem Maufoleo 
vnd begräbnus gebauuet . Daraus dife feflüg gemacht , die nun.*» 
durch Pabft Vrbanum dem VIII* vnvbervuindlich,dermaffen ift fte 
mit pafteien , rüftung , gefchütz vnd knegsleut verfehen . Zuingt 
gamz Rom. Der pabft hat aus feinem pallaft zu difer einen heimli- 
chen Zugang. Oben aufdifem vuar von metal ein groffer vberguld- 
ter pinbaum mit vier pauonen,darin deffelben Adriam leibs afchen 
gevuefen , ftund darnach vor der alten s Petri kirchen , ietz aber 
in des pabfts garten. Deffelben Caßels gevualtige vnd vilege- 
fchütz gehen im iar etliche mal ab, infeederheit auf s. 9etri vnd 



T>ieT.n£*lburch . 9 
Pauli vnd des Pabßs krönung abend vpd tag t darauf alfdan auch 
am feurvuerck ein vuunder zufehen. 

HeifTet nun Caflellum S. Angeli, die Engelburg , darumb das 
s. Michael darauf erfahrnen , dan zur xeit einer groffen peftilentz 
hac Pabtt Gregor ins Magnus eine proedfion gehalten > darin vnfer 
1. Frauuen bild von S. Luca gemahlet aus S Maria maxori zu s. Pe- 
tro vmb die Ofterliche zeit getragen . Ais man aber zu difer brüc- 
ken kommen, hat 5. Michael mir andern Engeln daroben gefungen f 
das die Catholifche Äirch mit freuden von derfelbe zeit gebraucht; 
Regina caH Ut*rc> alleluia &c lautet auf teutfeh al(o ; Freuue dich 
du Konigin des him mels, alleluia* Dan den du verdienet haß zu~ 
tragen , alleluia . Der ii\ vuider auferftanden , vuie er gefagr hat, 
alleluia Darauf der h. Pabft Gregorius geantvuorret > Ora pro no- 




histoeum alleluia, Bitte Gott für vns , alleluia. 0* hat ein Snpel 
alsbald fein feurifs fehuert in die fcheiden gefleckt vnd die peft»- 
lentz aafgehorr. Daroben flehet S Michaeln marmerbild , ift auch 
mehrmal darauf erfchinen , feine fusftapfen in einen «ein hie einpe 
drncArec, flehet man fchon geziert mir einer vberfehrift in der Fran- 
eifeaner Xrirch Ata edi bei dem Qapitoho , Drumb vcrmeJnen vnd 

fchrci- 



1 o Die tngtlburcb , v vas Bn rgo , feine (ir äffen, 

fchreiben etliche das die bijdiius Marli in Ära c&U , die fie repr»- 
fentirt bei demcreut2 Chrifti , auch feie in derfelben proceffion_j 
getragen vuorden . vvan im herbft vnd Maiens. Michaelis feften 
gibt der Vabft daroben in der cappcllen volfcomne /ndulgenrz al- 
len die hinauf gehen . Der gcvualcige hohe bäum auf demefeJben 
fchlofs mit des Pabfts vuappen vnd einem Engel daroben , der ein 
fchuert in die khcide fteckr,bedeutet den Engel zur ze't des h.Gre- 
gorij, vuiegefagt. Die hißori flehet gemalet in s. Maria maiore, 
vuo nun die wiege chrißi , zuvor die gemeiede bildnus, vnd auch 
in .s.Angelo in ßurgo . 

Hie habt ihr s. Pecri kirch in den äugen . 
Alle fünf ftraffen von der brücken zu s. Petro vnd des Pabftes 
palUft nenen die Romaher Burgo, vnderfcheiden fie aber mit irea 
zummen, die mitteift vnd furnemfle vom caftel heift burgo nuouo 
von der zeit Pabft Alexandri des fechften , der düe gaffe mit dem 
Cafld gebeffert . Diefelb gaffe hat Paulus der V. mit fchonen bren- 
nen , drei groflen vnd etlichen kleinen , des von vueitem geßrten 
vuaffers ftatlich gezieret Daruon liefet man hie am erften alfo : 

Paulus Quintus Pont. Max Regionem Leoninaro perennium-* 
aquariim inopia labcrantern aquat ab fe in Vrbem dedudrae 
vberi difoenfatione vanjs fontibus attributa locupletauir. A-nno 
Dom. MDCXIV. Pontif.x. 

Folget in derfelben gaffen der Carrr.'Hraner nevue fiarliche kirch 
S. Maria Tranfpontina , da zuo faulen fchon geziert, daran SPe- 
rrus vnd Paulus vorirem rodtgcgeislet vuorden,darol:en ein Cru- 
eifix, das inen zugeredt vnd fie geftere^r , auch im hohen altar die 
leiber der h. marterer Bafilidis vnd feiner gefeilen. Tripodis , &rc, 
vile andere heikumben, vil ablas, der foldaten des cafreLsncbea^» 
s. Michaelis, xu ehren s.Bsrbara? irer patrome gär fchdne capell, 
halten ihr feft tätlich, Der bifchof im aufgehenckten fanen heiffet 
s. Andreas Corfntis, war einCarmeliter aus Florett gros vom adel 
ift iöip von Pabft Vrbano dem viij.canonizirt vnd geheiligt vuor- 
den, Stehet mit feines ordens kleidung vor dem chor, vuie auch 
die edle Magdalena de Pazzis, aus derfclbfn fiat vnd orden , von 
ihm beatificirt vnd feiig gefprochen vuorden^- . 

Ein vuenig vueiter bei dem brunnen zur lincken» am burgo vec- 
chio in s Jacobi des gröffern, der bruderfchatt des rronlf ichnams 
Chrifti , fehetmanden aitar, auf vu eicht m das ChH^kindleia^i , 
als es vierzig rage alt, im tempel zu UrufaUtn gccpfcit vuerden % 
das an dem alfo . 

iiic lafis eß, in quo natum templo ebtulit oUm 
Mure Hibraorum Virgo Maria (uum . 



fir äffen 3 kirchen , cloßcr in Burgo zu S. Vctr* . 1 1 
Der 5 Iacob hat in Rom fünf kirchen, darumb uuird dife ge- 
nent fcoffa caualli B das die p ferd mit difem ftein nicht miolteo-i 
noch kirnten von dan geben zu S. Petro^dahin er folte gefür v jer- 
den • Helen* brachte ihn von lerufalem . Im Oratorio hinder 
difer kirchen hat die gemeldte bruderfchafc auc£ S.Sebaftiaoum-r 
für einen patron . 

Folget darnach zur rechten die andechtige kirch S. Mari*, puri- 
tatisy ift deren prießern, die den Cardinälen den langen rock auf- 
heben vnd nachtragen, machen eine bruderfchafc mit i/ilen Privi- 
legien. 

Am end der gaffen ift in S. Catharin* kirch die bruderfchaft, der 
h. ^pofteln Vetri vnd Pauli . Da von der milch , die für blut aas 
S. Gatharint hals gefloffen i;nd 'vom öl ires grabs > i/uar etvuan , 
cia iungfr. c)ofter,darin Galla vnd Äenediäa heiliglich gelebt fettie 

im Martyrologio . 

* Zur rechten difer gaffen ift Burgo d$ S. Angelo, alfo nennen fie_j 
den Engsli der auf dem Gaffel erfchinen • verliehen abers. Mi- 
chael , der im hohen altar , dife iff eine von feinen vier kirchen in 
Rom . In difer vnd im Oratorio darbei laffet S. Michaelis bruder- 
fchaft den Gots dienff verrichten , gibt auf feiner erfcheinung tag 
den achten Maij armen iungfr . heirac gut . Vuarerftan gebauue: 
nahe bei dem caftel von S.Gregorfo nach feiner procefllon , die zu- 
vor gemeldt vnd hie flehet gemahlet , vuie ietz gefagt . 

Burgo Pio , von Pabft Pio dem vierten , folge dem vorigen vnd 
hat am end eine nevue rond kirch von des Pabfts vnd der Cardi- 
nil ftapfieren $, Anns, der mutter MarU der heiligften Iungfr. (tät- 
lich gebavuet , dar*u reitten fie mir großem pracht auf der Cardi- 
näln maulefel, vuan s. Annac feß den *6. Heumonats , vuirdiru-» 
Kom gefeiret , furnemlich hie vnd in ihres hochberümten iungfr , 
elofters kirchen , da ihr heiliger ring gezeigec vnd von den an- 
dichtigen geAufset vuird , iß ein vuurider zufehen • Von einem-» 
arm ift in s. Paul mit haut vnd fleifch . Ihr htupt hac die flac Mar- 
coduren vnder Cölp in höchften ehren . 

Darbei ift s. Aegidij k irch , den alle Romaner auf den erften tag 
herbßmonats in groffen ehren haben , dao fie halten ihn fiir das 
neberden fürnemften patron»s.:r£#r*/£* neuue iungfr.der reformir - 
ten Carmelitcrn verehren ihn auch aufs herrlichft bei & Maria Tr*+ 
ßtherina in irer nevven kirchen S. Maria de monte Carmih . 
^Beiderporta Angehe* vuonen vueifle munch einfidler Chrifti 
genant, die feinehimmclfart verehren, die von einem ausCah- 
bn*, Albentius genant, anno rj<^ angefangen. Da im (chdoen 
kirchlcin thuc nun vom iair ifj&.tfeo M« lunij der iungfr. MsrU 



12 $M*rU gratiarum . Vor Vitro die faul , fliege Car.mag] 
grttiarum bildnus vom gemeldten Albencio aus dem h. lande ge- 
bräche, vile vuundervuercle , darumb fie ihr ein größere kirch 
aufbavuen. Dife begeren dasalmufen micfolchen vuorcenj Fa~ 
cemo benadejfo che hnuemo temfo ; Laffct vns nun das gute thün r 
vueil vuir zeit haben. Von vuclchem almufen fie täglich dreize- 
hen pilger zu tifch fetzen vnd fpeifen, auch andere armen vnd 
irancken darvon vnderhalcen . 

Die fehr hohe pyramis oder viereckte fpitzige faul auf s. Petri 
platÄ , ift von den viererinen vbergulcen lövuenan, darauf fi-^ 
vuunderbarlich fleht, bis oben *u ein einziger ftein , vnd aus 
Egypten von Caligula dem Xcifer gen Rom gefurt vnd in Circo 
Neronis hinder dem Campo fandto nahe bei difer s. Petri kirchen 
mit des Iulij Cslaris leibs äfchen daroben im fpirx aufgericht 
vuorden» Aber Pabft Sixtus der Fünfte hat fie hieher füren vnd 
bensdieiren laden , auch das creutx, , darin vom hokz des aller- 
heiligften creutJces Chrißi , darauf gefetxt, vnd xehen iahr ablas 
gegeben denen , die difem creutz ehr bevueifen vnd kniend ein-j 
Vatter vnfer vnd Aue Maria fprechen . 

Diefchöne fliege von vueiflem marmel vors.Petro , mitdef- 
felben vnd s. Pauli bildnuffen an beiden feiten , von Paulo dem_» 
Fünften gant* erneuuert, hat ietx vier vnd Jtuantzig ftapfeln . 
Pabft Alexander der fechft gibt dem /Iben iahr ablas für einen ic* 
den ßapfel , der fie mit andacht hinaufbettet . Der h. Carolus ma- 
gnus hat fie kniend hinauf gebettet, vnd alle ftapfeln andechti- 
glich gekülfet, vuelche» Pabft Adrianus der erft aufdemober- 
ften ftapfel mit freuden hat empfangen . Difer fromme Reifer ift 
vier malandacht halben adlimina vnd zu den gräbern s. petri vnd 
Pauli kommen , der auch *u s. Petro vnd feiner kirchen fo große 
reuerent^getragen , das da er noch vueit von Rom den gipfel der 
kirchen hat eben können anfehavuen • von feinem pferd abgefti- 
gen vnd *.u fus dar^u gangen . 

Die heideomacheten von der fonnen einen Gott vnd betteten 
fie an . Der irtumb hat (ich auch vnder den Chriften ctvvan lafTen 
anfehen , welche als fie *u difer kirchen vuaren hinauf geftigen , 
fich voendeten tum aufgang der fonnen , theten ihr mit geneig- 
tem haupt teueren* vnd betteten <ic an . Darumbift folchen der 
fonnen erfchaffer Chriftus vnfer Herr für die äugen geftellet wer- 
den , nemltch das kunftreichefchiff, nicht gemahlet, wie her« 
nach in einem altar , fonder opere mufiuo , das ift , von manniger' 
leien vilfarbigen köftlichen fteinlein gemachet, invuelchem die 
A pofleln , daraus s. Petrui auf dem vuaiTer xu Chrifto gehet , der 
ihm , als er anfange mder ^ufincken i die hand reicht vnd fagt« 



In S. Petro dat fihijf» I $ 

Du kleingläubiger vvarumb haftdugezueifelt? wie Matthai 14. 
Staad vorder alten S. Petri kirchen gegen der toirtelften porten.^ 
Paulus der V. aber lies es fetten auf die feiten cum Pabftüchcm 
pallaft an der mauren , da der brim. mit difer vberfchrifc ; Paulus 
Qutntus Pont* Max. fluciuantis nauicuU facrum monumentum , ex 
tuinis atrij Vaticani Bafilici. fet Uttum , fofuit , & ornauit . An fal, 
Af; DG. XllX. Pont. xirr. Stehet nun in der kirchen auf der für- 
nemften porten hohe vnder dem gevvelb aus Pabft Vrbani des 
VI 2 1 . guthaiffen vnd bcfelch, das die apes oder bineo feiner vvap- 

Cen bedeuten» vuelche binen darauffcn oben auf dem vorigen-* 
runnen die gemeldte fonnein ftein gehavven xuifchen fich ha- 
ben . In der Capuciner kirchen ietz von Pabft Vrbano neugeba- 
vvet ßehets augeofeheinlicher difem gants gleich mit einer inferi- 
ptionjamtj^ 




Das ruft- vnd vuacht haus » die porten , der thurn mit oer vhr- 
k locken, das neuvue am pallaft* ift alles vom felben Pabft Pau- 
lo V.erbavuuet. 
DIE NAMEN DER SIBEN KIRCHE N. 
Da evtl* f* Petrus , die andere S.Paulus , &c . 

Merck k das vns Teutfchen gnug ift ein vuc*t $ aber ? uan einej; 

die 




14 die namen derr, kirchen ] 

die Italiener darnach fragen mill, fo mufseretvoas fcnflft vnder* 
fchsid dar*u fetten, dan es feindvil andere klrchen deflelben na- 
mens *u Rom . Dan vuan die Teuifchen tagen s. Petrus , verßehn 
fiedie fiirnemß s. petri kirche auf dem berg Vaticano, da s.Petrus 
nach feiner creut^igung begraben vuorden , dievueii er aber noch 
viere hat , nemheh an dem berg Capitolino S. Petri in ebnere , 
/da er mi: s. Paulo iß neun nionat gefangen gefeflen 5 auf dem-p 
«^1 berg Ianiculo 5. Petri in bdontorb , da er gecreuc*igt vuorden ; auf 
/% dem berg Exquilinos. pecrusad Vincula feiner kettenkireh , di- 
^»her vuir Teutfchen Ilgen vnd halten das feft s. Petri kertenfeir , 
mufs man dife von denen vnderfcheiden vnd fagen s. Petrus in 
Vaticano. Sihc vuie der arme Galilacifche Fifcher in Rom auf vier 
bergen fo vberdie maßen gevualtig vnd reich ift, keine ßat in der 
gantzen vuelt erzeige ihm größere ehr . 
1 Sanft Petrus . ^ S. pietro in Vaticano . 

z S.Paulus» & S. paolo fuori d i Roma i 

3 S. Sebaßianus . SS. Sebaftiano fuori di Roma • 

4 S. loannes . -5 *• Giouanni in Laterano . 
1 $. Creutz in lerufalem . £ $. Croce in Gierufalemme . 
6 S. Laurentius =» S. Loren^o fuori dclle mura . 
n S. Maria maior » < $. Maria magere . 

S. P E T R V S. 

Die erfle vod den fiben kirchen l 

Die vorige altekirch vuar von Gonftantino dem erßen Ghrift- 
lichen iceifer fchir vor taufend vnd dreihundert uhrgeba- 
vuetmit hundert gevualtigen großen marmelfäulen , die noch 
vor vnd in difer nevuen kirchen rund vmbbeiden altären geie- 
hen vuerden . Die ftunden an beiden leiten der kirchen vute m s. 
Paul, auch mit dergleichen balckenvnder dem dach. Dievueu 
fie aber alters halben gar baufällig vuar, hat Pabft luhus der ander 
difer nevuen kirchen fundament anno »omiüi 1506. angefangen 
vnd den erßen ftein in gegenvuert Cardinal, vao das fchueii- 
tuch s. Veronic* ietz liehet , felber gelegt . Hat alfo den halben 
theil der alten kirchen laßen abbrechen , den er vnd dietolgenae 
Pabfte bi s *u Paulo dem Fünften haben vuiderurab erbavuec . 
Derfelbig Pabß Paulus aber hat anno Chrifti 1 6*6. ™ ertten unr 
feines Pabßumbs den andern theil von der cappella Gregonana-> 
an nider zureiflen angefangen vnd mit iedermans vervuunderung 
vuideraufgebavuetvnd alfo das gantze gebeuue fcura giucKteu- 



I S. Vetri Kirchen gihel , pcmcusvnd vorgeuuelb . 1 f 

gen end gebracht laue der in(cr;pcion oben bei der fnrnemßea-j 
porten— i . 

Von dem gewaltigen vnd fchönen vorgebeuvue oder porticu , 
darauf Chrifti . s /oannis des Tauffers -vnd aller Apofteln ( aufge- 
\ nooimeri s. Petri vnd Pauli, die als Pacrcni vor der kirchen ) grof- 
He bildnulfcn liehen , gibt der Pabft die benediöion auf gründon« 
hierihg , Ottern vnd Himmelfart Chrifti , da alldan ein vueitvoi- 
ek ^egenuuertig ift, vuegendes groffen ablas von den finden » 
de^rnan verdient. Darunder gibt Chriftus Petro die fchlülsel des 

Ihimmeis. 

Vuelchs dem Apofiel Petro feine mifgunner , die ketzer , iicM 
vnderltchn abfcunemmen das er nemlich nicht feie der oberfte vn- 
der den Apofteln fonder den andern gleich , das vuird irne hie vor 
difer feiner kirchen ftaclich micgrofTcn buchftaben vuider gege- 
ben vnd evuig beltemgec , da man liefet ; IN honorem pnncipis 
Apoftolorum Paulus V. ßurghefius Romanus Pont. Max An. M. ^ 
DC XII. PÖNT. VII. Das ift,Zu ehren des Furften der Apolieln 
Paulus V. ßurghe/xus Romanus Pabft hat anno taufend fechs 
hundert zuelfe im fibenden iahr feins Pabftumbs difes auferbau- 
| vuet . Vil ßatlicher aber mieten in der kirchefi daroben in der cu- 
pulen mit grölTern buchftaben nicht gemalet , vuie es cm anfehen 
| hat , fonder von edlen fteinen zufamen gefetzt ; Tu es Petrus, & 
? fuper hanc petram aedificabo Ecclefiam meam , & tibi dabo cla- ±X 
ues Regni Carlorum . 

Die acht aufvuendige runde faulen an dem vorgevuelb feind fo 
gros vnd dicke , das fie fechs perfonen kaum vmbklaftern können. 
Bie maur , daran fie flehen , ift fünf vnd zuantzig fchuch dicke . 
Der gantze porticus ift lang 161. vuerckfehuch vnd 40- brtit>vnd 
an allen ecken vuinckelrecht , hat üben portel > fünf nach der län- 
ge vnd zuei nach der breite, in vuelchen portelen ftehn aus der 
altenkirchen vier gar fchone .marmel faulen» fogros* das fie in 
irem vmbfang auelf fchuch halten • 

Oben da das groffe gevuelb angehet , fitzen in creutz gevuel- 
bleinzuei vnd dreißig Pabfte in rechter mans groffe xuen gegen 
einander, als ob fie mit einander redeten. Deren dreißig in difer 
kirchen feind begraben vuorden . Bin ieder vuird darbei genent 1 
nemlich s. Linus > iß der erfte nach s. Petro, s. Glecus,der ander , 
Clemens , &c. 

! Am gevuelb daroben feind vber die dreißig hißorien von s. Pc- 
*ro , feine vad s. Pauli große bildnuffen , pabtt Pauli des funfeeo-f 
vuappent andere bilder vnd aufgefchueifte fachen , alle von gips 
vuerck aufs kunflreKhft gemacht vnd gantz kpfllick yfaerguldt , 



1 6 Die guldine forte, wie lang an difer Kirch tn gebawetl 
Difekirchhat voran fünf porten, vuelchen die obgemeldt^_> 
porcelen mit vuundcrbarhcher proporcioo gegen einander cor- 
refpondiern. Die mittelfte von metal > garkunßreich mit fanft 
Petri vnd Pauli marter, machet vii aufsehens , die filberne yivor 
haben die gotlofe Sarracener darven getragen . Alier fünf por- 
ten faulen feind von nevven vilfarbigengeriptcooderg'.k-hleten 
fteinenausdem beßen polirten marmel vnd kunftgar fchön, die 
lccfte aber zur rechten ift PORTA SANCTA die heilige oder 
guldine porte , vuelche ßets vermaurt > allein im lubeliahr , alle 
tunf vnd xuantxig > der ganuen vuelt offen flehet > gehet darzu, 
kuflet die porte vnd ihr creutz > bettet kniend darvor vnd machet 
euch der verdienflen aller andächtigen theilhaftig . Inden drei 
kirchen Pauli > /oannis vnd Maria: maioris iß auch die heilige 
porte > vuelche erofnen drei Cardinal» difeder Pabft , fchliefTen 
fie auch vuidervmb zu nach einem iahr » vuan Vveinacht abend > 
auf dem fie vuaren eröfnet vuorden . 

Inwendig auf der furnemßeo porten flehet Chrißus von mar- 
mel jar lebhafeig Tagende Petro , Vveide meine fchaf . 

Darbei auf den andern portcn fand von erbawung difer kir- 
chen obgemeldte Pauli V. vnd Vrbani VIII. 'uberfchriften , die 
alfo lauten ; paulus Quint us Pont. Max Vaticanum templum a In 
lio TZ, inchoatum v/que ad Gregort/ & Clementis facell* ttjßduo 
cent um annorum optficio produclum tantA molis accejftone antuet [um 
QonßantinianA BaßlicA ambitum includens confecit , Qcnfeßionem 
Beat} Petri exomantt , ftontem ortentalem porttcum extlruxit . 
Dargegen vber flehet; Vrbanus VIII. Pont. Max. Vaticanam B*~ 
filteam a Qontlantino Magno exÜmftam , a B. Silueslro dedicatam , 
in amplijfimi templt formam religio^ multorum Pontif. magnificentia 
redaclam , folemni ritu confecrauit , Sepuicrum Apoftolorum Area mo- 
le decorauh , odeum , aras & ficella ü.ituitac muUiplicihut operibus 
trnauit . 

Iii derhalbcn difc kirch opus vere afpplijftmum & magmßcentif^ 
fimum, fogevualtig, fo herrlich vnd ichon , das dergleichen in_j 
dergantzen Chnftenheit nicht kan gefunden vuerder. . Oes kö- 
ni^s Saiomonis vuundcrbarhcher vnd durchaus kofilicher tempel 
ift difes eine figur ia fchatten gevuefen.Nemiitr. darumb bülich der 
fartrefliche Hiftorifciueiber Gacfar Baionius prießerder hochbe- 
rümten Gongrcgation Oratorij vnd demnach der Heiligen Römi- 
fchen kirchen Cardinal, VrMs ornamentum , Orbis miraculum , 
Ein *ierd der ftat Rom vnd vuunder der vuelt . aus derfelbea-j 
Congregation Thomas Bofius , nac^ dem er difc mit der heidni«. 
fchen Rödler Kirchen intonderheit mit Pautheo • vuelche der für- 

nem* 



S. titri kirch vbirtrift Pantheon vnd alle kirchen \ f 
nemßen eine, hat verglichen,befchheiTeceT]dl:cn vnd ipricht alfo.- 
Timflum s.fetri reutraf iptuflo admirabtlius adtntrabilt iflo pantbeo; 
da*ift> mit vuarheit ift S. mn kirch fibenmal vuunderbarlicher 
als difes vuunderbarhchc Pantheon • la fagt vueiter Bofius , vuie- 
vuol an dem tempel Diana? zu ßphefo hundert /iben vnd zuantzig 
Konige s die in gantz Afia vuaren > zueihnnderr vnd zuätrig iahr 
gebavuet haben , ?uiePliniu$ fchreibc, iftdoch derfelbig nie fo 
gevualtig gevuefen als difer nevue s. Petri tempel in Rom. 

Imeingang zur rechten flehen vnlangs an beiden feiten der h. 
porten in der mauren fchuartze marmel fteine,/ihe von denen ietz 
in s. Marth* kirchen . Die erße fchone Cappel ift des heiligften 
Crucifixi mit dem pelican, acch mit der h. Pauli vnd Petn ge- 
mahlen hauptern , vuelchs Crucifix gar anmutig vnd darumb ha- 
bens alle in großen ehren . 

In der felben Capellen durch die nachfle thür ficht man eine faul 
fein gearbeit vnd geziert mit Engeln , vogeln , v veintrauben vnd 
dergleichen figuren , ift zu lerufalem im tcmpel Salomonis geftan 
den vnd zum triumph difer kirchen von s Helena hieher gebräche 
welche Chriltus Vnfer Herr aflgtrürt vnd daran g^lehnet, als er 
da bettete und predigte , darvon fie fo große hehgkeit hat , das 
darbei vile vvunderwerck geichehen , wjc da im Hein geha- 
vven vnd zulelen, beuorab das fie erlöfer die vom teufel beteßen. 
Verehret fie mit evuerm gebett,kußet vnd niret fie an mit den Co- 
ronen oder rofenkrantz.,dero gleiche andere (ehen f eilf feind irer 
etvvah gevveien , auch von lerufalem gebracht , trügenden him- 
mel cmesaltars, darauf der PabftMefs hielte, vvan er mitden_j 
Cardinaln auf befondere feft tagen zu difer s. Petri kirchen kam. 
Derfelb altar ßund im mitten vuo das haupe der kirchen , ehe vnd 
t, ^jr man zu Pauli des III. vnd Vrbani des Vlil. gräbern kom- 
met. Nun ligen die faulen eingefchloßen hinder difer kirchen-j, 
darzu (cind iene etwan gangen zubefchawen, ob die faul , wel- 
che zu Präge, feie die eilfte gevvefen. Die i/ierärine faulen», 
welche den wunderbaren koftlicbeq him mel des grabs s. petri 
vnd Pauli tragen, hat der ieu. regnender pabß nach difer faulen 
form vnd geitalt Jaden machen . 

Die Heiden in Rom hatten drei tempel Febri der Göttin *a eh- 
ren , darin o;on ihr denen , fo 3m fit her kranck lagen , die geiund- 
heit zuerhalten. Die Chi ißliche Romer aber haben dafür auser- 
vvchlet Mariam die mächtige Junckfrauuevod der krancken hail. 
Die vaird von dem fleber *ugenennct S. Maria dclla Febbre, hatte 
zuvor, ehe d:fe nevve Vaticanifchegebawct , ihre eigene kirch 
vnd ihr fefl, vvan den 5 Augufti s. Maria ^um.'dins, vvelche_» 

ü kirca 



18 S. SebaMato, huf S. Vet. vil genutzt l 

kirch Bund wo nun ifirtr Aufopferungen altar gegen Campo fan> 
äoi/ber . Ihr alte andichtige bildnus, in den Vaticanifche'a Prüf- 
ten von Pauli V, weiten bis daher bevuaret • hat der ietxiger Pabft 
im fenönen altar bei gemeldter faulen laffcn fernen . 

S. Seb>ftianus hat s. petro in bekeruog der heidnifeben Ro- 
miner , vnder dem Chromatius denen ftathalter. fein lohn Tibur- 
tius vad vilc vom adel > durchaus uile genutzt , darvon in feiner 
kirenen der. dritten nemlich von den /Iben , dar vmb es billich das 
er auch hie in feiner bafilica bei ihm in ehren. Im nächften alrar 
vuird er mit pfeilen gefchoffen , ift aufs kunllreichfte . Sein glor- 
vuirdigs haupt flehst in eim gan'fc ko thehen bruftbild vnder dea 
heiltumben difer kirchen . Man -teigts den ftation vnd Freitagen toi 
m'anxcn.Demnach ift der heiligiiSDreifaltiglceit altar in der vber- 
guldteo Capellen gegen dem chor vx/underbarlich (chon. Dar- 
durch kommet eti/van der Pabft von feinem pallaft &um Gottes 
dienft difei kirchen uaan nicht hohe feft > dan aqf denfelben «>vird 
er mit groffer «aieftat durch die fumemft kirchchur hinein ge- 
tragen . 

f olget weiter xur rechten die CspelU Gregmau* von Pabft 
Gregono dem dre:*ehenden ru ehren vnfer 1. Fravaen>f vuelcher 
fr hr alte andächtige biJdmsa mecurfu, von der hiilf, die iieer- 
«eiget> den namenhat) vnd zu ehren Gfegorij Na*'an£ j ni ( de[- 
P?n heiligen leib er aus dem adelichen iungrr . Benediäiner clofter 
Marias in campo Martin dahin rransferirt mit einem grc(fen_j 
fehat&j vuie die Franckfürtifche Deliti* fa<*en , etlicher toften 
golts aufgebavuet. Der N -rian^enus vuar Bafilij condifeipuius 
vnd Hicronymi praeeeptor » ieitid auch hie bei ihm in iren ajtarn • 
Hie vuird dac hochvairdigfte Sacriment aufbehalten > darqmb 
fechsampeln daruor,vndaufdem altar iura vuenigften vier liech- 
u r aUeit brennen. Die pilger pflegen hie den Fronleichnam Chri- 
fii vjempfwgen . 

Vuan man in eine kirch hineingeht vnd vueihvuaflTer genom- 
men hat , foli man z. im aller erden betten vao das heiligfte Sacra- 
roearitehet, vueicasder tabernakel auf einem von den furaem- 
ften altarn vnd die liechrer darbei anzeigen . 

Man fol auch die altar in den kirchen vnderfcheiden > vndet- 
vuas mehr vnd langer betten vor des Sacramenrs , vor v»fer 1. 
Frauuen , bei s^Petn vnd Pauli altarn , als vor den andern , bei 
vuelchen ein Piter nofter vnd Aue Maria genug ift , aiif das man-» 
fich nicht *.u!angiri difer oder iener Kirchen aufhalte, das es dar- 
nach zi fpat die andere alle auf «inen tag Tierreichen. 
Vordrer cipcUcn ftehet s. Fitri arine bildaus. rcprxCentutiha 
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S. vttri arms bild. Verewc* fchusißuch . 19 
fitzend auf einem ftul von marmei , der feinem höitxtnen gleich , 
vuelchemalle andechtige befondere ehr bevun fen , dm mit der 
rechten hand gibt er die benediction , die lincke aber halt die-j 
fchlieflel , vnd den rechten fufs (treckt er aus , vuelcher» ein ieder 
mit aller demut küfTet . Leo Ifauncus Keiler x, 1 Conftanrinopet 
einket*ervnd bildftürmer trövuete Pabft Gregorio dem andern , 
das er kommen vuölle vnd difes bild auch £erftören . 

Vier grofmächtige hohe dicke mauren ftütxen vnd tragen die_j 
Vber die maßen vuunderbarliche cupula diler kirrhen, vuelche 
alle vier haben mit gleicher Proportion einen gar s erlichen al- 
f a*\ > dar vnder vier grofle bildnuflen , nemlichi Veronic* , Lon«. 
,,im , Helenas vnd Andre* , bedeutende das fehueiftuch , die lanc- 
•Ve , das crem* vnd d«s letften haupt , fo daroben aufbehalten^ 
vuet-Jen. Vndei einer ieglichen gemeldter ftatuen ift ein altar , 
Mefs darauf zuhalten.Bei allen viere gehet man hinab in die kruf- 
cen difer kirchen,von denen vnd vuas darin zufehen wird folgen. 

Die fchöne faul fein gearbeit,mie engcln vueintraoben , vö- 
geln vnd dergleichen figuren, iß xu lerufalem im tempel Salomo- 
nis geftanden vnd zum triumph difer kirchen von s. Helena hie» 
her gebrachr,vuelche Chriftus vnfer Herr ancerurt vnd daran ge- 
lehnet als er da bettete vnd predigte, darvon fic fo große heilig- 
keit hat,das darbei vi! vuundervuerclr gefchehen, vuie da im—» 
ftein gehavuen vnd zulefen beuorab erlöfe die vom taufei befef- 
fen. Verehret fic mit eurem gebett, küiTet vnd rühret fie an mfe 
den Coronen oder rofenkrantz , dergleichen andere zehen (eilf 
feind ireretvuan gevuefen ) auch von lerufalem gebracht , &c. 
Siheoben im eingaogder Jcirchen von difer faulen vuelche hie 
zuvor gc/tenden . 

S. VERONlC>E SCHVEISTVCH. 
Sehet hinauf da zum vuenjgften fünf amplen allezeit brennen, 
da vuird aufbefcalten (vuie das gemahl vnd die bildnus mit dem-» 
tuch darvor anzeigt,) das heilig fchueistuch mit dem angefleht 
Chrifti vnfers Herrn, vuelches der Pabft Clemens IV. nennet ei 
uen fchatz der flat Rom, il Volto fanto nennens die Romaner , die 
Teutleben s. Veromcat fchueistuch . Als Chriftus vnfer Herr von 
Pilati pallaft vuar vnder dem creurz zu dem bergCaluariae 45<>- 
fchrit gangen , vnd zu Vercnicar der edlen fravuen haus.das noch 
ier* liehet, kam.fahe/ie ihn mit (chueis vnd blut berunnen,mic 
dornen gekrönt ßiri>bcr gehen , liefderhalben mit vergieffung der 
zeher, vnd vuarf ihm zu von ihrem hanpt ein leinins tuch , das ec 
fich daran folee vuifchen, dan fie vuar feine iungerin vnd hvte^j 
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2 o Veronic* b ringt ihr Sehne isla th dem Kai/e r zu Rom; ' 
ihn fehr lie b. Der Herr nam das euch vnd vuifchc fleh nicht allein 
daran, fondern auch zu einer evuigen gedechtnus feines ieidens 
truckte er darein fein angefleht, als vuie es diefelbe zeit geftalc 
vuar,vndvuarf ihrdaflelbig vuiderumb zu» Veronica gteog mit 
vueinen vuider in ihr haus, thetedas tuch auf, vnd vuolce fcha- 
vuen vuiedaflelbiggefchaffen vuere, vnd fahe kürlich darin das 
hciligfte angefleht des Herrn , vuie es zur felben seit ein geftait 
hette , dan man fahe darin die fällige vnd bauien, die dem Herrn 
vuaren aufgefahren von den fchlägen, auch die finger des backe- 
ftreichs . Mit vervuunderung fagre fle Gott danck, das er ihr ei* 
nen fo edlen fchatz verladen hatten . 

1 Als Tiberius der auflatzige Keifer zu Rom aus Pontij PiUti brief 
fcn von den vuunder zeichen I ß $ V von Nazareth verftaoden— », 
hat er feiner kranckheit halben von Rom gefaadten auf Ierufalem 
gefehlt , vuelche dahin nach dem leiden vnd der himmelfarc 
Chrifti kommen, darumb inen die luden gefaßt, der IBSVS vuärc 
gecreutzigt vuorden vnd geftorben, feine auterftehung aber von 
leinen lüngern erdichtet. Da Veronica folchs gehöret, hat fie den 
gefandten das h. angefleht Chrifti gezeig;et vnd tefagt > Tiberius 
vuurde nur vom anfeilen difer bildnusdie gefundheit erlangen—*. 
Zöge derhalben mit ihnen gen Rom, vnd da fie dem Keifer das h. 
tuch mit dem angefleht zeigere, vuard er aifo bald gefund. Vero- 
nica bevuareteden koftlichen fchatz ihr gantzes leben lang. Ga- 
be ihn leexlich Chrifti ltebhabern vnd diefelbe den Pabften , einer 
dem andern zuvervuaren . Ift darnach in Pantheo oder in der Al- 
ler heiligen kirchen vile iahr, auf das ein folcher fchatz ficher vnd 
vuol vervuaree, aufbehalten vnd iahrlich auf derfelben kirchen^ 
vueihung,den u.in Maien mit fehr großem zulauf des yolcks 
gezeiget vuorden . Darumb noch in derfelben kirchen feine ki- 
lle mit 13. fchlöffern , deren fchlieflel vuaren bei dreizehen den-* y 
fürnemften männern, dieden 1 rioni, das ift, regionen oder re- 
gionibus, (in vudehe die gantze ftat Rom gctheilet vuarj furftun* 
den . In vuelcher gemeldten kiften ein andere kunftreiche geftan- 
den, darin eigentlich daffeibe fchueifstuch behalten, die in s. Bli- 
gio der fchmidkirchen auch mit drei fchlöffern noch gefehen vnd 
mehren gehalten vuird. Vmb das iahr Chrifti aber 700- ift der- 
felbe fchatz zu difer s. Petri kirchen in Vaticano gebracht vnd 
aufs herrlichft gehalten vuorden. NKmain aber koftbarlichcr 
vnd maieftatifcher alt ietziger zeit , dcrhalbeo liefet man darunr 
der vom felbsn alfo; 
Saluacons /magmem Veronica? fudario exceptam , vt loci ma- 

ieftas dec enter euftodiret , Vrbanns VIIL Pont, Max; condi- 
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Leofoldns Ertzk* Die b.L*totx.e vuie gen Rom, * t 
toritim exrruxit & crnauir. Anno lubilei 162s. 
- Aus dem vuas gefagtmögte einer fchließen, das Veronica die 
erße gevuefen,vuelche IESVM CHRIsrVM vnfern Herrn bei 
den Römern bekam gemacher, vnd dievueil man fchreibt das ihr 
h. lcjb auch in difer kirchen behalten vuerde, fie feie in Rom ver- 
hüben vnd ihr leben da geendet habe . 

Im gemeldten Iubeliahr vuar der Durchleuchtigft Ertzhertzog 
von Oßcrreich LcopoWus feiner andacht halben zuRom vnd tru 
ge in dtr proce/fion mit vilen andern großen Herrn den himmel, 
vnder vuelchem difes allerheiligßs Schueißuch hieher vuiderum b 
gerragen vuard . Abdeflelben fehr frommen Fiirßen großer de- 
mut, liebe vnd freigebigkeit haben (ich die Romerdamain ver- 
vuundei-t, dan im hochberümten fpital der heiligßen Dreifaltig- 
keit hat ihre Durchleucht den pilgern die fuße geuuaßchen , ge- 
küßer, einem ieden mit einem goldßöcke begabec vnd im langen 
rocen kleid, das fie facco,em fack nennen, zu tifch gedienet, auch, 
andern andere gar freigebige gefchenck gethan . 

DIE HEILIGE LANTZE. 

FolgetS. Longini bild, darvmb das feine Lantze datoben iflvg 
vviedife vuort lagen > Longini lanceam,quam Innoccntius VII!., 
Pont« Max.a Baiazethe Turcarum tyranno accepit,Vrbanns VUl. 
ftatua adpofica & facdlo fubßruäo in exorcatum conditonum-* 
tranßulit. 

stehet in einem hohen fehr fchdnen crißallinen gefchirr, deflen 
fuff vonfilber mit vuunderbarer kunft gearbeit . Iß das eifen des 
fpers,mir vuelchem Longinus der kriegsman die feiten Cbrißi am 
creuez eröffnet hat,daraus bluc vnd vuaßer gefloffen,von vuelchem 
man hat vnd vuird mit andern heiltumben gezeigt auf Oßertag 
in 5. /oanne Laterano . Diefelbe lantze iß im iahr 1493. Pabß /u- 
nocentiodem VIII. vom türckifchen keifer Baiazerh, defien bru- 
der Zofimum /nnocentius zu Rom gefangen hielt, dnreh Derne* 
trium 1 den gar frommen Chrißlichen Furßen in Griechenland,der 
dreißig iahr zuvor Pabß Pio II. Andre« des Apoßels hiupt , vuie 
folget,zur gaben geCandt, von Cößaotinopel vbergefchickt vuor- 
den,ßhe daruon in deßelben /nnocetij grabfehrift vor dem chor • 
auf das er Zofimus möcht erlöfet vnerden. Vuelcher Lantzen der 
Pabß vnd diegantze ßat Rom mit befonderem frolocken entge- 
gen gangen vnd fie mit hochßer andacht empfangen . Sie vuar a» 
ber zo Äom in der kirchen 2um h. creutz in /erufalem zuvor gc- 
yuefen, von s. Helena der Keiferin dahin gebracht, vnd nach vilen 
jähren vuiderumb von dao gen Anriochiam getragen,da fie anno 
Domini iopS. aus s< Andicar des ApoßeU Offenbarung gefunden 
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* 2 Der 0. l*nt**n fpi ez in A ncon* . 

Vuorden.Die Chriften haben fie.dore aufeinem foeer im (treu vai 
der die Saracener getragen, vni von ineo einen grollen /ig erhalte; 

Man hat mich oft gefraget, vuie difseifen der lantzen fein (pitz, 
verloren habe, vnd yuo dalfeibige feie, dan man fkhes hie in Rom 
bei den bilduerkaufFern ohne fpit* abcomrafeiter. 

Darauf fehudrheh zuancvuorten,dievueil in buchern darvoa-j 
nichts z^n^crL-j • 

Vnlangs redete ich mit dem hochgelehrten Hern Tarqninio Pi- 
naoro ( der yom adel aus der namhaften Hat A neonat /on den Rö- 
mifchcn heiltumben,theten auch meidung difcs eifens der lantzen 
vnd feines fpirzes, vuelches er fagte das es in Ancona vuare vnd 
vuie es dah*n kommen vnd verblibcn> das es in der Thumkirchen 
aufbchaJten^auch von Pabft Clemete dem VIII als er anno 1508» 
gen Ferrara roge derftat vnd Fürstentums poflefs zunemmen, ver- 
ehret vuorden, dem auch darnach der Rhat von Ancona ein gul- 
dincs (pitz ihrem eifenen heiligen durchaus gleich» zugefchicket » 
daraus abzunemmen, obs dem K ömifchen eifen correlpondirt^» 
vnd gleichförmig erfunden vuurde . 

Habe darnach zu brftectigung der vuarheirvon dem Herrn Tar 
qumio das gerceldte fchriftlich begerec, der alles den andachtigen 
zu liebe mit folgenden vueren auf iraliarifch te'chribcn : Ii tut 
ferro fu mandato da Baiazeth gran Turco k p*pa Ir.nocenzo Ottaua 
V Anno di Cbriftoi4pi. gfüiafs*. chegU Upcrtaua, fattoviaggio 
di m*re , & sharcato in Anton* C itfi At porto nelU Marca , fu rue- 
uHto d% quell* Signoriucou wclta folenmik & gran cortefie . Dali* 
qualpoi licenti*fldoß t votfe per rteognitUne delle eorteße riceuute , fr 
pur per terto priuileggio coaceffogli.o da gl Irt,peradori,o d*'Papi 1 di pim 
gliarfi cerra parte delle ccfe t quali capit*uano nelfuo porto ) ehe eil* 
ne haueße la punta äel detto ferro . La qual punt* percio fi conferu* 
al prefente nel Domo dt quell* Ciuk frk Valtre pretiofiffme Reliquie . 
che vi foJJO, come largamente fi legge nel libro kpenn*f*tto dal Stg, 
Tarqtunto l'tnaoro fopra l'antichit*>& ncbtltk dt quell* fu* p*tria , 
& cgli me nhk moflrat* lafornw gittata di flagno, qual dtuot*mentt 
c njiru* apprejfo di fe , & dtce,che vn* ßmileju m*ndat*in oro d*l 
M*gifir*to di aett* Gitta * Pap* Qlemente Otraup accio U confron- 
tafjeconqueflcfrrodt Roma, & retl.iße ezrto Ucl dubbto cheneh* 
m*u*,quandojH* Beatitudme lavtade l'Anno i}$6. *nd*ndojeme al 
fcffeßo dtll* cm* & flato dt Ftrr*r* . 

DAS HbiLlGB CREVTZ. 
$ir>St Helen* bddnus ift die dritee. Vrbanus ieta regieren- 
der Pabß hat bei dem Schue:(luch vni der Lanrzen geleistet 
cio 2poj Uicte voa Ckucz Chwfii auf* koübarkcivt eingeUflfc* 
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Vttri <vnd Pauli Uittr vna i 2$ 
vuetchs $• Helerts auf dem berg Caluario hat gefunden vnd 
Rom gebracht. Darüon fagt dife vberfchrifc ; Partem Cracis, 
quam Helena Imperatrix * Caluario in Vrbem auexit » Vrha- 
nus VIII. poßeae Seffariana Baiilicadefumpcam.additis ara & 
ftatua hic in Vacicano condirorio collocauir • Ba/Ilica Seflb- 
riana iß die fünfte kirch Von de fiben , nemlich $. Creutz 
in ferufalem . Diefelbe drei fiuek > aisnemlich das fcbueiituch, 
die lantze vnd das Creutz. vuerden etliche mal im iahr fürnemlich. 
aber die Oßerliche zeit auf grunendöaers vnd folgede tage mic 
höchßer andacht gexeigec • Am Oßcrtag vnd Himmelfarc iß der 
Pabß gegenvuertig , ehe das er die benediäion von oben vor di« 
ferkirchen gibt. VuiegrofTe heiligkeit aber in dcnfelben flückeri 
feie, höret man vnd flehet augenlchemlich» vuan befeffene leuc 
gegenvuertig feind. dan die teufei fangen fchon in inea an zuzit- 
tern 1 fchreien vnd aus zufahren > ehe das fie die prießer in den-* 
binden haben, fondern noch hinzu gehn vnd herfur bringen vnd 
dem volck von oben zeigen vuöilen. Die Romane: hiealsdan ge- 
genvuertig verdienen 3000, iahr, die nie vueit von Rem tfooo.die 
vueit 12000. iahr vnd fo vil quadrageu ablas vnd Vergebung des 
dritten cheils der fünden . 

Mieten in der kirchen vnder dem altar, fo mic gemeldtem him- 
mel bedecke» feind die leiber der h. Apoßeln Pech vndJPauli halb, 
der ander halb cheil iß in S.Pauli kirch aus der dar, vnd ihre hau- 
fuer in S. Ioanne Lacerano. AI fo feind fie getheile vnd gelegt von 
dem h. Pabft Silucßro. Der ß ein» darauf fie von ihm gecheiic, 
vu ird auch vnder den heiJcumben difer kirchen gezehlet . 

Pabft Paulus der V. gibc hic difeo Apoßeln nicht vueniger, als 
vuanihre leiber hie gantz vuerco , dan vuie herrlich vndkunß- 
reich, vuickoßbarlich er habe ihre begrabousmic gold vnd fil- 
ber. ed-en gefteinen , vilfärbigem vnd fchönßem marmel , faulen f 
gemahJ, bildnuflTen,ampeln, deren die groflefle von filber vuege 
70- pfund vnd brenet an fefttagen mic vilen liecheern , laßen zie- 
ren, iß vnglaublich denen die es hören , vnausfprechlich vnd ein 
vuundervuerck , die es mir ihren äugen anfehen. Der vucle ift Ins- 
her dergleichen fchmuck vnd xierd vnbekanc gevuefen • Darnoiä 
fagen die Icaiianer darvon, cofa vnica al mondo, res vnica mun- 
do , das dem gleichen in der giotzen vueit nicht zuÄnden , vnd 
vile mehr könüen fie vnd alle das fagen ; vuelche die vier des tee- 
rigen Pabßs \hbini des VIII. vom ateßcu vnd beßen Marci A- 
gnpp« vnd ktiies Fauchet mecal, die vier hohe , tage ich , rfcer«. 
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Vunnier Xihhen be] S.Vetri g¥ab. p*ro}en die ckpuU • *? 
desglaubens,vuelchealser vuiderutnb kam,verbrand gefunden^ 
lau ficvuar von einem vuider feinen vuillcn gethan vnd gefchri- 
fcen. Der gemeldte Leo x,erfchnitce ein tuen auf difem alcar,vnd 
alsbald fings vuunderbarlich an blutxuflieffen . Hieift Pabft \u* 
nocentio dem erfteo, als er M efs hielt, geoffenbarer vuorden > das 
der arme pilger Alexius in feines reichen vacters Euphemiani des 
Burgermeifters paJlaft , vnder einer Aigen ligend vuar geworben«. 
Hie hats. Cfeilia angezeigt vuo ihr heiliger leib verborgen läge; 
Vuas der h. Grcgorij magni vnd Amhrofij hieher gelegten büch- 
ern,vuas andern gefchchen,vuerc vueidäuffig aus bevuerten fchri£ 
ten xuei*ehlen_>, 

Darumb fchreibt billich derfelb oregorius alfo ; Corpora San- 
äorusn Petri & Pauli rantis in Ecclc/ijs fuis coru/cant miraculis 
rtque terroribus vt neque ad örandum (ine magno illuc terrorc-t 
quis poffit accedere . Das iftjDie leiber der h. Apofteln Petri vnd 
-auli leuchten in ihren iirchen mit folchen vuunder^eichen vnd 
chrecken da* man auch z-ubetten ohne groffe forcht vnd *ittero 
licht kan hinyj gehen . 

Difer iß der erft fteinerne altar von $. Jilueftro gevueihet , dan 
vor difem haben die Pabft von vuegen der Verfolgung einen hole- 
xinen gehabt, darvon fagen vuir in s.Ioan. lareratio. 

Hebt evuerc äugen algemach hinauf in die höhe der cnpolen » 
vnd (chetein groflers vuunder. des gleichen vil vueniger als das 
vorige kan in der vuelt erfunden vuerden. Ein folchs gebauve zu- 
volenden hatte man verzueiflet, aber ein foho des h^Fräcifci Six- 
tus der gevu altige Pabfthatsin fünf iahren zürnend gebracht, 
vuie daroben im gipfel zulefen * S. PETRI GLORIA 

sixtvs papa v, Anno m. d. xc ponti- 

FIC. V. dasiftjZus. Petri ehr vnd glori Pabft Sixtus der Fünfte 
anno taufend , fünfhundert neuntzig feines Pabftumbs im fünf- 
ten iahr. 

• Darunder auf dem pauiment oder efterich befchavuet eioeo-* 
großen circkel von vueiflem marmel , der zeigt an , vuie grofs 
vnd breic der raittelft von den funfeupulen oderchirnen feie. Man 
wehet oft die dar gehen meffen vnd fagen, die circumferenrz feie 
rund vrab zoeihundert gemeine fchuch . Die höhe von dem paui- 
ment bis oben zu dem crem* feind vier hundert drei vnd viertzig 
vuercJcfchuch: Aber nach dem erften Bramantu des berÜT.bcco— * 
architeäi procorypo , /oll ße noch vil hoher gevuefen fein, d:n 

I vnder den bildnuflen Chnfti , Mari* (einer geliebten mut- 
ter,s. Ioannis de« Tauffers > s. Perri vnd Pauli vnd aller Apo- 

ftcln, c die alle* aJeichv^ie auch der fngcUi vnd anderer büdfr 
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2t Vule Korn s.Andream empfangen. 

von mufafco vnd den fchönften allerlei gefärbten «einen aufs 
Kunltreichft gemacht; folten noch einmal fo vii grofle fentter von 
glafs vber die ie«*zige rund herumb gefctz fein vuorden. 

$. ANDREAS S. PBfRI BRVDER. 

Des heiligen Apolleis ftatua ift die vierte, darumbdasdefleri-j 
glorvmrdigs haupt vuird darobcn , da er gemahlet flehet mit dem 
creutz.das er vmbfangt,in einem koftlichenbruftbild cingefaffec, 
behalten . Die vberfchrift fagets alfo ; 

Sanfti Andre* caput, quod Pius Secundusex Achaiain Vatica- 
num afportandum Curau« , Vrbanus VIII. nouis oroamentis de- 
corauit , facrisque ßaru* ac faceSli honoribus coüocauir . /ft auf 
Griechenland, a!s die Türcken Conftantinopd hatten eingenom- 
men vnd den Chnftlichen tfeifer getödc, , von dem Gotcfeligen—» 
FiVften Demetrio, Pabft Pio dem andern anno Domini 1432. zu- 
ge(chickt vnd gefchenckee vuorden. Vuiein der neuvuen s. An- 
dres kirchen della vallc genant, vuelche ihm die Patres rheatini 
(priefter vuic Iefuiter) nicht vueic von dem platz Agcne aufs 
köftl»ch(lhabenauferbavnet,indeffelben Pabfts monument vnd 
^rabfchrift gar ftatlich zufehen . Vuas zu derfelben zeit für eio_# 
frolockea bei vnd in Rom fei gevuefen, ift vnausfprechlich . Dan 
man ift ein gantze italianifche meil vuegsbis vber die brücken—* 
Mtluium hinaus gangen , in den vuifen altar > theatra vnd hütren , 
darvon an iet2o noch zufehen , aufgerichtet , das ampt der mefs 
mit muficvhd allerlei inftrumenfen aufs herrlichft gehalten, der 
Pabft mit einer oration vnd predig , darin er fein groifes verlangen 
▼nd begirdzu ihm erklärt, s. ^fndfeam mit gebognen knjen vnd 
fließenden angen^angeredct, da er alfo angefangen; Aduenifti tä- 
dem ö fancliffimu,&c.Nun ein mal bift du zu vns kommen o aller 
heiligfts Haupt. Am end der rede hat er ihm das gk>rvuirdige_» 
haupr durch den hochbei ümbcen Cardinal Beffarionem, der auch 
ein fchöne oration gethan, laden reichen, vuelches er felbft den_j 
tag bis zu der kirchen s. Maria? de populo, an der porten Flami- 
tiiar. getragen, vnd darbei andacht halben die nacht gebliben , den 
folgenden rag aber gebracht in s. Prrri (eines bruders Vaticanam 
balilicam, die Cardinal feind in vueifs gekleidt mit palrr*ueig in 
den bänden vnd zu fufs alle mit ganpsn . In vuelcher proceffion 
vber die dreißig taufend facklen vnd kertzen brennend gefehen_» 
vuorden, derfelb Pabft hat s Andrea? cjnen tätlichen altar aufge- 
bauvet,in vuclehem er mit hochßtr reuerenrz .^ehalten bis man 
ih»n in diler neuvuen kirchen difcs herrlich fte ort zugeeignet hat« 
Sein heiliger leib aber ift in Itaüa etlichr nu" ! von fVeapoüs in^» 
der ftat Melfi, da er auch in höchfisn ehrtti vud mit vuuuJerifi- 
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$. Andreas vule in Korn (yc. 19 
chen leuchcdan es flieflct aus feinem h. leib gleichfam 61, das alle 
kranckheiten gefünd machet. Daruon fchreibt Baronin* der Car- 
dinal alfo; De pertnnt mtraculo fcaeurientis 2 corpore s. AndreA 
liquorss me iiei ad curandos morbos , totus pene Chrittianus orbis eil 
teil s, in o mnt s entm regiones ex eo fönte fluxtre riui , Et fi de hit 
qu&ris tetltmonium anttquorum, hob es Gregor tum Turonenfem d^$ 
glort* Martyrum . Dem immervuerenden vuunder , das nemlich 
aus s. Andre« leib fließe ein heilfamer fatfc der die krancken ge* 
lund mache, gib: fchir die gantze Chriltenheit zeugnus , dan in«* 
alle landfehafeen (eind bachlin aus demfelben brunnen gefloflen » 
Man liefe darvon aus den alten feribenten Gregorium den bifchof 
zu Turon im buch von der glori der heiligen Marcerer . 

Man zeigt hie von oben s. Andre* haupe auf feinem feft den—» 
letzten Nouembris, vnd den dritten Sontag im lunio,an vuelchem 
es auf Rom kommen,vnd auch am Oftermontag,vuan vom felben 
ort mit namengenent vud gezeiget vuerden fehr vile vnd man- 
, cherlei heiltumben,alle entvueder in bruftbildern oder in gefchir- 
ren. oder kaften oder auf andere vueife ftatlich eingefchloffea_f > 
als nemlich ; 

Die häupter s. Luc« des *uangefiften,Damafi Pabfts, Magni bi- 
fchofs vnd marterers, Sebirtiani, Mennac, lacobi intcreifi , Petro-. 
nilla» vnd anderer . 

Von einem arm des h. Apoftels Andrea? . Der arm. s. Longini, 
mit dem er Chrifto die feiten durchftochen mit der lantzen von—» 
vuelcher zuvor gefagt,vuo vnd vuie nein difer kirchen bevuarec 
vnd verehret vuird . Der arm s. lofephi von Arimathia,damic er 
Chriftum vom creutz abgenommen hat , Der arm s.Agathae vnd 
etlicher anderer» Die fchulter s. Stephani des Ert* marterers,Ghri 
ftophori vnd anderer . ändere glider vnd von den glidern vnzäh- 
licher viler Heiligen. Von den kleidern viler Heiligenjdie inftru- 
ment , als eifene zangen.mit vuelchcn die marterer gepciojget 
vaorden . Die teppig vnd tücher, mit denen man die marterer als 
fie zur begräbnus getragen vuorden,bedeckt hat. Man hanget ein 
teppig aus,daroben da s. Andreas gemahlt.vnd vuird taglich von 
Chnfti himmelf^rtanbisaufdenerftentag Augufti#vuan s. pecri 
kettenfeir, in großen ehren gehalten . 

* Creutz vnd bilder , die vor taufend vnd v*l hundert iahr ge- 
macht . Vnder vueJchen feind auf einer tifei gemalet, die bilder 
der h. Apofteln Petri vnd Pauli , die s. SilueÄer der Pabft dem JTei- 
fer Gonftanttno gezeigt , der alsbald, als er «um Chriftlichen-* 
glauben noch nicht bekeret, fprach, das ihm die vorige nacht s.Pe 
trus vnd s, Paulus in ebeamefilger geftalt vuareo cjffchincn. 

Den 




ja S. Vittl Stul vndktmb. 

Den Pabftlichen ßul s. Petn von hoiez fetzt man zuverehretLJ 
öffentlich aus mitten iu difer kirchen zueimal im iahr,vuan *.Pc- 
tri Römifche, den 18. Ienners, vnd Antiochenifche den ai. Hor- 
nung ftulfeiren gehalten vuerden.Zu der erden kommet der Pabfr, 
Cardinal &c. da die Mefs gefangen vuird . An voelchen tagend 
ein groffer Zulauf der andechtigen xu difem ftui., die darbei bet- 
ten , mit den rofenkramzen derselben anruren, kauften auch vor 
«. Petri kirch feidene band vnd giirrel, die von difem ftul berürt 
vnd geheiligt > den gebrechlichen , infonderheit den geberenden 
vueibern , vuan fie in kindsnoten , darmit vmbgürtelt , gar be* 
Förderlich vnd heilfatn gehalten vuerden . Man findt fie ieder zeit 
beiden Pater nofter verkäuffern iuburgo nuouo» auch die an- 
gerürt , cordom tocchi , man kan fie auch taglich in s. Petri fa* 
cnftia laffen aururen . 
f ^ Die ketten s. petri mit einem halsband, daran er zu lerufalem 
vnd xu Rom gefangen gelegen , haben , vuieobengemeldti ire 
befondere , vraite vnd gevualtige kirch an beiden feiten mic 
vileo hohen vnd grofTen marmelfaulen auf dem berg Exquili- 
no, von der Keiferin Euioria gebavuet . Dan als ire matter Eu- 
docia gen ferufalem von voegen der andacht kommen , hat 
luuenalis der bifchof ihrdafelbft diexuo ketten verehrt vnd 

fefchenckt » mit voelchen s Petrus in der gefencknus vuar ge- 
uriden gevuefen , finedie Gefchichten der Apoftolen ia. cap. 
die eine hat fie mit iich heim auf Conftantinopel gebracht > 
vnd ihr xj ehren eine ftatliche kirch bavuen laflen j die an- 
dere aber irer tochter Eudoxi« der Keiferin auf Rom gefchickt, 
vuelche fi e dem h. Pabft $i*to III. einer gaben prarfentirt. 
Derfelb hat ihr auch s. Petri ketten , dar mit er xu fiom vom Kei- 
fer Nerone in der Mamertinifchen gefenckaus vuar beladen ge- 
zeigt, vnd als die ^ue ketten fei ndxafamen gebracht > haben nch 
die gl icfcr erofnet vnd vuiderumb in einander ohne zuthun eines 
fchmids gefetzet,als vuare es eine kctte«i,vuie noch heutiges tags 
daran x jfehen . 

Derhalben dife ketten in groffen ehre« , infunderheit die achte 
tag imXugftmonac, vuans. petri kettenfeir. Vnd gleich vuie 
Vor vile hundert iahr dife ketten die teufel aus den befefleneo-j, 
auch aus den teutfehen ( im Breuiario Romano vuird loannes ein 
Gräfe gemeldt »der mir Keifer Ochone dem andern gen Rom ge- 
zogen vuar ) vertriben haben , alfo feind fie inen noch etfehreck- 
lich heutigs tages . NicoUus Cufanus der fromme Gardinal, ftlf- 
ter des fpitals bei Jlerencaftel an der Mo(el,etliche meil von Trier» 
ligt mit feinem vettern vor s. Petri ketten altar begrabe n.alfo lieb 

it 



Vitrynd dniffi« h.Pabße't» S.VitrA $1 
ifVihm dife ketten gevuden,dero zu ehren er auch denfelben 
fiatlichen alrar hac aufgencht, daran ^ei feinem marmelbild aifo 
gelcfen vuids 

Gut xnect *»te tuts NictUus Vetre enterten 
Hör epus erexit cetera mtrmor h*bet . 
M, CCCC LXV. 
Das lctfte cecera rnirmor habe: , zeigt an die vberfchrife feine* 
grabs vor dem altar,die alfo lautet* Nicolaus de Cufi rrcuirenfis, 
i. Petri ad Vincula Cardinahs ßrixinenfis F.pilo &c. 

/ndiler Vacicanifchcnkirchenligen begraben dreißig h. Pab- 
ße, deren dre;zehen nach s. Pecro die kirche regirc vnd gemartert 
vuorcfenj S. Linus, C!e:us, Anadctus,Euari(tus, Sixtus , Telefpho* 
rus, Hyginus, Pius, Llcurherius, Vidtor, Zephytinus. Caius vnd 
Ioaones der erfie . Ein vnd zuantzig feiod h. beichtiger , als Leo 
vnd Gregorius beide groten, Gregorius vnd Leo der ander vnd 
dritte &c. Vil andere marterer vnd beichtiger Gorgrmius<Tibur- 
tius , Gabinus, venerabilis Beda . (eind auch zu difer k'rch^n ge- 
jurc vuorden, Vuas für Heiligen in den priuilegirten alraren, fol- 
ge: bald hernach . Darumb pflage der fürtreflich Dominicaner s, 
Thomms von Aquindi'e kirch in leinen predigen : die er darin-* 
thete, vnd mit vuuirierzeichen befteteigee, öS *arümen,das man-» 
nemlich folte darfur halren das die mauren vnd efterich voll fein 
der leiber vnd gebeiner der Heiligen. Der vrfachen halben ift 
auch die nevueS. Petri kirch eben fo lang vnd vueit gebavuet, 
yute die alte zuvor geftanden ,alfo bezeugt die gemeldte latcini- 
lene mfcripjion Pauli des Fünften . 

Bei der heiligen Verouic* bildnu* oder anderen dreien«», 
gehet man in d t e cryptas oder krufeen hinunder, darin feind 
vnxatiche vil vor taufend vnd etliche hundert iahr gemachte^ 
heilige lachen. aus der vorigen alten s. Petri kircheo fleißig 
£abevuareri vnd zuverehren dahin gebracht . Bei einem ie- 
gbche« ftücke flehet gefchriben , vuas es feie vnd vuo ei atfvor 
Seitanden. Maofieh« derhalbcn da mancherlei biider , creut- 
*e i graber , ftein , darauf die Chrißen feind gemartert vuorden , 
gemai!,auch vure die Heiligen in den grabern ligend feind 
getu iden , infonderheic Pabft Leo magnus , der erft difes na- 
n>en; t Man verehre auch dafeMen drei marmelftein mit ei-, 
icnei gateerlin , die mit blut befprütz feind , vuelches aus vn- 
w I. Frauuen bild , fo darbei flehet, ift geflofsen , als es von 
den goctlofen vervuundet vuorden. Othonis des andern Xei- 
grabftein hat feins gleichen nie, dan einer folchco groffe-j 

Por- 



|j f MltAf VHAtumb. 1 2 freltag9,die im M&rtze» l 
frorphyrftcin nicht zv finden . Difer hac den h. Apoftel Bartho* 
lomaeum aus dem königreich Neapolis auf Rom gebracht. Darvon 
irueitcr vuan vuir von s.petro vuerden gehn zu s. Paul. Vuan die 
jpriefter Mefs zuhalten , oder die andechtigen zubetten hinunder 
gehn , fo folge oder erhalts durch evueren beichtvatter. 

Folgen nun üben priuilegirte altar, vuelche mit vilen vnd grof- 
5fcn indulgcntzen begäbe » jvnd darumb damit man fie von den an« 
dern erkenne, mit einer tafelen oben bezeichnet feind , darauf ge- 
Ichriben ftcheemit guldinen buchftaben , Vnum ex feptem altari- 
hus » das heift auf teutfeh , Einer aus den üben aha ren , d ife mufs 
man mit befonder andacht befuchen , darvor verehren vnd be- 
trachten die fiben blutvergieflung Chrifti vnfers Herrn • Deren— t 

die erfte > 

i. In feiner befchneidung. 

3. Da er im garten blut gefchvuitzc . 

Als er gegeislet vuorden . 
4« Als er mit dornen gekrönt". 

5. Da ihm feine kleider auf dem bergCaluari* abgezogen, fo 
in die vuuoden vuaren eingebacken . 

6. Als feine hand vnd füfs von den groben dicken nägelo-i 
«Jurchgraben vnd er gecreutzigt vuorden . 

7. Da ihm die feiten mit der langen eröfnet. 

Aus vuclchem erfolgt > das der priwlegirten altar allein muffen 
/Iben fein vnd nicht neun, vuic das büchlein von Coftantz vuiil» 
dandeshochvuirdigenSacraments vnd S. Petri grabs altar feind 
deren keine nicht . Die 7- altar feind auch in S.Paul,Laurentz vnd 
Maria Maiore. In S. Sebaftiano feind fünfe, alfo hat lie *u ehren 
der fünf vuunden Chrifti Pabft l'ius der V. verordnet Ins- Joanne 
Xaterano aber vnd in lerufalem feind keine gezeichnet, dan dif<L-> 
zuokirdun mit der h.Sciegcn daizui.chen verehren bei Ech felbit 

das leiden Chrifti . 

Man fctp auch bei den fiben altare n,vnd im gehen zu den üoen 
kirehen betracheen vnd verehrt- n, die Oben gange, die Chriftus in 
feinem leiden gethan, als er nemlich gangen zu dem garten, zum 
Anna,Caipha,Pihto,Herode>vuiderumb zu Pilato,vnd letzheh zu 

dem btrg Caluanaß. . t , . . , r , 

Die Romaner haben durch das iahr etliche f reitage in befonde- 
rer andacht vnd ehren die fie Ii dodici Venerdi facraci , die zueit 
heilige freicage nennen , furnemlich die freitag im Mertzen , aut 
vuelchen fchir keiner,der anderft ein Chrift in Korn llt , der nicht 
d:fe S. Petri kirch vnd darin neben andern altaren die gemeldet 
fibeaandcchcigltch befuche.auch der Pablt^icnt allein vuan er 
D bei 



Freitage im MArtx.tn.Cat "uvc ehe. 7. Altar friu'tl. § j 
bei $. Petro fondern vuric darvon auf dem brnj Quirinali refi« 
dirczeuchcdurchditftat zu S. Fetrodifen heiliget? freitagen—* 
des Mertzens zu ehren . Vrfache , das Chrittus vn(er Herr in di- 
fcm mooatam freirag für das menfchliche gefchlecht fe»n aller 
heiligftes blut vergotten hat vnd am creutz geftorben, dievueil 
die Romaner alvr nicht vui/fen , vuelcher derfelbig feie, io ha- 
bcn fie alle in höchüer andachr . Diefonft taglich hieher zu S. 
Pecrovon vuegcn des gcbets kommen, gchn auch gemeinglich 
zu difen fiberi , 

Bs hst die ttar Rom dife 5* Petri kirch für alle andere kirchen 
ausefvuehlc,wan:i Chri'io für fein bitter leiden vnd fterben danck 
zufagcn* nkht allein aufdengemeidten h. frcitagcn, fonder am 
aller meül"n auf G*.Liuendc:nncrs vnd Carfreirag , wan vil bru- 
derfchafcen .nach einander von *iem mittag an bis vier ftund in— > 
die nachr dar 2*1 gehn mit fo großer andacht vnd vnkoften viler 
taufend krönen an fackelen vnd k^rtxen , an mu/ic , bildern vnd 
dergleichen fachen, das ein folches lpe&akel vuunderbarlieh zu- 
fehen . Da dan einer ieglichen bruderfchafc ( in deren etlichen— » 
auch Cardinal zufuls , mit langen leminen kleidern,vuelche die 
Fonuauer fack nennen ) von oben gezeigt vuerden, das hochhei- 
lige khueiftach mit dem angefleht ChrTftj vnfers Herrn» vnd die 
lantze vnd Creutz , von vaeJchen ßückeu zuvor gefagt. Sol- 
ches gefchicht aber in diler kirchen darumb, das s. Petrus 
Chrifto tum theil ift im leiden gegenvuertig gevuefen, vnd ihm 
auch Chciftus zuvor gefagt, er vuurde ihm im todt des creutzes 
gleichfein vnd nachfolgen. Dan gleich vuic Chriftus, falfo 
fchreibt s. Ambroßus ) hat mit dem todt des creutzes geheiligt 
vnd verehret die I ander gegen aufgang der fonnen , alfo hat er 
jcvuöllet, das auch fein IrathalterS. Petrus mit gleichem todr 
am creutz , die Iändergegeo nuieig.'ng der (onnea folte heili 
gen . Dergleichen lob vnd danck für Chrifii leiden ift in keiner 
andern ftatxufindcn,'Rom vbervuinnctalie. 

1 Der erft aus den priuilegirren alraren ift , vuan ihr aus der 
Cappella Gregoriana kommet zur rechcen,der mittelft vnder den 
dreien, darin ligem die leiber der heiligen marterer Procefli vnd 
Martinianitvuelclvt* oberiten der Kriegs ieut vuaren,dies. Petrum 
vnd Paulum in der MamertirM (chen gefencknus (fo bei dem Ca* 
itolio noch zufehen, vnd heift S. Petri kirch in der gefengk nns) 
evuarte'n , aber durch der Apofteln predig vnd vuunder» 
Zeichen jcu Chrifto bekehrt, vnd mit fiben vnd vierczigfol- 
daeen getauft feind vuorden aus dem brunnen , der vuunder- 
barlieh durch das gcbccc der /tpoßcln aus einem fdfen gefprua- 

C gen, 



3 4 Sibe» Altar. Die K*ifer 5. Tetrl thurvtiachter. 
gen, darumb die Chriftglaubigtn,noch mit andachc gern daraus 
trincken-j . 

i Der ander ift *ur fhc v en $. Michaelis altar. Der S. Michael 
vom teufelobfigend ift von kofilichen vilfarbigc« fteinlin gema- 
cher. JCunftreicher kan er nirgend mehr gefundep vuerdeo—» . 
Neben dem fcuvor auf vnd beim cafiel gemeldren, vuerdeiL-* 
npch ietz zuen andere Michaeies folgen . Der Titularis, in Cir- 
co Flaminio Mercurij , nachkorr.mer • ift vueicer gelegene, 
nemlich beim fifehmarckr. 

3 Der dri::e ift Petronilla! der h. iungfrauuen vnd s. Petri 
tochter,darin ihr leichnam, vuie das gemahl anzeiget, darumb 
vuird ihr feft hie am letften tag im Maien (tätlich gehalten , vnd 
ihr haupc in einem koftlichen bruftbild eingefafst mit groffer an- 
dacht verehre. Dife cappell ift lufpatronarus desiConigS iri_> 
Franc kreich, darzu halt ihre Maiefiat zuenprieftcr, deren ieder 
liefet hie drei Mefien alle vuochen , die Ludoutcus -V I. hatte 
geßifrin der gevoefenen von ihm i 4 7 y. ernevverten S, Petro- 
nilla: k rchen hinder difer bafilicau*. 

4 Der vierte ift gegen $» Michaelis altar vber » vnd helft la-^ 
Madonna aila Colonna. vnfer L. Frauven an der (aulen , dan diie 
bildnus mit dem Chrifikindlein ift suvor in der alten $. ferri 
k jrchen geftanden , vnd hat vuunder* wichen gechan , gleich vuie 
fie noch hie thut ,alfo vor etlichen iahren mit dem ftücke der 
faulen, daran fie ftehet, hieher getragen, vnd fo fiatlich mu man- 
cherlei roarmel vndedlen fteinen gtz. ert vuorden. DeVldb altar 
ift mit der cappellen des Königs in Spanien,der fie obf;n vueiter 
,vuird zieren. Ihre maieftat haltet dergleichen zuen pr/e#er,diO 
den Gortesdienft helfen verrichten . Sihe ein vuunder , dje Köni- 
ge dienen Petro dem Fifcher in feinem haus,vuan fie leben , vnd 
vuan fie geftorben>feind fie defien oftiarij vnd thurvy achter , vuie 
S, Chrvfofiömus fprichr , dan voegen großer renerenrz vnd eh- 
erbietung vuöllen fie nicht in feiner kirchcrf>fomJer daruor be- 
graben vuerden,nichc allein zu Cößantinopel>da <:t von fchreibt, 
fonder auch xi Rom,dan die Keifer Honorius,Valentinianus vnd 
Othoder ander feind vor der alten S.Perri kirdien bis *u Pauli 
V. Zeiten begraben gelegen . Des Othonis grab ift nun darvnder 
io S. Petri Rruften , wie zuvor gemeldt . 

Der nachfte altar ift $. Leonis der erften Pabfts , der Leo ma- 
gnus geoantjdarin fein h. leib, auch S. Leonis des andern, dritten 
vod vierten leiber. Das gemahl imfelben altar fagt,vuie S. Leo 
dem könig derHunnen Attilae,als er die fiac Aqnileiam nach dre- 
ier iahren belegerung eingenommen vnd verhergr, vnd darumb 

auch 



Leo I. Marth* Simon vnd Th*d. Zio IX. M 
auch fcü der (tat Rom eilere>vueit aus Rom feie entgegen gangen, 
ihn vberredet, das er mit feinem kriegsher zu ruck gezogen. Da 
vaard Attila von den feinen gefraget vuas es vuäre , das er fich 
dem Pabft fo dematiglich gehorfam erzeigete, gab zur antvuort, 
erhitte einen andernffanetum Pecrumjpriefterlich angetharu-*, 
neben dem Pabft als er redete, ftehend gefehen, der ihm mir ei- 
nem bloüen fchuert d-n todegetrövuer, vuan er dem Pabft nichc 
vuurde gehorfam fein • 

Gehet hie mit allen andachtigen hinaus zu $. Marth« kirchen, 
darin man fehr großen ablas verdirnc, vuie auf latein vnd /taliainj 
nilch im eingang *ulefen. Hit den fchuartzen marmelfteinen vor 
s.Caroli ßorrhom*i capell,vuelche auch in vilen andern kirchen 
gefehen vuerden,fcind die marter gepemiget vuorden,dan als 
man fie bei den h jnden in die hohe aufgewogen , feind ihnen dife 
flein an die füfsgehenckt, damit alle gheder aus ein ander ver- 
rückt vuurden. Von dan gehe vuiderumb in S. petri,kirch> darin 

5 Der fünfte priuüegirc altar i(r der mitteilt aus den dreien—» 
zurrechter. In difem lig?n dieleiber d<r h Apofteln Simonis vnd 
ludaeThaddaci . Diefelbe ^pofteln predigten Chriftum in Per- 
fien, vnd btk-jreten mit großen vvu ,der{eichen den JCönig, fein 
hofge/ind vnd vile andere, da tieften die Zauberer Zaroes vnd 
^rphaxat Ichlangen kommen, das fie die Apoßeln folten tödten. 
Aber aus befelch d«r Apofteln feind fie alfo bald ihre patronea-p 
angefallen vnd haben fiegraufamlich gebifsen, wie in difem al- 
tar zufehen. Im nachften altar zu evuer lincken ift der leichnam 
desh. Pabfts Leonis des neuntem eines gebornen teutfehen von 
Grafeu (tarn, zu Enkheim &c im Elfafs. Sihe daruon vueitlauf- 
fig in vnferm Caralogo aller päbften . Hat mir großer heiligkeit 
geleucht vnd vil vuunder&eichen gethan, darumb er hie fein be- 
fonder altar,vor vuclchem allezeit ein ampel brennet . Hat vnfer 
Teudchland fo lieb gehabt das er mit vilen Cardinäln, Bifcbofea 
vnd praelaten von Rom auf Goflir in Sachfen geaw>gen,vnd die-, 
Thumkirche von dem Gottfeligen vnd frommen Keifer Henrich 
dem dritten gebavuet, felbft gevueihet zu ehren der zuen apo- 
ftelo Simonis vnd lud* , des erden haupt vnd andere heiltumb 
von beiden vnd andern dahin gebracht,vnd den nevuen Canon i* 
cisS. Bennonem auch von Grafen ftarh (darnach Bifchofen za 
Meichfcn vnd iet& von vuegen (einer vuundervuerck ein vueit- 
berümter patron der ftat München,da fein h. leib, vnd gantzea-r 
Baierlands, auch aller vmbligenden linder) zu einem praelaten^ 
verordnet, aus vuelchcn Canonicis innerhalb vuenig iahr acht 

Ertzbifchof eueren einer S. Anno zu Ccln»* 8. Bifchofe, dereo-i 
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3 6 SS.Mtrtial Vater, Bonific. *Beichtv*tter vnd, ftule. 
ein Pabß Clemens der ander aus einem Bifchof Bamberg, 
ervuehlet vuorden . In difem altjr vuar ein gemähl der auferfte- 
hung Chrifti, aus der vorigen alten Kirchen, neulich aber ift diic 
folgende hifton djhm geirahlcr * 

Sanft Martiahs des h. ^poftels Pecri iunger bekerete c j Lc» 
bimico der fiat in Fraock reich gar vile zum Chriftenhchen-j 
glaubeni vnder denen war ein edle garfchönc hrackftavve mic 
dem namen Valeria, von S. Marciale Chrilto gevueiiuc , vuelchs 
der Fürft aus Aquitania, da fie ihm nicht vuo'te verheiraten^iefs 
ergreif&n vnd enthaupten . Da ftund der Ie;b alsbalcf ^uftname^» 
das haupt in den binden vnd ging z.um altar, darauf der h. Bi- 
fchof Martialis Mefs hielte, fiel dort vor ihm nider vnd ihre hei- 
lige feel für gen himmel . 

Difes vnd andere große vuunder der h. Valeria? vnd Mar- 
tialis, als funfirchrn taufend menfehen gefehen , feind fie zu 
Chrifto beke ret vuorden, auch der lürft,aJs er fie gehöret, 
vnd hat S. Valeria: zu ehren einen koftlichen tempel lalsea~> 
aufbavueruj . 

Zu euuer rechten in S. Thoma? altar,darin er Chrifli feiten an - 
xüret , ligt s. Bonifacius der I V. Pabfl, vor dem vuo das gätter > 
ift ein brun> il pozzo,mu dem blut vnd leibern der marterer,die 
hie am nachMen in Circo Neronis getddt . Sihe 4 i - bl. 

Der ftatlichße hohe beichtftul ift Cardinalis Maioris Foeoiten 
tiarij,der etliche mal im lahr darauf gefehen vuird . Die anders 
fchonebeichtftülc feind minorum Poenüentiariorum für allerlei 
fprachcn,die daran zulefen, nemlich die Italianifche, I cutlche_> 
Vuindifche,Polnifche,Bngelländifche,Spanifche,Gricchirchevnd 
Franzöfifche. Der polnifche höret auch die Behcmeo.vr.d Vnga 
ren,vuie der Engellander die Schotlander &c. Dife fitzen Ich.r 
taglich vnd haben vile priuilcgia vnd grollen gevualt von den 
fündeo zuabfoluiren. Daruon ne einen gedruckten offenen brief, 
groffen oder kleinen, allen geben, die ahn begeren . Die com- 
munion hat auch ein zetlein, das kleben die pilg« mit hoftiea-» 
oder abtaten an den beicht Zettel zur zeugnus ihrer andacht zy 
Rom. Diefelbe beichrvaiter minores Pcenitcntiarij femd hie Pa- 
tres Iefuit«, in s. lo. Laterano Francifcani de obfr ruanr» vnd in 
s.Maria maiore Patres Dominicani. Haben alle ihre collegia vnd 
vuonungen bei denfelben Kirchen. Seind vmb das lubeluhr 1000. 
von Pabit Ciemente dem VIII. alfo angeordnet. 

Der altar hinauf zur linckem da die hi ßori der creutzigung S. 
Petri gar fchön vnd lebhaftig für die äugen geftellet vuird,ift ei- 
ner aus den neulich gemalalten von den kunßreichften mahlern 



Altar hißorien Simon magas. S.Grsg. letb t tiuh. 57 
2u vnfern zelten . Vuelcher akar hittorien icind alle von $. Pe« 
tro,alsneralich vuieer Anantam vnJ feinfravuc Saohiram voc- 
gen irer lugen vnd becrugs, mit dem gahen todt Orafr. A&or. /. 
Vuie er mit Chrifto auf dem vuaflVr vuanderr,Matth.i4- Vaieer 
Tabicham von dem rod: aufervreckc AZtor. 9 Vuie er den lame 
gebornen machet gerad vnd gehend. Ach>r. j. Vuie S. Petras mit 
i.Paul Simone magü den Ruberer vnd ert^kersfifder in Samaria 
zuvor getaufc. A&.8 „)als er durch der reutd hulf'su Rom bei de 
Capitoho in foro Romano in Regevucrt Neronis des Keifers vnd 
der Romer vuolte gen himmel /liegen, damit er beftetttgte,da$ er 
Chriltus vuare,mit feinem gebett hiuunder geflürtzet Darvon-» 
v ilc hiftorien meldender heidnifch Suetonlus lachte ihn aufs vnd 
nennet ihn lcarum,da er a!fo fchrcibc:lcarus primo flatim conatu 
iuxta Neronis eubiculum dectdit,'pfumq cruore refperfit . Das 
heift auf teu (ch;Im anfaeg feins fLegens ift der Icarus bei des 
Neronis Jcammcr nider gefallen,vnd hat ihn mit blot besprengt , 
Die Poeten dichte,das da Icarus hatte lufi zu fliegen, machetc er 
ftiigel von federn mit vuachs an einander gt fiict, den fein vatter 
Dxda'us ermanete,das er nicht folte zu hohe fliegen , damit die 
hi:ze der Tonnen die fltigel nicht iterfchmeltzte , vuelchs der 
Icarus nicht gehalten , darumb er herunder ins mehr gefallen— 9 
vnd verfoffen. 

Sihe vuie lugenhaftig,vuie mifsgünßig feind diefelbe S. Petro, 
die da fagen,das er niemal feie in Rom gevuefen . 

6 Der fechft priuiiegirte altar iß am nechften zur rechten had 
bei der orgel, in vuelchem der leichnam des heiligen Pabfts Gre- 
gor;/ des erlten,der magnus von vuegen feiner grofTen furtrefli- 
chen thatengenent vuird>tft hie prope Secrerarium, fagtdas Bre- 
uier nach feinem todr begraben vuorden . Die gemahtte hiftori 
im felbenaltar tautet alfoj Sanft Gregorius hielt die leibT vnd 
glteder der Heiügen in fo grollen ehren das er das geringft nicht 
vuolte darvon nemmen , fonder rüretc fie allein an nicht einem 
fchönen kofibirlichem tuch vni dasfelbe gab er hmvueg für 
heiltumben , die aber vuelche zu ihm gefand vuaren, hieltens 
nicht für heiftumb,darumb fchnitte er mit einem mefferdareia 
vnd fing alsbald an mit blut zuflieffen . 

Durch die nechöe porta gehet man in die facriffei ( vnar 
A/artis tempe! am Circo Neronis^ dann vilerlei heiltumb, 
vnd auch taglich Mefs gehalten vuird, darin hencken fchlöf- 
fer vnd ketten , die Keifer Carolas der fünft als er io-§ 
Turcjceicn Punctum eingenommen hieher gdehicke hat, 
Sic, 
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3 $ T)er nevue chor s. Chtyfoßomo gtvueibet. Vriutltgi) . 
7 Der fibend alur folget im nevuen aller köfthchften chor» 
auf vuelchem altar hats d<e fchöne vnd kunftreichemarmelftei- 
nine bildnus vnfer L Fravuen, dspfie lefum Chriftum ihren aller- 
geliebften fohn,von dem creur& abgenommen, hat auf ihre vber- 
gebenedeicen fchos, nennens ein Vefperbild . Daroben ift Ghrifti 
creutz mic andern vuapfen feines leidens, vuelchs verehren S. 
Francilcus vnd leiner Antonius, nemlich von Padua» aufs lebhaf- 
tichft gemahlec . im felben alcar ihm gevueihet rhuec der leib s. 
loannis Chryioftomi, der Güldenmund vuegen feiner vuolre- 
denheit genant, Bifchofs 2u Loriftantir;opel,der die ftat Rom—» 
Vnd die alda gemarterte Apofteln Petrum vnd Paulum fehr ge- 
liebt, hoch gelobe, in feiner federn vnd mund alle zeit gehabt , 
darumb er billich nach feinem rodt die begräbnus bekommen , 
dahin er im leben ein groffe begird getragen • Zu dem altar vnd 
in (clben chor gehen die vueiber allein auf Ghryfoftomi feft, alfo 
Pabft Vrbanus der VI IL Vor gemeldtem altar im chor ift S xu 
dej IV. Pabftsaus einem Minoriten münchs. Francifci.arines grab 
mit feiner bildnus, man findet des gleichen keines. 

Der nachfte altar bei dem chor vuird nun gezieret vnd aufs 
kunftreichfte gemahlet zu ehren vnfer I. Fravuen Prsfentatioti 
vnd Aufopferung im tempel zu /erufalem als fie drei iahralt. 
Dife kirch hat vile priuileg.a : aus vuelchen ift das der iCeifer 
•^:rvuehletmitdergüldinen krönen von dem Pabft darin gekro- 
J3 net vuirdj das bei S. petri Confeflion die Heiligen mit vilen fehr 
vuunderbarlichen cerimonien , mit vnauslprechhchem prachc 
vndkoften canoni*irt vuerden, deren gebenedeite fanen mic ih- 
ren bildnuflen daroben in gevuelb demnach aufgehenckc lange 
zeie verbleiben. Vuies. DidaciFrancifcanerordensin Spanien«, 
von Pabft Sixto dem V. der Heiligen zahl zugefchnben. S. Rai- 
mundi vndHyacinthider Dominicanern von demente dem.-» 
VIII.S» Caroli Borrhomaßi des Cardinais vnd S. Francifcae der 
Romifchen adelichen vuitfravuen von Paulodem V. Aller /efui- 
ter Ert^yatters vnd ihrer hochberümten h. gefellfchafc erften-* 
glorvuirdigen StirTcers S. fgnatij vnd feines Francifci Xauenj, 
Philippt Neri), Ifidori vnd Therefi* der Carmelitanifchen iung- 
fravuen von Pabft Gregoriodem XV. Sanft Elilabethae derköni- 
#in aus Portugal!, die von s. tlifabetha Landgräuin iii Heften-», 
derfclben blutsvervuantin, den namen hat vud ihr in heiligkeic 
nachgefolget,von Vrbano dem VIII. iecs regirenden Pabft inv-» 
Iubeliahr canonizirt vuorden, vvie vom felben 1029. S« 
Andreas Gor/Ious.defsenfan, darin der ßifchof. Sihe von ihm 
«>bcn 1 o. in Tranfponuna . 

Vuas 



Gaben Indnlg. $t*t!on. Vtllaß, S*crifl. 

Vaas für gcfchenck vnd kdftliche gaben die Pabft, Keifer, Für- 
ften vnd Herrn s. Pecro vnd feiner kirchen etvuan gethan , ift vil 
zu vueitläuffig {uerzehien. Alexander Farneßus *uar der Cardi- 
nal , fo auch den Iefuitern den gevualtigen tempel lefus in Rom 
auferbavuet, hat ein fehr großes creur* mit zuen leucheern von 
gold, filber vnd edlen gefteinen s. Pecro gefchenckt , daran vi! 
iahr gearbeitet, vuelche arbeit allc'in vber die funfzehen taufend 
krönen gekoftet . Vnan der (>wl mit den Cardinaln auf hohe 
feft den Gottes dienft verricht , fihet man dife mit vilen andern— 9 
dergleichen ftücken auf dem alcar . 

Vuie die altes Peters kirch z am theil noch vorvuenig jähr 
geftanden, eben vuie nr>ch leez s. Paul mit marmelfteinincn fau- 
len, mit hö Icz-inen blicken, &c. Vuas für altar darin gevuefen , 
findet ihr in dem büchlein von den fiben kirchen &ü AUgfpurg 
getrückt. In vudehem auch ein befonder tca&at von den Indui- 
geatzen vnd ßationen, von vudehen gmtte bwcher gefchriben . 
/nfonierheit die /ndulgentxeu feind vnzihlbar, immer vnd al- 
lezeit vaerende, allo das von difer kirchen $• Thomas von A- 
quin fa«t, das fo ofe einer hinein gehet 40. tag ablas verdient , ia 
Clerus der ander h. Pabft nach s. Petro Ipricht das der Chriften 
vualfartcn zu s Petri grab mehr nut*.e zu der feligkeit,als vuan 
fie zuei iahrfafteten . 

VON DEM f* A BSTLIGHHM PALLAST. 

Den fie nennen beluedere , das er bellum videre »vuegen der 
fchönegar luftig antufchavuen, neulicher zeit aber von Paulo 
dem V. pm bello, che mai da vedere , am aller fchönften—f • 

Vnder an dem pallaft ift der Schvueitzer guardia,da ihrer vil 
vuonen vnd feiner Heiligkeit leibtrabancen feind. Von Pio dem 
fünften haben fie neben Marke Verkündigung ihrer kirchen glor- 
vuirdige patronen Marttnum vnd Sebaftianum , die gotfelige— » 
kriegsleut gevuefen. Der Pabft haltet ihnen einen teutfcheo-i 
priefter . 

Bei vnd in difem pallaft,dcr alle andere mit gröfle vnd magni- 
ficentz vbertrifc, feind vil vuunderbarliche dinge zufehen • 

1. Zuo cappellen, deren Sixri des I V.fo grofs vuie eine kirch» 
ift hochberumt von vuegen gemahls Michaelis Angeli Honaro« 
tx f infonderheit des letzten gerichts . Darin vuird der Pabft er- 
vuehlt, der auch da mit den Cardinalen oft im iahr den Gottes- 
dienft verrichtet. Die ander ift Paulides dritten auch gar fchön« 
Vor difen ift £ala reale oder Conftantini der königliche faal raic 
den aller künftreichften gemahlten hiftorien , 

i« Die facriftei hat kleider > fagen die Deliciae, die ihre Pabft- 



40 Wshfls fitcrißes. Beltiedere t Blbliotheea &c, 
liehe Heiligkeit zurMefs gebraucht in die 40. ßuckevnd Iceines 
vnder dreißig taufend krönen flehet. Das der Konig in Portugal! 
Gregorio dem XIII. verehret ,vuird vber die achtzig taufend 
Jeronen gefchetzet. Vnder den guldincn kelchen iß einer von 
demGrofs Hertzogen zu Florentz demselben Gregorio vereh- 
ret , der mit dem deckel oder patena vuegt zuelf pfund golds,dcr 
dekeel ift mit lauter diamanten vnd rubinen verfetzt darauf der 
nam l BS von lauter diamanten ; fagen vueiter Delitiar,das da 
feind karten voller filbern Seuchter , 1 z, apoßel in mans höhe—» 
rauchfaffer vnd andere k.^ftliche gefchmeide. 

3. Obenimpallaft lßdie gu.%rd*robb* ^ fchatz vnd kleider 
kammer des Pabßs . 

4. Die Galtrt* feind lange , fchöne , gevuelbte gänge, darin 
die landfehaften vnd förnemße ßäccc der gantzen vuelt aufs 
kunitreicfcfte gemahle: . 

Beluedere vuird auch genennet ein langer gang von fünf 
hundert fchritti darbei vuie im garten , feind garvile vnd man» 
cberleibildotis fo artig das fic für ein vuunder gehalren vuerden, 
infonderheit Laocootis vnd feiner föhnen mit dem drakcp,Cleo- 
patrat 1 Herculis &c. 

Der garten hat neben den bildern vile ausländifche krauter 
vnd bäume— >. 1- 

6\ Bei dem felben beluedere iß die bibliotheca oder liberei, hat 
ihrs gleichen nicht , das italianifch Itinerarium xuar erzehlct vile 
die furtrcflich,alfo das auch in des Aldi Manuuj achtzig taufend 
bücher gevue(en,aber dife vbertriftalle,dan darin fagts feind die 
auf pergament gefchriben vber fechs taufend bücher . Eines das 
mit klarem ducaten gold gefchriben als vuäre es erhebt oder ge- 
goflen, fagen die Delitiar . Daraus ab*unemmen,vuie vnzahlbar 
viider getruckten fein muffen , deren etliche in fammet einge- 
bunden, mit guldinen vnd filbern elaufuren, mit figuren ge- 
mahlet. Seiod auch Indianifche bücher von rinden der bäu- 
men , Vnder den Gardinäln iß alle zeit der geiehrteßen einer 
Bibliothecarius . 

7. Von des Pabßs ximmern fagen die gemeldte Delitiae i das al- 
le mit roten fammet, mit guldinea frantzen vnd borten be- 
hangen rnd geziert (eind.auch die erde etlicher mit fammet 
vberdeckt . 

8. Der faal ift auch flatlich behenckt, darin der Pabft fchir alle 
montag mit den Cardtnaln confißorium vndrhat haltet. Daixa 
auch oft einer aas den fürnemften prächtig mit vilen vom adel 
teitcetjdie andere aber ;nitcarro2en vnd ftatlichen bedeckten.» 

vuagen 



7n. S. Vaul Sfepk* Marth*. Circi.Erße mAtÜ ^ 4t 
vnägen darzu füren . Ein ausländer mag im anfang hifleia ge- 
hen vnd fie fimeuclich antchavuen . 

9, Per viereckte nevuepallaft von demente dem Vlir. geba- 
vuec ilt fehr hohe vnd gevualeig von gemähl &c.Des graufamen 
Keifers Neronis, von dem S. Petrus vnd paulus verfolget vnd ge- 
tödtet vuorden, garten vuar vnd darin ein pallaft, vuo nun 5.Pc- J 
trus vnd io vil feine Nachkommer folche pallafte vnd garten-j \ 
fce/itzen_j . 

VON S. PETRO ZV S. P A V L. 

Hinder S. Petro itt S'ephani des h.Brtsmarterers kirch etvuan 
bei 600. ialir ein Benediktiner clofter vom Pabft Leone magno 
gebavuet , defon Pal'chalis der erit ein heiliger Pabft Abc gevue- 
feojietz Aethiopum der fchvuanxen Moren,die darbei vuonen» 
da halten fie S. Stephaoi feft ■ 

Am nächften ii\ $ Mauna) darvon oben pag. J4. iß mit dem 
fpical der officialen vnd amptleut des Pabfts . 

Von dan *um Campo fanfto ift der Vnger fpital , das S. $te- 
phanus ihr Konig vnd eine ftiftkirche für {uelf Cannnicos dem-* 
h. Errzonrtcrer Srephano fundirt,der anch aus grofiNm eifrr zu 
lerufalem vnd Conftantinopel clofter vnd kirchen aufgerichtet • 
Iii nun dem collegio S Apollinaris. 

Auf dem grollen lären platx ift gevuelen Circus Neronis des 
Keifers. Circi vuaren runde fchön mit mauren vmbgebene , mit 
bildmiflenvnd hohen faulen ( die nun vorS, Petro , ltund in di- 
itm ) mit tempeln ( Martis vuar, der ietz noch die facriftei S.Pe- 
tri ) gezierte orter , fo grofsdas vile taufend mem'chen füglich 
darumb her fafsen vnd xulchavueten , vuie man darin iagte_. » 
vnd Irritce mil voilden ochfen vnd andern thieren , auch mic 
vuagen die von pferden gezogen ,vcn vuelchen laufenden—» 
pferden Hippodromus Neronis auch diferCircus genant vuor- 
den. Indifemhat fich ^ugetragen , vuelchs den 14. tag im-» 
Brachmonat das Römifche marteibuch meldet mit folchen_* 
vuorten ; Zu Rom ift heut diegedachtnjis vilerh. mart«rer,vuel- 
chevnder dem Keifer Nerone , als folten fie dieftat aogezündc 
haben , filchsi ich angeklagt, vnd aus feinem befelch mit man- 
che rlei todt gantz graufam vrabgebracht vuprden , deren etli- 
che mit häuten von vuüden thitren bedeckt , den hundeo—* 
^uzerreiflen furgevuorfTen , andere an die creutz gehefc , an- 
dere zuverbrennen vbergeben», damit vueil der tag nicht kle- 
cket, fie alfo zu einem nachtliecht dienen mochten. Dife vuaren 
alle iungerder h. ApoReln Petrivnd Pauli, vnd erftling der mar- 
teren vudehe^ie Roroifchckirck als ein fruchtbarer acker der 
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4% Campus Sanftus. Drcizeben pilger. Inquißtiä. 
#^marterer vor derfelben *uen Apofteltodt, dem Herrn vber- 
fchick: hat . So vueit das Martyrologium . Drei iahr vor ihrem 
tod gefchahen. In dem h. obgemeldteo brunnen vor 3. Thomas 
des Apoiiels altar ift ohne zueifel von den leibern vnd blut der- 
felben marecrer . Vor S. pecro da nider bis sum flufs vaar in der 
breice vnd Unge Naumachia Neroais, die vuiren ausgegrabene 
örcer voll vualfers vui« ein fee, da ßcfi die iugend auf den fchif- 
fen vbece mit ftreitten vnd da die zufchavusr am k jrezvaeil er« 
ladige vaorden . 

Campus fanffcus folgt aai nlchften • i ft ein freithof mir einer 
alten andechtigen kirchen vnfer hochlöbüchen Teutfchen na- 
tion . D:lTcn kirchaof> heilige erde ift durch vafere gotfelige— * 
voreiteren von lerufalem gebracht niiorden von dem blutack<?r > 
den die luden, die pilger darauf zu begraben gekauffc vmb die 
50. filberling, vmb vaelche Chnftus vnfer Herr verkaufe vuor- 
den. Hie vuird einer gefeheii,dirvon fte fagen , das man ihn—», 
vueil er kein pilger gevuefen, im grab vnuervuefen gefunden-* . 
Vuie vil darauf begraben vuerden, kari man aus den todten bei- 
nen abnem:/en die da £;ifehen,dan das fleifch vervuefet bald. 

D;e i j. r/?iger,die man hie vor vuenig iahr aus Stiftung Ann* 
von Ollerreich, lifo befuge dasbuchle n öetiti«,pflag alle mit- 
tag zulpeifen, vuerden iezz. in des Pablts pallaft mit eflen vnd 
crincken vuol tra&irc vnd aus dem Collegio der bsichevätter da- 
hin gtfehickt. 

Nechft bei Gamoo fan&o ift die Inqui/Ition, da« ftsreke pal- 
laft von P*bft Pio dem V. erbavuet, vor dem (ich alle k etzer vnd 
die ergerliche Catholifche Chnften erfchrecken. Oarvor alfo; 
P I V S V. Poat. Af ix. Goagregatioois lan&e inquifitionis do- 
mum hancqui h*recic« prauitatis (e&atores cautius coercean- 
tur,a fundamenris in augmeneuna Catholic* religionis erexit. An. 
M. D. LXIX. 

Nahedarbetift des Finten Capfij pallaft, darin fo vil bilder, 
haupter vnd andere vuunderbarliche antiquiteten zufehen,che_j 
portarebbela lpefajagt # das Itahanifch Icinerarium , andare a 
Roma per vedere quefto folo palazzo, quando anco non vi fuflie 
altrodibello daconfiderare, das fie allem der vnkoften auf Rom 
^uzieben vuol vuerth . 

Die ziegler vuonen hie aus der ftat vnd haben s. Michaelem-» 
irer kirchen patron . 

Etvuas vueitei die gaffe himuf an der rcchten,da die breit 
fliege hinderm pallaft, ift ein andere S. Michaelis kirch , dife hat 
der erft Teutfche vnd h. Keifer Carolus Magnus anno Doraini 



Trulanrf. Vueflphal. Heil Geiß. Onuph. Romuttl. 4% 
$1 4. gebavuet . Iii der von Groningen , vnd andern Frisländerrt 
fpital vnd fchul ecvuan daroei gevuefen,darumb nennens die—» 
hittorien fcholas Frifoouoi, vnd ftehet ini einging der kircheo-j 
zur rechten mic vilen vuorcen im ftein gehavuen Den a^.Herbft- 
monats auf fanet Michaelis feft , vnd die ganeze s. folgende 
tage , ift zu diler Kirchen ein vuunderbarlicher Zulauf der an- 
dechrigen.» • 

Von dan flehet ihr vor euch die hochberimte vnd vber die_i 
mafs ftatliche kirch mit vil heiltumb vnd indulgeotfcen > mit ei- 
nem iunckfravuen cloltcr der errzmarterin S.rheclae»auch mit 
einem krancken ( deren den fommer vil hundert ) vnd fundelin- 
gen fpital darbei, des Heiligen tieilts genaor , des gleichen in-j 
der gantzen vuelt nicht zu finden ilt etvuan zu Zeiten Caroli ml 
gni vnd vil hundert iahr darnach der alten Sachfen, die nun-i 
Vueftphalinger heiffen ,£evuei'en, darurab difes ort nochgenent 
vuird San&i Spirirus in Saxia,das ift, Saxonia, vnd bei den hifto- 
rifchreibern vicus & fcholat Saxonum, der Sachfen fchul 5 dari 
Carolusmagnus hat derfelben vo n adei kinder hie in den glau- 
bsns fachen vnd freien kiinltep laflen vndervueifen . 

Vuan ihr durch die ttat porte gangen, ligt zur rechten auf ei- 
nem theil des bergs Ianiculi,das clofter der Bin/Idlern S« Onu- 
phrij, deflen leben in dem vmbgang, hat 60. iahr in der vuüfteri 
yEgypti allein gelebt, In der kirchen iü aus den fchönen cap- 
pellen SHieronymi (dem folgen dife einfidel mit S. Auguftini 
regel ) vnd andern die fürnemfte vnfer 1. Fravnen von Laureto * 
von den Madrucijs bilchofen vnd Cardinalen *u Trient geba- 
vueti darin* ire, Chrißophori nemlich vr.d Ludouici, koftlich^-* 
begribnus Deren auch gev ua Itiger pallaft n icht vuei t von daf* 
ligr, gegen der ietz genanten irchen des Heiligen Geifts vber * 
In s.Onuphrijcappell Jigc Ö, Nicolaus von Puteolis, der hie_# 
anno 144*. angefangen {uleben • S. Onaphjius ift der Färber p& 
tron, feiren ihn den i i.brachmonars darumb das er den gantzen 
leib mit feinem eigenen haar bedeckst hat* 

Durch die lange gafse Lungara ietz, Vogara aber etvuan reche 
genant von den Vngern , die dardurch zu s. Petro vnd , fo dar- 
bei» zu irem ietz gemcldeen fpital zogen, da fie noch andache 
halbengen Rom kamen, habt ihr am crffenS. Leonardum der 
Camaldulenfer Ein/idler, die reformirf. von Mönte^orona, vuel- 
che S. Romualdus angefangen , fo die coron vnfers Herrn er«* 
dacht, die etvuo gekauft vnd inen gebracht fie benedicirn vnd> 
nun durch folche benediclion den andächtigen fchenkeif,vnd der 
Pabfie Leonis de« X. Gregorii XI Ii. vnd Sixü V. darnon gegebqo 
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ablas briefe zu beftetngung irer originalen vnder chre beri_f . 

Deren furnemfts clofter ift in Tufculo bei Rom . Die Gamildu- 

Jenfermünche aber feind in S. Oregano vnd im nevven S. Ko- 
rnualdobsim Curfu . 

Folgen im clofter , bei S Iacobi des größern kirclien in Septi- 
miana mit dem zunaraen, die büffcrinnen , vuelche aus S Mari* 
Magdalena? dofter in Curfu zercheilc , hie nach Vrbani VIII. 
befelch füglicher leben. Vuciter das nevue cloßer S. Crucis de 
Pcenitentia haben die Carmelitaner difcalcead, ohn (chuch , 
auch für vueiber , die fie von der vnlaucerkeit bekeren durch ei- 
nen Romaaer vom adel im iahr i6if. laflen bavuen . Zu vuel- 
eher rrmnch auch nevuer vnd fchonen Jurchen mit dem clofler 
kome ihr durch die folgende porte Septimlana f da zur lincken—» 
ift S Dorothea? kirch,hat ihren h lejb,vnd darbei S. loan- 
nis Htiangeliften de malua , beide pfarkirchen ) vuelche Car- 
melitaner kirch S MARIA Dfe SCALA genant von 
vuegen der vuundervuerck (ehr berümt. Dife münch feind eines 
heiligen vuandels , etvuas von daa haben fie für ires ordens 
iunckfravuen auch ein neuves clorter SANCT£ MARI JE 
DB MONTE C A R M £ L O vnd S. Aegidio z\x ehren-» 
gebavurc 

Die gcmeldte porte heiß Septimiana von Septimio dem keifer, 
der da /eine Thermas gehabt , daruon im nächften garten noch 
vberi/,deren faulen feind in SXhryfogoni vnd Cacciliar kirchen. 
rherm* (tbermus calidus» vuarmjfeind fehr grofse köftliche ge- 
beuve der Keifer vnd reichften Romancr gevuefen , da r in den 
v hinter vu?der die kalte fich aufzuhalten vnd auch andere Zeiten 
zubadeo , aber furnemlich zum prachr , dis üe mögren gefehen 
vuerJen, vnd ihnen dardurch einen evuigen namen machten • 

Hinder den Carmelitanern ift der berg laniculus , von lani te- 
pel genant>oder mons aureus>von dem in ablatiuo die Italianifche 
fprach machet moncorio,dan fie nent dis ort s Putro in bdontort» . 
Auf Ji fem ift S. Petrus gecreüi&igt ruorden,da die lchone capell 
flehet xu Hebender kirchen , darin gar kunftreiche gemahl &c. 
vnd der reformirten Francifcaner Obfcruanten clofter im vtnb- 
gang#alles von den Konigen in Spanien gebavuet , vnder der ge- 
meldten cappellen fteigft man hinab zu den faulen» darzuifchen 
S. Petrus gecreutzigt ♦ da nun die fchöneftc capell. Zuei engel 
feind kniend auf einem marmelftein ( der noch in der vorigen S. 
Dorothea? kirchenjgefchen vuorden,alsfie$ Petrucreuwgten, 
darumb vuar hie auch etvuan eine k irche der engein . Ift ein fehr 
andechtigs ort das billich die pilger nichc vueniger) als die fiberr 
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kirchen folten in ehren halten vnd mit gleicher aodacht befu- 
chen . Hievuie zuvor bei S. Onuphrto (chavuec man mit lud 
dfcegantze ftac Rom vberall.Der nevue gevualtig brun Pauli iiv. r > 
V, runder difem cloßerden berg vueiter hinauf iil von 3?. meii 
her gefurt v.id gibc vuaflVr fchir in allen garten auch vber die 
Tiber zu Rom . Daruor liefec man dasl'elb alfo ; 

Paulus Quintus Ponrifex Max. Aquam in agro Braccianenii 
faluberrimis e fontibus colledhm veteribus aquae AllTetinae 
du& bus reftitutis,nouisqueadditis $f . ab milliario duxir, 
aono Domini 1611. Pontificatus fui leptimo . 
Von dan zur porcen fiehec man die vbenge hohe mauren von 
den therrais Aurclij desiCeifers. Von dem folgende via Vnd porta 
Aureha den namen haben , ietz aber S Pancrarij • dan durch die 
porta ßracks fort,hats auf der lincken feine alte Kirch, die der 
Cardmal Ludouicus Torres angefangen Ratlich fcuernevueren , 
flehet auf dem freithof S. Calepodij , darin vile taufend marterer 
begraben Ao dem vierecJcten loch liefet mamHic decollatus fuit 
S. Pancratius marcyr, das er da enthaupt,im 1 4. uhr feins alters * 
Vuar mit feinem vettern Dionyfio aus Phrygia andachc vndge- 
fcneff: halben gen Rom kommen. Sein haupt ift in S, loanne La- 
cerano, vuie da gefagc vuird . 

Diekirch vnderdcm berg mit dem hohen thurn ift Vnfer 1. 
Fravuen Kafilica Tranftiberina,aus ihren 6*. die erfte,von S-Cal- 
lifto dem Pabft gebavuet, der vnder dem hohen altar, eine von.-» 
den fchönften mic einem nevuen himmel, vnd großen rnacm.el fiu 
len, hat einen Cardinal, (tätliche Canonicos > vjl heilrumb , vuie 
vor dem chor in einer cafein zulefen vnd vuerden den erften lon- 
tag ziachOftern gezeiget. Die l.oftliche capellS. Maria? de de- 
mentia bei dem chor ili von dem Cardinal Hohenembs von Gra- 
fen Harn bei Coftät^Pabtts Pii des IV. vettern gebavuec . Bei den 
drei großen runden fteinen ftehec > 

Hoslapides farui tyranni pedibus Martyrum alligabaat. In 
difer kirchen vor dem chor» da ihr fons olei liefec % ift das ort, da 
61 vuie ein bach einen gantzen tag nicht auf Chrifti geburt^ vuie 
ieoe fchreibcn, f>nder 40» iahr zuvor bis in die Tiber gef lotfen , 
%ar Vorbedeutung das hie der brun aller gnaden , durch eine ge« 
berende Iungfravue vuurde etvuan anfangen zufließen , darumb 
vuird daroben am fchöneften himmel gefagc > 

In kuc prima Dei Matris Ade , 
Meritor ta ohm taberna , 

Vom oltt t filo erumfens 
Chrijh ort nm porttn^ir* 

Auf 



*6 Nun vunnderteichen in Tranßib. Calltßi flein 
Auf der furnemften porren al[<> 
Cum tarnt cmeritns m:Ls fum magna txbcrna , 
Sed dum Vtrgo tcmt mt tnahr nuncupor & [um . 
Tunc oleum fluo fign+ns magmßcam p\ct*tem 
Chr ißt nafeentts , nunc trado petendo us ipfam . 
Zur linckendes ölbruns vuird erklärt , vuie ier ftein mit der 
ketten vnd eifen s. Calliflo an den hals gehencke als er in dea_* 
brunnen* der ietz folget , gevuorfen ; 

B- Calhßus PP. /. & rnartyr hoc lapide ad colltim allig* to in pu- 
ttum demerfus ad martyrtj pal mam euolauit in G*lnm anno 
Dom. CCXVI. 
Nunvomiahr 1624. ift dife kirch mit vilen vuunderzeichen_» 
herrlich vnd berumt mehr als iemaln, die thuc vnfer JL.Fravueo— * 
bild genant S. Maria de ftrada Cupa, darin fie beim garten ftund, 
aber mit einer proceffion hieher getragen vuorden den ji. brach 
monats anno 1614* Darumb hat auch Vrbanus VIII. hie 7. altar 
alfo priuilegirt, vuie fie in S Petro auf dem Varicano feind • Die 
heidoifche Rominer paben hie den alten , krancken vnd ver- 
vuundeen foldaten vnderhalt fo lang fie lebten, das heißen die—* 
vuort 1 memoria taberna . 

Darbei vuonen die Benediftiner von s. Paul, deren ift das ne- 
Vue clofter vnd kirch s. Callifti Pabfts, vuelcher darin nach viler 
rnarter in einen brunnen geftürtzt vuorden, der noch *u fehea-», 
die andechtigeu trincken gern daraus, infonderheit den M»vuein 
monats, vuan fein feft ; Vor S. Maria Tranftiberina zur lincken 
fehet ihr die xuei hochberümte clöfter s. ^polloniar vnd Marga- 
rit« beide der Clanffen Francifcaner Ordens . Das dritte ift von 
S* Callifto zur rechten auch' derselben Clariffen, xu ehren der h. 
marterer Colmar vnd Damiani, fie nennens vom erften Cofmato 
zum vnderfcheid der furnemlfen kirchen S. Cofm« vnd Damia- 
ni in foro Romano,da ire leiber . Da vuar Naumachia lulij Cac- 
fans,dtebillichdenfelben glorvuirdigen marteren gevueihet , 
dan inj vuafler habrn fie nicht können getödt vuerden. Vuar ei- 
ne aus\den 10. Abteien der Benedi£tiner,die habens den iungfra- 
vuen S.Krancifci gefchencket . Da ift ein gar andechtigs Mari* 
bild,daS)V:uie man fchreibr, vom himmel kommen . 

Durch dv"n richtigen nevuen vueg fehet man die kirch vnd 
das clofter ovr reformirten Obferuantcn S. Francifci , der als ein 
pilgerindasfp.'taUvuelchsda mits, Blafi) kirch ftund, eingeke- 
ret, vnd ein zeitU 0 ? gcvuonet , feine cell ift nun eine capell, vnd 
im garten ein porti'erancien bäum, den er gepflantzet . Ift die er- 
ße S. Francifci kirc.H , die ihm gebayuet, heift *u S. Funccfco , 

da- 
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darin ficht man grabfchnften (einer roünch die neulich geftorben 
vnd für heilig gehalten vuerden . In der Capellen bei S. Francifci 
atrar ift beata Ludoujca vom Matthxorum gefchlecht die im broc 
der armen guldine pfenninge verbarg vnd ihnen gab. Auf S. Frä- 
c»fci feft vnd die folgende achte tag ift hie der andachr vuegen— > 
tin vuunder zufehen, auch iuogfravuen armer leue kinder.dcnen 
man dorem vnd heirat gut gibt. Verarm Francifcus ift nun fo 
reich in Rom, das feine fdhn die Francifcaner münch eilf clöfter 
bevuonen, feine vnd $. Clara? töchter die Clarifsen zuclfe . 

Vor d>ler k rchen dancken die Romer vnd vuonfchen alte— > 
gluck'cligkeit Pablt Paulo dem Funften> das Ihre Heiligkeit die 
Itat mit den aller furtreflichften kirchen vnd andern gebavuen— >» 
mit fprxngenden brunnen , nevuen gafTen vnd vuegen &c, aufs 
herriiehft gelieret. Ihre vuorc machen dife epigraphen vnd v- 
berfchrifti 

PsuJo V. Pont. Opr, Afax. Quod Vrbem auguftiffimis templis 
• & aidirtcijsilluftrauerit, Tranftiberinam regionem vberri- 
mis riuis ex agro Bracciano fupra laniculum dudtis irri- 
gaueric , noxijs olerum hortts in pomaria, domosque di- 
ltributis ccelo falubritacem reddiderit , priuatorum cen- 
fu n auxerit, Vijs qua apertis,quä amplificatis dire&isque 
infignia SS. Benedict & Francifci Monafteria, portamquc-i 
Portuenfem innobiliorem profpeclum dedent > Expcdito 
vtroque Fabritij pontisadita & fcaüs ad riberis alueum 
deduetis ciuium > peregrinorum,nautarum commodis con- 
fuluent. S. P. Q. R. publicis ad Deutn vocis atque* rou- 
neribos felicitacetn precatur, 

Alexand. Muto & Laurentio Alterio JEdd* curr. 

M. D C. X I, 
Nicht vueit von dan ift ein grofle fchöne kirch mit dem fpital 
fin krancken S Maria; de horto, ift der gärtner bruderfchart>Die . 
Mar;a hat pinbaume bei ihr vnd das Chrilikindlcin auf den—* 
armen, von ihrem anfang liefet man im mitten der kirchen auf 
einem marmelftein im pauiment. Vnder andern einuerlelb- 
ten bruderfchafeen * feind die pizicaroli , die butter , kafs &c. 
verkauften . Die müiler haben hie die fchöne vberguldte orgel 
vnd köflliche teppigen laflen machen > in S. Bartholomaeo ha- 
ben ile auch ires patroni S. Paulini bifchofs zu Nola fchöne 
capell . 

Bei der langen Ii raffen ligt S. Chryfogoni des marterers alte, 
aber ietz von dem Cardinal Burgefio Pauli V. vettern mit einem 
lehr fchönen himmel,köftlichften hohen alcar ,gemahl, porticü 
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&c gant*ernevuerte andechtige kirch , mir großen marmelfatt- 
lcoivnd einem vneiilen vicreckren thurn . Von derfelben erneu- 
vverung liefet man auf der funemften portea alfo j 

£Ldem hancdiuo Chryfogono facram a Grrgorio Hl. an. Dom« 
i tg i. reparatam» ä Cardinale Cremen/i an. nif. refe&am>poft 
quingentos annos vetuftate coilabencem , Scipio Ca renalis liur- 
gheilus Maior Poenitcntiarius Suum & auuncuii Pauli V.non- 
dum ad Pontificatum euedft Titulum inftaurauic ornauicque • An- 
no Domini 1625. 

Daibei \[i cmes der fechs Cannclitaner müncben , drei ihrer 
iungfravuen vnd eins der büsferinnen clöfler in Rom. 

SS RuflnaBvnd Secund» Romifchen iungfr vnd mart. deren 
leiber bei $. Joanne in Laterano, darbei ein vuiifr. clcfter . 

S. Agathx kirche haben Patres dodlrinx Chnftianar , feind 
Clerici reguläres ohne profeifion , die im Collegio darbei vuo- 
nen vnd d;e kinder, auch andere vnvuiffcnde im Catcchifmo vnd 
Chriftlicher lehr zu vndervucifen befondern fleifs anvuenden . 
Seind im iahr 150p. angefangen Pabf* Gregorius II. machete hie 
anno r n* von feinem rpufs ein kirche vnd münche clofter. 

SS. Quadraginra marcyrum der 40. marterer kirch iftder bru. 
derfch;ft Confalonis in S. Lucia bei den goldfchmiden,e!0 ande- 
re bei den Caefarinis, der bruderfchafr ftigmarum,der vuundmalo 
des h. Francifci , hae auch Maria? Verkündigung kirch aus der 
ßac . Die 40, feind den 9 tag im Mertzen in dem breuier , mcfs 
vn.i marterbuch,ift auch feirtag io Rom von vuegen der h. Fran • 
rifcar Roman* , daruon bei ihren kirchen vnd clofter di torrc di 
fpecehio , fihe auch von ihr in S. Maria Miior. 

S. fcadmundi Königs vnd marterers kirchlein gehöret t'Jfiu 
Engellandifchen collegio bei der kirchen $. Thomar bifchofs zu 
Canrelberg,hie vuarderfelben nation fpital,dahcr noch vilc haa. 
ler , ein kaufman hats angefangen . 

S. Bonofar , die Romifche mngfravue ift lange xeit in den tor- 
menten gevuefen , den 8. Iul, vuerden im marterbuch fünftzig 
kriegsleutgemeldc, die in ihrem leiden zu Chnfto bekehre:, Tie 
aber hat mit ihrem bruder ßutropio vnd zofima ihrer fchvuefter 
den / 5 . lulij ihre marrer in der Hat Porta Romano drei teotfche 
meil von Rom vollendt,S. Venofa fagen die Italianer. 

SancWimi Saluaconsdella corte , cohorte , das ift curia, das 
da bei den alten Romern ein gemein recht oder gevuerbhaufs , 
vuelchc gebevu fie auch bafilicas nenneten , deren vil in Rom 
gevuelen,ift eine pfarkirth - 
S. loan. ßiptiftardcr Genuefer, mit einem cratorio vnd ihrer 
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narion krancken ipual , geben loch dorcm kcracgut aratch- 
iuogf am feft leiner g< burt , das Tic gar (tätlich haken , qiic mu- 
fic , mit dem gebett der 40. ftunden , erbieten auch eiuena ge- 
fangnen d is leben . Neben s.Ioanncm den Tauffcr , deffen leib lio 
x j Genua haben , irr s.Georgius auch ihr grotfer Patron . 

S. CAECILJAE der hochberumten iun^fuvuen vnd 
marterin k ; rch vuirdeuch vbsr alle andere gefallen , vuege der 
bilder, ge mihi, vnd andern zierden,aber vil mehr, vua» ihr die_* 
fcharz,ulberxse bruftbilder vnd heiltumb.(>o ftück (lehn letzzur 
rechten hn den drei porten,fo etvuan gezeiget vuerdea) anicha- 
vuen,vnd bei dem chor hinunder in die kruft gehen . Es brennen 
in der kirchen vnd darunter in der kruft,dari* 4.fchdne altär»al- 
le zeir fo vil Alberne ampelen, das difekirch alle andere vbercrifc. 
Eben alfo ift s. Caeciliar iunckfrauhchtr leib im grab ligend vn- 
uervuelen m einem gülden Mucke, du runder das hänn kieid, von 
vuekhem im ß.euuiio j Cilscio .Cacilia corpus domabat , vnd 
zu den füllen leinine tücber mit ihrem h. blut genetzet, zu weiten 
I abft Cknvneis d?s VIII. im iahr is p^.dta io, vueinmenats ge- 
funden vuo den 3 voie ihr marmelbild , ais vaans lebt , mit vuun- 
derbarcr ichone von marmel vnd edlen öeinen , vor dem chor 
ligti daruon B^ronius der Cardinal im neunten buch Annaüum , 
da er auch meldet, vuie derfelb ^abft habe s. Cacilia heilfgeo— • 
leib in Pabrls Pafchahs vor 800. iahr gemachtem cypre/iinen ka- 
rren laffen ligen » vnd in einem nevvuen filberzien kafteii mit gül- 
d.nen ßernea von 4400. krönen dem vuenft nach mit eigensn-j 
handln in gegen vuert aller Cardinal eingefchloflen , vnd vuidc- 
rumb an fem voriges ort gefettet. Derfelbc fromme Pabft Ck- 
mens, alfo Ca gen anlehealiche leuc, vuar furhabens einen guldi- 
nen kaflen machen zulalTen, a^rm^.u hatsihm aus dem fin ge- 
fchlagen mit vermelden der beiorghehen laürTetvu<rn vnd gefar- 
Jicheo zeiren. Nicht vueit von den dreien kirchchuren &ur im- 
ckcn,damanliC(üC» CVBICVLVM BT ORATORiVM S.C^- 
C lLl<£ 1 iß das ort , da Ii? in einer ftuben i vuie noch zu fehen , 
Ibite veibremetfckn vuorden , aber gantz vnoerlezt gcbliben , 
darnach drei ftreich an den hals mit einem ichvuert emp- 
fangen ( ,'plchs brdeut das gemahl im altar ) vnd noch drei 
tage zur Derckung der Chiiiten gelebec. Cardinalis ticularts 
kommet den ax. vuintermenats zu der Mefs, vuan ihr fett , 
auch der Rhac mit einem kekh, den d opfern vnd gtofkf&ß 
kennen . Hie ^ dej kirt&eq ifl eio lehr altes v:i i b:--ü«£s 
clt>Mtr der innckrr j vuen S hcnedi&i vnd Scholaftic« fcüicr 
fcÄvuvuftfj ducü *c Jis iü Roiü fcifld , vnder.vuekhen etliche 
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S.Cyrus vrvt Ioaa.Benedit.Infel. 
darin die furnemftte vom adel, vuie auch in difem . 

Aus den drei porce gehet man alla Ripa,da die fchfff mit vuein 
von Neapolis . Genua , Sicilien , &c. Da vuar der alten Römer 
gevualtigs Arfenale vnd zeughaus . Bei dem flufs vueuer hinauf 
ift porta , hun dft Ripa genant » zvvor Portuenfis , daraufTen li^c 
S. Praxedis>Pa(Tera fagen ieoe , andere kirch auf ihrer) freithof • 
darin Cyrusvnd Joannes marterer >voo Alexandria gen Ron» 
gebracht, ift Canonicorum S. Maria? in via Uta. 

S Mari* della torre , da Leo IV. Pabft einen thurn vuider die 
Saracener gebauuet , darnach für die (chifieut zu einer Mari* 
kirchen gevueihet , vuird von den Patribus doftrin* Chriftianae 
bedienet . 

$. Maria? delle Capelle , der vaein vnd vuaffer furer bruder- 
fchaft de i barilari , die darzu einen priefter halten . 

S. Andre« träsTib§rim»nun Oratoriu der bruderfchaft s.Cgcil. 

S. laluatoris bei der brücken S. Mari« , eine pfarkirch . 

$. Benedi&i, da er in feiner iugend gevuonec als er ftudirte , 
die ftat Nurfia fein vatterland ift nicht vueitvon Rom. Die 
büdnus vnfer I. Frauven mit dem Chriftkindlein vor an der 
lirchen hat er hie ein ftudent in großen ehren gehabt. 

Vrfitch der Tibirinifchen in fei, 

Als die Romer Tarquiniu luperbum ihren konig feiner tyr 2- 
nei vuegen vertriben > vnd fein körn in campo Martio (der vuar 
der Königen vad aus der ftac ) vnd forthin bts zur brücken Mb! 
uio gevuachfen , aus hafs in die tiber gevuorffen , hats (Ich hie ♦ 
daimfommer oft vuenig vuaffers , gehäuft vnd verfamlet votl 
dife infel gemachet , die ne Lycaoniam gene net von dem fctue 
ausderfelben prouiaz in Afxa, dem fiedarin ein tempel c'bau- 
net, voonunS. loannis Calybic« kirch j ifcfculapio aber, v*ofc 
Bartholom« i,dth zur zeit einergroflen peftilentz haben die ora- 
cula der götter geantvuortec ,das fieaus griechenland von der 
Itat Bpidaurq folten gen Rom holen itfeulapium den gote der 
anznei,£pidaurij haben ihnen eine fchlange gereichet, fagende f 
d*< die yfcfculapius vuarejdie haben fie im fchiöF auf Rom gefürc 
vnd für ATculapiurn gehalten vnd verehret , auch ihm zu ehren 
hie einen koftlichen tempel auftjebavuet . Daflelb fchiflF vuird 
reprxfentirt durch ein marmsl fch'.ff, vuelchs hinder dem Fran- 
cifcanerclofter mit einer fchlanjcn gefehen vuird . Dife infcl ift 
auch einem fchiff gleich , deflen puppis vad hindertheil S. Bir- 
tholomti kirch vnd clofter , in prora vnd vordsrtheü ift 
aoefc v&rig vom t*mpet Faiini»has in 4er brekc jo.fchrie, 
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ölho TT. Keffer S .'Btrthol. Adalbert. Pauli*. jr 
in der länge aber fchir fünfmal fo vil. IulijCsfans ftatua vnd 
b:idiius, die in difer infel etvuan geftanden>hat man auf cinzek 
mit vervuunderungg-fehen,das fie fich vom nidergangder fon- 
nen zum aufgang lelbft vmbgevuetidet, anzuzeigen , das Csfar 
der Kaifer mit de n Keifercumb, dem erden namen vnd anfing 
gegeben, vuerde herrfchen bis &um aufgang der Tonnen vnd nim 
mer aufhören . 

Die brücken haben etvuan mannigerlei nam?n gehabt, nun— $ 
beiß die erfte s. ßircholooi *i> die andere von den fteinen darauf 
vier hauprer, il ponce di quaxero capi • 

$. BAR FHOLOM^VJ. 
* Vber der erften brücken ift S.Bartholom*i des groffen Apo* 
fi zls hen liehe kirch , mit marmelfaulen an beiden feiten . da er 
vnderai hohen altar ligt in einem gar köftlichen grab von por- 
phyrftein,dirbei dife vuorc gelefeu vaerdeo; Corpus S. Bartho- 
lom^ Apoftoli. Auf feinen» feftag vuird hie ausgefetzt ein grof 
fc irine becken > darin fein abgezogene haut gelegt vuotdea-j. 
Difer Apofrel ift von dem frommen andächtigen Keifer Othone 
dem anderen ( der aus Sachfen ) von der ftat Beneuento, aus dem 
Königreich Neapolts gen Rom gantz ( iedoch ohne haut,die ha 
beu fie dort behalten,) gebracht vnd dievuei[ der fei big Keifer 
hie geftorben , in difer in fei verbliben. Vnglaubiich ift die grof- 
fe ehr, die dem Apoftel hie von allen (landen der menfehen er- 
ssigt vuird i infonierheit die ganze acht tag« feines fefts . Kei* 
ne ftac in Sachfen oder in gant^Teutfchland hätte ihmfo vil kön 
nen geben, vuan er dahin vuäre gefuret vuorden . Dife kirch ift 
zuvor des h, Adaiberti Ertzbiichofs zu Prag vnd matrerers ia-j 
PreufTen gevaefen , darumb fein feft hie den zy* Aprilis noch 
gehalten vnd von ihmf dan derfelb Kei "er hat einen groffen theil 
feines leibs hiehergebrachcjheil < :ub gezeigt vuird. Er vuar dar- 
vor^in Benediktiner zu Rom. in % Alexij clofter . Hie feind auch 
große reliquien der h. Apotteln Simonis vnd lud« in einem fil« 
bern arm ftarlich eingefaffet. Item der h. leib Paulini bifchofs zu 
No!a vnd anfderer,vuelche derfelbige KeiferOtho hieher auch ge 
brach:, vnd vaege feins abfterbens gelaflen hit.lm clofter darbei 
vuonen die Obferuanten S.Francifcüvuefchen dtfe kirch zuge- 
horig,darub fie mit dem Gottes dienft, mit nauuen capcllen,&c 
vuol verfchen,auch neulich anno 1614» mit einem gar fchonen 
himmel vnd porticu ftatlich gezieret.Gemeldter Paulinus ift der 
nuillcrpatroo,vuie am Vorhang fef nes altars,&c in ihrer Capel- 
len 7ulefen,feiren ihn den 12. Hrachmonats mit mufic,teppi^:n 
Vnd andern Zierden. Seind affeh in S.Maria de rrot co,oben 4^ . 
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s% l* Cdlyb bry der. Vilati haus, Armenier Stefb. 

Gegen vber itt die Kirch $. loinnis CaJybitx , colauita? fageiti 
fie, a Kalyba tugurio , das er hie in feiner altern Eutropij vncH 
Theodora; haus drei iahr lang im hutlein , vuie s. Alexius m\ 
beazehen vnder einer fliegen , ihnen vnbekant gelegen • In— $H 
vuelcher kirchen auf h von viler Heiligen leibern , deren na" 
wen vnd bildcr an dem hohen alrar zufehn . Darbe i ift ein fpt 
tal für krancken, denen die Ordensleut , genant Fateben fra 
Celli , foda vuonen , aofsvuarren , feind auch zu Vuieo in Ofte| 
reich, Gr.. tz »nd anderfvuo in Teutfchland. Ein kriegs man in 
Portugall bekehrer, zum heiligen leben , vuard genant loannes 
de Dio, ift fo vil als feruus De* , ein diener Gocres , futhete das 
almufen für kranckm mit Bolchen vuorten; Fateben fratelli » 
von dem fie den naoien vnH ffif>*g gehabt im iab r 15 leberu^ 
nach s. Augurlini rege' vnd neben den drei gemeinen gelubtcrjjj 
thun fie das vierte den krincken rifzuvuareen • 

Vueiter vb-r die b ucken vor der luden gaffen ligt S. Grego» 
rij magm prarjcirch, demnach fort auf d*e rechte hand neben_» , 
dem hVs gegen der abgebrochen brücken flehet noch ^um_yj 
theil Pontij Ptlaci Inns » hat befondere fi^uren vnd fchone bild- \ 
nufTen in item ijehavut«, fein ha»is zu lerufalem ftehet auch 
noch,Chnfti lefu vnfers Herrn leidcns £u einer gedecht vnd; 
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Darg<?gen vber ift der Armenier fpital vnd kirch aufvuendig 1 
mit großen faulen , vuar von den alten Romern den gö- z?n Q oli;j 
vnd loui geb-uuen, nua aber S. Maria? Aegyptiaca? der vuunJer- ' 
barlichen büflerin «lehren ^evue her, darin die Armenier den_j 
Gottes dienft verrichten vnd difs iahr das grab Ohrifti . vuie es 
zu lerufalem ift, gebiuuet haben* vuelchs vuirdig ^afchauuen- 
Die kirch ift fchön gemahlet mit ihren konigen vnd anderen—». 
Heiligen fie ftabens von Pabft Piodem V. 

D:e runde kirch nicht vueir daruon zur rechten auch mit vi<i 
len faulen» ift eine von den 7 kirchen S. Srephani ErrzmartererSt' 
Numa Pompihus ier ander KNnif zu Horn nach Romulo har fiC 
der götttn Veft« vnd iren lunckfrauurn Veftaltbus laiTen aufba- 
vuen lit derhalben fchir fo alt vuie die ftar Rom • Die Vdrale« 
vuurden vom fechten iahr ihres airers aufgenommen, nach dem 
dmJfigfttn aber mogten fie h verheiraten Danieder dieneten . 
fie ihrer gottinneo in heiligkeit des lebens, vuarenbei aMen in_j ' 
grnfTimanferiervbevuareren aufm alrar ein evuig brennende feury 
vuelchs vcan itirch th e nachia^igkeit ruar aufsgelefcht .kam 
4er go**3nöfiflfc fie zuftraifen , murre allein von der fnnnen (trä- 
fe* vatierumb aogcvjadec vaer4«n» Die ihr; iungfiraufchaft 



Vetm'tnd der VftJirhett S. Af . Cofmtd Steine der m4rt. 
fcvor ictz gedachter zmc verloren» fand lebend in die erde veN 
graben vuorden • Da nun die fchöoe kirch $. M*ri* gratiarurn-j 
beim Capitolio, hat ihnen Kornelius der erfte König auch ein«* 
temoel aufgerichtet. 

Vuo die nechft kirch flehet mit dem thorn , haben die heiden 
.ein altar gehabt^ den fie Aram maximam nenten , darzu etfurc 
vuarden die etuuas verfchuldec netten, das fie die vuarheit be- 
kente vnd darauf einen eid theten, vnd dtevueil d r er altar 9und 
jbei einem grollen ftem (der vuird nut einem löuuen köpf vor der 
kirchen in porticu oder in dei vorfchoprTen noch gefehn ) vuel- ' 
eher der mund vuai einer cloacae oder pßzenio vuird derfelb 
heutigs tags noch von den lealianern genenc la bocca della veri- 
tä> der mund der vuarheit. Die von Franckfurt in iren delmjs 
Iralis erzchlen dafTelb alfo Die IeutTchreiben fie>feind etvuan 
berede vuorde.das fie dahin gelauflFen vnd vor dem ftein gekniet» 
io lemand ein klag gefüre vber den andern i haben fie müfltn— » 
die finge r in dalldbe maul legen vnd fchvueren , vuelchec 
falfch gelcnvuoreo , demlelben hat das maul die finger abge- 
bifien— > . 

S. MARIA IN COSMEDIN. 
Dife ftift vnd pfar J irch iß von dem h. Pabft Diony fio > defle* 
haufs da 2ovor gevuefeo, zu vnfer 1. Fravoen ehr gevueihe » vnd 
nachs Mari« Tranftjbtrjna? die älrefte von den 63. Mari« Kir- 
chen in Rom. Von irer fchöne, gefchmuck rnd zierde, fo fie von 
dem leiben Pabft gehabe, ficht man noch in den mauren grolfe 
ausgekehlete faulen von marroel* 

pje fchvvart^e itcine im eingan* *ur rechten vnd lincken feinJ 
von den obgemeldt en 3 dic den aufgtheockeen Marteren in den— * 
cormenten an den fufsen vnd auch etvvan halfen gebundenes fa 
gen darbei dile vberfchriften > Lapides iftl , 

Ad inftrendos cruciatus adhibiti» 
pedibus Maityrum fublime pendentium » 
brachijs poft tergum reuinäis , 
cjuandoque fimul & collo alligabactur» 
vc graui pondere membris diuulfis 
violenter vitam abrumperenr. 
Soodens hi lapides fummi nigrique coloris» 

QUeis fuper impaclus ferreus orbis erat , ♦ -) : 
San&orum pedibus virdi pendentia in altum 

Corpora torlerunt pondere prefTa fuo* 
Sedmjge,quam Sanät.>s,fauos prttfere lyrannos, 
Sunt quibus vfque gra uci Afartynbuaq kues . 

D 3 Dife 



5 4 S. Augußin. reieh in Rom. S. Sabin*: 

Dife kirch heifsec auch ad fcholam Gr«ecam,darumb das der h. j 
Pabß Paulus I. fie den Griechen vbergeben,vu eiche münch da-» 
irerfprach fchuf gehalten. Man liefe; das auch S.Augußinus aa 
difem ort (chül gehalte vnd gelehret habe. Solchs kan gefchehn \ 
fein, als er aus Africa gen Rom kommen vnd ein zeit lang verbli J 
ben,darnach auf Meilad Rhetoricam *u profitiren gezogen,vnd } 
von StAmbrofio znm Catholifchen glauben btkeret vnd getauft 
vuordcn. Derfelbgeuualtigefchulmeißer hat mit feiner lehr in 
Rom dermalen zugenommen, das feine difcipuli,die geißliche, 
Tage ich,vnd Ordens leut,vuelche nach feiner rcgel leben, die_> 
andern alle mit kirchen vnd clößer vbertrerTzn>dan deren nicht 
s\\ vueniger als dreißig beides ßands männer vnd vu eiber in-» 
Rom zu finden, vnder vuelchen die Augußinianer fcremitani io * 
fchuartzem habit (dem reformirte Patres difcalceati aUb vuach- 
fen , das fie innerhalb vuenig iahren in zuen clößern ) vnd die_> 
Canonici reguläres die fürcemßen feind. 

Vor euch iß der berg Auentimis,fo ihr auf der lincken laßer, 
vuelchen Vitgtlius vrvd Ouidius von dem Caco redende ßatlich» 1 
befchriben,darauf ( s. Anna vnden am berg iuris patronatus eines 
vom ^ delj vil vralte vnd herrliche kirchen,nemlich die erße $. 
Sabina , der edles Romifcken fravuen vrd marterin . vr>n 5. 
Seraphia der Antiochenifchen iungfr. jcu Chrißo bekehret, 
hie vuar ihr pallaß , darucn dife kirch erbavuet , darzu kom- 
met der Pabß mit den Cardinalnzu der erßen ßationauf a- 
fchtag . Neben derfelben zvoen h. leibern vnd Alexandra 
Pabtts , Euentij vrd Th<oduli alle marterer vnder dem hohen 
altar, ißauchhie ein ik in darauf Chiißus (ein haupt gelegt, als 
eretvuogerhuej» 

. Die k irche iß mit dem cloßer darbei der Prediger münch» de- 
ren ertzuatter S. Domirikus da gelebt, vuund er zeichen getban, 
ein pomerancien bäum gepflantret, der noch ietziger zeitfruchc 
traget daruon refenkrantze gemacht &c< Da haben die Pabß vil 
ir.hr etvuangevuont. s. Domenico aber von Pabß Honoriodcm 
III. gefchencket vuorden. 

Der große runde ßcin von fchvuartzem naarmel mitten in der- 
l:rchen iß einer ton den oft gcmeldten , mit vuelchen , die 
aufgehenckte mairerer an ihren fußen gebunden gerecket vuor 
dcn.Difen hat der teufel ergriffen s.Dominicum darmitzuvuerf< 
fen vnd zurödten , darumb das er hie ganrze nacht kniend,vuo 
der ßein ff£het,bettete für einen gluckfcligen anfang vnd ervuei- 
terurg leints oirietis , vr.o c«s er lieh auch mit einer eilen ket- 
ten di:t»plfcine. Dcrrfifuc.v$ 1W iß yn^erj^tzetgcblibcn,aber 



S.Dorr* uucjclch in R?m. S. Alexius S ? 

im pauiment feind die ltcine zerfprungen. Vil andere kirehen-* 
vnd elöfter hat S. Dominicus zu Rom irrderen einem xuS. Six- 
to via Appiaer drei codten aufei vueckt vnd andere vuunde'r- 
zeichen gechan,vuie da in ftein getavuen vnd zulefen. S Maria 
fuper Miuerua ift difer Vacter furnemfts cl öfter vnd kirche, vou 
köftlichen Capellen heilturn ben ablas,*. bruderfc haften , infoti- 
derheit des rofenkrätzes>von etlicher Pabft vnd gar viler Cardi 
nälbegr abmatten fehr gevualtig. Neben andern cidftern vnd kir 
chen haben fie auch die Inquifuion : das (acrum pa!atium,die poe 
nitentiaria S.Mari* matoris Der iunckfravuen clöfterdifcs Or- 
dens feind auf vnd bei dem more Quirinali oder Cauallo fcom 
vuenigftenfünrTe,vnd in etlichen der reichften Romaner vnd 
der furnemften vom adel tochter in großer arxahl • 

Nahe darbet ift die kirch vnd clofter der münchen Hierony- 
mianorum $.Alexi;,derdes gar Chriftlichen Burjif rmeiHers Eu« 
phemiani einiger lohn, den er mit feinem vnfruchtbarn gerr.ahl m 
im hohen alter hatte von Gott erlanget. Nach gehaltener bock« 
zeit, ift er von feiner braut der iunkfravuen Adriatica in d?s hei- 
lig land pilgers vueife hinvueg gezogen, 1 7. iahr aus gevuefen» 
darnach andere fibenzehen in feins vatters pallaft vnder einer 
fliegen allen menfehen vnbekanc gelegen , nach feinem todt a- 
ber durch englifche ftimmen vnd klocken, die von ihnen felb- 
flen leuteten , auch durch fein eigene fchnft dem Pabft Inno- 
centio , Honono dem Reifer, der ftat Kern ,dic alle bei lei- 
ner begräbnus > vnd cemnach der pantzen vuelt erkant 
vcorden vnd feiner vunnder&eichen halben in großen—» 
ehren gehalten. Diefelbe hokzine fliege ,darunder ein altar, 
1 bei dem fein leben vnd todt gemahlec , vuird hie noch gefebtn 
vnd verehrt , -rfufdem erftenakarim hohen tabernakcl mitten 
in der kirchen flehet vnfer 1. Frauuen bild , vuelchs in der ftat 
EdtfTabei Ierufalem dem kirchncr zugeredt vnd Alexium ge- 
meldet, vuie da zulefen. Dife kirch vuar etft gevueihet S. 
Bonifacio dem Romacer > nachdermartcr in Tarfo, der h. A- 
glae fcugefürct , ift dem i4.Maij hie auch in ehren, vnder dem 
ho^icn altar feind die leiber s.Alexij, ßonifacii vnd Aglaec, de- 
ren erften häupter von Leone X, kofllich eingefaflec , flehen-» 
vuan feil auf demfelben altar ans gefetzet . 

S. Maria in Auentino folget am ende des bergs vnd verehret 
ihre himmelfarc , ift der reiche vnd beriimbte Prieratus jtme 
dem der Pabft einem Cardinal begäbet . Da vuar der gottin Bo- 
nae tcrapel von Claudia der Veftalifchen itngfr; vuen gebavutt, 
dca^ie aiänncr nimmer mußen hinein gehen,foi ften vuurd( o_* 

ö 4 



S6 S.TrifcA Rln?ifibenttfZmarterm kitch Stbxs. 
fle blind,(agren d*e vueiber,das ab*r Clodms nach feinem betfie 
glichen eingang dermalen nicht geftraffet vuorden , darumb hat 
trjagt Cicero ihn mlachend , bonitatj,der gütigkeit , Bona? de* 
*udanckeo_f • 

Auf der andern feiten difes bergs ift die andachf ige garfchöne 
kirch der edlen iunckfrauUen S. Prifc*,vaeiche von S. Petrodem 
Apoftei hie in irem haus famtden irigen /u Chriftobckeree vnd 
getauft» vute im hohe« aJrar Ä^fehn* Daruder vor 4cm chor in der 
kraft flehet noch das gefchirr>daraus fie den tauff empfangen vnd 
im dreisenenden iahr ires alters vmbChrifti ihres bräutigams 
vuillen nach vilen erlchreckitchen peinen ein ertzmanerio aller 
Römifchen heiligen geliorben, der andern aus Roiii i rt s ihccU 
die erftii^^y 

Der krqften altar von S.Petro gevueihet,hat S.Prifca» leib>auch 
Aquils vnd feiner fravoen Prilcillx.von vuelchen Ad 28. 1 Cor. 
16. Difc kirch lfi eines Cardinais, Prifcat teft den 1 8. ienners,vuan 
S. Petri ßulfeir vnd er am er flen in Rom kommet. Die ßation ift 
den dinfiag in der Carvuothen , das heifset , O Herr le/u 
nimtgern das Creutz , Pnfca vverd euch mitirer iunckfräuli- 
chen marter dantken • Vor S« Prifcz kirch licht man die fol* 
gen de—/ . 

S.Sabasift mitf« Andrea auf den anderen clleil difes bergs 
Auentini* da der hohe thurn an der kirchen» Der Xabas vuar 
von feinem achten iahr ein münch vnd darnach abt in Cap- 
padocia,hat die Catholifche religion vnd das Chalcedonen* 
Äfche concilium daprT'er verthediget. Hie hats von feinem—* 
hauptvndein arm,daruon im hohe« alcar $. Maiiat de auima 
vnferer teutfchen kirchen , det halben die Mefs von ihm— , 
voan fein tag t darauf gefungen vuird. Sein leib ift zu Vene- 
dig. S. Gregorius magnus der erfte Pabft flehet hie mit Gor- 
diano vnd Siluia feinen h. altern auf feltzame alte vueifc ge- 
mahlct. Hie vuar ein Hofier der griechifchen münchen-j , 
dasteutfche Collegiura S. Apollinaris hats nun von Pabß Gre« 
gorio dem X l I l . 

Vuerftracks fort «u S. Paul vuill gehen, der hälfet /ich von 
$. Maria in Co'cedm durch porta trigemina ( von r.-igeminis 
den dreien brüdern Horatijs , vuelche mit den dreien Curia« 
ti;s Albanenfibos gefihtten > alio genant ) ein vuemg zvuiickea 
dem berg Auentin vnd der Tiber » darnach zur liocken, vn- 
der dem alten bogen von grollen gebackenen tteinen ( der dem 
dapfleren held Horatio Cocliti , das er der Tufcaner kriegfsher 
mit ihrem dnig Poriena allein lo lange aufgehalten, bis die-* 




S. Pauli pr.rte.S.ilt<*tör. TUntllUlkch. fr 

fcM«ine brücken abgevuorfcn, zu ehren aufgerichtet vuorden> 
iÜS. La^ari cappell , gebavuec von dem fpital der auffatzigen * 
die vuonen bei S. Petto in Vaticano hinaus vnder dem-* 
berg Mario, almufen hie «afamlen von den vualfaxtenden ,zi§ 
den fiben Archen«». 

Der berg vjr rechten heiffet Tcfticem,il monte teltaccio*!, 
darumb das er von gcbi ochenen hä fen * bildern , andern fteinen » 
vnd nicht von den tributhäfen > alfo gehdufftt, dan d»e hafner* 
vnd alle andere müden die icherben vnd verdorbene fcfler nichc 
in den flufs vuerffen , fonder hieher fuhren, fein vmbkreisift 
ein halbe meil, hundert vnd feehfig fafs feine hohe . DifesfcU* 
vuaraufierhalb der ftatmauren. 

Folget die fiatporte, «ugenant Oftienfis » von der ftat O- 
ftia, die daratiTen vber drei teatfehe meil 5 vile mehr abe* 
heiffet fie nan $. Pauli porte,das man darduch gehet zu iei- 
ner ki rcheü-f. , 
Diecapell aneter porten ift Vnfer 1. Fravnen von dem Co!-, 
kgio orphanorum der vuaifen gebafuec , denen da,dickircn- 
farten gehen , almufen geben . ? . 

Die gevoalrige hohe viereckte algemach hinauff fpirzigC-j 
gleichfam pyramida ift caij Ceftij grab , der vuar einer von de 
fiUii oberften prieftern, die Epulcnes genant ab epuhs , von dem 
fpeise" vnd gaftmahlen die fie auf der Götter feft mofie zurichtet** 
Vueiter üur rechten , da im kirchlein der SaJuator aufm altar . 
fiundim häuf* Plautilla die bur?*ermeifterin von keiferlichem 
Fbuiorum fiarh,ein Chriftin von S. Petro gerauft, ( vuie in ihre«! 
pailaft via Appia. das ift , in der fehönften kirchen 1 Nerci vnd 
Achilhi beim gemähl mit vuorten Sulefcn übe ts bl.) vnd fahe 
mit vuzintn vnd heit«licher travrigkeic das die zuen Apofieia 
furvber zum todt gef uret voarden. Di begtreteS. Paül ein tueh 
von ihr,das er in feiner enthauptung die äugen mö gte darmit be- 
decken,verhci!Tende dafselb ihr bald vuiderurrb zagfben , Nimt 
alfo vom haupt ein leinins tuch vnd langt* ihm mit läufigen vod 
fliefseden äugen, S. Paulus ericheinet ihr auch nach feinem tode 
vndbringts vuiderumb mit feinem h. blutgene .«et i vuit im ge- 
mahl an difer ftraffen ietz folger . Sie hats ihrer demut vnd feiner 
ehrvuirdigkeit halben inS. Pauli grab «u feinem leib gtlegr* 
Difes knchlcin haben die vueiffe eirfidlerbei der porta Ange- 
lica, 1 1. bl. die begeren daruor das gemeldte almuferuvaie auch 
bald hernach die Antonianer. Demnach vuird iur liiickeft-# 
an cerfelben gaffen gefehen ein kirchlein «ur gede C } lt nuf 
4er ApoßcJn pecri vnd Pauli , vuclche , da ic aus die gef er |k. 

Hl 






5& Vuievni vno S.Pet.vtJii P*.fi>h fehtiden x.um todt 
nus zum todt gefürc vuarden, fovueit mit einander gangen-» 
vnd da einer dem andern das letfte vale vnde abfcheid mit einem 
heiligen kufs, vuiedaraor zufehen, gegeben Haben . Der es lie- 
fet ( ichreiben die von Franckfurt, it ip/ig vnd andere in ircn—j 

gedruckten Delirijs Icaliae ) vuie klaglich vnd erbärmlich di^ » 

liebe ^uen apoftehi von einander gefcheiden,mdchtendie aogen 
vberlaurTen . Ie»e vermeinen das s.. D<onyfius Arecpagita darbci 
gegenvuertig gevuefen , dievueil er ihre vuort , oie daruor im-p 
fiein zulefen , dem Timorheo z-ulchreibt, als nemlich das s. Paul 
zu s.Petro getagt habe > Pax tibi fundamentum eccle/iaruno pa- 
ftor agnorum & ouium Chriftii Der üid feie mit dir ? der du bift 
aller kirchen grundfeft ynd oberfter hirc der lammer vnd fchaf 
Chrifti. Darauf s. Petrus ihm alfo vuiderumb zugeredc Vjde in 
pace prardicator bonorum , medialer fa! uns & duz iuftorum_» 
Gehe auch hin im friden prediger der evuigen cjfcter , der du bift 
ein mitlerdes heils vnd der gerechten vuegzeiger. Scheiden—* 
hiealfo beide von einander vnd gehen zum tode ,s. Paulus im 
end difer langen ftraflen vber den bergad vailem pugillum-» 
zum thal der kämofer > s. Petrus per pontem fubiieium, vber 
die holczine brücken , vuelche vuar da ihr die fchirT zuvor 
gefehen > ad lameulum > zum höchßen der neun bergen, mic 
vuelchen Rom vmbgeben . S. Pauli fenrentz vuar , das er mit 
dem fchvuert folte hingerichtet Vierden , dan fein vatter hat- 
te in krieg* gefchäfften feiner dapfferkeit vuegen der Romarer 
burger pnuilegia vnd recht verdienet, das man fie mufte mit 
einem fchvuert allein tödten, s. Petrus aber vuar alsein lüde— » 
beiden luden ("die vuonetenan ien feit der tiber > vnderdem_j 
gemeldten berg ) zum creutz verdammet • 

Dife anmutige gedachtnus der lieben Apofteln Mund hie auf 
der gaflen , aber die hochberümte bruderfchafft der heiligftea-» 
Dreifaltigkeit , von vuelcher alle pilger , vuas narion fie immer 
feind, vier tage den abend mit effen » crincken vnd fchlaften-» 
(tätlich verfehen vuerden , hats aus vervuilligung Pabfts Pij IV. 
hieher gefetzet vnd vuonungen dabei gebavuet, aus den brudern 
Rommen oft vile , vuan in s. Paulo feft » den Gottes dienft hie-> 
zuverrichren . Das gemeldte almufen geben die andächtigen—» 
auch an difem ort mit gelt , die fromme bauren mit holt«., kolen 
&c. zu erhaltung ihrer pilger. 

Vuie s. Paul nach feiner enthaoptung Plautill* erscheinet vnd 
ihr das blutige tuch vuider bringet s flehet darin fchön gemahler, 
Diefelbefravueift ihrer Heiligkeit vuegen mit der tochter Fla- 
uiaDomiciWaiir. TXomifchenaiajjcrbuchjDomuiüa auch den_» 

1* 



S. Paul kirthc» gibtl. Die guld.poml SQ 
n Maij im Breuier vnd Mefsbuch ,Von der ftat porten ging maft 
bis zur kirchen s. Pauli mit einem portico fagc der UaÜancr>nej 
lieh vnder einem gevvelb für regen vnd hitz bedecket * 

SANCT PAVL 

DIE ANDERE AVS DEN SIBEN KIRCHEN. 




Nicht vueit von s. Paul bei den vuifen haltet euch auf der 
rechten, fo komt ihr hinein durch das größere fcirchthor 
vonertz mit figuren vilergriechifchen vnd lateinifchen hiftoriea 
£ar kunftreich.zu Conßantinopel aus befeleh des burgemeißers 
Pantaleons. vuie darbet zulefen, gemachet; flehet auch darobetl 
den gibel der kirchen auf griechifche manier mit vralten gemahl 
vilcr bildnuffen herrlich vnd fchon . Hic ift auch die güldine-* 
porce, ia mehr als eine, doch nur eine pflegt man im iubeliaiir 
zueröfnen, vuie darbei zulefen , vuer nemiieh aus den Cardt- 
Pfbft (d«r eröfn^c diq hei ^Pctro^mic grqflem frzüxt 



tteft chßer. PaMti h.4Hpt fit 'ftr kirchen m*£»ificentZ» 
der vom adei vnd ritcer*chafr auf vu»inachc abend Jucne gefand 
fu mir viUn cenmonien h/.bn eröfnet vnd auf derselben tag nach 
verlaufncm iahr vuiderumb zug^chioiTen ,zuen andere Cardi- 
näl reiccen au^h aifo zu der dritten vnd vierten kirchen der h# 
porten > vuelchefeind S. loaones in Laterano vqd S. Mariaw 
ronor , vute folget . 

Oie ale faulen auf dem platz vor der Kirdien, deren etlichem 
noch ftehetfj andere auf der erden !igen$ leind von Gonfrantini 
pei iil/lio oder vmbgang 5 andere vermeinen, das /ie von einem 
cl.vter S. Stephani , vuelches da ctvuan gevoefen , dieChriften- 
hei: zuar hac ihm vmb S. Paul gar hoch zuJancken , dan durch 
S. Scephani gebett , fpricht PabÄ Gr^gorius, hat die kitche_* 
Paulu n den lo grötfen ApoÄel erhaiten , darumb er auch , mic 
$. h'aul in feiner bifilica Vnd A'eiferÜchem pallaft vuonend» hi« 
Von (ein&Q heiUomb hat vnd eine fchön capeil, die beide her« 
n.ich f Igen . 

Ntch s. Pauli glorvuirdigem todt iß fein h leib , vuo dife f 

hrche nun Trehe^ini uema? pr*dioauf dero vuitfrauue gelegnen 
gut begraben vu >rden. da demnach fo vile andere marcerer 
hin^cb r acht* das ein coemcreiium vnd groflrr freithof darauf 
ervuachfen, das vberige vuerde ich darin zeigen • 

Im emgangaufdu rechten , oben auf dem altar i fo mit grof- 
fem «bUs getieft liefet man > Hic inuentum fuit Caput S» Pau- 
li Apoßohj Hie iß das haopt des h Apoflels Pauli gefunden 
vuorden. Der nech!te alrar iß Dionyfij Areopagitar des h» bi- 
fchoft, in Franckre ch vnd Parins apoftels vnd m:rrerers von 
S.Paul tu Arhen in fsiechenland bekeret. Nahe darbe« hin- 
der der miurea verehrt man Chrißi Saluatoris vnd s. Pauli 
bildnulTen . 

Schaduet nun , in dem ihr hinauf gehet , difer kirchen , fo an- 
fänglich *u*r vomerOenC häßlichen Keifer C öitätino zugleich 
mit s.Mttufcirch in Varicano gebauuet ?nd von s.Silueftroauf ei 
nenvag gevueihct,darnach aber von Valentiniauo vnd Honorio 
d n Keifern inftaur«rt vnd ervueitert,fchauuet> fagich,difer kir- 
chen rürrnflich-vnd herrligkett, vuegen des gevualtigen geba- 
uoe$j;dciren län^e 477^ diebrcirei<8 mit 8*. grofTen vnd 
h.>hen fem bearbeiten marmclltcinern läulen, auch neuuen fehr 
fchönen al'arcn vnd eher, von allerhand köfllichen ßcinen vnd 
* fremah; gcz»ert ^tätlicher* vnd mit iolcher magnificemx vnd 
pr.>pt>rcioii mag kaum etuuasgelenen vuerden. 

« Lrodere;ft (vuar Pabß im iahr Chrißi vier hundert vnd 
viux d ) ui ßt oUa iu ier-kojic bei dem erften Saluacore > dan er 

hat 



Sacr&mtnts tap. Hobe alt. 7 prinil Tgnat, Vauli leib 6 \ 
hat ihn vnd die vier vnd 2 jantzig atrenauS s. icaauis offcnba* 
rung im feibcn mufaico laden machen . 

Darunder an den fäalen auf beiden feiten liefet man , hie im— • 
latein dort auf icalianilch, vuas für heilcu'nb in dner kircKen. 

Das hochheüigße Sacrament verehret man am eriien>in der 
ncvuen ietz vuunderbarlich (chön erbaooeten Capellen bei dem 
chor . Iftdererfleausdenfiben priuilegircenaltarea-r . 

Der tabernakcl von 1« örtlichen edlen feinen auf dem Choral« 
rar» die neugemahUe h;ßorieii von s. Paul , der Saluaror mit $• 
Paul vnd Petro, vnd andern Apofteln fampciren fpruchen in—t 
mufaico i als voan fie lebten , das efrerich vnd andere lachen__j, 
machen einem ieduuedern ein felzames aufsehen Das gemäht 
im hohen altar bedeutet, vuie 5, Pauli haupt , da es in di.'er Kir- 
chen vudcderbai lieh gefunden vuar , von dem h. fabft C orneii j 
vnd Lucina der vuufrauuen z\x feinem h. leib vuiderumb gelcgc 
vuordeflL-i» 

Der ander priuilegirt altar ift des h. 2?cnedic*H , vuie. er nach 
empfangnem Fronleichnam Chrifti feine äugen gen hinrmel auf- 
hebend bettet, feine feel aofgibt vnd ftirbr, ift gar lebhaftig diicr 
altar hat ein theil von feinem h leib 

Der dritte, vuie Saulus bei Damafco von Chrifto bekeret,vuird 
ein demutiger Paulus, Jcjnßreich vber die maU. 

Der vierte vnferl. frauuen, vuelcher heilige bildnus die an- 
dechttgen alle zeit in großen ehren gehalten haben. Darumb 
auch S. Ignatius Loiola,da er die Societet lefu anfieng, von difer ; 
vnd *. Paulo hulfbegeret. Dan die hat er feins geglichen ftands 
erfte profeffion mit den zehen Patribss gethan . Vuelcher anfang 
ifl derma/Ten in difer kirchen gebenedeiet vuorden, das er in fo 
vuenigiahren durch die gantaevuelt hat zugenommen vnd ift 
vuunderbarlich gevuachfen , am meiften aber in Rom , dan hie 
hats gemeiniglich in vnderfchidlichen Coiicgijs fanf hundert le- 
fu icer. 

In dem neckfl folgenden darliehen altar feind die halbe leiber 
der beiden glorvmrdigen Apofteln Petri vnd Pauli , vuie obeo-j 
darä zulefen. Hmdcr difem ;ft ein altar, xu dem man etliche (tap* 
fei hinab iU'igt,da ift eevuan geuuefen ein oracorium von Pabft 
Leone dem dritten vuunderbarüch gezicret.vnelchs man genen- 
net f. Paul ConfefHoii,darumb das Paul hie allein nach deiner 
enthanptung, gleich vuie S. Petras nach feiner ercutzigung in Va 
tican-'» begraben gelegen,dafelbft ift das vuore Confeffio erklärt. 
Im fe.bea altar ruhen die h. Antiochenifche marterer Celfus 

au feioer maccer MarciooilUi Iulaau9 tnic feinem chegemahl 



4i Kirchhof Lucin &. S.Stepb , Vit hciltum • 

vnd zugleich iungfr. Bafilißa , fein den 9. Ienners im mattet 
buch. Oben 8. bl. hats ire ßjftkirche. Auf dem altar iß 
3* Birgitts dero von königlichem ßamm aus Schueden fchöne 
marmelßeioine bildnus. Daruon habe ich ein buchlein ge- 
macher, deßen anfonaalfo: Andechcige ceutfche Diter 
Crucifix altar iß der fünfte von den priuilegirreu. 

Von dan bis zum fechßen ,fo vaeic das eßerich von vtlfirbi» 
gen ßeinlein gehe: , iß s. Lucina? kirchhof, von ihr auf irera-» 
grund erbavuet>in dem fehr vil Heiligen begraben vuorden,vuie 
dargegen vber an der mauren zulefen bei den ßeinen,mit euel- 
chen die marcer in den tormenten gereckt vuorden,defselhen_* 
coemeteriieingangvuar bis zx Clementis Vlll. iubelcahr 1600 
vnden bei %. Birgitts altar . 

Der fechite S. Stephani crtzmarterers, da er vuird gefteinigt, 
jft durchaus kundreich von einer frauuen Lauinia, vuie darbti 
2ulefen>gemalet . Sei vuelcher fleinigung S. Paul vor feiner be- 
!kerung gevuefen vnd darzu als ein Verfolger der Chrißen ge- 
holfen, dan er bevuarte die kleider deren,dic S. Stephanum_j 
fleinigten» vuie ihr auch hie liehet« 

Der fibend vnd letfte altar iß vnfer l.Frauuen himroelfarc . 

In dHer kirchen,neben den gemeldcen im freithof vnd altaren 
feind noch viler andern Heiligen leiber vnd heiltnbjder leib ri- 
xnothei prießers von Antiochia Römifchen marterers,das vori- 
ge vuard von ihmlimothei coemeterium genenneedarumbdis 
er nach feiner marter darin begraben vuorde, hie feind auch die 
leiber etlicher vnfchuldigen kindlein ,darvmbßehet im mefs» 
buch auf ihrem feft , Scacio ad fanc'tum Paulom • Die haupter 
Ananis, der S. Paulum nach feiner bekerung *u Damafco ge- 
tauft ; Photins Samaritanifchen vueibs,Marci Pabßs . Von dem 
liaapt $. Stephani ertzmarcerers, &c. alle aufs köftlichß in...» 
großen fi»bern vergulten bruftbildern eingefchloßen . Von den 
lteinen,darmit S. Srephanus geeödt. Ein arm S.Anns der muttdr 
Darias der heiligßen lungfr. mit haut vnd fleifeh , in ülber (tät- 
lich eingefaßet . Ein arm 1 Iacobi des mindern, S. Nicolai bt- 
fchofs, Alexii vnd anderer. Vom arm S. Iacobi des großem. S. 
Dionyfii Areopagits fchulterblac, viler anderer Heiligen glie- 
jder vnd von den gliedern auf mancherlei vueife auch in fchö- 
nen obelifeis oder pyramidibus eingcfaßcc.Vuer kan alle fchätÄ 
diler kirchen er^ehlca/ Hie ift von dem holtzdes allerheiligi- 
flen creurzes in einem filbern cteutz j von dem vuaßer ,dirmic 
Chrißus getauft vuorden s von dem ßab .mit vuelchem S.Paul 
*iß weit durcli^uMderce! den haefeinebfldnas in der hand : 

von 



S.pauli ketUH.ehß, vile Benediftimr. 6% 
von der ketten, mit vuelcher derfelbe Apoftel gebunden gevue- 
fen, die hat fein biidous vmbde; h.ils. Von dtler ketten Iprichc 
das Franckfurtifchebüchlein Dehti*mit folchen vuorten. So 
man einem die ketten an d n rnls legt vnd darvmb her taut, 
vuird er fein iebtag in keinsm eifen verhifc oder gefangen-*? . 
Derzeit , da Keifer Carolas d er hiaft tu Romgevucfcn , tocer 
den Pabft vmb eine gnad gebettea, er vaolle vuederlaud noch 
f leur, eelt oder gelts vuerth . Da ihn der Pabft gefragt vuas es 
l fei ; gab der Keifer zur antuuort,er vuölle mein mehrals ein glied 
von$. Pauli keteen , darauf hat ihm der Pabft nur ein hilbs 
glied vervutlligt,derhalben noch augenfe heinlich das ander 
halb an der ketten «nlehenift. Auf Oftcrd/nftag , S, Pauli feit 
vnd ftatton tagen vuerden die erdenke ftücke ausgefeezec vnd 
gezeigt • 

Bei difer kirchen ift ein gevualtig reiche clofter der Bene- 
diktiner, die hie poenitentiarij oder beicheuatter feind. Dife 
Patres vuerden fehr gerümt im buchlcin von den fiben kirchen 
zu Augfpurg gedruckt das fie nemlich fo vil andacht vnd get- 
feligkeic anvuenden in verrichteng des Gottesdienßs ,fo vil vo- 
kottens laßen drauf gehen zuerhaltung vnd zierung der kir- 
chen, das man n cht vunl mehr von ihnen erfordern können . 
Oer h Benedikt js hatoeben difen in fchuartzem habirnoch vil 
andere kinder au Rom , deren etliche montis Oliueti ( der berg 
irr in Itaiii Florentiner landfehaft , darauf ihr erft es clofter, das 
durch vuunderzeichen angefangen,) in gantz vueiffem habit > 
etliche Gelcfttm, von pabft G*lcfcinodem fünften au s einem-* 
einßdcl , Petrus de Morono genanc,r<formirt, in beiderlei ha- 
bir,vuie de Dominicaner ; andere Vallis vmbrofae , bei Flo- 
remz durch s. Ioannem Gualberturo>Silueftrini , von5.lue!tro 
dem h abt in Picener land » montis Virgims , ift vnfer I. Fra- 
uuen barg im konigreich Neapolis vuegen der vuundervuerck; 
■ hochbervmr » haben s. Gulielmum den erften einvuoner densel- 
ben bergs für ihren reform irer vnd anfanger, der im Romi- 
fcheo mirtyrologio den x?. tag Brachmonats , loannes Gual- 
bertus d:n ir. Heumonats, Petrus de Morono den 19 tag im-i 
Miien vnd Siluefter den zö. vuintermonats,alle vnderfchidlich 
in ihrer religions kleidung , alle ja Rom vnd Italien gevualrig 
mit abeeien, cldftern vnd kirchen, infonderheit neben den erften 
die Oliurcani vnd Celeftini. Von S. Benedifti vnd Schoiaftic* 
feiner fchaeft lt to:htern Ghrifto vermählten iungfr . in fechs 
clöftern, ift oben b?i S. Gacci Iis kirchen gefagt. In fumma , fein 
orden bat von ihm Benedifto fo große bcnediCiiö e'mpfägen.das 



£4 Benediß rtifk in Rom, Ital, vutlt. Virich &e, 
fr nicht Rom Allein vnd Italien fein vatterland , tonder die^j 
gantjte*vuelt mit gelehrten vnd heiligen mänoern , mit Gott 
gevuuhten iungfrauucn erfüllet hat vnd ges-ieret. Vile iahr 
feiods das iener zehlete vnd fand des OrJtns furfo:hen tau- 
fend Abteien > hundert vier vnd zuantzig alle n im Ertzbitfumb 
lVteintz s fand aus dcnfelben abteien drei taufend tunf hun- 
dert vnd zaelf tfifchofe * eu taufend fünfhundert vier vnd fech* 
Cig ErtzWcfcpfcs hundert vier vnd achtzig Cardinal vnd acht* 
cehen Kömitche Päb&e;fand vnder ihnen mehr danfunfzehen 
taufend fünfhundert Heiligen , iene döiffen fagea Canonizirte 
ficiligea. Der hochgelehrten Do&orenvnd fchribenten zahl 
Vuardemfelben zählenden vuegen dergroffen mege vc zahlbar. 

Vnder den Heiligen , deren reliquien in difer k.rchen , zuvor 
iber oei ihren namen nich: gemeldet , dan es vuärc au vueitlauf- 
^g,ift S. Vldaricus, vlnch tagen /ie.der giorvuirdige bifchof I 
Vndpatron der namhaften ftat Augfpurg. Dem vuar S. Bene- 
dictas vod feine Patres »die ihn von feinem fünften iahr in S. 
Calli clorttr heilig aaferzogen , gar lieb »hatte auch im leben 
die Rö-nifche Päbitc in höchften ehren , llt darumb vuirdig das 
ihn nach feinem todt S. Benedikt lohne vnd töchter vuiderumb 
lieben vnd auch in Rom verehren, dan in S. Cacili« kircheti 
ift neütufflb von ihm, darbei vnie gefagt, der Benediktiner lung- 
frauuen dotier. S. Vidanci vnd zugleich 1 A fr* , die mit ihm 
derfelben von A.ugfpurg fütneme patroqa , mcdalien vnd ab- 
laff pfe jninge kauft »an in der gjftc'n dcllt Coronari , derea 
died;e Coronen vnd rofenkran.rze vofcaurTen , all f aquila nera 
bei dem khvaruen adler . Derselbe medahrer machet auch 
für die Francken d*r h. bifchofen xu Vuirt^burg vnd Bamberg 
Kihaai vnd Ochoms medalter ; *u dem für die Müncher , Baier 
vnd andere 8 ftennonis bifchofen Meichfeu ablafs pfenoinge 
S Benedict! <ue Iahe vuird gemachst bei dem alla fenice.nel 
vicolo del ficobei derfelbeo P*ter «öfter gaffen auf anhalten— » 
vnd koften unts ö . Pttris aus dem berumbten Beücdi£hner clo- 
ftcr $ Blafij im fcchvuarrjc vuald . 

Aus 5 Pauli Virehnchr*a$. Ssbaitiao gehet man tur linc- 
J en hmder den chor» bei dtin vuimhaus zur rechten hinauf da 
die hand an der mauren ^"iget den vueg tv.it dife.i vuorten » * 
Sebiftiano »folget alle £eit ttracks fort xuifchci deQVWeingar- 
itit t a4 ac ero , ihr fichee die Kirch vca vueiieia . 



Aus 



Drei kirchen bei S. Pauli Brunnen i 6s 
Aus s. PauUu (einen h. drei brunaea vad d iiier zu S, Sebaßian." 

Die in Rom vuoncn vnd andächtig feind befuchen dife fibea 
kirchen alle auf einen ta^ofeermal im iahr. Die nicht fo an- 
dächtig, gehen zum vuenigften tvueimal darzu,das i(t,im fruling 
vnd im herbft, gehen doch nicht alle zeit zu s. Pauli brunnen. 
Vuer aber ein pilger vnd niemaln oder feiten darzu kommen—» 
foll s. Pauli ( neben viler andern>die auch da) hebe vuegen $ ein 
fo gar andachtiges rndhochberurnts ort zubefuchen nicht vn- 
derlaflen . 

Man vergehe vua$ gefagt von der vuallfart zu allen in einem 
tage , dan vuan ftation vnd feft in difer oder iener von den üben 
kirchen , gehen auch fchir alle befunderlich zu derfelben . 

ZV $. PAVLI BRVNNEN. 

VVan ihr derhalben zur kleinen porcen beim ebor hinau* 
gangen , fo vuendet euch 7ur rechten durch die lange 
ftras, vnd am ende den berg hinauf zur lincken, baldvuerdet 
ihr fehen das ort, da s.Paul enthaupt vuorden,die drei brunnea 
genant , bei den heiden aber, Vallis pegilum, das thal der kam- 
pfer , ift ein grofs luftiges thal mit vilen bergen vmbgeben , hat 
auch) neben den dreien auf ebnem grand , noch andere vuaf- 
ferquellen aufs* den bergen , von vuelchen folget . 

Hie feind drei kirchen . Die erfte , alteft vn * grdfTefte neben 
der JJernardiner cloßer , ift der h Vincenrii vnd Anaftafij ; die 
Jiaben noch in Rom zuo andere Kirchen. S. Vincentius ein ieuit 
oder diacon vnd Spanier , vuie der h . Laurentius beide aus der 
alten berumren ftat Ofca, dem er auch zu Valentz im leidea-i 
fchir gl eich vrd in der litanei ntchft folget , deffln leib dafelb- 
#en,fein aber vnd s Zenonis häupter hie bevuart voerden-» * 
Vom felben Zenore vnd feinen gefeilen ietz vueiter . $. Anafta- 
£ds ein Perßaner auflem Zauberer bei lerufalem ein manch ift 
nach vilen tormenten mit 70. andern vmb des Chriftlichen-» 
glaubensvuillen von Cofrhoe in Perfien könig enthaupt vuor 
den. Vpelches haupt in difer kirchen aueft behalten vuirdmic 
feiner bildnus, v uelche,vuie das ander Nicacnifch Concilium-* 
bezeugt • die befeflenen vnd andere krancken,da fie es angefcha- 
vuet, hat gefund gemachet. DeHelben leib hat Heraclius der 
Keifer gen lerufalem zum cloßer darin er zuvor ein munch 
vuar , gebracht vnd darnach zu difer JCirchen vbcrgefchickc, 
den Pabft Leo 1 1 1. von dannen zur Capellen Sanft* Sanöo ; 
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66 Scala c&li. Bern Mr/s. 10209. mitt von 4000c*: 
rum gefüret . Obs dttcr AnalUlius fei der mit Carfaro im hohen 
alcar der kirchcn S. Crucis in lerufcleni vuird alda gefagc 
vuerden . 

Im marterbucfi vnd breniario fiehtt , man den 1 *. len- 
ners derzvueien Heiligen ftrft , difck»rchen zummai *quas 
Saluias. vuelches vualferrlcuft hinder dem cl öfter aus dem—» 
acker Saluiorum , deren vom adel zu Ro« . Daruoa vuard 
diefclbkirch zuvor genennet s. Maria ad Aquai laluias , vuie 
auchs. Paulas ad Fontes. Beide gemelkte Heiligen feind auf 
eisen tag durch die marter geftorben , darumb vuerden fie laue 
mit einander io ehren gehalten. 

Die'andere kirch , fo Alexander Farnefius Cardinal vom iahr 
1 < 8 o.erbauuet, heißet 1. Maria, mit dem zunamen vuiedar- 
oor.zulefen,Sca'a carli, die kitcr des himaeh » bitten vnd 
Mefs halten für die todtenft hie kräftig, dan, vuit djnn das 
gemäh! auf dem hohen altar anzeigt , als s .Bernardus das a*ipt 
der Mefs darauf gehalrcrt } hatman gefcheo,das die engel gleich- 
fam eine leiter feind ab vnd aufgeftigen, vnd die feelen, für 
vuelche $. Bernardns bäte aus dem fegfeur in den hirnne! ge- 
fürt haben . Vnd folchs darumb das vndrrdifem altar 10 der 
rotten oder k ruft gesehen vuerden durch ein gatter die beiner 
er h. Zerronis vnd feiner gefelfehaft Derfetben hiftori lautet 
alfo; Diocktianus der tyrannilchr keifer hatte 40000. GhriHen 
verfamfer, vnd mit fchlägen , hutger vnd Äeter arbeit gelun- 
gen feine thermas oder bäder vnd pa Ha ft»fogr*s vuie e»ne Hat, 
vuie die gcvualtige kirchen s. Mari* der Engeln vnd «. Bernar- 
di mit feinen reformi rten müoehen vnd der Carthtufer clörter 
vnd andere orrer bezeugen , in üben iabren zueibavuen. Als 
difes gebäuue derhalbe» vollenbrachr , feind die vbrigen im— # 
leben gevuefen s. Zeno ftmt zehen raufend 7ueihuQ<Jert vnd 
drei, vuelche hiehcr gefürt , viletormenten zu lohn, für ire— > 
mühfelige vnd languuinge arbeit, vrb Chrifli vuülen erreiche 
haben .-Die liehen im marteibuch den 9. Hcumonats micfol- 
chea vi'Orten : Roma? ad Gutfam ingiter manartem , &c bei 
dem alle zeit q- eilender^ vuafTer aus einem ftlfen» vuie vor di- 
fer kirchen zufchen . ffl 

S. Bernardus hat nicht allein vuelchs gefagt > fonder auch 
blinden (ehend vnd andere vuunderzeichen ge;han , als er mit 
feinen Cifternenfern münchen im nachließ clofter vuonfte^, 
deffen erfter Abt von den cardir&n Pabft , Eugenius I 1 1. ge- 
namr, ervuehlet vuorden,dem er darumb das güldine buch De_* 
confideratione zugefchribca • 



D *•#! vuunier bti% P*u 'i enthifip tnng* 6j 
/n der dritrcn kirchea feind dich, drei OiUinen fchon mit 
marmel eingefaflet. Vor vuclchr r kirchen ilio getefen vuird S. 
Pauli Apo&martyr j locus, rbi cre» foatcs »irabiliter crupcruc. 

erklärt folgendt infcrtption in d:r Jartkem 

Perttis Card, *!dobr*ndimis , Iocam $. Pauli Apoftoü mar* 
tyrio 5c triuti Fontium, qui ex trtno prscifi capitis falca C- 
merferant,mtraculo injignem > vctulare dcror natum , «deex- 
iV«3a iu ö »i rirenrias rcfoeuit & ornaait An. falucis M. D. IG. 
Clementis P?. VMt Pairui fui Ponr.Annö viij. 

Drei vuuiJertxarlich? din* hat S.faul inend feines I-bens 
hie zu feiner geiechenas den Romancrn , ia der ganczea_j 
vueld gethia-j . 

Das erfle, das da ihm fein haupt (vber deflen bals fleh der 
himme] vervuundert , vnd dtm das erdreich ehr bevutiiet, 
fpricht Chry'oflomuf ) hie vnard abgehalten , milch für biot 
ift daraus gefljflen * zum zeichen der griffen liebe , die er zu 
derftat Rom trug, htt er vjie ein feugamroe (ai(o nennet er 
fich in feinen ep rtelo felb^ ) die Rontucr vuölleo mit milch 
ernehren , Lac potum vobisdedi. Von dem enthaupten le b 
S.Pauli g?og ein leiblicher gar fü r ser geruch vnd darobreu 
war derluft mir einem vunderbarlichcn glantz erleuchiet. 

Da* ander fcind die drei bt «innen, voelche angefangen als 
S. Pauli haupt drei fprunge gethaö , vod alle mal den allerhei- 
ligften namen I S V £ , den er im leben alle zeit auf der 
jungen vnd vuie l. Bernardinus der Francifcaner in deflen—» 
epirte In gezehler , fünfhundert mal in der federn gehabt > aus 
gefchrien. S. Paul vuar gebunden an der laulen,dic ihr mit 
eifenem gatter flehet eingefafT-t, vuelche in feiner enrhauptung 
ßund eben an (elben ort , da he nun itehee , vnd als der ftreich 
gefdichen , rieff das haupe I ESYS vnd fiel nider da der er- 
Itebrun, den die erde,von ihm angerüret , alsbalde herfur 
brachte , vuie auchden andern vnd dritten von gleichfornu- 
gen fprungen . Dife brunnen leind nicht viJ vueniger als zehen 
fchnt von einander , vnd geben vuatTer taofend vnd fo vil hun- 
dert iahr mir vnderfchidhehen quellen , das der eine nicht laufe 
zu dem andern » der erft hat auch'mehr vuaflers vnd ift vueif- 
fer vnd füflVr als die andere, dan im erften fprung Aus aus $. 
Pauli haupt milch , in den. zuen andern ipruagen bluc. 

fi * Das 
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Das dritte ift , da die kriegsleut , die S. Paulum hieher zum 
todt begleiteten , fo vuunderbarliche ding fahcn , feind f\t alf- 
bald aufs barbarifchen grimmigen menfchen gantz fanftmutig , 
vuie milch füfsind Chriftcn,auchvmbChrifti vuillen getödc 
vuorden, deren, neben den dreien , die S. Paulum ruretcn , 
fünf vnd dreiflig andere geuuefen , vuie Chryfoftomus in einer 
predig bezeugt : O heiliger Paule , fprichc derfelb anders vuo , 
vua^ für ein ort hat dein blut empfangen , vueichs gleich vuie 
milch auf deflcn fcleid , der dich mit einem fchuert enthauptet , 
gefehen vuorden, das diefeel des graufamen menfchen vber 
die mafs (üfs gemachet vnd ihn famt leine gefelle zum Chriftli- 
chen glaube bekeret. Daflelb fchuert feie mir für eine kröne vnd 
die nagel Petrifurkoftliche edte darin verfalle gefteine . Alfo 
predigte daruon zu Conßantinopel bifchof der h. (oannes Gul- 
denmund , das ift 9 Chryfoftomus , vuie vuol er im leben nie- 
mal in Rom gevuefeo,nun aber mit s.Petro vnd Paulo dafelb- 
ften in hochften ehren , vuie oben 3 7. 

Dielelbe drei fprunge , die das haupt gethan , vuerden be- 
deut durch das kunftreiche fchöne marmcideinen haupt » vueU 
che s auf einem ieden brunnen . 

Es hanget bei allen ein kupfers pfanlein oder lefrel , daraas 
man trincket . Die von Franckfurt loben die andachtigen difer 
brunnen , vnd drucken in den Delicijs alfo • Die Romaner lauf- 
fen zu morgens früh hinaus barfus vnd trincken nüchtern . 

Die Coronen vnd rofenkrantze vuerden mit demeifen, (o 
bei der faulen ; durch das gatter daran garürt vnd geheiliget . 

Sie zuen altar feind gar anmutig anzufehen , dan im einen 
vuird S.Paulus enthauptet, vnd S.petrus im andern gecreutzigt . 

In der geuualtigen Thumkirchen zu Munder , deren S. Paulus 
glorvuirdiger patron , flehet dile feine enthauptung mit den 
drei fprüngen vnd brunnen im chor gar kunftreich , fchöner 
gemahlt feind fie andersuuo nicht leicht zufinden • Dan C A- 
ROLO MAGNO dein erßen Keifer beiden Teutfchen vnd 
derfelben Thumkirchen hochlöblichen fundatori vnd itifter 
feind dife brunnen vuol bekant ( fihe oben u. vuie oft vnd 
andächtig er zu Rom ) auch fo lieb vnd vuerth gevuefen , das 
Ihre Keiferliche Maie&at ihnen , das ift , den Benedi&inern , die 
vuaren im iahr des Herrn acht hundert hie im clofter, DVOD5- 
CIM OPPiDA zuelf ftatte gegeben habe , Alfo fagc der Pab- 
fte vnd Carftinäl nevueChronologia, da fie von Leone dem /II. 
vuelche ietz vnglaublich fchön vndaufs beftc in R6 gedrucket 
yuird von dem Herrn Andrea ürugiotco typographo Apoftolico« 

S. MA- 



7* der achten vnd neunten Virchen • 



S. MARIA annunciata > vnfer L. FräuuenJ 

Verkündigung kirch . 

GEhetbei difer jkj'rcben zur lincken, durch die portein-j 
der mauren,vnd folget den eintzigen gemeinen vueg» 
der vm'rd euch vber die acker füren zu vnfer L. Fravuen Ver- 
kündigung kirch , vuelche die neunte , gleich vuie die ge- 
mcldte drei brunnen , die ?chte kirch von den andechtigeu , 
vuan fie darzu gehen , genennet vuifd • Dife ift ein fehr ake— i 
andechtige kirch, folle etvuan großer gevuefen fein» hat vi- 
ler Heiligen reliquien vnd täglich vil ablas. Den z%. tagim-i 
Martzen auf der mutter Gottes MaR\& Verkündigung , 
vuievuol /?e am vueiteßen gelegen , vnd in Rom des namens 
etliche andere kirchen vnd clöfter feind, iß darzu ein grof- 
fer Zulauf, befondere andacht vnd volkomner ablas , vuie-j 
auch aufdenerßen fontag im Maien. Iß zugehörig der be- 
rumten bruderfchaft Confalonis , vnelcher $. Bonauentura zu 
ehren vnfer I. Frauuen ein anfanger vnd ßifter gevuefen . An—» 
emeldten tagen gibt die bruderfchaft hie den andächtigen—* 

rodt i Euphemiani des h. Alexij vatters guter feind dife » 

vnd alle vmbligende gevuefen» darumb vuol zuglauben , das 
feine voreitern oder er der erße ,der hie Nazareth in ehren—» 
gehabt , darbei auch etuuan ein fpital , vuie man fagt , geuue- 
kn für fchuache vnd arme püger , die fo vueit dar vmb her zu 
difcn kirchen gehen , 

Nach verricher andacht gehet von dan euuren vorigen vueg 
zu S. Sebaßian rieht zu , vnd laflet feine kirch alle zeit Ügea an 
der lincken feiten bis das ihr hinein gehet . 



9% Conft*Bt. Csrd. Burgk, Stbtft. hiftbl 

'S. SEBASTIAN VS 

BIß DRITTE KIRCH VON DEN SlBiN. 




Dlfe fcirch vor taufend vnd vüe hundert Jahr vom Keifer 
Conßantino magno erft angefangen • haben demnach 
die Pabfte etvuan inftaur:« vnd geUfTWc, Hiw;d nun lange 2eic 
gar baufällig, bift fie von Jcipione Burghtuo dem Cardinal 
Pauli des V. Nepote vnd Vettern mit alräm » köftlicheo^ 
fa !rn , himmcl.genahl plat7endiruor vnd (Haffen, vnd ander» 
zier Jen aufs berrlichtte vnd aller fchoneft vuidetumber. evum 
vuorden . pärutrb von dem fe»beo Cardinal vor vod mit mthjt 
vtc rt ia der kirchen gelefen vuird i " m . 



K vvt Ü9YnArd.Q*f*c. dsri* P*t. md PmuU y I 
Scipi* Catdwalis Burghrfius S. K. £. ma<or Fcenitenria? 
riu* hujus fccle/iat Commendatanus Pauli V. Pootificis Mar. 
Nepos incliri Marryris Ecclefiaque Defcnforis Ba/ilicam-* 
verufhte collabenteno rcflicuit, aunc> ornaüit. Anno Domini 

'Das clofter bei der kirchen hatten die Cifterrieefer vnlang* 
af:eM halben verlaiTen,derhalben hats "fer Cardinal ebenmeffig 
iciit r gintz nevue auch gtbauurt vod iiatlich ervueitert , de»- 
nnth mic deflelben ordens rcforruirten s Bernardi munchen— * 
(die auU difem vnd ircri zuen andern s. Pudenrianae vr.d 
s. Bcrnardi furneramen cioifern der ftar Rom ein b-fonders 
exempel der heiligkit geben ) vni.Jerurnb befrezet» vudehe 
hie den Gottes dienft aufs f eifßchße verrichten . Dife o ün- 
che feind v »r vuemgiahrzur alten regei anderften difopiin— • 
Ordiois Ciftercienfiun vuiier gebracht durch beatum P- 
Ioanue»Ti Berreruni , defon moauusnun $ Bcrnardo ad eher« 
ica$ D;oclenani zufehen. 

Nach den ihr vor dem hoh?n alcar gjebfttet vnd das heilig- 
fte Sacrament habt verehrt, fo gehet auf der 1 nckeo zu derw 
catatumb s hinab. Catarur.ba i katä, id elr, tuxta & tytnix>>ru al- 
ba . fepulchro > iü eft , iuxra tumbis , \ i\ auf teutfeh toerjj fo vil » 
als bei den grabeni des fr^ttnofs odsr bei dem freirhvf, etli- 
che fagen l.eber cacacumbar, dan katacombe auf griechifch 
heift ein trtrT* aus »egnbens ort vnder der erden , gleich vu o 
die ccemeteria vnd ale kirchhofezu Ronfend. Hie Ziehet 
ihr vnderdem altar ein r uckoe ciftern , das ift f ein grübe oder 
brunnen ohne vuaflfcr, in vuelcheti die lcibei der h. ^po- 
üeln Petri vnd Pauli vb=r zjei hundert iahr verbnrpen— • » % 
gelegen, das ire cnarmelbilder auf demfelben alcar xuerken- 
nen gebend 

Daruon liefet man vber die andere fliege darobea im~$ 
ticin alfo. In hoc loco ad Cacacurc bt s in puteo lub alta- 
ri Corpora Sanctorum PETRI & PAVL1 Apoftolornm ^ 
per ducentos quinquaginta duos anoos fleterunt abfcondira. 
Ob quorum reuerentiam fiugulis d:ebus nie tinta eftwdul * 
gencia , quanta in fccelefijs eorundem Apoßolcrum , dat&_» 
per S. Silueftrum Papam & per multos fucceiTores duplica- 
ta in Quadragr/ima & fcftisduplicibus . 

Bei difer fchrift flehet der brun mit den Apofleln , vuio 
fie dann ligen > genialer, 

Fraget iener » vuic feind fie beide hieher knmmen ? Ant- 

£ 4 vuorc 
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7 1 Vuie S S. fet. *vnd Paul, zu den C*t ncumbls \ 
VQort. Nach ihrem glorvuirdigen todrzu Rom, feind vber 
ein zeit vilc Griechen, die von S. Paul zuChrifio bekehret 
vuaren andache vuegen dahin kommen , vnelche aus grof- 
fem eifer furgenommem» die leiber 5. Pauli von der Oftienfer 
vnd S. Perri von der triumph Traden hinvueg in ihre land 
zufuhren, haben fie derhalben heimlich erhebe vnd bis zur 
reife in difer kirchen verborgen . Da fie nun nicht lange dar- 
nach mit ihnen vuegfertig , hats an difem ort dermaßen 
gedonnert vnd plitzet das fie gar erfchreckt vuorden, auch 
die Romafter dardurch den diebftall vernommen , hieker 
gelaütfen vnd ihre Patronos ihnen aus den häriden geritten 
vnd in gemeldter eiftern vnder dem altar gelegt. Breuiarium 
der priefter bettbuch nennet difs ort den eilften Decerobris Pla- 
toniam , vnelche S. Damafus Pabft gevueihet, auch mit fchonem 
marroel vnd veifen gezieret habe . 

S. Cornelius der Pabft bat die Apofleln Von dannen vuider- 
umb dahin , vuo fie am erften begraben vuaren , gebracht , 
vuie in S. Pauli hohem alcar oben gemeldet > feind von $. Sil- 
ueftro darnach alfo, vuie fie nun ligen i geeheilet , darvon in 
Vaticano zulefen. Derfelbe Cornelius ift nach feiner marter 
hie auch begraben vuorden, S. Leomagnus hat ihm nahebei 
difer eine runde kireh gebauuet, die vuard nider gehavuen 
16 is. dem nevuen clofter platz zumachen . Seinen leichnam—» 
hat nun S. Maria Tranftiberina * 

Hie haben die Pabfte zur zeit der Verfolgungen mit irer 
clerifei Mefs gehalten , vnde den Chriftglaubigen die Sacra- 
ment gereicht. Darzu hat inen der ftulvon marmel gedjent, 
den man noch hie Ziehet , auf vuclchem feind gefefTen die h. 
Pabfte Calliftus , Vrbanus , Cornelius, Pontianns, Anterus, Fa- 
bianus vnd vil andere. Heikler flul »darumb ihn bilhchdi^» . 
andechtigen küffen vnd in ehren halten, hat noch S. Stepha- 
ni Pabßs blut als er vnder der Mefs darauf gerodt vuorden . 
Solche (iül Zieht man in vilen andern kirchen zu Rom» Man 
verdient hie fb großen ablafs aisin beiden kirchen der Apo- 
fleln vuie im latein zuvor . 

Vnan ihr die Apofteln vnd andere Heiligen . deren fo vil 
gräber da runds vmSg^then vuerden, mit gebüriieher an- 
dacht verehret, fleiget zur kirchen vuiderumbhioauf. Das 
bei der fliegen , da der deinem tifch flehet , befondere andacht 
etuuan gevuefen', kan man abnemmen ausvnfers Saluaforis, 
fttri , Pauli vnd anderer feiir ahen bildnuflen. 

Im 



S. TabianuEutych. 174000. HeiVgen grÜbttl ' 7J 
Iracingang derkirchen flehet ihr auf der andern feiten vor 
euch die capella S. Fabianides großen Pabfts vnd marc. durch 
eine taube auf fein haupt fliegend Pabft ervueblet , daflelb 
haupt i(t hie im heiltumbaltar mit einem arm. Sein grab fol- 
get vnder der kirchen , da vuerden vuir fagen vuo nun fein 
leib • In difer Capellen ift neulich erhöhet ein andachtigs 
Crucifix. 

Nahe darbei oben' auf der porten flehet in ftein gehauueti 
mit ausdrucklichen vuorten auf latein.das darunder in dem-» 
vueitberümten kifchhof Callifti leind begraben vuorden hun- 
dert mal caufead vnd vier vnd fibentzig taufend marteret 
vnd fechs vnd vierzig Päbße. Vnder vuelchen Eutychianus 
der Pabft dreihundert vnd vber die vierzig marterer mic 
feinen eignen händen begraben . Durch die verdienfte fo vi« 
ler Heiligen gevuinnet voikomnen ablas > vuer nach getha- 
ner beicht mit reuv feiner finden vndi mit andacht hindurch 
gehet . Der vorgemcldre ftein auf der porten der krufc hat 
das alfo 5 

Vifitethic pia mens San&orumbufta frequenter» 
InGhriftoquorum gloria maiorerit. 

Hic eft ccemeterium Callifti Papae& martyris incliti ,qui- 
cunque illud contritus & confeflus ingreffus fuerit > remiffiö- 
nem omnium peccatorum fuorum obtinebit, mentis centum fe- 
ptuaginta quatuor millium (an&orum martyrum , quorum ibt 
corpora in pace fepuka funt , cum quadraginta fex fummis 
Pontificibus beatis , qui omnes in magna tribulatione venerunt t 
&vc haeredes in domo Domini fierenc , mortis fupplicium pro 
Chrifto pertulerunt . 

Alsbald im anfang der Römifchen kirchen haben die er- 
fle Chriften hie ire ftation , verfambluog vnd betthaus ge- 
habt ,dan vnder der kirchen , nicht vueitvon derbegrabnus 
S. Fabiani zur rechten , ift das ort , gleich vuie eine capell , 
darin 5» Petrus gepredigt vnd Mefs ( vuie man fagt ) gehal- 
ten habe . das die folgende Päbften hic defgleichen gechan, zei- 
gen vil abgefonderte örter, mauren vnd Capellen an . 

Ohn liecht kan man nicht htnunder vnd durch gehen , 
Die vuachfene kertzletn, vuelche ihr in difer kirchen , vnd 
auch'damach in S. Laurentz flehet , bezahlt min ein iegliehs 
vmb ein quatrin, hat alfo fünf vmb ein baiocchö oder creutzer. 
Man vuertfet das gelt in den kalten darbei . 

Darunder Ziehet ihr erftUch auf einem ftein dennamen des 

h>Ma- 
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b Miximi. t>\iet ift des heidm Jenen rtachalters Almachij! 
kammerhng g?vuefen,vnd von V Valeriano dem braüngatir 
S. CmcI* z i Ch ".fto bekeree vnd daru-nb geulich gemagert 
vuo d a . Sem h*upt mit haue vud haar vuird in S. Caruliat 
kirchen vber drr Tyber gezeigt. 

Ein vuenig iarr.acn ftehec zur rechren ein marmelftein wif U 
teinit' vbcrrlchrifr , vuie da letei CtfCili? begrabnus > iigc 
aber iecZüitfr in w er Kirchen, von vueWIier zuvor ffojgemelde 
D.n f - rag i n Mirczej zch'e: das marcyrologiam neun hundert 
marrerer di- b^i s. ^.«ciliar vnd Maxino hie begraben vuo» Jon. 
ifabß Pat-hii s der erfi hic s. Carcdiam, Valenanum iren brau - 
t'grn iei icn bruder riburciurn, Viba r iu* vnd Lücium die Pab- 
fte , Maxi «unn den e z geineldren in die ihr zu s.Carcilix Kir- 
chen vnd v i «totere, d »runders. Fabianus.vuie fo\%ct,n andern 
knehen et ä sterirc . Bomfaous der vierte Pabit ftarzu dem tem- 
pei Pan:he>>,von (hm s Man* ad Maicyres gevueihet . acht vnd 
zuinfzig vnaeen solider tuarter beinen aus di fem vnd andern 
kircr&feu laff n füren , die kirch nennen f?e b Rotonda. 

fulgtr. zur i n<_ken das grab, darin der h. Pabft Fabianus nach 
ferner marter am elften gelegen, der Jeibifl nun halb ins. Pra- 
xede vnd halb n s. Mirtino * 

,1m äusgang ii\ eint Capellen vuelcher, da der alcar, ift s.Seba 
fiiani grab geuuefen , darbei vnder dem garter l'gt s.Lucina>die 
s. Sebail:anum hie hat begraben Von vuelrher I uc<; a darnach 
vueiter . Es \ uar vor der kitchen eroevuerüg vl>er < kiem altar 
k. j in gevuclb f^nier n>an ging an beiatn feiren ort tbgen hinauf 
vnd ab Mefs darauf '^ :li ice. iarbri zubetten vnd Mrls*uh6ren» 
/ t alfoandifesltatd-r alra^darobe s.S-baftiani gemahlre biU- 
nufs . Dt t ard nal Borghefius bata ah'o verordne: vnd s. Seba- 
li r a n i glorvuircnps £ral> , darin fein h. leib rhuer , aus dem vn- 
dfMren alcar in die hohe zu feiner großer ehren laden hinauf 2»e 
h: n, eben aifc,da< e$ (ein platz vnd ort vuedei runden noch vor 
oder mf die feiten das vuem gfte nicht hat verändert . Zo di<er 
erhebu* vuaren vom Cardinal anfehenliche vnd geithcrte front 
ir.e manner e^fan^r , vuelche fager.das darbei e:n gros vuunder 
zuehtn gevuefen an deir das c<a nrchte&us der baurocifUr,die 
ma nvrvnd arbeiterharren angelai r eu da* grab zueihöhen» 
inu^n fo g»r leltzaT, fn die äugen fei komm? n , aas fie mir ei- 
nem i>ro:ien fchrecken alledarvon ausder Kirchen hin vueg ge- 
laurf-n,d"nen,ein Ic'uirer die foreh: verrnben vnd hercz vuider- 
umb gemathet , da er zu ihnen geiagei öer Pabft Chnlh ftac- 
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halter h*b« zuthun befohlen, leie dancnb auch (jort vnd (einem 
Heilgcn vuolgefällig, folten ihnen nichr forcht-n. Haben fich al- 
fo mit andachc zum gebett vor dem hochvuirdiglten Sacramene 
begeben > vnd demnach das grab leichr bch ohne mühe vnd Ver- 
hinderung in die höhe aufgezogen . Pab3 Honorius der Iii. hat 
ihn vor vier hundert iahr io daffeibe grab gelegt, iß gar köftbar 
lieh von porphtrftein e n ieder kans fehen vud anrüren im fel- 
ben alcar vnderdeffen tuchern . Derfelbe J'abft ifts villeicht der 
s. ?ebaftimi ha'pe BafilicaeS. Petri in Vaticano gefebenckeevoa 
deffen hirnfchal im Baier) a < *u Ebers berg,das da in hochlie eh- 
ren ; vile andere orer vnd Kirchen habin auch htilgtumbjvon 
(and Sebaftiaa vbei k in nen, im Folgenden reliquiarum alcar ift 
auch v on (einem leib , (eine faul vnd ein pf-il • 

bei difem altar vuird in der mauren auf einem alten ftein alfo 
gelcfen .• (n iftoloco pro-nMÜo vera eil & peccatorum remiflio* 
iplcndor » lux perpetua &fine fine lascitia, quam promeruit Ghrt- 
tü marryr fcebalttanus Das iA zu tcurfchM n difem ort ift vuarhaf 
tige verhriflung vnd vergebu»g der fuoden>hif ift das euuigvae- 
rende liechc vnd glarz mit einer vnend/ichen freuden , vuelche 
der h. bluezeuge Chrifti ^ebaftianus verdiene hat . 

Vuelchsihr iez von difem eaeneterio vndfreichof gefc- 
hen habt,tft vvtoig, d^Q ei fich auf etliche meil vuegs hat er- 
ltreckt, Vnd (ein d dergleichen zu Rom fehr vile deren man 
noch dreißig zehlt vnd etliche vuder der erdea Ilgen fo grofs 
vuie Matte. 

Der kirchenlehrer S. Hieronymus , als er ru Pom flu- 
dirte > hat dife vnd andere krufrro heb gehabt vnd mit fei- 
nen fthulgenoiTen oft heirogefuchet . Seine vuort Aeheo-j 
auf der porten> durch vuelche ihr in die kirche vuiderumb 
hinaof komein fttin gehauuen vtd lauten alfo : Dum ef- 
£em Rom« puer & liberjl bus fludijs eiudirer , folebatn-* 
cum cartcris eiufdcm a?taas & propefici djebus Dominicis 
fepulchra Apoüoicriim & manytuen circcroire , crebroque 
ciyptas ingedi, qus in terrarum pn-fueda difofar > ex vtra- 
que parre ingredirntium per parietes habent Corpora (epul- 
toroen . Et ita ob'cura funt omni* vt propemoduo) illud 
propheneum compieatur j Defcendant ad infernum viuemes f 
bc rarddefuper lumen admifTum horrorem temperet teoebra- 
rum,vtnon tarn feneftram quam foramen dimifsi lurninis pu- 
ces . rurfumque pedetenritn aeeeditur > & caeca nofte cirenm- 
dacis aliud Vi rgil. prof omiur ; 



74 Witt biß > daraus Heilige* in Teilt fehl. 

Horror vbique animos /imul tpfa filentia terrent • 

D. Hieron. in Bzech. cap 4o- 

Aus difen vuorten S. Hieronymi verftehet man > das ein— > 
gros vnderfcheid ift zuifchen den kirch-oder fretthöfeo_ * 
daheim im Teutfchland vnd difen zu Rom. Aus difem vnd 
andern Römifchen kirefa höfen haben , gleich vuie aus lufti- 
gen garten liebliche vnd vuol riechende rofen vnd lilien — # > 
nicht allein die Kirchen vnd altar in Rom vnd Italien , fon- 
der auch in der gantzen vnelt vnd beuorab in Teutfchland , 
der Heiligen gantze leiber, ftücke, haupter, arme, (chinbein_j , 
andere glieder vnd von den gliedern vberkommem . Exem- 
pli gratia,von dannen feind am meiden die fo vile aufcrle- 
fene heilige fachen auf dem berg Andechs in Baierlandj der 
bifchof vnd marter Quirinus im felbcn lande zu Xegerfe_> > 
bei den Francken zu Schuarczach S. Felicitas mir ihren fi- 
ben föhnen ; S. Marcelhnus vnd Petrus zu Seigenftat in— j 
Meitzer bifturob vnd auch mit S. Leopardozu Ach ; S. Hip- 
polyt , Pelten fagen fie » in Ofterreich , des edlen marterers 
leib ; PabRs Silueftri haupt,von S. Agnetis vnd Cacilias ar- 
men in Cöln jdes edlen befelchhabers vnd hochberümten-j 
marterers Quirini S. Balbinat varters leib in Cölner bißumb 
xu Nüifs , den Vuundervuercker befuchen dort mir großer 
andacht alle vmbligende landfehaften 5 etvuas vueicer vnder 
Cöln $. Laurentij haupt imFürftlichen clofterzu Gladbach,oach 
vuelchero man fagt das Philippus der ander König in Spanien in 
feinem vnd fanß Lanrentij vuunderbarlichen Scuriali zuhibeo— » 
ein fo gar heftigs verlangen vnd begirte getragen . Ein grofle_ > 
luft vuare es zuhören , vil größere aber in fchnfteo vnd Biebern 
zulefen,vuie Alma ROMA die heilige ftat ihre himmelifche— » 
fchatz, durch vuelche Päbfte, vuan vnd vuohin ausgefchicket » 
vuelchen iceifern , Fürften vnd Herrn fo gar freigebig mic- 
getheilet habe. Gar freigebig, fage ich , darf vuans heutig 
Rom vuare gevuefen*den Silueftrum hattesmit S. Laurcntio 
vnd vilen andern gantz bei ihm behalten .* Geduldet doch der- 
dedelben abvuefen vile leichter > die bei denen 1, vuelche Rö- 
mifch im glauben verhüben , als deren, fo bei denen, vuel- 
che daruon abge vuichen, dievueilfie ketzer vuorden , Rom nun 
vnd feine Heiligen verachten . 

Verehret darnach die vbrige priuilegirce altär > vuelche in 
difer kirchen zu ehren der fünf vuunden Chrifti vnfers Herrn 
allein fünf vonPio V. verordnet * vuie die tafel daroben an 
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Vriuikg. aha r. Der Bahrfurß.magnificifttz. 7-7 
zeig. Aus denen ift $. Hieronymi altar , darumbdaserdifc-* 
kirch>vuie zuvor gele(en>fampt feinen andächtigen mitfchülerr* 
hat öfter befuchet, S.Bernärdi alear ift gegen dem vorigen vber • 
indem CHRIST^ mutter MARIA ihme die bruft reichet vnd 
SBernardo von der iu ^fraulichen milch mitthatlec % defien 
münch, vuie zu vor gemeldet , dife kirch mit de clofter vile lahr 
gehabt vnd feine reformircen iet2 haben Folgen s. Carolt Bor- 
rhomari vnd S. Francifc* altär , darurob das fie von Pabft Paulo 
V. der Heiligen zahl zugefchriben , deren S.Caroli allen priui- 
legirt.Der letfte von den Funffen die hie gezeichnet, ftatlich voa 
marmeifteinen vnd fau!en,ift zuvor ehe dan dife kirch ernevuerc 
vuorden in der höhe hinderen choraltar geftanden,vnd zu ehren 
der heiltumben von denDurchleuchtigften vnd gottfeligen För- 
den aus Baiern , PHILIPPO vnd FBRDINANDO, 
da fie gen Rom vuegen der andacht Anno Domini i 590* 
kommen, darin auf iren koften in Guilielmi ires fehr from- 
men vnd andachtigen Vacters namen vei fertigt vuorden . 
Vuie auch in der Kirchen fand Laorentij in Paneperna, an 
dem ort da er gebraten vuorden , haben fie neben anderaJp 
gefchencken , die fie dem hochberümten iunck frauuen clofler 
S. Clarae vnd der kirchen gethan , die hiitori von S. Laurca«« 
tio , vuie er aufm roft gebraten vuird , auf diskunftreichftej? 
lallen abmale . Vuas derfeibe furft Guilielmus vnd vor ihm-f 
fein vatter Albertus vnferL Frauuen zu Laureto nicht vueic 
von Rom «vnd Guilielmi lohn Maximiiianus dem ftifter Cnn- 
gregationis Oratotij S. Philippo Nerio bei feinem grab vn» 
längs , vnd vuiderumb neulich m feiner kirchen teppigen , 
auch f. Mari* de Vi&oria bei den reformirten Carmelita- 
nern vuegen der Behemifchen vidtori vnd figs in der ßat Rom 
für koftliche , ia Fürftliebe gaben gefcheackt . vuare vueitläuflig 
hie zu erzehlen , Aus vuelchem abzunemmen , vuir »Me Fur- 
ften gegen Laureto oder dem haus der mutter Gottes M AR l A E, 
auch gege<i der (tat Rom vnd irco Heiligen femd arTtctionire 
vnd gefinnet • 

In denselben altar derhalben der gemeldten Baier Für- 
ften feind dife,vuie darbe 1 zuiefen» furtrefliche heiltumbea-» > 
fechs vbergulte brultbjlder , darin von den hiupsern der h. 
Fabiani , Callifti vnd Stephani dreier Pabtt vnd marterer, 
auch von den hauptera der h. Aconfti , Lucinae , die . S. Scba- 
ftianum hie auf iren gruad begraben vnd Valentine iung- 
fravuen vnd martcriti » vier arme 4er heiligen » Andte» 

des 



7f31 Heihum Maximft. Churf.EhrStbtft. 
des Apoftels ,Seb*Aiani s Rocchi v .j chiirtopnori ; ein pfeil** 
mit vuekhem s , Seba tianii g./choise »auch ein cheilder fau- 
len , an vueicher er in feincrr tnarrer gebuden vuorden ; groils--* 
lallen mir vileo heilig* m nbcn, ns.nlich , von den ApoltelflL-j 
Petro vnd Paulo, päbiten Fabiano vnd Stephano, Siben fchia> 
fern vod letzlic.i von Jen hü lere vnd vier vni fibeazig taafeni 
iMmern »die, vuie oben geneidet» vnder vnd bei d fer fur- 
chen in den kruften 'eind begraben vuorden» Oi(e ftucke kan 
nun alle aufs. Schäftlarn den zo. lenners vnd etliche anderem 
feft r.ff.:ncl.ch an 'chauuen , vnd in gebei n } vnans den pacribus 
gefällig, zurromVn. Vnder vueJchen iftauch der marmel- 
itein ♦ darauf Chrifri fusftapfen , von dem ierz vueiter $ vuatL-» 
vuir vuerden kommen zu dem ort » Domine quo vadisf Herr 
vuo geheft du hin ? fagte Petrus zu C hniio, als er ihm dort zu- 
gegen kam . 

Ihre Durrhleucht aus Bairn Maximiiianus der Churfurft 
haben vor dem lubcliihr dife capeli nr.it dem altar vnd (einen 
heil'gtumb kaften kofllicher darmit aozieren vile hundert 
Kronen her ge/andc » der halben Ib. Durchl. daroben alfo gemel- 
det vuird ; 

Maximilianos Vtr. Bauan« Dux Sac. Rom. Imp. Ele&or 
Anno Iubilci M. DC. XXV.* 

\ Von s. Sebaftiani leben , leiden , fterben , vuundervuerck 
vnd grofter ehr , die ihm von den Komanern erzeigt 
vuird , feinen andachtiger. & 3 Lebe . 

DIfer ftarckmüt'ge Capitän vr,d hoebberümte materer I B 
Chr.fti zü M üand von edlen alleren g boren , vuar 
au Romdes heidnifcrun keifers Diocletiani oberlier befelcbs- 
haber ihm vnd a'len menfehen leiner euged» vueifsheir, dapff< rn 
vnd frommen vuandels halben (ehr lieb ^ vuofreaber nicht das 
er ein Chriir» vnd darua b im kirgshan'lel bhbe, damit er den 
Chriftglaubigen a-leGthalben.in^en gefem k ruften vrd marereri 
im leben vnd tode K jr.te mitrhat vnd that befurrlcrlich feir« Dan 
durch feine predigen vnd vuor.deivuerck hekereteer vile hei- 
den zu Chrißo, vnder vuelchen vuaren die eevualtige edle m in- 
ner , Cromatius der ftathalter mit feinem fonn Tiburtio vnd fei- 
nes hau f^efinds 1400 perfoneuj die zueo gebrüder vnd ^uillio- 
ge Marcus vnd Marceil ianus vnd vil andere mit iren elternsNi- 
coftratus vnd Traoquillitfus vnd andere mit ixen vueibern vnd 
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Sibsftt marter, t&dt,grzb , vnunder \ yp 
Inns £eno(Ten. D rzj hatte er einen eigenen pnefter'n n rri!fcti 
Polycarpuni > der fir in glaubens fachen f c fi * vndervui e v . J 
ta )tt :e , fei nd auch vu»e s . Sebl Waoos n -1 .-rnmr.ee kro-i 
j?an£en • l>a nun Je- keifer foiph'i etfanr, gib er b^e'ch 
min folce Sebafoanura t?iem Ä fau binien,v^d Jf 2 kriegikMe~h 
teoac'i »hm als nich einem ziel (cntetifrn Als er aber fo voi:er 
pfeil gefcfioir? i , das er einen r$?l gleich , haben fie ver- 
meine , er (eie rod-, vnd feind darvuon gang n Bctd:r nache 
aber knie ein Chrtftlichegotfelige fravue m;r namen Iren •% vnd 
vuoke feinen leichnam vue« netiuen vni be* r b n . Da b?fanl 
fie.daser noch lebte , brin»- ihi d a rha'b?n in ihr ha is vnd 
pfleget feiner fleiflid:. Das /ich: man -»emanier i . iicr ItircheHi 
vno er gefchofle« vu*) r drn , bf-n paiafo maiori * darin—» 
cii- Keifer voonecen • D.eebek.rch vuar v;le uhr vgrloreru 
vnd i ckt a&ehr b kantdaru r.b ias lic in garten emgelchVsen 
ab^r l'abft Vrbanus a j r lett re h>t fie Kärlich ymderumb er* 
oevvert vn i m t ablas be^br , bruo ab auf S. Sebafbant feft, 
Als er nun durch Gortes kraft bald vuider gefand vuorden— i 
ha:er,v;i« zuvor »dteGhrsfteä in glauben '»eflercket y auch 
dem K ifer felbft vnder die äugen geteerten vnd ihn vuegerruj 
feines vnmenfehlichen vuelens geflraft. Da verv'iu-'.derte fich 
der Keifer gar h fig.daner vermeinte , d*s er von den pfei- 
len g^rodtet vgordf n , vnd aus gr mm vnd zorn befähle eri 
man (olle ihn m;t gt:iT-la p u^lrn vnd ftecken zj tode tehbgen. 
Ift gelchehen auf dem Camp • Flor* vnd liehet gem*hlt jra__j 
altarder gemeldten nevv^n k.rchen . Als er nun gelrorben— », 
habt n dse gottlofen feinen letb in ein cloacam, vuelche \tl-» 
der Dane vor $ Andrea de valle * da das regenvuafler vnd vn- 
fUc hinunder laaft , getragen , vnd dann an einem nicken—» 
in der höhe aufgehencket , damit er den Chnften verborgen-» 
blibe i vnd von ihnen nicht in ehren gehalten yuurde . Aber s. 
Sebaftian ift der edlen andechtig;n frauuen Lucinar im fchlaf 
erfchinen , vnd hat gefprochen: Dort am felheo ortvuirltdu 
meinen leichnam Roden hangend an einem hacken, vuelchen 
der vnflat nicht berürt hat , voan du dtnfefbcnvon dan ge- 
pommen , bringe ihn zu den Catacumb'S vnd dafelbft begrabe 
ihn. Lucina ift bei nacht mit iren knechten ommen vnd fol- 
ches alfö erfüllet. An vueichem ort difer keilige noch ruhet , da 
rr ihm felbften fein begrabnas aufervuehlet vnd mit vuun- 
Jcr2eicheH leuchtet, vuelches auch bezeugt das obengemelJce 
1 ugfpurgifchc buchlein out der hiftori > die hie folget.* Paulus 
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9o S. Sfbaft. fstron vuidtr die peH l 

Diaconas fchreibt von s. StbrA ;an großer heiligkeit ein vuun« 
derbarlichs mirakcl , vueildao fokhs in fichheltdie vrfach, 
vaarumb ihn die Chrilicn zur zeit der peftil'entz anrufen, vuili 
ich feine vuort felbft herbei fetzen Es ift zuRom fcheinbar-vnd 
fichtbarlicher vueife erfchinen , als vuan bei der nacht der gu- 
te vnd böfe Engel in der ftac herumb zogen, vnd aus befelch 
des guten Engels der bofe , vuelcher ein ieger fpies in der hand 
trug , fo oft der mit demfeiben an ein haus gefehl agen * fo vii 
menlchen feind des andern tags ans demfeiben geftorben • Da_ * 
ift einem gottfeligen man geoffenbaret vuorden , das folche peft 
2uvor nicht aufhören vuurde , ehe das man in s» Peters kirchen, 
ad Vincula genant» ein altar in S. Sebaftian ehr vuurde aufrieb« 
ten. AlsnundaiTelb in S. Peters kehren kirch gefchehen hat 
die peftilcnrz als bald aufgehört , vuelchs vuunderuuerck noch 
heutigs tages dafelbften im eingang der kirchen auf der linckea 
hand an der Tuand gemahlet nicht mit färben fonder mit itatuen 
vnd bildern erhebt ift , vnd darbei auf Jatein mit grollen buch- 
{laben in ßein gehavuen mit difen vuorten : 

S. SEBASTIANO MARTYRI 

depuifori peftilitatis . 

an. Sal. DC LXXII. Vrb.Romam perniciofa &grauis 
inuafit peftis. Trimeltrc malum fuit lulio, Augaftoque & 
Septtmb. Tanta adeefsit multirudo pereuntium, vt eodem_* 
feretro parentes cum Hb, viri cum vxoribns , fratres cum * 
fratribus & fororrbus efferrentur . Loca vndique repleta^» 
cadaucribus vix fuppetebant ad haec . Nocturna miracula^ 
terrnerant, nam duoAngcli, bonus alter contra alter, Vrb. 
peragrabant , & hie venabul. manu ferens ,quot pulfibus oftia 
tetigifletjtotidem in illis domibus cadebant mortales . Tarn diu 
labes vagata ,donicum cuidam S. viro nunciatum ferunt fi- 
nem calamitatis fore , fi in arde S.Petri ad Vincula altare Se- 
baftiano martyri confecraretnr > re perfecta illico peftis velut 
manu pul fifaceflere iuffa eft • 

Darumb erzeigen die Romaner difem Heiligen fehr groiTcj 
chrfurnemlich den 10 lennrrs , vuelchen tag fle feitfich be- 
gehen vnd n^cht allein t dife kirch , fonder etliche andere feinem 
kirchen in der ftat vnd oratoria feiner bruderfchaften mic 
höchfler andacht befuchen, auch bei der cloaca oder pfiit« 
£en, darin fcio h. leib von $, Lucina, vuic gefagr, gefunden^ 

vuor- 



Hkats opftrS. Sebaft. Nimmer p$8 in Rom. 8r 
VUorden. Dun am nccfafteä darbeut* üct gevualtigen neuuea«* 
f.Andre« des Apoitcij» kirchc^vuclche die Patres i heatini)Cle- 
rici reguläres von Pabtt Paulo dem IV. angefangen , auf bjuuen , 
ift die hiiiori fchön gemahict vnd auch befchnben nemheh in_# 
Vrbant V i 1 1 . kortlichfter Capellen, da aur der cloaca ein ake_> 
kirch geltenden S. Sebaftiano in derlelben cloaca zu eftreo_». 
In derieibea kirchen littet man in 5. y: b^tiam ca|>ella, ruie das 
ihm, da er noch icb:e , der h. Pabft Caius dec gloruuir digeo eitel 
Vefenfartt Eccleßt , des Bcfchirmers der ktrchen,.ge£cben h*be^j. 
Ah'o vuird die vnehr vuidergolten vnd ermattet , nur vuelcherer 
in difer cloaca angethä. Dar zu auch vm; dem Gap colio herunder 
kommet der Durcalcuchtigft Rhacd^ äat Rom. üa>* aur a-.Se- 
baftiam feil kommen fie ailc iahr gantz pfedbfig, pr* fentircn vnd 
fchencken difer kirchen bei der cloaca einen kAnhchen kdch 
mit einer paren vnd vier großen toreien von vueiffem vuachs.vnd 
beivuonen mit fonderer andacht dem ii«,hen ampi der Mr/s.tben- 
meflige gaben bringen fie nun denfeiben tag auch der obgenantea 
neuuen kirchen, vuo die pfrileo auf ihn geflogen . Deigietchco-» 
thun fie den i x.lenners s Agnes vud irer irenen am piarz Agonis 
vuo das vnehi iune haus ftund , dariu fie folte gefchendeevcerdcV; 
Eben daffelbig thun he,den 20. hetbftmouats, s.fcuftachio,der mic 
feinem ehegemahi vnd zuen lohnen in einem ahnen feurigen 
©chfen vmb Chrifti vuillcn geeöde vuorden . Solche opferhande 
thun fie vber die 40 andern kirchen, vuan irer patronen feft gehal 
teh vuerden . Rom rbervumdc mic dergleichen lachen die gantze 
vu^lt. 

I.SebaRianus erzeigt fich auch den Rödern vuiderumb daoek- 
bar, dan durch feine turbitc vnd belchutzigung vueiden ficj 
dermaßen bevuart,das bei mans gedencken kein peöilecz in Ron 
nie i(t,gevueien . hs lagen vnfere pilger , die vou veegen der an 
dicht auf Rem kommen, das er auch m Teutfchland bei etlichen 
anfange in grölfcren ehren zufein * vnd das man ihm auch neuue 
kirchen etvuo auf bauue vnd gottfelige bruderfchaften anltelle« 
Zueiffch ohn,vuan ihn vile, vuieer vuol vuirdig, in ehren hielten 
fie vuurden mit der giftigen fucht nichc lo oft vberfallen vuerden* 
Sihe vuie vil er vermag. Vvelche kraft vnd vuirckung der vuun- 
derthaten S. Luc* Euangelium gibtGhrifto,mit folehen vuorten, 
Multicudo languentium 3c qui vexabaneur ä fpiritibus immun- 
dis veniebantad eum > quia virtusde llloexibat 6V fanabic öm 
nes; diefeibe gibt die Catholifche Kirch S. Sebaftiano mit dcnfel- 
betfYuorceP-,die heilten auf ceutfch,tin groiTe menge der krar.cke 
~* p vnd 



81 Vet.vnd Paul gehen nach dergefaick 9 aus Rem. 
Vnd die von den vnfa<jberh geilten vmbgeenben vuarden , kamen 
za ihm dan es ging ein k afc von ihm vnd heilet fie alle. Alfo lie- 
het am end der Mcflerj vuan fein feft gehalten vuird. 

Der vueg ron $. Sebaftiano zu $ Ioannes in Latcrano • 

V Van ihr aus difer kirchen gange n^vuendet euch zur lincken 
band nach der (tat vnd s loanne. 
Von dem > das voeicer auf der hohe zur rechten > Capa dl htm 
von ihnen genancdjsochfenkopffe daran gefehen vuerden*.ec- 
vuan Metcllorum maufoleum vndbegribnus; vnd von vilen aa- 
dern fachen fchreiben vuir im 4. vueg. von s. Maria deanima«» 
tiracks zu S. Sebaftrano . 

Vber ein voeil komt ihr zu eine™ runden ktrchleim heitfet,vuie 
' f% zuvor gemeldet , Domino quo wduj Die hiftori hütet alfo; s Pe* 
ggr irus vnd s.Paul vuaren bei neun monaten in der Maaiertinifchea 
gefmeknus bei dem Capi toi ia gefingen gelegen > ho reteo aber 
darumb nicht auf Chrtftum zuloben vnd zupredigen Dan Marti- 
manu« vnd Proceffus die oberften der kriegs leut > vuelche die—» 
gefangknus bevuarten,feindmit 47. *u Chrifto bekerervuorden. 
Als aber zu deren tauf vuafler manglcte, entfprang alsbald durch 
der Apoftel gebett ein brun aus einem felfen , darauflen d ie ande- 
chtigen noch trincken > furnemltcb im Iunio,vuan fie difer zuea 
Apoftel feft halten*vnd nicht allein ire bafilicas vnd gevualtige_j 
kirchen > fondern auch difegefäncktnus Cdaria ietz. mefs gehal- \ 
ten vnd s* Petrikirch in der gefäncknus genent vuirdj die gäczc 
acht tage mit einem vuanderbarlichea &aUuf verehren* Dife neu- 
gera&fte Chriften Martmianus vnd feine gefeilen haben fich al^ 
b;ld daickbar erzeiget vnd gegen den Apofteln ein mitleiden 
vberkommen , fie von den baadea vnd ketten erledigt » die ge- 
ßnckous erofnet > das fie vuegen großer verfolgungvndtyran- 
neides graufamen keifers Neroms folten von Rom ein vuenig 
hinaus vueichen. Als fie derhalben vuaren kommen nicht zu 
difem ort> da das runde kirchelein flehet ( vuievuol es den na- 
men hat ♦ Domine quo vadis ? vnd zu deffen ehr vnd gedechtnus 
von dem Engelländifchen Cardinal Reginaldo Polo erbauuet ) 
fonder da die alte kirch flehet, die ietz folget , erscheinet inen 
Chriftus der Herr »den $. Petrus, fraget. Domine quo vadis ? das 
ift , Hern vuo geheil du h.n f Der Herr aDtuuortet ihm , Vado 
Romam iterum crucifigi » Das hehTet , Ich gehe nach Rom , das 
ichvuiderumb gecreutzigt vuerde>indir, nemlich »meinem-*. 
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Cbr iß: trfcheinung vnd fusß. bti Domine quo vndis. 8$ 
ftathalter. Darauf hat er ieux fnsftapt'en in eio nutmelftein zu 
einer cuuigen gedechtnus eingedruckt» vnd ift vuiderumbgen 
Hlmtnel gefaren. Nach dem der halben S. Petrus aus derfelberj 
^fantuuort verftanden, das Chrißus vuolte auf ein neuues in ihm 
gecreutzigt vuerden ( vuie er ihm auch anders mal zuvor fagte 
mit difen vuorten : Alius cingec te,& ducet ,quö tu non vis • 
Es vuird dich ein ander vmbgürteln vnd füren > vuo du nichc 
vuolleft) itter [Tracks mitS. Paul in die fiat Rom vnd in die g<- 
fancknus vuiderumb hinein fangen , vnd daraus nicht gangem 
ehe das er nicht Jange darnach zum creutz in montem lanicu- 
lum,vnde s.Paulzum fchuaert in Vallem pugtlum gtfüreevuor- 
den. Difes hat fleh zugetragen auf der ftrarTen, die von dem 
Burgermeifter Appio Claudio via \ppia genent vuird , vuie 
in der gemelten kirchen zuiehen , dan in derselben ligt noch ein 
ximlicher theii der vorgenanten ftraflen von groffon keishngen » 
vnd in mitten darauf ein marmeiftein mit den fusftapfen Ghrifti 
auf vuelchem Mein alfo gelefen vuird ; Hic ift eigentlich das 
ort» da Chrißus von S. Petro verfthvuunden vnd da er feinem 
heilige fusftapfTen gelaflen ; vnd ob vuol der rechte rtein in Sc- 
baftiani kirch vnder den heiltumben flehet , fo irt doch hi^j 
das ort vnd eben diefelbe form vnd gefiele des fteins vnd der 
fusßapfen , Bei vuelchen vuorten auch allo gelefen vuird : Ado« 
r ibimus locum , vbi (teterunt pedes eius . Am felben ftein zur 
^rechten liefet man,das S.Petrus auf dem nechften großen kefse- 
& ling gekniet habe, vnd Chriftum angebettet. Difer erfcheinung 
vnd fusrlapfen zu ehren haben die gotfebge vorältern dife kirebe 
gebauuet, von denfclben fusftapfrn S.Maria de planus genant» 
auch etvuan de palrois, von palmbaumen,die da gevuelen • 

Durch die ftat porte. s Sebaftiani nun, zuvor Capena genant» 
vuendet euch zur rechten neben der mauren,vuie die gcmahlete 
bind gegen der porten vber anzeiget , bald kome ihr zus. loan» 
ces ante portam Latinam, vor der lateinifchen porten, dardurch 
man gehet in Latium die landfehafe ■ 

Gehend von gemeldter S.Sebaft/ani porten rieht fort in die.» 
flat,kommet man zu s* Gaefario dem martercr > ift ein fchon et- 
nevuerte Kirch ; darnach zu s.Six .o a da s. Domjnict ei fts clofter » 
indem er vnder andern vuunderzeichen drei todtenhat aufcr 
▼uecltet Fölgec am nächften s.Nerei vnd Achillei vil Ichöaere^» 
^kireb ,die vuaren hofdiener s. Plautillaß der burgermeifterin-j 
m muteerder iungfravuen vnd manerin Flauia Domitillar,die bie 
in ihrem haus von s.Pecro zuChrifto bekehrte vnd get3urTr vuoc 



?4 **• S M R om > wr Latein, f orten» 

den, vuie vnder dem fchonen 2ea*ähl zaiden . Neben fanÄ 
Sixto zuifchen den gärten ift der vueg zu s.Ioanne in Laterano . 
Vor fand Carfario zur lincken bei dem creütz auf dersäalen— * 
kan man zu rock gehen zu $. Ioanne ante portam Latinam > da 
der hohe k ov ken rhurn • 

J Ioannes der Apoftelvnd Euangelift predigte Chriftum zu 
Ephefo» da kamen die heidnifche pfiffen vnd vuolren ihn Zula- 
gen Dianam ihre göctinin ehren zuhaben. Ich vuül.es thuo * 
fagteer,vuan ihr durch Dianam Chrifti kirch könnet zerfloren. 
Ihr aber iollec Chriftea vueroen » fo ich durch meinen Chrj&u.m 
Diang tempel ( der vuard von den fiben miraculen der vuelt eines 
gehakten ) vuerefe zerreißen . Solches namen fie alle ffir g*at auf» 
vnd rieften Dianam den gant2en tag^hoiete doch p gar nichts. 
Ioannes fijg kaum an zubetten vnd Dianat tempel ztrfielalfo 
bald vnd erfchlug vile aus den Ephefinern , Daructib vuard loan« 
ne« als ein zauberer Domitiano dem keifer zu Rom ve klaget > 
dahin mit ketten vnd k/i?gsleut vmbgeben gefaade vno auf dem 
Capitolio vom Rhat tu dem rodt verdamr/jet v»orden . 

Ift der halben hieher gefurr zu der Diana? kirch , die ftund hie 
am nechüeo, da ihr feine kirch ietz, Sehet mit dem hohen thurn> 
vnd gegeislet vuorden , hat alfo fein heiliges iunckfraulichs 
blut , vuie ein marteren R om vergotten , nach dem haben fie (ei- 
ne haar fpdtlich vnd kahl tjefc hören* auf das er feine Zauberei 
nicht kunte dar^n verbergen, letzlich in einen kefTel voll fie- 
dens 61 gefetzet , aber vnuerletzt. ia fchoner , ftärcker vnd fr" 
Icher heraus als h»nem ganzen . Das fcuur mit dem keflei da 
auf ift eben geuuefen am falben ort , da difs kirchlein fechs 
fchritt vonderpoiten flehet, alfo bezeugen dann die iateini- 
fche verfs ; 

Martyrij palmam tulir hic athlera Ioannes * 

Principi) verbum ceraere qui meruit , &c 

Die auch ferner fa gen, das der ketTel , das 61, fein heitigs btuth 
vnd haar darunder behalten vuerden , von vuelchea verlea-» 
der letft ift $ 

Qua? confecrantur inelyta Roma rbi . 

Die gemeldte ketten vndfeheer feind mit vilen andern heil- 
turrben von ihm in feiner kirchen in Laterano * daruon bald fol- 
gen vuird . Als derhalben der keifer mit den Romanern ein fo 
grofTes vuunderuuerck gelehen , hat er fich darab derm a den eat- 
fetzc, das er vueiter kein andere tormenten mit ihm hat durften 
farns^mcu > for.dcr brfohlcn 1 das m 20 ihn ins elend > in die in* 



5. Märia in Dömnica . S . Tomt kireh* \ 9s 
fei Patmos verfchjcken folle, da er das vuunderbarliche buch 
jlpocaiyphn feiner Offenbarungen gefchrbeo, abervnder dem 
folgenden Reifer Traiano vo:dervmb gen Ephefo kommen , vnd 
da im hohen alter lein leben geendet .. Vuo fein heiliger leich- 
nam feie vuird in der Laceranifchcn kochen bei feinem heiltum- 
btn SeUgt vurrde n . ttrtM 

Bzi dem hohen thurn ift die fumemfte kirch . Den tf. Maij ynd 
famftag vor Palm foncag, vuan die ftacion ift , fiehec man hie^a 
besondere andacht. JL, 

Halt euch vueiter neben der ftat maur , fo vuerdet ihr bald fe- 
hen s. loannes in f attrano mit zuen thürnen , vnd *m nechften_a 
darbei ein hohe py ratnida oder viereckte spitzige faul darauf ein 
eceuez . 

Die kirchen vnder vuegs in Coelio monte auf der linckeo-j 
heißen , die erfte lanffe s Maria in Domnica faget das Mefsbuch 
den 2. tontaz in der faßen , vuan hie die Station mit groffem Zu- 
lauf des volcks; heirTet auch s. Maria in Nauicclla, vuegen des 
marmeiftetnia ich ffi , fodarvor ein ornament vnd zierd > oder » 
vuie man f*::er, ein monument vnd gedechtmn ift eines andechti- 
gen zu diftr L Frauuen , das er durch ire hülf der gefahr auf dem 
meer entgangen . Andere fagen in Dominica, kyrake» das ift, 
Cyriaca, deroedleo vuitfravuen vod marterin haus hiegevue- 
fen, darjt) fie die verfolgete Chriften aufgenommen vnd erhal- 
ten vnd die gemarterte auf ihrem acker Verano ( da s. Laureatz 
fo h^n-lich vnd berumt mit fo vilen ) ausderftathat begraben. 
D ir alte k rch von s.Silueftro erft gevueihet ift noch tiiuhris ei- 
nes Cardinal is, dat-HonvuarJ Pabft auno is i LeoX.deshal- 
Jben habeo fie die Fürften von Florentz alle zeit in ehren gehal- 
ten , err ein uert vnd gezieret . 

Dieandeieifts. Thomr des Apoftels, darbei hat Pabft Inno- 
centius der III. anno Domini 1 1 98.geftiftet ein clofter den vueif- 
fen müoehen der allerheiligfteo Oreifaltigkeit redemptionis ca- 
priuorum, vueiche die gefangene Chriften in der Turckei erlof 
fen , das am gibel der alten k;rchen bedeuten neben dem Salua- 
ton der gemahlte Mohr vodder Chrift, die vmbeinander (ein^l 
veruuechflet vnd lofs gel*Jfen vuerden . Des Ordens anfanger 
vuar ervuan Dr<fror zu Parifs darnach einfidler beatus loannes 
de Mata , deflen grab in der kleinen kirchen s.Thomaß , zu vuei- 
cher man gehet durch den nichften bogen , der mit den hoheru.» 
mauren vbet \g von den conduöen • die das vuafltr von vueitt o, 
indjeftac filteren • Als darnach die mimche dasclofler Jang^i 
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SS Thom, vndSteph in Caslio, Trim. Teliei. 

verlieffen,nacn s. Petrus in Vaticano mit guthaillcn Päbftlicher 
Heiligkeit die guter {u fich • Ein nevues haben fie in monte Pin- 
cio bei ihrer s.Francilc* kirchen; Florirn furnemlich in Frank- 
reich vod Spanien , vnd erl ofen alle iahr vile hundert der gefan- 
gnen Chriften. 

Deren refbrnirte rr ünchen 3 dieaus Spanien,vuonen in s. Ca- 
rolo 5 die aus Franckreich > in s. Dionyfio beide in monte caual- 
lo bei den 4.brur cn. Andere auch redemptio.capt.heiftcn s. Ma- 
rias demercede von lacobo JTonig in Aragonien angefangen , 
feind in s. Adriano vnd ihrereformirten in s. loanne öapt. cam- 
pi Marti;. 

Die dritte ift rund , s. Stephani , von den beiden etvuan mit vi- 
len geuualtigen saulen in dreiorden Fauno dem abgort geba- 
vuet > vuar der einfidlen»Pauli des erlten eremiten, aus Vogeren, 
ift nun von der xeit GregorijXlll» zu erhaltung etlicher, die 
daher, ftudemen, des teutfehen Co' legij s Apollinaris , voa_» 
vuekhem fie mit lehr fchonem gcmihl > vuie die Heiligen auf 
mancherlei vueife gemartert , runds vmb geziert vuorden , von 
den Vnfchuldigen kindlein an, von MARI/E /iben fchvuertern , 
Chriftoam creutz,Stephano vnder den fteinenbis zu vnfern zei- 
gen , da auch am end s. Vrfula mit den ihrigen nicht in Cohnion- 
derdarbei zur fei ben zeit . Beider» hoben altar ift garJebhaf- 
tig die marter , todt vnd begrabnus der heiligen bruderzn Rom 
geboren Primi vnd Feliciani , deren leiber im fclben altar . Vuas , 
von ihnen anderfvuo , (vuie iß Kärnten auf einem berg, dar- 
umb vile leufdafelbften ihre namen i aLen , la einer etvuan bei- 
de vnd hei flu » zu ehren, liebe vnd and acht derlei ben Heiligen , 
Primus FelicianusJ das ift, aus difer kirchen dahin gebracht, 
dan Theodorus der Pabft anno 64*. hat die 2uen groiTeglorvuir- 
dige marterer aus dem Kirchhof via Numentana erhaben , difer 
Jcirchen gefchencket . Mitten in diler kirchen flehet man einen 
hohen tabernakel des heiligten Sacrsmeusaus holtzgemachcc 
von einem becken aus Schuabeoland geboren, der darbei genant» 
darab fleh menniglich vervuundert • 

Hie hats noch heiltumb von vilen > infonderheir von s Erafnoo 
vnddem VngcrifcheniCnnigLadislao, dtu das Ädmifche mar- 
cyrologium den 17. Brachmonats herrlich meldet mitfolchen 
vuorteniZu Varadinin Vngerndes h. Königs Ladislai a der mit 
fchginbarlichen vuunderzeichen noch bis auf den heutigen tag 
leuchtet » Varädin ift ein bifchofliche ftat > fo ftarck, fagt iener , 
das fle dieTurcken nicht haben könueneinnemmen. Vuie vii 
' ' - fta:* 



Gräfin, Cortßant.pallaft , k*mm$r, taufßeinl Sr 
flarcker durch den h. Ladislaus? Der fiarb im iaiu Chrifti 145 *• 
Aus s.Scephano ein vuenig fort zu $. loanne , da s. Brafmi biid 
tfld nam an der mauren , hat fand Benedicts der abc ihm ein—, 
clofler gebavuer , daraus Adeodatus Pabfl vuordeo . In Campo 
fan&o der reutfchen kirchen beim Vatkapo ift ein fufs des h. Era- 
imi, den loannes Godefridus abA.'chauLn Bifchof zu Vuirtz- 
burg vnd Bamberg ftaclich eingefaflet , duruoib das er ein g;0& 
fiuckedaruon erhalten • 

S. IOANNES IN LATERANO. 



Ifi die vierte aus denßben kirchen* 




Die runde kirch mir b!ei bedeckt, zuvuelcher ihramerffert 
komthar invuendig acht fiatliche rote saulen aus porphyr- 
ftein , iß von Paul V. vnd Vrbano VIII. aufs fchönft erneuuere . 
Hie hat der erft Chriftliche Keifer Conftantinus magnus feio_» 
pallaft gejjabt » als er von s. Silueftro dem Pabß bekerer > har ihn 
aerfeJb hie getauft, da er auch zugleich von dem auflatz gerei- 
fiiget vuorden • Lauare & mundabens , liefet man da s» Siluefter 
in Quirinali ,vuie in der mitte« ( vuar vorConftantini kammerj 
der cauffieinooch anzeiget. Darumbiihrlich^afonderheit auf 
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8f To* H/if, vnd Eu*n . Huf. Cypr . V» L* Trau.wnnder. 
Ofter2bend. luden vnd andere bekerete neuue Chriften auch 
den tauf da empfangen vnd heißet dife leirch gemeiniglich Gon- 
ftantini baptißerium . 

Die zuo cappellen xurlincken vnd rechten mit fchdnen fau- 
len , vilen hejltumben vnd ablas , feind die eine , vuo Conftan. 
tini kammer , s. loanms des lauffers , darin de vu-iber iiimrper 
mügeu hinein gehen ; die andere da g?gen vber iß s. Io. fcuan 
gelitten von Pabß Elemente dem achten geuualtig geziert , 
beide von s. Hilaro Pabft anno 461 am etilen gemachet» vnie 
daruor . Uie gefchribneWel bei s. Ioannis des TaufFers cappell 
hat neben andern reliquien von t s. Timotheo bifchofzu fcphcfo 
s. Ioannis fcuangelißen vnd aut&s- Pauli mnger: von den Meilän 
difchen heiligen Geruafio vnd Protafio , Nazario vnd Celfo . 

In der dritten Capellen feind viw h. leiber der marterer , in-j 
demeinen altar fecund* vnd Rufin» gefchuißern vnd Romi- 
fchen iungfr. im andern zur linckenCypriani vnd luftin* iungfr. 
von sicomedia aus Gnechenläd beide nach irem leiden vnd mar 
ter hieher gebracht . Die vier feind den 10. Heumonats vnd a6\ 
Herößmon . im breuier , matter- vnd Mcfsbucn • Oer letzte altar 
ift furnemlich gevueihtzu ehren des h. Apoßeb Andreas vnd La* 
ci« der iungfr. vnd marterin . 

Gehet vuiderumb zurück z-u s« Venantij etvuan, nun zu vnfer 
l.Frauuen kirch , vuelrher (ehr andachrigs b:ld hat im lubeliahr 
ianr 1571. angefangen vnzalbare vuundcrzeicbeo zuthun, vuie 
io vil aofgehencktc gern ah Ire tafeln vnd andere Uchen anzeigen 
Im andern altar feind der h. marterer vnd bikhofen Venanti; 
vnd Dornniani* lejber famtdifes acht mitgefdlen die knegf- 
leuti vuelche daroben gemahlt vnd auch in einer raretn genenc 
vuerden, feind aus Sclauonien der ftat Saiona von irem an if- 
man Pabft loa nne dem W. bieher gebracht, der ihnen dife k 1 
angefangen vnd nach ihm Pabft Theodorus vollendet , dar- 
umb/iebeide im mufaico daroben mit den gemeldten heiligen . 
Von den großen runden marmelfteinen die aufdifem altar vnd 
fonften in vilen Jvirchenzu Rom gefehen vuetden . iß oben ge- 
meldt vuerden beis Ferro in s. Martha , Maria Tranßiberma,&c. 

Von dan zu der Thumkirchen zu Rom , das iß zu der M nt- 
terkirch aller kirchen der gantzen vuelt , gehet oder zur klei- 
nen porten , die hinder dem chor $ darbei s. Helena der mutter 
Conßantini altes grab, neulich dahin gebracht, vuie da zule- 
fen, oder zur lincken band durch eine von den drei neuuen»» 
Porten • 

Mcr« 



Dl/er kir. numen. Bafilica Pyram* 4 Jaulen. 89 
Merck diier ki:chen vnderrchidliche turnen. Sacrofanäa^i 
Bafilica laterancnfis oder in Laterano, von cem gar edlen gc- 
fchlechc Lateranoru ,die ire pallaß, vuonufig vnd guter hie gc- 
habr>aus vuelchee der letzre PlautiuJ Lateranus gevuefen , ift 
\ darnach alles dem JCeifer Conßantino zum erbtheil vuorden , 
von dem fie genant bafilica Conftantiniana , die vueil er fie aufer- 
bauuet . Sacrofanda ßafiltca Saluatons , das Tie f ES V Chrifto 
dem Seligmacher der vuelt erftlich 211 ehren gevueihet> zu vuel- 
cher zeitlich der Saluator erzeiget hat ,daruonierz vueiter; 
vuegen irer reichtumb vnd «.terd hat man etvuan gefagt • Aurea» 
die Guldine kirch . Heiflet nun gemeiniglich * /oannes in Lare- 
rano,s.Giouanni auf ltalianifch>das die beide fandh /oannes.nem 
lieh der lauffer vnd Euangehtt hie als furnemme Patroni vereh- 
ret vuerden. 

Bafilica ift eigentlich ein konigs haus oder pallaft .Die hei den 
zu Rom hatten vüe , große vnd fchone batilicas > gevuerb-kaoff 
vnd rieht häufer . Die Chnften nennen die alterte, gröfleft vud 
ftatlicMe haufer des Königes aller konigen »dieGotteshaoier > 
fage ich, mitgroflen königlichen vnkolten gebavuee , bafilicas* 
vuie neben den fiben kirchen , s. Maria Tranftiberina » der zvuelf 
Apofteln, s. Bartholoms! vnd andere zu Rom . 

Difes vorgevuelb oder porticum, den gevualtigen pallaft* die 
vuunderbarJiche hohe pyramida oder v, ereckte Taul von vnden 
bis oben zu mit den hierogiyphicis vnd felczamen Agyptifchen 
buchftaben , vnd andere fachen hat Pabft Sixtus der Fünfte ein 
fohn des h Francifci , zu ehren vnd zierd dlfer kirchen Anna 
Domini 1586. verfertigt . 

Schaouet nun, vuan ihr hinein gingen, oben, vnde, runäs vmb 
ob ihr desgleichen köftliche zierd vnd fchönheit vö allerlei mar 
mel > am pauiment oder eßerich > an faulen vnd bildern> gemihl 
von des ConÜantmi leben , himmel >©rgel , altänr, tabernakeL 
von gold, filber, edlen gefteinen gefehen habt • Das alles hat dife 
) -irchbej vnfern zeiun dem geuualtigeo Pabft Clement! dem 
VUL zudanckeo ; 

* Bertet am edlen vor des hocbuuirdigften Sacraments Altar dar« 
auf der ietz geraeldte taberoakel der vil taufend krönen geko- 
ßet , vnd an beiden feiten difcs altars die vier klockcnfpei- 
fin gevualtige fchone hohe faulen vom gemeldten Pabft demen- 
te vbergulder, haben auch ihren J örtlichen himmel. Dife faulen 
femd invuendig hoI,vnd vuirdfur die vuarheit gefagt (allo drüc^ 
ken die von Franckfurt in iren /taliac Delitijs , vuelchen folgt 
der Ccftnitzer Romfart ) das in denfclbcu vö krufaiem die bei* 



po 4 Stulsn.'BJtJjfmal.Saluatar oben im chtr 
ge erde des frei, hofs Gs ' pi fancri gebracht feie vuorden. Difer 
Campus fsnCrus mit der kirchen ift der 1 euefchen nation , deren 
voreitern dife erde des biutackers von /erufalcm her gefürt, vnd 
ligt bei $, Petro in Vaeicano > daruon oben gemeldt . Anier 
fchreiben das fie gemacht von dem mera!,das vor an den fchiffrn 
geuuefen>die Auguftusim (ig aufdem^yptifchen meer ehalte 
vnd nach ihm imCapitolio aufgerichtet vtiorde.ßei andern liclec 
man, das diefelbe faulen Titus aus Afia gen Rom vnd 'Zbnftaoci* 
nus mith. eiden,ihm durch feine mutter von lerufalem ge'and , 
erfüllet vnd *u difer k:rchen gebracht habe . Oben auf difem-» 
alrarvuird das nachtmal Chrifh durchaus kunftreich mit b:!d- 
nulsen aus lauterem iiiber gereprsefentirt , flehet aber nicht alle 
zeit offen , koftet denselben Clement! vile taufend krönen . 

Columna der Fürfl ziert die nachfre neuuecappeil ,daricu» 
der chor in dem vumter > aafs herrlichft mit ieins gemahls grab- 
fchrift vnd der prießer ßülen. Wartini des V. grab, der vom fel- 
ben ftatn Pabft in Conciliozu Conftantz ervuchlet, vuird fol • 
gen mitten in di'er irchen . 

Vuendet euch zu vnle»*s SaJuatoris vnd Heilands TES V 
Chrifti vuunderbarliche bildnus» vuelche ihr flehet oben mit- 
ten im gevuclb des chors der kirchen , nella tribuna fagen fie. 
Dan als von Conluotino dem keifer dife kirch erbauuet, vnd vö 
Siluefrro den neunten vuinrermenats vnferm Saluatori vuard ge- 
vuei).ct,bate er ihn das er fein götdichs angefleht vuölleerleuch 
ten vber dife Kirch, auch alle menfehen , fo mit audacht dahin 
kommen uuurden , von iren finden reinigen , ihr gebett erhö- 
ren vnd gnad verleihen. Da haben die heilige Engel gejntuuor« 
tec , Amen, Amen. Vnd alsbald ift allem volck iifesbild vn- 
fers Herrn am felben ort erlchieoen in g öfter klarheit vni 
maiefrat Ift vom feuur gantz vnverlem gebbben als dif kir:h 
etliche mal vc rbi^nt vuorden. Vuie fie aber Pabß NicoJaus der 
vierr einfohndes b« Pfaucifc» vuide' U^b erbaouer , vnddifen 
Saluarorem an lein voriges ort * da er * rflm vuur.derbarhch er- 
fahrnen vpar gefetzt habe, vuitddarunder mit güldr e^ buch- 
ftaben gelefen— Verehret auch , fodarbei Heben, die njutter 
Salnaroris , s. loanrem den Tsufier vnd s. To?nnem den Euan- 
geliften , alsdi/er kirchrn fiirnemnv patronos , vuie t?efagt,auch 
s. Petrum vnd s. Pau^um > von deren hauptern jetz. In dem 
rechßen hoheeakar vor dem chor iff ein hr : '7irer vuie ein ka- 
ften, vuelcher zu fondei Jic^c-r grdc chtnus aufbehalten vujrd>auf 
welchem zur zeit der Verfolgung von s. Petro an bis a uf s, ±iU 

ueller 



Holtuner Altar. Situ $onf. Häupter Pet.vnd V*l p X 
föucRcr bei drei hundert iahr>da die Romifche Pabße noch keut 
& gevuifTes ort hatte , eintoueders in den kmftca oder freithöfea 
oder der frommen Chriften häufer Mefs gehalte vuorde. Da hac 
s . Siluefter verordnet , das hinfuran aliein die Pabfte folcen das 
h. amptderMefs daraufvernchtea,ditfelbeaber anderfvoo vnd 
allcpriefter anf fteininen ahären Jcelebrirn , vnder difem alcar 
ift eine kleine capella,aufderoaltar allen prieftern, vuie dar vn- 
der bei s. Petri confeffionin Vaticano3 vergunnec Mefs zuhal- 
ten » vnd heißet s. Silueftri Confeflion, nicht darumb das fein h. 
leib darynder , fonder das er da fteher gemalec in a&u confecra- 
tiorcis>vuie er den gemeldten holtzinen altar erexit in rituluoi 
vnd hie gevueihec . Darin ift von den heiligen fachen die Titus 
gen Rom von Ierufalem aufs dem cempel Salomonis gebracht* 
vnd im alten teßament den Saluatorem bedeuteten > darumb hac 
von ihnen der gemeldte Pabft Nicolaus vnder difem hohe altar 
der kirchen Saluatoris gelegt. Die folgen ietz mit namen in-j 
$. Thoma? cappell. \ 

Ohen auf difem hoben durchaus köftlichen altar.da das eifitie 
gatter>Jflehen die haupter der h. üpofteln 'Petri vnd Pauli auf 
bruftbildern in mansgröflfe von lauterem gold vndfilber mit al- 
lerlei edlen gefleinern aufs herrlichft von Pabft Vrbano dem-» 
V. geziert . Die von Franckfurt in iren Delitijs fagen , das fit-* 
noch feind vnuerletzt mit haut vnd har fein gawtz als vuerenfie 
lebendig. Sie vuerden an etlichen tagen im iahr gezeigt mit grof- 
fem Zulauf des voJcks, Demiich am Grunendonnerftag,Oftertag t 
&c.vnd dan verdient man den abias,vuelchen man erlangt in S Vc 
tri kirch,vuan das fthueiftuch s. Veronicx mit vnfers Herrn * E- 
S V angefleht gezetget vuird . 

Obgedachter Pabft Martinus der V. ligt hie mitmarmel vndt 
metal erhebCtderTen grabfehrife drei vuorr, die ihn hoch vnd arr 
tig loben , feind dife Temporum fuorum felicitas . 

Nahe bei dem vorigen zur rechten ifts.Mariag Magdalena altar 
auf vuelchem fie gemalet» da rohen im febönen cabernakei , den 
acht 'säulen tragen, vuerdenfehr vile furtrefliche heiltumbea 
behalten , vuelche man alle auf Oflertag nach der hohen mefs , 
auch vor vnd nach der vefper mit lauter ft:m 2u latein vnd italia 
rifch abliefet vnd eines nach dem andetn öffentlich zeiget • feind 
den meiften theil aus difen fo hie folgen , nemlich > zum erften , 
von der krippen vnd vuiegen Chrifti t. Ein hemdlein y das die 
routter IESV ihrem kindlein mit i/;ren eigenen binden gemaftiL 
chtihxt. i Der vngenc^re rock , veflis inconfuulis , die ica- 



£i Sthatze vkeVxilefcbafz in der Thankirchen zu R »m, 
Jiauifche bucher vnd iurbdjs Aug(puig>fche (agtoer et noch 
in difer kfrchen ydarumb von ihm herna< h vueiter. 4. von den 
fünf gerfteo broten vnd 2uen hTchen,die Chriftus vuunderbar- 
lich gemehret vnd fo vile taufend pcrfoqen darmit gc fpeifet hat » 
5. Das leinin tuch, mit vuelrhem Chiiftus der Herr feinen lun- 
gern im letzten abendmal die fufse getruckriet hat. 6 Der eifch 
des abcndmals> daruon in folgender s*Thom* desAnfteis cap- 
pell. 7« Das purpurkleid > vuelchs dem Herrn von Pjlatoilt an- 
gelegt vnd mir feinem theuriften b)ut genetzet vu< r n . Vuas 
die von Coln» vuas die Baiern auf ihrem h ber$ Andechs vnd 
ervuo andere von difem purpurmantel , vnd vilen aodern hei- 
ligturnben haben , muffen f?e> vuie deren von Andecfi? gediuckte 
tafel bekennender h. Aar Rom vnd difer kirchen darumbdanck 
fagen* 8- Von einem rhor,darmir Chriih haupt in feiner krö- 
nung gefchlagen vuorden. 9 Der fchläier » den die betrübte 
Mutter IESV von ihrem haupt genommen vnd ihm laßen vmb- 
legen, als er vor der gantzen vuelt nackend am creutz hing« 
10; Von dem holtz des aller heiligften creutzes 1ES V Chrifti 
vnfers Herrn 11, Inzuoen ampu'len, von dem aller koftbar- 
licfriten blur vnd vuaiTer , vuefche vnferm Herrn am creutz aufs 
feiner gebenedeiten feiten gefloffen, das feine Iiebfte Mutter vnd 
Ioannes vndei dem creutz Gehende aufgehaben, 12. Der tott^ 
yiereckte marmelftein darauf feine kleidfr verfpilet vuorden. 
ü Bei gemeldtem flein zuo faulen, daran Pilati kriegesleut ihre 
fanen mit der Romaner \uappen gehenrke vnd indenzuen etfen 
geftecket haben. 14 zuo halbe ßul:rn , vuar ein gantze, tft gleich 
von einander gefprungen als Ghriftus vnfer Herr am creutz 
fhrb. Die gemeldte vier faulen mit dem roten (lein vuerdec 
ihr ietz fehen,verehren,anrüren vnd küffen . is> Ein Ieinins tuch, 
vuelchs Chriflo in (einer be gräbnus auf fein gebenedHtes angefl- 
eht gelegt vuorden Manmufs die tücher vndeffcheiden > deren 
vilefeind gevuefen vnd mancherlei, dan feine liebhaber vndvile 
mehr feine liebhaberi'n haben ihm vnd feiner traurigen mutter 
in der letzten ftond ehr vnd troll vuöllen bevueifen . Daruab 
findet man von felben tüchern zu Trier , C.oin, Achea vnd in an- 
dern Harten vnd ländern, beoorab in Franckreich feind zuei 
vuegen der andach: vnd vuunder*eichen berumbt. Die furnem- 
ften aber aufs allen feind s Veronicar fudarium oder ihr h. 
fchvueifstuch zu Pom, vud zu Taurinin Sauoien facraflndon 
darin Chrifti ganzer leib mit allen gliedern vnderfchidlich vnd 
klarüch gefehen vuird , das die Itahaner auch fudarium nennen • 
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Veßisinconf roch Cbrifii ohne naht zu Trier. • 
Von dem vuerden var au sfurljch Tagen in der Sauoierkirchiiie 
fctl Kom,d!e hibtn fie ihm neulich gebivuer j darinnen ie:r leß> 
vuan fcii taurin de 4/ via ij- ruünderbarlich prächt-vnd andächig. 

Vettern inconfutifer^ , den rock ohne naht belangend merck 
das difer rock < hrifto'vnferm Hermvift von (einer alFerhf • bgflen* 
Mutter von vuoJlf geuüircket oder gefttickt in (einer kindhekt 
vnd das er rhit ihm geu«aaciv'en , vnd ihn allezeit getragen <i;< h. 
da er vnder dem crents zu dem bei g Caluariaß f*mg, da er ihm 
aufs gebogen vnd von den kneges leuten mit vuurffel auf einem 
fleio , den ihr am er,d difer fcirchen vuerdt fehen , verfpxlet 
vuorden.s Maria MJgd*leraaber,ire fehuefter Martha vnd an- 
dere liebhabeno vnd iiebhaber Chrifti habfn fleifsig in acht 
genommen, vuelihem knegsman er fcigeftiJen, von ihm mit 
gelt gek'aüffr > vuie einen koftlicherr fcha**, beuuaret vnd nach» 
mals andern <. hr:fteo x ibeuuaren befohlen . Denfeiben hat dar- 
nach s Helena die Keiferin vnd mutier Conftantini mit lo vi- 
len anderen fachen von Ierufilem gen Rom xu difer kirchen—* 
gebracht, ift aber von dan mit einem nagelydarmit C hriftus 
gecreutxigt vuorden , auch mit dem leib des h Apoftels Ma t- 
thi* durch den Antiochenifchen Patriarchen Agrttium aufs bitt 
derfelben s. Helen* von s. Silueftro eruuehlren fcrrxbi r chofea 
*u Irier, dahin gefchickt. Da ift er in fo großen ehren, das er 
alle fiben iahr allein offenrheh geseiget voird • Da alfdan aufs 
allen vmbligenden prouincien mit großem xulauf vnftihligc vii 
menfehen gegenuuertig. 

So ift auch vuol «uglauberr , das er gantx zu Trier , dan die—* 
Icriegfsleut haben ihn nicht vuollen zercheilen , vnd auch defto 
mehr , das er die kirche Chrifti bedeutet , die keine fpaltung 
ftulafiet. In Rom xuar feind keine lipfana oder reliquien von-j 
ihmxufinden- DeMeiben rocks angerurtfr faum machere gefund 
die edle Frauue zu Caphamaum , vuelcher in xuelf iahren hat 
von artx en nicht können geholffen vurrden . Matthan am neua* 
ten cap. Die liefs darnach aus danckbarhek vnd {ur gedä* 
chenus fo großer vuolthic in der ftat Cacfarea Philippi ihr 
vatterland > Chrifti vnd ihre eigene , vor ihm kniende > äri- 
ne ftatuas vnd bilder gegen ihr haus fetten , da vuuehs bei den 
füfsen ChrifH ein frembdes vnbekaots kraut, fo baldedasden 
- faumderWdnuiTen Chrifti ajnrürete . machetets allerlei kranck« 
heiten gefundt . 

In dem gemeldcen altar der heiligtumben ift von den hären 
vod kkidern Mari* der matter Gottes , Ein ^örtliches filbera 
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Sau! ^erftnlt* Tif:h abendmxls. Said vnd ha» ps 
armarijs vnd fcQoneii kaft^i , &c. vber die maßen geuualrig . 

Vuaa ihr dife obgefagce vnd andere h. fachen , dan es vuare_> 
zu lang alle zi>erzchlcn • mit euuerm gebert habt verehret , be- 
ziehet auch die fchöne altarvod Capellen zur rechten vnd hnc- 
ken d Ter kirchen , Mari* Verkündigung , s. Francifa , des hei- 
ligen Crucifui> Maria mit dem Chnß kindlein , s< Catharinau 
vnd Hilarij bifchofs in Franckreich. deffen feft hie fiatlich gehal- 
ten vutrd mit ablafs vnd armer iungfr. heirats gaben . 

Ehe vnd zuvor das ihr aber hinaus gefvt, fchaouet vnd vereh» 
yet noch etliche alte vnd (tätliche h. fachen • 

Zacn erßen , auf der rechten feiten ftehen zuo halbe marmeF- 
faulen, vnd daroben aus Chrißi paflion gefchriben > Bt petr« 
(eiftz funt » das ift , vnd die felfen feind zerfpaltet , Matthari 37 
Dan dife faul i# eine von den fteinen , die fich zercheilt haben ,* 
als Chtiftus an dein creutz geworben 5 auch der berg Caluari* 
gar tieff vnd eines mans breite, defgicichco ein Neapolitaner 
Berg vnd Florentiner in Italien . 

Zum andern , in der nechften mit einem eifeneft gätter zuge- 
fchloffenen Capellen s. Thomae dem Apoftel geuueihet , feind' 
vilq fachendes alten Teßaments . nemlich die arch des bundes » 
darin vuaren die zuo tafVln des gefatzes vnd d je rote Moyfis > da 
mit er aufsm felfen vuaffer gefchlagen , das meer getheilet , an« 
dere Vuundcruuerck gerhan , auch der ftab Aaronis , fogebJiiee 
vnd von den fchiubr iten . Alle dife ßück feind von dem Reifer 
Tito nach zerßorung der ftat Ierufalem gen Rom gebracht, vnfl 
indem tcmoel des Frides» den er mit feinem vatter Vefpafiano 
bei dem foro Romanqnichr vueit vom Capitol.adarumb aufer 
bauuet , vnd noch zum theil vberig, behalten vuorden . HiC— * 
iß auch der viereckte holtzine :ifch % auf vuelchem Chrißus fein 
letfte abendmai mit feinen ungern gehalten ynd das hochheilig- 
ße Sacrament eingefettet £at, darumb vuird er am grunendon- 
nerßag ausgefetzet vn i verehret . Man fielet ihn aucA mit den 
andern erteilten fa^^o, furnemücÄauf s Thomae fefttagvnd 
Yoan mart* vom Herrn sacrißano mit e;ner vereArung begeret , 
von s. loannis des TaufFers altar , den er in der vuüften gehabt % 
iß hie nichts , vuievuol es iene ff h eiben . 

Die faul, aufvuelcßer der metallioer /;an , iß durchs. Hcle- 
nam gebrach* von Ierufalem , aus Caip&* be^aufung , darauf gc- 
ftanden der lebendige &an , der gekreiet* als Petrus C^riftum-» 
verlaugnete, vnd darumb flehet daruoder in ßein gehauuen , Et 
gallus cancauit. Die andec^tigen fcüjTeo^vnd verefcrn fie mit 
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$6 Vuuffel fr ein • Zeichen def ho fiten, hSuttetklreh . 
ihre«? geberr . 

Zum dritten > tragen vier faulen ein viereckte tafel vonmarmel 
darunder pflegen die andächtigen auf dem (lein » der auf der erden 
ligc,zuftehen vnd fleh zumeflen,aber keiner hat die* rechte lange 
oder rnaais , dm fie Haltens dafür , das es die lange Chnfti vnfers 
Herrn feie-Darbci da das loch in der maorn ift nichts heihgs, fchir 
alle vermeinens aber, gehen darzu vnd rürr ns mit den Coronen an. 

Zum vierten, vuan ihr vuider zw ruck g*ngen,fiehet ihr aufder 
andern feiten den viereekten roten ftein,darauf die kriegsleutvmb 
Chrifti des Herr« rock ohne nahe gcfpilet haben» Daf umb flehen 
die vuürffcioder doppelfiein daroben vnd auch aus dem 7i.PfaIm 
gcfchriben,$uper veftem meam miferunt fortem . Sie haben vber 
mein kleiddaslofs geuuortfen. Vuiedifer vngenehterrock zu 
Trier in großen ehren, ift oben in difer kirchec geiagc • Von den 
faulen daleibft. 

Zum fünften gehet ein vuentg hindervuarrs *<j der fchdoen 
Capellen des andern heiligften Crucifixi , vnd fichet daruor ein 
großes vuunder, vuie nemltch als ein pnefter in der Mefs an der 
gegenuuertigkeitdes leibs vnd blutsGhnfti vnder der gloruuir- 
digefte hoflien z.ueifeltr,fieihm aus den hände gefalien,den ober- 
Iren altarliein, darin ihr das Hch lieber, durchtrungen,vod auf der 
faulen fo vber x-uerg vnder de ßeinlag,ein blütigs rundes zeichen, 
fo gros vuie noch jetziger *sit vor dem altar,da das gskterlein fle- 
het, ap der felben mar mer faule fcufehen.Nah*? bei s Maria Maior 
in der h. Pudentian? kirchen in der vber die mafs kößlichcn Ca- 
pellen der Fifrften Caietanorum, ift auch einem celebrirenden 
priefter die hoftia von einem ßapfeUu dem andern des akars aus 
den banden gefallen, vnd dergleichen blutige xeichen geladen • 
Leblich verehrt man die vermaurtc heilige porte, die alle fünf 
vnd fcuantsig iahr, vuart man das iubeliahr haltet, cröfnet vuir 
vuie in s. Ptcro gemeldet . 

D->gm*>e Vnptlt dttut & fimul Imperitli , 
§>uodfim cuncia-um tn ^ter , Caput bcclefiarum • 

Das iß* 

Der Pabß vnd Keifer haben mich begabt , 
Das ich bin die Mutrerkirch, fo keine gehabt . ' 
Alfo^agt dife kirch von ihr feiber an den vorlchopfe oderpor- 
ticii darüber ihr ftehec'vuan ihr hinaus gangen. Aus vuelche ire 
vuirdigkeickan abgenommen vuerden,dan aus den fünf Patriar- 
chal ! irchen ift difedie fiirnem'ie, nemlichdes obrrften Patriae 
cheo , vuekaer ^ Chrifti fcuhilccr d^r Pabft , der nach < feiner 
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Vronungdarü^mitdenCardinaln &c. mit vuunderbarlicheni 
pracht herzu reitted deropoflefs einnimmet.Derhalben er auch 
vuie ein Bifchof diferkirchen , ihr einen Suffr igancum haltet » 
der alle bifchöftiche ampter als prie(ter vueihung , firmung vnd 
andere darin verrichtet. Der vrfachen haben die Pabfte auch 
bei difer Kirchen vber taufend iahr gevuonet, gleich vuie die 
vit r andere Patriarche ihre kirchcn zu Rom vnd darbei vuo- 
nungen gehabt, der von Alexandria s. Paul, Antiochia s Maria 
maior,lerufalem s.Laurentz,vnd von Conßantinopel s. Petrurru 
Des Pabfls vuonung vnd pallad vuar hie vor der kircheo von $. 
Thom* cappell bis zu der h. fliegen, daruon noch vberig die 
Pcenitentiaria Francifcanorum der Beiehtvätter clofter . 

Esvuäre zu lange gevuefen , vuan vuir derfelben kircheo-» 
andere priuilegia,als ftationes vnd indulgeczen,hatten vuöllen-» 
alle erzehlen , beuorab die Concilia vnd verfamlungen der Ca- 
tholifchen vuider die ketzer feind eilf daringehalten vuorden, 
auf vuelchennun vber neunhundert, d an taufend , etvuan tau- 
fend drei hundert bifchofe vndpraslaten gevuefen. Aus vuel- 
cheo Concilijs das letfte vuider Lutherum vuar Leonis des zc? 
henden > der Pabft vuar ein Florenriner Herczog geboren • 

DIB HEILIGE STIEGE. 

VON diferkirchen gehet zurlincken ein vuenig fort , Cd 
Kommetihr zu der heiligen Stiegen , ad Scalam fanetam 
die Pabft Sixtus der fünfte vil bequemer mit vier anderen (lie- 
gen hat legen , auch mit fonderbarer magnificentz vnd herrlig- 
xeit zieren laiTen vnd darzu prieftervnd andere clericosge- 
fundirt , läge aus der Bafilica , vuo fie der nevue pallaft anrüret» 
ihr vuar die vermaurtc porce» die von derorgei zur cappcllem 
Crucifixi . 

i Die mittelfte von den funfTL-n ift d e h. Stiege . Z>ife hat ache 
vnd znantzig lange, vueiffe , marmelfteiniue , geuualtige ftapf- 
len mir einem pauirnent daruor vndgroffen dicken (reinen am 
beiden feiten, ift von s, Helena der mutier Gonftantini des er- f 
ften Chrifliichen Xeifers von Ierufalem auf Rom gebracht. 
Dan als Pilatus hatee Ghriftum vnfern Herrn to hart laflen geif- 
felen, fo vnmiltiglich mit ddrnen krönen, fo fpötlich mit ei- 
nem purpurkleid, vuie einen konig anlegen, vnd ein rhor für 
ein xepeer in die rechte hand geben , vuolte er ihn dcnhiden— » 
zeigen verhoffend fie vuurdeo erfectigt vuerden , ein mitleiden 
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p9 V'tlatns mit CfcußotHf difir Stiegen. Chrijliblut. 
haben vnd ihn leben lafTen , Dieuueil aber daflelbvon vuegea 
der großen menge des volcks darunder in feinem pallaft nicht 
kunte füghch gefchehen.hac er de Herrn dife fliege hinauf gefu- 
retvrid ift diroben berauf gangen auf einen aJthan , den füflen 
Jefum neben lieh an die feire gelteller.das purpurkleid aufgetha, 
kinen leib nackend ge*eigt vnd laut gefprochen,Ecce homo,fie- 
hetdifenmenfehen , als vuolte er fagen,fiehec ich habiha alfo 
laffen »erfchlagen , das er febir keinem menfehen raehrglcicru 
fo er euch etnuas hit &u vuf der gechan , ift er darumb genugfara 
geftraft, vod fiehec vuie er fo fpödich bekleidt v «d gekrönt, 
das er fich einen königgenent hat, habe der halben ein mitleiden 
mit ihm vnd laffee ihn ledig , Da fchrien fie, creutsige, creutxi^e 
ihn . A\io ift der Herr dife (Hege vuiderumb hinab gefüret . 

Es fchlieflen etliche aus den Euangeliften vnd betrachtungen 
des leidens ChrilH vnfers Herrn das er dife fliege mehr dan eia 
mal auf v d abfangen feie • 

In dem biY. hlein zu Frankfurt, Leipfig vnd anders vin , vnd 
im andern £i ^uglpurg gedruckt liefet man alfo ; Dife fliege . 
lagen fie , darf man vueder auf n#ch abgehen bei leibend gut 
*u verlieren , fonder man mufs diefelbe kniend befteigen > dan 
sian fagevber dife fliege leie der Herr Chriftus in feiner marter 
gaugen. vi.d fe.ie damals fchueis vnd blut von feinem heiligca 
leib auf die ftapfFcl getreifc , vaer alfo hinauf kniet, der flehet 
BC'Ch die fchueis tropfen fem naturlich, vaie die blutmafen j dar- 
über feind kleine gatterlein gemachet , damit die felbennit mit 
fußen getretten vüerden: Diemafen gehen nie ab , '»erlieren 
auch die färb nicht* A\(o fchreiben fie auch daruon . 

Merck, das vuan man x„m vuenigften au feinem ieden ßap- 
fcl bettet ein Pater noftcr , vnd ein Aue »Iris vr.d nach dem- 
felben gebett andachtiglich kußet , ver«enet man iedes mal 
♦drei iahr vnd fo vi 1 Quadragenen ablas . vuekhexz.eit haben vnd 
nicht gehen *a den neun oder fiben kirchen , fonder allein h;e- 
her vnd den nachßen vmbligenden kirchen , die betten drei 
oder fünf Pater noßer vnd >fue Maria , vnd andere gebetc nach 
eines ieduuedern gelegenheit vnd andacht : 

Merck demnach das die von vuege des großen Zulaufs der an- 
dächtigen oder gefchaften oder fchuacheic halben dife fliege— * 
nicht können kniend hinauf betre, die fprechen etliche Vatter vn- 
fer vnd Aue Maria vor den vnde rften ßapfeln>vnd darnach gehe 
fie die andere (liegen *ur lincken oder rechten hinauf vad ver- 
«lircn die captl! SanSa Säftorura oder daraußea vordem gäecer 
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Andacht der h Stiegen. 4>f orten* S*n&* $*nl 09 
- oder darin die manner, vua» fie auf hohe fett offen ftehec. 

Merck auch mit fleifs, dieuueil der einig Sohn Gattes vni 
fchepffer alier creaturen , von vuegen viler cormencen , fckllg 
vnd ichmertzen , fo er die vorig« ganeze nacht vnd denfelbea-* 
tag bis zu difer ftiegeo iamerlichen aufgang erlidten hnte , xft 
gar ohnmechtig vuorden , vnd hie nider gefallen y auch liicfur- 
nenolich vao das gitterleia auf dem eilfeen ftapfel , fein aller- 
kr>ßbarlichs blut verlaßen» ift biliichdife ftiege bei der ganc- 
zen voelc in höchfter ehren . Dan da findet man täglich von— * 
den morgen frühe bis in die nacht , nicht allein die zu Ronu 
geboren vnd vcohneo , geiftliche vnd vuelrlishe. r<? ich vnd 
arm, grofs vnd klein , auch mit iren alteren die vnfchuldig^ji 
kinder , die alters halben noch nit vuiflen vuas fie thun vnd kßnV 
fen , ionder auch aus fernen landen % die Chrißo veferm Her- 
ren für fein bitter leiden danckbir mit feufezen , vergjcfiung der 
xäher vnd atmofrn geben ( darumb ßets arme leut vnder an_j 
der fliegen ) irc ( inbrunftige andacht verrichten . Auf den firei- 
yod feft tagen , am aller meißen aber vmb d ie Ofterliche zeit 
ift es vnausfprächlich , vuas für ein großer Zulauf vnd getrang 
.der andächtigen hie gefehen vuird . Daher dan komt , das vuio 
ttuol (1er rnannelßein einer iß der allerharteßeo 1 feinddoch 
nicht vuenig ftapfeln von denknien(vuelcheorTt gar darauf ge- 
bloflet ) fchir den halben theil ausgegraben vnd verzehret . 

Vnan ihr hinauf gebettet habt , fchauuet vnd verehrt die por- 
ten »eine zur lincken vnd zuo zur reckten hand , gehet darnach 
ein vuenig fort an derfelbigen rechten feiten zu der vierte porte 
durch vuelche man in die capell San&a San&orum hinein kona- 
mecDife vjfrporten feind auch von Ierufalem gtbrachr vuordan 
ausPilati behaufung vnd feind darumb geheiligt.das Chriftusifl 
in feinem leiden dardurdi gangen, Dife capell vüar der Pab- 
ften.da fie hie bei s. Ioanne in Laterano , vber die taufend iahr , 
vuoneten , eigenes Oratorium .darin fiepflagen zubeccen fnd 
Mefs zuhalten. Ift anfänglich sanft Laurentio zu ehren geuueihet, 
vuie folger,daroach aber von fehr vilen herrlichen reh<}uien,mic 
vuelchen fie begäbet , von denen \t z. vueiter , den namen San- 
fta Saoftorum vber kommen , Stehet außerhalb Ofterlicher 
ztic vnd etlicher anderen hohenfeft fchir gefchloßeo , vnd dar- 
umb hat fie ein fogro fs vnd bequemes eifen gätter , das man--f 
iie dadurch könne fchir vber alle befchauuen , vnd das fur- 
nemlich für die vueiber , dan inen iß niemalen vergunnet in dife 
capell zukomme« wegen heiligte;; desorts« AlfQ fieheeifcr 
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l«o Zäunt vnd SMfi. Sanätor, hei!/gflelrter>Saluatw 
darin mit grollen buchßaben auf Utein gefohriben . 

NON EST IN TOTO SANCTIOR ORBE LOCVS 

Das heift anfteutfch. 
Es ift kein ort in der gantzen vuelt , 
Das heiliger ift vnd Gott mehr gefellc» 
j|* Vue icher lateinifch verfs fcheinet fehr alt zu fein vnd hie zu- 
vor gefchriben » ehe dan vnfer 1. Frauuen hanfs , darin de in der 
jtat Nazarerh den Englifehen grufs empfangen vnd routter Got- 
tes vuorden , mit den händen der Engelen 10 Italien gen Laure- 
tum . nicht vuett von Rom gebracht , ühe darvon hernach i . 
daran auch alfo gelefen vuird ; 
Omaia ü peragres alienas climata terrae , 

NON EST IN TOTO SANCTIOR ORBE LOCVS ♦ 

flempls dlibi pofuere Patres, fed fanftius illud 
Angelict türmt, , Virgo D EV S E locat . 
f- Sancrior hacides quam fi*er* in Principe Vetro ; 
Vtrbum coneeptutn , nataque Virgo puren: . 

yermeinen derhalben etliche das man nun hie foll fagen % 
Non efl in tot* fanftiorVrbe locus. 
Kein ort in Rom der heiligen ftac » 
Das mehr aodacht vnd hciligkcit hat . 
Vuelchs auch der h. Cardinal Carolus Borrhomscus betrach- 
tet , dan To oft er von Meiland andacht vnd gefchefr halben auf 
Rom kam > pflag am aller erften , ehe er in fein pallaft oder an- 
dcrfuuo einkeretc die heilige fliege vnd difecappellzubcfu- 
chen. 

Stehet auch iuf dem altar vnfern Saluatorem , von dem dife_j 
cappell$aiuat6ris genant , nemlich Chrifti vnfers Herrn heiJig- 
lte bildnus im fcuelften iahr feines alters mit gold , Mlber , edlen 
gefteinen vuunderbarlich geziert , Man halts dafür das s. Lucas 
difes bild ayfvnferl. Frauven begeren habe angefangn zumah- 
len vnd dieuueil es ihm nie müglich geuuefen aufs^umachen-j » 
habens die h. Engeln vuunderbarlich voll endet . Daher es 
auch die gelehrten pflegen zunenr en acheiropoieton , das es 
ohn menfehen händen gemachet feie. Die von Franckfurt vnd 
Leip/iginden von inen gedruckten Delitijs Italiae haltcns auch 
dafür, dan fie fagen, Chriftus der Herr feie hie natürlich ab- 
contrafeitxt , Vuelche natürliche abcontrafeitung haben dio 



S*!u4toris bruderß Sanft* Sttncior. von den heilt. toi 
flatlichften vom adel zu Rom in fo großen ehren , das /iedifertt 
Saluatori ein hochberümte bruderfchaftaufgericht, vnd neben 
anderen gottfeligen vuerckendas gevualtige Lateranifch fpital 
fürdiekrancken, fo vuol vu eiber als manner, deren gemeini- 
glich vil hundert da mir aruneien vnd allem *u leib vnd feel 
notvuendigen fachen verfehen vuerden , haben mvervualten— i . 
Die bmderfchafc hat von ihm den zunamen Saluatoris . 

Vuan die Päbfte in vuidervpertigkeitcn gevuefen , haben fie 
*u difem Saluator irt Zuflucht gehabt , ihn nach s. Maria maior 
procefsion vueife auf iren eigenen fchulteni barfus getragen—» 8 
ichir vor raufend iahr , vuie man liefet , 

Daroben vuo die ichlöfler mit den fenßern vnd gätter feind » 
fo breit die capell , vuie auch vnderra altar , vnzahlbare vile^j 
heiltumben in guldinen , filbern,cyprelsinen truhelein (derea 
das Augsburgifche buchlein vber die dreifsig zchlt inbuch^f 
fen , gefüs , tabcrnakejn , facklein , tüchern , glifern vnd in_« 
andern geichirren in grofser anzahl» Stehen alle in einem—* 
grofsen dyprefsinen kaften von Pabft Leone dem I LI. darin ge- 
fettet, der mit guldinsn buchflaben darvor gefchriben dife_* 
zueivuort, Sanfta San&orum , daher die cappella denfelben-a 
namen vberkomrren > 

In deren gefchirren etlichen gam&e haupter, alsnemlichs. 
Agnetisder iunckfrauueu vnd marterin,auch Praxedis der iunck. 
fra . in etlichen glieder vnd] von den gliedern vnd gebeinen » 
als Anaftafij-des h. munchs vnd in Perficn marterers , defseo— » 
haopt in feiner kirchen ad aquas Saluias, vuie da gefagt , fihe 
auch in s. Crcutz in lerufalem; etliche feind voller bluts der 
h. marterer, Hie ift auch eiuuan geuuefen praputium dash. 
vorhautlein fefu Chrißi vnfers Herrn . In defsen befchneidung 
mit einem fleininen roefser den achten tag feiner geburc , ift 
fein heiliges fleifch mit dem darin vergofsenen aller koftbarli- 
chften blut von fciner liebRen Mutter vnd lungfravuen mitleide 
lieb versammelet , von ihr mit hochfter ehrerbietung vnd an- 
daxht } demnach von sanft loanne dem Enangeliften vnd folgen* 
von andern Chrifilicbenden zu Jerufalem bevuaret vriorden-i . 
Daher tiats ein Engel s. Carolo magno dem Keifer anno Do- 
mini sco. gen Achen, Aquifgrannm , in Teutschland gebracht . 

Im iahr 2?c aber , voie Pab/I Innocentiusder Ill.bc&'ugr c 
gen Rom iomme,da es feineV heiligkeit vuegen bei difen ±znCl>s 
Sandtorum ehrvuirdiglich ift auf behalten bis u 17 in dem ha- 
ben* gcttlofe ßaldaun, vfitlthe die Pac Koro vncl di r r cappeli 
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8* B/tf , vnd Eus» . 'Ruf. Cypr . V» L, Trau.wunder* 
Ofter2bend. luden vnd andere bekerete neuue Chriften auch 
den tauf da empfangen» vnd heiiTet dife kitch gemeiniglich Gon- 
ftantini baptifterium . 

Die zuo rappellen xurlincken vnd rechten mit fchönen (aa- 
len , vilen heiltumben vnd ablas , feind die eine , vuo Conftan. 
^ tini kammer > s. loanms des Xauifers , darin die vu iber iiimiper 
nugen hinein ge hen ; die aadere da g*gen vber ift $. lo. fcuan 
geJiften von Pabft Elemente dem achten geuualtig gezrert , 
beide von s. Hilaro Pabft anno 461 ara erden gemachet» vuie 
daraor . Die gefchnbne tafd bei s« loannis des Ta uffers cappell 
hat neben andern reliquien von k 3. Timocheo bifchofzu fcphefo 
s. loannis fcuangeiiften vnd auc&s* Pauli mnger: von den Meilan 
difchen heiligen Geruafio vnd Protafio , Na2ario vnd Celfo . 

In der dritten Capellen feind vier h. leiber der marterer , in~* 
demeinen altar Secund* vnd Kufina? gefchuiftern vnd Romi- 
Xchen iungfr. im andern zur linckenCypriani vnd iurtin« iungfr. 
von Nicomedia aus Griechenland beide nach «rem leiden vnd mar 
ter hieher gebracht . Die vier feind den 10. Heumonats vnd *6. 
HerBftmon . im breuier , matter- vnd Mefsbucn . Der let2te altar 
ift furnemlich gevueihtzu ehren des h. Apoftcls Andreas vnd La* 
ci* der iungfr. vnd marterin . 

r Gehet vuiderumb zurück zu s« Venantij etvuan, nan zu vnfec 
I.Frauuen kirch , vuelrher (ehr andachrigs bild hat im lubeliahr 
ianr f. angefangen vnzaibare vuundirzeicbeo zuthun>vuie 
ft> vil aufgehencktc gemahlte tafeln vnd andere l4chen anzeigen 
Im andern altar feind der h. marterer vnd bikhofen Venantij 
vnd Domnioni« leiber famtdifes acht mitgefdlen die knegf- 
leut , vuelche daroben gemahlt vnd auch in einer rafein genenr 
vuerden, leind aus Sclauonien der ftat Salona von :rem anif- 
man Pabft loanne dem W. bieher gebracht, der ihnen d*fe Jurck 
angefangen vnd nach ihm Pabft Theodorus vollendet , dar- 
umb/iebeide im mufaico daroben mit den gemddten heiligen . 
Von den großen runden marmelfteinen die aufdikm altar vnd - 
fonftenin vileo kirchenzu Rom gefehen vuerden . ift oben ge- 
meldt vuorden bei s. Fetro in s. Martha , Maria Tranihbenaa>&c. 

Von dan zu der Thumkirchen zu Rom , das ift zu der Mat- 
terkirch aller kirchen der gantzen vuelt , gehet odtr zur klei- 
nen porten , die hinder dem chor $ darbei s. Helen* der mueter 
Conftantiai altes grab, neulich dahin gebracht, vuie da zule- 
fen, oder zur lincken hand durch eine von den drei neuucn__» 
porten • 

Mcr- 



Dfirkir. immen, Tbafilh* Fjrram* 4 -ßuUn, 89 
Merck diier ki:chen vnderfchidliche namen. Sacrofan&aui 
Bafilica Laterancnfis oder in Latcrano, von dem gar edlen ge- 
fchlechc Lateranorü ,dic ire pallaft, vuonufig vnd guter hie ge<* 
hab. jaus vuelchee der letzte Plautim Lateranus gevuelen , ift 
darnach alles dem iCeifer Conftantino zum erbtheil vuordcn t 
von dem fie genant bafilica Conftanciniana , die vueil er fie aufer- 
bauuct. Sacrofanda Bafil'ca Saluatoris , das fie f ES V Chrifto 
dem Seligmacher der vuelt erftlich zu ehren gevueihet, zu vuel- 
cher zeitlich der Saluator erzeiget hat ,daruonierz vueiter; 
vuegen irer reichtumb vnd *ierd hat man ecvuan gefagt » Aurea» 
die Güldine kirch . Heiflec nun gemeiniglich s. /oannes in Lare- 
rano,s.Giouanni auf ltalianifch,das die beide fan&i /oannes.nem 
lieh der lauffer vnd Euangehit hie als furnemme Patroni vereh- 
ret vuerden. 

Bafilica ift eigentlich ein konigs haus oder pallaft .Die heiden 
zu Rom hatten vile , große vnd fchöne bafilicas » gevuerb^kauff 
vnd richthaufer . Die Chnften nennen die ältefte, gröffeft vnd 
/tat lichfte häufer des Königes aller konigen , die Gottes haaler , 
fage ich, micgrofTen königlichen vnknltea gebavuee , bafilicas, 
vuie neben den fiben kirchen , s. Maria Tranftiberioa > der zvuelf 
Apcfteln, s. Bartholomati vnd andere zu Rom • 

Difes vorgevuelb oder porttcum, den gevualtigen pallatf> die 
vuunderbarliche hohe pyramida oder v*ereckte iaul von vnden 
bis oben zu mit den hieroglyphicis vnd felczamen AgyptiTchen 
buchftaben , vnd andere (achen hat Pabit Sixtus der Fünfte ein 
fohn des h Francifci , zu ehrea vnd zierd dlfer kirchen Anna 
Domini 1586. verfertige. 

Schanuet nun, vuan ihr hinein gangen,oben> vnde, runcls vmb 
ob ihr desgleichen köftliche zierd vnd fchönheit vö allerlei mar 
mel , am pauiment oder efterich » an faulen vnd bildern» gemähl 
von des Conltanttni leben , himmel >grgel , alcärn , tabernakeL 
von gold, filber, edlen gefteinen gefehen habt . Das alles hat dife 
) irch bei vnfern Zeiten dem geuualtigen Pabß C'lementi dein 
Vi II, zudancken ; 

* Bettet am erlten vor des hocbuuirdigften Sacra roents Altar dar- 
auf der ietz gemeldce tabernakel der vil taufend krönen gekö- 
rter, , vnd an beiden feiten difes altars die vier klockenfpei- 
£0 gevualtige fchöne hohe faulen vom gemeldtcn Pabft Clemen- 
re vbergulder, haben auch ihren J örtlichen himmel. Dife faulen 
feind invuendig hoI,vnd vuird für die vuarheit gefagt (allö drüc«* 
kendievon Franckfurt in iren /taliac Delicijs , vuelchen folgt 
der Ccftflitzer Romfart ) das in denfclbco vö Ierufaiem die hei- 



9o 4 S}ul*n. nachtmal,S.xlus.tor oben im ch$r 
ge erde des freirhors C; : pi dntti gebracht (ei«» vuorden. DjYer 
Campus Unctus mit der kirchen i(t der I eutfchen nation , deren 
voreitern dife erde des biutackers von /erufalem her gefürt vnd 
ligt bei S, Petro in Vaticano > darnon obengemeldt . Änier»^ 
fchreiben das fie gemacht von dem meral,das vor an den fcrnfF-a 
geuuefen,die A uguftus im (ig auf dem &gyptifchen meer e< halte 
vnd nach ihm imCapitolio aufgerichtet vtiorde.ßei andern liclec 
man, das diefelbc faulen Titus aas A/ia gen Rom vnd onfta* ci- 
nus mit h. et den, ihm durch feine mutter von lerufilem i»e»aod , 
erfüllet vnd zu difer kirchcn gebracht habe. Obertauf d\k m—» 
alrar vuird das nachtmal Chrifti durchaus kunfireich mit büd- 
nulsen aus lauterem fiiber gerepraefentirt , fteh^t aber nicht alle 
2eit offen , koftet denselben Clement! vile taufend krönen . 

Columna der Fürfl ziert die nachlre neuue cappell . dario_# 
der chor in dem vuinter > aufs herrlichft mit feins gemahls grab- 
fchrift vnd der prießer ftulen. Martini des V. grab, der vom fel- 
ben ftaiii Pabft in Concilio zu Couftantz crvuchlec, vuird fol « 
gen mitten in di'er irchen . 

Vuendet euch zu vnfes SaJuatoris vnd Heilands IES V 
Chrifti vuunderbarliche bildnus, vuelche ihr flehet oben mit- 
ten im gevuelb des chors der kirchen , nella tribuna fagen fiew 
Dan als von Conüantino dem keifer dife kirch erbauuet, vnd vö 
SiluehVo den neiMten vuintermenats vnferm Saluatori vuard ge- 
vueihet,bate er ihn das er fem göttlichs angefleht vuölle erleucfi 
ten vber dife Kirch, auch alle menfehen , fo mit audacht dahio 
"kommen vuurden , von iren funden reinigen , ihr gebett erhö- 
ren vnd gnad verleihen. Da hab?n die hei »ir:e £nqel ge jntuuor- 
tec , Amen, Amen. Vod alsbald ift allem vokk iilesbildvn- 
fers Herrn am Felben ort erlchieaen in g offer klarheit vnd 
maiefrat Ift vomfeuurgamz vnverletz' gcbiibcnalsdif -kirch 
etliche mal v; t bi*in vuorden . Vuie fie aber Pabft NicoJaus der 
vierr ein (ohn des t. Ffancifc' vuide« u^b erbauuer > vnddifen 
Saluatorem an iein voriges ort » da er rrfim vuur.derbaxbcher- 
fehinenvpar gefetzt habe, veitd da' under mit güldir e^ buch- 
Italien gelefeiL_j . Verehret aurh , fo darbf i Heben , d<e mutter 
Saluatoris , s. loanrem den Tauffer vnd s. Fo?nnem den Euan- 
gelißen »als dliei kirchi rn furnemm/ parronos , vuie gefagt, auch 
s. Petrum vnd s. Pau^um ? von deren häuprern jetz.In dem 
rechften hobecaltar vor dem chor iß ein holfziner vuie ein ka- 
ften, vuelcher zu fondei Jjc^er gfdt chenus aufbehalten vuird,atif 
welchem zur zeit der Verfolgung von s. Petro an bis a uf SA« 

uefler 



Holtziner Altar. Sil* *>nf. Häuftet ? et. vnd P*, 9 X 
ueftcr bei drei hundert iahr,da die Römifche Pabfte noch keüt 
gevuiffes ort hatte , eintuueders in den Kräften oder freithöfea 
oder der frommen Chriften häufer Mefsgehalte vuorde. Da hac 
s . siluefter verordnet , das hinruran allein die Pabfte folten das 
h. arnpt derMefs darauf verrichten ,ditfelbe aber anderfvuo vnd 
alle priefter auf ftelninen altarenjcelebrirn , vnder difem altar 
ift einefcleine capella, auf dero altar allen prieftern, vuie dar va- 
derbeis. Petri confeflionin Vaticano, vergünnex Mefs zuhal- 
ten , vnd heiflet $. Silueftri Confeüion, nicht darucab das fein h. 
leib darynder , fonder das er da fteher gemalec in aftu confecra- 
tioDis > vuie er den gemeldten höltzinen altar erexit in titulum 
vnd hie gevueihet . Darin ift von den heiligen fachen die Titus 
gen Rom von Ierufalem aufs dem tempel Salomonis gebracht» 
vnd im alten teßaroent den Saluatotcm bedeuteten , darumb hac 
von ihnen der gemeldte Pabft Nicolaus vnder difem hohe altar 
der Kirchen Saluatoris gelegt. Die folgen ietz mit namen io_* 
$. Thom« cappell. 

Ohen auf difem hohen durchaus köftlichen altar.da das eifine 
gatter,|ftehen die haupter der h. üpofteln 'Petri vnd Pauli auf 
bruftbildern in mansgröfle von lauterem gold vndfilber mit al- 
lerlei edlen gefleinern aufs herrlichft von Pabft Vrbano dem-» 
V. geziert. Die von Franckfurt in iren Delitijs fagen , das fie__ * 
noch feind vnuerletzt mit haut vnd har fein gautz als vuereofie 
lebendig. Sie vuerden an etlichen tagen im iahr gezeigt mit grof- 
fem Zulauf des volicks, Demiich am Grunendonncrftag, Oftertag, 
&c.vnd dan verdient man den ablas,vuelchen man erlangt in S.Pe 
tri kirch,vuandasfchueiftuch s. Veronicae mit vnfers Herrn 1B- 
S V* angefleht gezeiget vuird . 

Obgedachter Pabft. Martinus der V. Iigt hie mitmarmel vno\ 
metal *erhebt»defTen grabfehrift drei vuort , die ihn hoch vnd arr 
tig loben , feind dife ; Temporum fuorum felicitas . 

Nahe bei dem vorigen zur rechten ift s.Mariae Magdalenar altar 
auf vuelchcm fie gemalet, daroben im fchönen tabernakel , den 
acht Fäulen tragen, vuerden fehr vile fürtrefliche heikumbea 
behalten , vuelche man alle auf Oftertag nach der hohen mefs » 
auch vor vnd nach der vefper mit lauter ft:m 2u lateip vnd itaiist 
rifch abliefet vod eines nach dem andetn öffentlich zeiget , feind 
den meiften theil aus difen fo hie folgen , nemlich > zum erften , 
von der krippen vnd vuiegen Chrifti Ein hemdlein , das die 
mutter I E $ V ihrem kindlein mit ihren eigenen h inden gema- 
cht Aar 3. Der vpgene^re rock , veftis inconfucilis , die Ita- 




Schatze vforxfiefchafz in der Thankirchen au R tmi \ 
lianifche bucher vnd aucbdas Augfp&igifche lagen er ei rock 

10 difer kirchen ydarumb von ihm her.i>a< h vueiter 4. von den 
fünf gerften broten vnd zuen nTchen,die Chrilius vuunderbar- 
lieh gemchret vnd Io vile taufend perforjen darmit gifpeifet hat » 
5, Das leinin tuch, mit voeJrhem Chiiftus der Herr Temen lun- 
gern im letzten abendmal die fufse getrurknet hat 6 Oer eifeh 
des abendmals , daruon in folgender s.Thom* des Ar»rft c js cap- 
pell. 7» Das purpurkleid > vuelchs dem Herrn von Pilaro iit an- 
gelegt vnd mir (einem theuriften blut genetzet vu< r n . Vuas 
die von Cöln, vuas die Baiern auf ihrem h berf Andechs vnd 
ervuo andere von difem purparmantel , vnd vilen andern hei- 
ligtumben haben . muffen fie> vuie deren von Andechs gediückte 
tafel bekennender h. ftVRom vnd difer kirchen darumbdaodc 
fagen* 8 Von einem rhor, «darmit Chrifti haupt in feiner krö- 
nung gefchlagen vuorden. 9 Der fchläier , den die betrübte 
Mutter IEVV von ihrem haupt genommen vnd ihm laffen vmb- 
legen, als er vor der gantzen vuelt nackend am creutz hing, 
io. Von dem holtz des aller heiligftcn creutzes 1ES V Chriiti 

Amfers Herrn n, Inzuoen ampu'Jen, von dem aller koftbar- 
liehÜen blü: vnd vuaiTer , vuefche vnferm Herrn am creuezaufs 
feiner gebenedeiten feiten geflofTen, das feine Iiebfte Mutter vnd 
Ioannes vnder dem creutz flehende aufgehaben. 12 DerfOte— r 
yiereckee marmel Htm darauf feine kleidrr verfpilec vuorden . 

11 Bei gemeldcem flein zuo faulen, daran Pilati kriegesleut ihre 
fanen mit der Romaner \u jppen gehentkt vnd in den zuen eifen 
geftecket haben, m zuo halbe fauhp , vuar ein ganrze, ift gleich 
von einander gesprungen als Ghriftus vnfer Herr am creutz 
itarb. Die pemeldte vier faulen mit dem roten ftein vuerdee 
ihr ietz fehen,verehren,anruren vnd küffen . is . Ein leinins tuen, 
vuelchs Chrifto in feiner bf-grabnus auf fein gebcnedHtes angeuV 
cht gelegt vuorden Manroufs die tucher vndeffcheiden , deren 
vile feind gevuefen vnd mancherlei , dan feine liebhaber vnd vile 
mehr feine liebhaberin haben ihm vnd feiner traurigen murter 
in der letzten ftond ehr vnd troft vuöllen bevueifen . Darutub 
findet man von felben tüchern zu Trier > Coln, Achea vnd in an- 
dern (ritten vnd lindern, beoorab in Franckreith feind zuei 
vuegen der andach: vnd vuunderxeichen bernmbt - Die fürnem- 
ften aber aufs allen feind s Veronicar fudarium oder ihr h, 
fchvuetfstuch zu Rom, vud zu Taurinin Sauoien facra findon 
darin Chrifti gaor^erleib mit allen gliedern vndedchidlich vnd 
Kljrüch gefehen vmrd , das die Itahanerauch fudarium nennen. 

Von 
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Veßisincof)f roclt ChriBi ohne naht zu Trier, p$ • 

Von dem voerdcn vuiratrfsßirKch Tagen in der Sauoier kirchlife' 
xj Romjdie lubm fie thiti neulich gebavuen darinnen leirieü;, 
vuan /t'ii Taürin o*e4.'viai; ruünderbarlieh pracht-vnd andächtig- 
Vettern inconfutife>^ , den rock ohne naht belangend merck 
das difer rock ( hriftp'vnferm Hernivift von (einer aller he bgMen 
Mutter von vuollr geuüircket oder geftnckt in (einer kindheit , 
vnd das er rnit Jim geutiaclven , vnd ;hn allezeit getragen n;*k 
daervnder dem creot* su dem berg Caluiri* f»mg, da er ihm 
aufs gebogen vnd von den kriege's leucen mit vuurffel auf einem 
fleio , den ihr am end difer kirchen vuerdt fejien , verfpilec 
vuorden . s Maria Mlgdslenaaber,ire fchucfter Marrha vnd an- 
dere liebhabend vnd liebhaber'Ghrifri habfn fleifsig in acht 
genommen i vuelihem knegsman er & igefslJen , von ihm mit 
gelt gek. aüffr, vuie einen koftlxheo fcha** beuuaret vnd nach» 
roals andern 1 hnfteo & ibeuuaren befohlen . Denfelben hat dar- 
nach s. Helena die JCeifenn vnd mutter Conftaneini mit io vi- 
len anderen fachen von Ierufrlem gen Rom zu difer kir<?hen_» 
gebracht, ift aber von dan mit einem nagel,darmit Chriftus 
gecreut^igt vuorden , auch mit dem leib des h Apoftels Mat- 
thiar durch den Antiochenifchen Patriarchen Agritium aufs biet 
derfelben s. Helena; von s. Silueftro eruuehlren fcrrxbi'chofen 
jtti frier, dahin gefchickt. Da ift er in fo großen ehren , das er 
alle üben iahr allein öffentlich ge^eiget vuird. Daalfdanaufs 
allen vmbligenden prouincie« mit großem xulauf vnsahligc vil 
roenfchen gegenuuertig. 

So ift auch vuol «Urlauben- , das er gantx zu Trier , dan die—* 
Icriegfsleut haben ihn nicht vuollen zertheilen , vnd auch defto 
mehr , da« er die kirche Chrifti bedeutet, die keine fpaltung 
»ulaffet. In Rom xuar feind keine liplana oder reliquien von-* 
ihm zufinden • Defleiben rocks angerurter faum machere gefund 
die edle Frauue zu Capharnaum » vuelcher in zuelf iahren hat 
von artz en nicht können geholffen vurrden . Matthari am neun- 
ten cap. Die lief» darnach aus danckbarheit vnd für geda- 
chenus fo großer vuolthit in der ftat Carfarca Philippi ihr 
vatterland , Chrifli vnd ihre eigene , vor ihm kniende , äri- 
ne ftacuas vnd bilder gegen ihr haus fetten , da vuuehs bei den 
füfsen Chrißi ein frembdes vnbekaots kraut, fo baldedasden 
faum der btldnuflferi Chrißia^rürete , macheters allerlei kranck» 
heiten gefundt . 

In dem gemeldten altar der heiligtumben ift von den fmen 
vod kleidcrn Maria: der mutter Gottes . Bin ljoftliches filbera 

vber* 



Saul %erfpa!t. Tifih abendmxls. Saul vnd han ps 
armarijs vnd fchooen kiftw»i , &c. vbcr die maflen geuualtig . 

Vuan ihr dife obgefagee vnd andere h. (achen , dan es vuäre^ 
zu lang alle zi^erzchlcn » mit euuerm gebert habt verehret, be- 
gehet auch die fchone aliir vod Capellen zur rechte») vnd linc- 
ken d Ter kirchen . Mari* Verkündigung , s. Francifcr , des hei- 
ligften Grucifixi* Mariae mic dem Chnft kindlein , 5 Catharinau 
vnd Hilarij bifchofs in Franckreich, deflen feft hie (tätlich gehal- 
ten vuird mic ablafs vnd armer iungfr. heirats gaben . 

Ehe vnd zuvor das ihr aber hinaus gehrt, fchauuet vnd vereh- 
ret noch etliche alte vnd ftarliche h. fachen . 

Zum ertten , auf der rechten feiten flehen zuo halbe marmeF- 
fäulen. vnd daroben aus Chrifti paliion gefchriben ; Bt petras 
fciflTae func , das ift , vnd die felfen feind zerfpaltc: , Matthari 37 
Dan dife faul ift eine von den fteinen , die (ich zertheilt haben / 
als Chtiftus an dein creutz geftorben ; auch der berg Caluaria; 
gar tieff vnd eines mans breite, delglcicheo ein Neapolitaner 
berg vnd Florentiner in Italien. 

Zum andern, in der nechften mit einem eifeneft gätter zuge- 
fchloffenen Capellen s. Thoma? dem Apoftel geuueihet , femd 
vilq fachen des alten Tettamenrs 1 nemlich die arch des bundes , 
darin vuaren die zuo tafeln des gefatzes vnd dje rote Moyfis , da 
mit er aufsm fel(en vuafler gefchlagen , das meer getheilet , an« 
dere tfuunderuuerck gerhan , auch der Hab Aaronis , fogehluet 
vnd von den fchaubrocen . Alle dife ftück fetnd von dem Keifer 
Tito nach zerftörung der ftat Ierufalem gen Rom gebracht, vn5 
indem temoel des Frides» den er mit feinem vacter Vefpafiano 
bei dem fbro Romano mehr vueit vom Capitol.adarumb aufer 
bauuet, vnd noch zum theilvbeng, behalten vuorden . Hie—* 
ift auch der viereckte holtzine tifch x auf vuelehem Chriftus fein 
letfte abt-ndraai mit feinen «ungern gehalten ynd das hochheilig- 
fle Sacrament eingefetzet £at, darumb vuird er am grünendon- 
nerftag ausgefetzet vn i verehret . Man fielet i^naucA mit den 
andern enteilten fa^-n, fürnemücÄauf s Thomas fefttagvnd 
vuanmarfj vom Herrn sacriftano mit e;ner vcreArung begeret r 
von s. ioannis des Tauffers altar , den er in der vuuften gehabt , 
ift Äie nichts , vuievuol es iene (ch eiben . 

Die faul, auf vuclc&er der metailioer /;an , ift durchs. Hele- 
nam gebrach- von Ierufalem, aus Caipte be^aufung, darauf gs- 
ftanden der lebendige fcan , der gekreiec* als Petrus C^riftum-» 
verlaugnete, vnd darumb flehet da*lioder in ftein gehauuen , Et 
gallus cantauic. Die andec^tigen iüffeitvnd yerelnn fie' mit 
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$6 Vuurfel ff ein • Zeichen dar boftien, Mutterkirch • 
ihren? gebet c . 

Zum dritten > tragen vier faulen ein viereckte tafel von marmel 
darunder pflegm die andächtigen auf dem ftem > der auf der erdeo 
ligt,zuftehen vnd (ich zumeflen, aber keiner hat die* rechte lange 
oder rnaais , din fie haltens dafür , das es die lange Chrifti vnfers 
Herrn feie-Darbei da das loch in der maurn ift nichts heiligs, fchir 
alle vermeinens aber, gehen darzu vnd rürr ns mit den Coronen an. 

Zum vierten, vuan ihr vuider zu ruck g jngftn,fiehet ihr aufder 
andern feiten den viereckten roten ftem,daiaufdie kriegsleutvmb 
Chrifti des Herr« rock ohne naht gefpilet haben. Daf umb flehen 
die vuürffeloder doppelflew daroben vnd auch aus dem 7i.PfaIm 
gcfchriben,luper veftem meam miferunt fortem . Sie haben vber 
mein kieiddaslofs geuuorrTen. Vaiedifer vngenehter rock za 
Trier in grofTen ehren, ift oben in difer kirchec getagt . Von den 
faulen daidbft. 

Zum fünften gehet ein vuenighindervuärra x«a der (chboen 
Capellen des andern heiligften Crucifixi , vnd flehet daruor ein 
großes vuqnder, vuienemlich alsein pnefter in der Mefs an der 
gegenuuertigkeiedes leibs vod bluts Chrifti vnder der gloruuir- 
digefte hoftien *ueifeltr,fieihm aus den häüde gefallen,den ober- 
fren altarftein,darin ihr das loch h'ehet, durchtrungen,vod auf der 
faulen fo vber *uerg vnder de ßeinlag,ein blütigs rundes zcichen > 
fo gros vuic noch iet^iger *sit vor dem aitar,da das gätterlein fle- 
het, an der felben marmer faule xafehen.Nah'? bei s Maria Miior 
in der h. Pudentian? kirchen in der vber die mafs köftlichen Ca- 
pellen der Forden Caietanorum, ift auch einem ceiebrirenden 
priefter diehoftia von einem ßapfel&o dem andern des akars aus 
den banden gefallen, vnd dergleichen blutige xeichen geladen. 

Leblich verehrt man die vermaurte heilige porte, die alle fünf 
vnd &uant&ig iahr, vuan man das iubeliahr haltet, cröfnec vuird, 
vuie in $. Pctro gemeldet . 

D->gm*'c &ap*h d ittir fr fimul Imperitli , 

• Quodfim cunäarum tn^ter 3 Caput kccleßarum • 

Das ift. 

Der Pabft vnd Keifcr haben mich begabt , 
Das ich bin die Mutrerkirch, (o keine gehabt 
Alfofagt dife kirch von ihr feiber an den vorfchopfe oder por- 
ticu darander ihr ftehec'vuan ihr hinaus gangen. Aus vuelche ire 
vuirdigkeukan abgenommen vuerden,dan aus den fünf Patriar- 
chal ! irchen ift dife die furnemfte, nemlich des obtrften Patriar- 
chen , vuekaer ift Chrifti ft«hilccr der Pabft , der nach i feiner 
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kronung darübmit den Cardinaln &c. mic vuunderbarlicher* 
pracht herzu reitted dero poffefs emnimmet.Derhalben er auch 
vuie ein Bifchofdi (er kirchen , ihr einen Suffriganeum haltet * 
* der alle bifchöftiche ampter als priefter vueihuog > firmang vnd 
andere darin verrichtet. Der vr fachen haben die Pabfte auch 
bei difer Kirchen vber taufend iahr gevuonet, gleich vuie die 
vier andere Patriarche ihre kirchen zu Rom vnd darbei vuo- 
nungen gehabt, der von Alexandria s. Paul, Antiochia s. Maria 
maior,lerufalem s.Laurentz,vnd von Conßantinopel s* Petrum* 
Des Pabfls vuonung vnd pallaft vuar hie vor der kirchen von $. 
Thom* cappellbiszu derh. fliegen, daruon noch vberig die 
Poenitenttaria Francifcanorum der Beiehtvatter clofter . 

Esvuäre zu lange gevoefen , vuan vuir derfelben kirchen»» 
andere priuilegia als ftationes vnd indulgeczen,hätten vuöllen-» 
alle erzehlen , beuorab die Concilia vnd verfamlungen der Ca- 
tholifchen vuider die ketzer feind eilf darin gehalten vuorden* 
auf vuelchen nun vber neunhundert« dan taufend »etvuan tau« 
fenddrei hundert bifchofe vndpraßlaten gevuefen. Aus vuel- 
chen Concilijs das letfte vuider Lutherum vuar Leonis des ZC- 
henden > der Pabft vuar ein Florenriner Herczog geboren« 

DIB HEILIGE STIEGE. 

VON difer kirchen gehet zurlincken ein vuenig fort , f<j 
Kommetihr zu der heiligen Stiegen , ad Scalam fan&am 
die Pabft Sixtus der fünfte vil beqnemer mit vier anderen flie- 
gen hat legen , auch mit fonderbarer magnificencz vnd htrrlig- 
keit zieren laflen vnd darzu priefter vnd andere clcricos ge- 
fundirt , läge aus der Bafilica , vuo fie der nevue pallaft anrüret» 
ihr vuar die vermaurteporte» die von derorgel zur cappdleni 
Crucifixi . 

»Die mittelßevon den runffjn ift de h. Stiege. Z>ife hat acht 
vnd zuantzig lange, vueifle , marme!fieinine , geuuaitige ftapf- 
len mir einem pauirnent daruor vnd großen dicken fteinen am 
beiden feiten, i(t von s, Helena der mutier Gonftantini des er- • 
Aen Chrifllichen JCeifers von Ierufalern auf Rom gebracht. 
Dan als Pilatus hatee Ghriftum vnfern Herrn fo hart laflen getf- 
felen, fo vomiltiglich mit dornen krönen, fo fpötlich mit ei* 
nem purpurkleid, vuie einen konig anlegen, vnd ein rh0r für 
ein*epter in die rechte hind geben, vuolteer ihndenjuden-» 
zeigen verhofrend fie vuurden erfettigt vuerden , ein mitleiden 



pi TiUtas mit Chriflo snf dlfer Stiegen. C.krsßi hlut* , 
haben vnd ihn leben laffen . Dieaueil aberdafTelbfon liegen 
der großen menge des uolcks darunder in feinem pallaft nicht 
Ikunte füglich gefchehen.hat er de Herrn dife (liege hinauf gefü. 
recvnd ift daroben herauf gangen auf einen akhan » den füfien 
Tefum neben fich an die feire gefteller.das purpurkleid aufgetha, 
kinen leib nackend geaeigt vnd laut gefprochen,Ecee homo,fie- 
het difen menfehen , als vuolte er fagen,fiehet ich habihn alfo 
laden »erfchlagen , das er fchir keinem menfehen mehr gleich» 
fo er euch etauas hat zu vuider gethan , i er darumb genugfara 
geftraft, vnd fishec vuie er fo fpötlich bekleidt * gekrönt, 
das er fich einen königgenent hat,habt derhaiben ein mitleiden 
mit ihm vnd laflec ihn ledig , Da fchrien fie, crentz-ige, cremte 
ihn . A[(o ift der Herr dife (liege -vuiderumb hinab gefüret . 

Es fchliefTen etliche aas den Euangeliften vnd betrachtungen 
dts leidens ChrÜM vnfers Herrn das er dife fliege mehr dan eia 
mal auf v d abgangen feie • 

In dem bürhlein zu Frankfurt, Leipffg vnd anders vqq , vnd 
im andern £j «^ugipurg gedruckt liefet man alfo ; Dife dir ge • 
fagen fie> darf man i/ueder aufn#ch abgehen bei leibend gut 
xu verlieren , fonder man mufj diefelbe kniend befteigen , da« 
man lagt v jer dife ftiege (eie der Herr Chriftus in feiner marter 
gangen, vnd feie damals fchueis vnd blut von (einem heiligen 
leib auf die ftapffrl getreifc, vaer alfo hinauf kniet, der (ichet 
BC'Ch die fchueis tropfen (ein natürlich» i/aie die blutmafen j dar- 
uber feind kleine gatterlein gemachet , damit die felbennit mit 
füllen getretten vüerden: Diemafen gehen nit ab > '»erlieren 
auch die färb nicht* ^1 fo fchreiben üc auch daruon . 

Merck, das vuan man x^m vuenigften au feinem jeden ftap-j 
fcl bettet ein Pater nofter , vnd ein Aue umzvi.d nach dem- 
lelben gebett andachtiglich kuflet , ver^enet man iedes mal 
«frei iahr vnd fo vil Quadragenen ablas . vuekhe^eeit haben vnd 
nicht sehen zu den aeun oder fiben kirchen , fonder allein h;c- 
her vnd zu den nachften vmbligenden kirchen , die betten drei 
oder fünf Paccr nofter vnd Aue Maria , vnd andere gebett nach 
eines ieduuedern gelegenheit vnd andacht : 

Merck demnach. das die von vuege des grofTen Zulaufs der an- 
dachtigen oder gelchafcen oder fchuacheit halben dife fliege— i 
nicht können kniend hinauf betre,die fprechen etliche Vatter ?n- 
fer vnd «<* ue Maria vor den vnderften ftapfeln,vnd darnach gehe 
fie die andere fliegen *ur linckenoder rechten hinauf v«d ver- 
ehren die captl! Sanfta Sä&ortrm oder darauffea vordem gaecer 
x ^ oder 
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- oder darin die msnner , vuau fie auf hohe fett offen ßehec. 

Merck auch mit fleifs, dieuueil der einig» Sohn Gottes vnd 
fcheprTer aller creaturen « von vuegen viler cormenten , fchläg 
vnd fehmertzen , fo er die vorig« gantze nachc vnd denfelberu 
tag bis zu difer fliegen iamerlichen aufgang erlidten fcnete > i(i 
gar ohnmechtig vuorden , vnd hie nider gefallen , auch lüe,fur- 
nemlich vuo das gatcerleia auf dem eilfeen (bpfcl , fein aller- 
k^ftbarlichs blut verladen» ift billich dife ftiege bei dergant- 
zen vuelr in hochfter ehren. Dan da findet man taglich von—» 
den morgen frühe bis in die nachc , nicht allein die zu Rom_t 
geboren vnd vrohneo , geiftliche vnd vue! [liehe , reich vnd 
arm » grofs vnd klein , auch mit iren alteren die vnfchuldigt.i 
kinder , die alfers halben noch nie vuiflen vuas fie thun vnd kuf«* 
fen 9 londer auch aus fernen landen ♦ die Chrillo veferm Her- 
rer» für fein bitter leiden danckbar mit feufezen , vergieflung der 
xäher vnd alrnuff n gebeo ( darumb ßets arme ieut vnder aa_f 
der fliegen ) ire cinbrunftige andachc verrichten . Auf den frei- 
yod feft tagen , am aller meiften aber vmb d ie Oftet liehe zeit 
ift es vnausfprachlich , vuas für ein großer zulauf vnd getrang 
.der andachtigen hie gefehen voird . Daher dan komr , das vuie* 
uuol der roarmelflein einer iß der allerhartefteo , feinddoch 
nicht vuenig ftapfeln von den knien(vuelche offt gar darauf ge- 
blodet ) fchir den halben theil ausgegraben vnd verzehret. 

Vtun ihr hinaufgebettet habt , fchauuet vnd verehrt die por- 
ten .eine zur lincken vnd zuo zur reckten hand , -gehet darnach 
ein vuenig fort an derfelbigen rechten feiten zu der vierte porte 
durch vuelche man in die capell Sanfta Sanäorum hinein kona- 
met.pife vjtr porten feind auch von Ierufalem gtbrachr vuordan 
aus Pilati behaufung vnd feind darumb geheiligr.das Chrißus ilt 
in feinem leiden dardurcli gangen. Dife capell vuar der Pab- 
ften.da fie hic bei s. Ioanne in Laterano , vber die taufend iahr , 
vuoneten , eigenes Oratorium «darin fie pflagen zubeeeen *vn& 
Mefs zuhalten. Ift anfanglich sanft Laurentio zu ehren geuueihet, 
vuie folger,daroacfa aber von fehr vilen herrlichen reliquien.mic 
vuelchen fie begäbet , von denen ie ä vueiter , den namen San- 
dra Sao&orum vber kommen , Stehet außerhalb Ofterlicher 
ztic vnd etlicher anderen hchenfeft fchir gefchloften , vnd dar- 
umb hat fie ein fo grofs vnd bequemes eifen gatter , das man-* 
fie dardurch könne fchir vber alle befchauuen, vnd das fur- 
nemlich für die vue:ber , dan inen ift niemalen vergönnet in dife 
capell zukomme« wiegen keiligkcic desorts* Alto fiehecikr 
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1*0 Lautet vnd Sä». SanSior, heiügße crfer>Sa!uatw 
darin mit grollen buchßaben auf latein gefchriben . 



NON EST IN TOTO SANCTIOR ORBE LOCVS .* 

Das heift anfteutfch. 
Es ift kein ort in der ganrzen vuelt , 
Das heiliger ift vnd Gott mehr gefellc. 
Vuelcher laceinifch verfs fcheinet fehr alt zu fein vnd hie zu- 
vor gefchriben > ehe dan vnfer 1. Franuen hanfs, darin de in der 
ftat Nazarerh den Eoglifehen grufs empfangen vnd rautter Gol- 
fes vuorden , mit den banden der Engelen io Italien gen Laüre- 
tum . nicht vueft von Rom gebracht , fihe dar von hernach 
daran auch alfo gelefen vuird ; 
Omaia fi peragres alienx climata terrae , 

NON EST IN TOTO SANCTIOR ORBE LOCVS . 

flempU tlibipofuere Patres , /* ^ fanttius illud 

Ansehet türmt . Pirgo D EV S E locat , 
f- Sanfiior hacades quam facra in Principe Vetro ; 

Verbum coneeptum , nataque Virgo parens . 
yermeinen derhalben etliche das man nun hie foll fagen * 

Nonefl intotafanäiorVrbe locus. 

Kein ort in Rom der heiligen ftac , 
* -Das mehr andacht vnd heiligkcit hat • 
' Vuelchs auch der h. Cardinal Carolus Borrhomasus betrach- 
tet , dao fo oft er von Meiland andacht vnd gefchefr halben auf 
Rom kam , pflag am aller erften , ehe er in fein pallaft oder an- 
dcrfuuo einkerete die heilige fliege vnd difecappellzubcfu- 
chen . 

Stehet auch iuf dem altar vnfern Saluatorem , von dem dife_j 
cappellSaiuatyris genant > nemlich Chrifti vnfers Herrn hcilig- 
ite bild&us imauelften iahr feines alters mit gold , filber > edlen 
gefteinen vuunderbarlich geziert , Man haks dafür das s. Lucas 
difes bild awfvnferl. Frauven begeien habe angefangn zumah- 
len vnd dieuueil es ihm nie mugücn geuuefen aufs^umachen-* » 
habens die h. Engeln vuunderbarlich voll-cndet . Daher es 
auch die gelehrten pflegen zonenr en acheiropoieton , das es 
ohn menfehen bänden gemachet feie. Die von Franckfurt vnd 
LeipZig in den von inen gedruckten Delitijs Italiae haltcns auch 
dafür, dan fi« fagen , Chriftus der Herr feie hie natürlich ab- 
contraiiitct , Vuelche natürliche ubconcrafeicung haben die_j 
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S*!u4toris bruderß San cid Sanäor. von den heilt. toi 
flatlichften vom adel 2U Rom in fo greifen ehren , das fiedifem 
Saluatori ein hochberümte bruderfchaftaufgericht, vnd neben 
anderen gottfeligen vuercken das gevuaftige Laceranifch fpital 
für die krancken • fo vuol vueiber als manner , deren gemeini- 
glich vil hundert da mit arunden vnd allem z\i leib vnd feel 
notvuendigen fachen verfehen vuerden , haben zuvervualten—i • 
Die bruderfchaft hat von ihm den Zunamen Saluat oris . 

Vuan die Pabße in vuidervoertigkeiten gevuefen , haben fie 
*u difem Saluator ire Zuflucht gehabt, ihn nach s. Maria maior 
procefsion vueife auf iren eigenen fchultern barfus getragen—» » 
ichir vor taufend iahr , vu;e man liefet , 

Daroben vuo die (chlölfer mit den fenftern vnd gätter feind , 
fo breit die capell , vuie auch vnderra altar » vnzahlbare vik_f 
heiltumben in guldinen , filbern, cyprelsinen truhelein (deren 
das Augsburgifche büchlein vber die dreifsig zehlt in buch« 
fen , gerate , tabernakeju , facklein , tüchern , glafern vnd in»* 
andern gefchirren in grofser anzahh Stehen alle in einem-* 
grofsen cyprefsinen kaften von Pabft Leone dem III. darin ge- 
fettet, der mit guldinc-n buchflaben darvor gefchriben dife_» 
zueivuort, Sanfta San&orum > daher die cappella denfelbeou* 
namen vberkommen, 

In deren gefchirren etlichen gamfce haupter, alsnemlichs. 
Agnetisderiunckfrauueu vnd marterin,auch Praxedis der iunck 
fra. in etlichen glieder vnd] von den gliedern vndgebeinen* 
als Anaßafij-des h. munchs vnd in Per/icn marterers, defsen-» 
haupt in feiner kirchen ad aquas Saluias, vuie da gefagt , filie 
auch in s. Creutz in lerufalem; etliche feind voller bluts der, 
h. marterer, Hie ift auch eiuuan geuuefen prapmium dash. 
vorhautlein lefu Chrifti vnfers Herrn. In defsen befchneidung 
mit einem fteininen roefser den achten tag feiner geburc , ift 
fein heiliges fleifch mit dem darin vergorenen aller koftbarli- 
chften blut von feiner liebßen Mutter vnd lungfravuen rnirleid- 
lieb vcrfammclet , von ihr mit hochfler ehrerbietung vnd an- 
dach:,dcmnach von «antt loannedem Eaangeliften vndfolgens 
von andern Chrifilicbenden zu Jerufalem bevuaret vuordea-^ . 
Daher hats ein Engel s. Carolo magno dem Keifer anno Do- 
mini 800. gen Achen, Aquifgrannm , in Teutfchland gebracht . 

Im iahr Z?6 aber , voie Pabit Innoceniiusder III. bc x*ue:ec 
gen Rom kommc,da es feiner heiligkeit vuegen bei difen ^an£t;s 
Sanöorum ehrvuirdiglich ift auf behalten bis !>i7 in dem ha* 
bens getdofe foldattn, viielche die Pae Kom vnä d: r r cappeli 
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10$ P*h indVau iaHpter. MtrUhild. Laurent» 
plurdeiten \r.d beraubten , von dan genommen, ifl aber miC 
gutem gJuckdem berumten , edlen vnd andächtigen Herro de— i 
.rfnguillara in die hand kommen, der es noch außerhalb Rom 
in feißer Herrfcbaft* vuie einen hiirmelifchen fcharx.bevuaret . 

Die glorvuirdige haupter der h.Apcü t\n Petri vnd Pauli voa« 
rcn auck in difer cappellen des Pabft'ichen pallafts , darmit 
fie vuol mcgtcn vcrvearet fein , aber Vrbanus der V. fiat fie *u 
beider gröflern ehrn in die Lateranifchekirch transfrrirt vnd lo 
koßbarlich , vuie oben gefagt , auf dem hofvn altar im taberna« 
fcel ei ngefch! offen. In fcm kiften an der m^uren ?ö ein gros flüc- 
ke vom dem höklxinen bcttlcin > aof vueichem Ghnftus im lec- 
ften abendmal gelegen . 

Im aufgang bei der porten darc ben vuo die liechtcr brennen 
verehrt man ein gar vraltes bild vn r er lieben Fravuen mir dem 
Chriftkindlein, vuelches die Aegyptier gema'et haben»als Chri- 
ilus in feiner kindheit bei inen dem Herodi verborgen geuuonet. 
Dife bildnus haben fie auch nach dem Chriftus mit feine* älte- 
ren aus Aegypten vuiderumb heimgezogen allezeit, vuicuuol 
fie noch abgottifche leut, inbmhften ehren gehalten » 
. Vuao ihr hinaus gehet , fo habt ihr an der lincken hand sXaa- 
rentij altar in feiner Capellen , dan Pabft Nicolaus der dritte— * 
hat die capell Sancla Sar&orum zu sanft £aurentij ehr gevu«f- 
het, vuie gemeldet. An der andern feiten ift s.Silueftri Pabfts 
3ltar » auf dem er perralet , dem man am maiflen difer heiligen 
fachen vnd örter hat zudancken , darumb auch die t anonici 
Lateranenfes hie feinen tag feirlich begehe n . AufdKcn akarn 
mögen alle priefler edebrirn, dievueil in der capella Sarcia San- 
ftorum nimner Mefs gehalten vuird . 

Man roufs die heilige fliege eicht hinab gehen * fonder eine^j 
von den vieren» fo atf der feiten ligen . 

Von dan hahet euch xur rechten vnd vber ein vuenig Werdet 
ihr die kirch xum h Creur* in ferufalem mit einem hohen thurn 
an der ßat mauren vor euthfeben • 

2 V M, 



Itrufal in Rom von Ccnßant. erhauuet. iqj 

ZVM HEILIGEN 

CREVTZ IN IERVSALEM. 



Jif die funjfte kirtk. 




DI $ E fch&nc vralte larch von Gonftantino dem Kei.fer er- 
bavuet , darnach oft von Päbften vnd Cardinälen eincu* 
vuert flehet mit geuualcigen marmelfaulen , da der alten Ro- 
maner SerToriancrum pallaß gevuefen, daher f?e auch bafilica 
SeiToriana genant» iß dem h Oreurfcvnd /erafalem, das ift , 
dem leide C hrißi %u ehren aufgerichrer,vuie alle^ vuas darin vnd 
hie folget, zuerkennen gibt : Bettet am erßen vor dem taberna* 
Feldes hcchuuirdigften Sacraments hinder dem hohen akar,,da 
man liefet , Hic Deum adora , hie folc du Gott arjbetten . «ri 

Dareben im geupelb grüßet den «Saluatorcm vn'eriv&Iig" 
räaeher, vnd fchamist ciie hiflori dereifindungvnd auch der 



104 Creutzes, nag. titels erfind, Creutzs erhöh, 
Crhchung des n.cieutzcs, alles aurs kunitre ; chfte gemahlet,' 

Die erfindung zuar, vuics. Helena dieKeüerin aus gödi- 
cher eingebcmg vom Rom gen Ierufalem komt , vnd fange ao_j 
mit dem bifchof Macario vnd andern frommen Chrifteu bei dem 
berg Caluari* xagraben , drei creuze findet , vuelche von deo 
gotlofen laden vnd feinden des creutzes da vor vil iahrenhin- 
gelegc vnd 4en Chntteo ^nbekant verborgen vuaren > Vnd da 
man nicht vuiV'.e> voeiches aus den dreien, durchausgleichen 

Jnd ohne eitel » 'las creutz Chrifti vnfers Herrn vuere , habens 
tevuunderzeichcn geofknbaret . Dan To bald aus Macarijthat 
daflelb die krancken vnd todten haben angerürt , feind fie leben- 
dig vnd gefund vuorden , Seind auch der titel vnd die nage! ge- 
funden , damit die band vnd fufs Chnlti an das creutz genagl ec 
geuuefen ; Am fclben ort hat s, Helena einen herrlichen tempel 
gebauuet, vnd darin den gröllern theil des h. creutzes aufs koft- 
lichfte eingefaft gefetzet » den Ändern theil aber mit fich auf 
Rom genommen , darvon fie irem fohn Conftan:ino dem Keifer 
gen Conßantinopel gefchicket> der ihm zu ehren dife Kirch 
Jhacte auferbauuet, dan ein creuez vnar ihm ficfitbarhch bei 
Korn in dem luft erfchinen mit difen vuorten $ Inhoc figno vin- 
ces , In difem zeichen vuirli du deine feind vl>ervuinnen vnd 
■obfigen . 

Die erhohung des hk creutzes folgt darnach im felben geniah! 
geunaltig fchon, vuic nemlich Heraclius der keifer das h.creut* 
auf feinen fehuhern traget vnd vuidertimb fetzer , vno es 
vor vierzeheri lahr geilandcn , Die hiftori lautet alfo > Cot- 
rhöes Perüaner k5nig Im zurzeit Phocae desXeifcrs lerufakirt 
eingenommen , vrl taufend Chriüen g^tödtet , das creutz Chri- 
fti von dem berg Caluariaß , da es s. Helena gefetzet , hinvueg 
genommen vnd in f^-r/ien geföret. Heraclius der nachfolger 
I'hoc* hat nach (tetem fallen Vtid gebet: mit feinem kriegs her 
von Cofrhoe den f?g erhnge » vnd das creutz aus Perfia gen le« 
rufalem vuider gebracht. Zöge derhalben triumphirlich mic 
leserlichen kleidern angelegt , mit gold vnd tdlen gemeinen— • 
ge*iterc, den beTg CaJuanar hir *u. aIs er aber kam zudeou* 
vue» , durcli vuelchen Chnttus das creutz getragen , kunte_* / 
er nicht fort gehen , bis das er aus rhat Zacharias des lercfoly- 
milchen bifchofs feine fighaftigekleider auszöge , auchvuie-» 
thrillus barfus , demiVig vnd fchlccht daher gieng • Vnekher 
SrhdfMirrg teil voird den v:erzehenden i'eptembns. der erfindung 
aber den dritten tag Ma«j m;t grotfem zulauf der andächtigen 



Creutz. vuider aus ferßc», AnaH. C&farius • *c s 
zn difer kirchen begangen. Vom leibeh hol tz des aller heilig- ■ 
iten creutz.s aus l J erfien vuider gen Khifilem gebracht hacs 
ein ftucke in der Capellen San&a Janßorum - 

Verehret darnach in der mulchel des altars , To von porphyr*- 
ftein gemachet , die h. Caefarium den diaconum vnd -rfnaßafium» 
beide marterer, Dievcreil vile Heiligen den namen jfnaftafi) 
haben in Manyrologio, fokaa man nicht mol vuiflen vuelcher 
difer feie , fchreiben iene. Ich haltsdarfur das es folgender % 
Magundatusein Zauberer vnd kriegsmao Cofrhoeskonlgs in-* 
Perfiea vuarde in der ftat lerafalem zu Chrifto bekehret , als er 
hörete » das Ghriftus der fohn Gottes vuäre dalelbft vmb der 
menfehen liebe vuillen am creutz geftorben , vnd ift von Cof- 
ihoe dem gottlofen köni| zu des Chriftltchen Keifers Heraclij 
knegsher getretten , auch nicht lange darnach bei Iemfalem in 
s, Anaftafij Sinait* bifchofs zu Antxochia clorler ein mÜRCh 
vuorden , darvoner den namen Anaftafij hat vberkommen . Als 
er ein mal aus eifer den Perfianern Chniium predigte, hat iha 
Cofrhoescin iahr lang mir mancherlei tormenten gefangen ge- 
halten , vnd endlicMamt einem ftnck ervuiirgcn 1 jflen vnd zu- 
gleich enthauptLn. £>ifes h. rrjarterers lab hat Heraclius der 
Reifer zu dem zuvor gemeldten clglter gebracht vnd nicht lange 
danach auf Rom 2u der kirchen s. Marix ad aquis Salmas bei 
den dreien s. Pauli bruunen gefandt 5 da fem haupt vnd vuun- 
derbarlichs Liid verhüben all ?abft Leo der III. feinen leib der 
cappellen San<äa San&orum vod furnemheh difer kirchen hat 
mitgetheilet . Vnd glcicii *uie nicht olin vrfach s* Cxfarius *t*s 
feiner kirchen via App'u zu difer , die rriit dem clofter s. Bernar- 
di brüdern den Oftercieuhb, zugehörig , ift transfrrirt vuor* 
den,nemlich darumbdas s. ßernardus , als er von s.Caefarij grte-> 
chifchen munchen heiligtumb dcliclben begeretevrcd fie nidttf 
von feinen leib vueder mit fchneiden noch brechen kunten^*- 
vberkommen, zu ihnen getagt; Patres Udert vns betten • vnd 
nach dem gebett ftreckete er mit gi öfter reuerent^ feine rund 
zu einem zahn « der als bald lots vuorden * vuclchen er mit (ich 
getragen * Vnd darumb ift letztlich der gantze Cxfarius s. üer- 
nardo gefchenckt vuorden , 

Alfa ift billich s. ^naftafius in difer kirchen des h.creutzes 
vnd lerufalcm , dan durch d**creu:;t ift er zulerufalem ein«-* 
Chrift vuorden , bei lerufalem hat er ein heiügs lebrn gefaret» 
vom Cofrhoe hat er fich «um Reifer Heraclio , (d'ebeidt^ 
zuvor gemeldc vnd hie im chor geinahlt) begeben > ctarHefa 

cliili 



■rorf Sechs Mellmmb SillerUng Thomas. Ibhne 1 
clius hat ihn der ftat&om gefchencket, &c. 
. S. Gaefarius ein diacon ilt mit f. lulianodem priefter in e:iesi 
fack genähet vnd ins meer geflurtzet vuorden , darumbd&sfie 
D«T*iti!!am vnd andere begraben vnd cas abgottifche vuefea 
der heiden ftrafeen , 

Von dan zur rechten bei den fenflern , da man aus dem clo- 
fter in die kirch fchauuet • ilt daroben gleich vuie ein cantzd , 
von uuelchem man > vuan die (tationes, am vierten fonrag in 
der fallen Latarc, am h. Carfreitag, an tagen der erfinduog vnd 
erhöhung des h. creiuzes , auf difer kachen vueihung den 20. 
tig im Mertzen vnd am andern fontag im aduent , zeigt ylid mit 
lauter ftirh nennet dife nachfolgende .fechs ftucke alle Jrioftiicii 
eingefaffet . Das erft ift , 

i. f in ülberling aus den dreiffigen , mit ruelchen Chritlus 
verkauftet vuorden» Ein ander ift auch zu Rom in s, Iuannis 
jUapttfix emhauptung kirch , die der Florentiner vnd fchön , 
ichöoer ihre andere für feine geburc . Andere lilberhnge feind 
zu Malta, Parifs, &c. 

1. Der zeiger fioger der rechten fiancis« Thpmar des Apo- 
ftcls . mit dem er Chriiti gloruuird ige feiten falfofagtder die 
heütnmb zeiget) nach (einer auferftehung von dem- todt hat 
^ngerürt . Der felbige Apoftel zu Calamina in Indien gemartert, 
ifl nach vilen iahren gen fcdciTam in Mefo^crataia vnd daher *u 
der (tat Orthonam dcskonigreichs Ncapolis tranfportirt , alfo 
fagts Romifcbe marterbuch , Von den PortugaJlefcrn ift feine—* 
fta;Calamini vuiderumb gebavuet t die vuillen das fein h. leib 
noch da feie . Drei tage vor fein feft fchuitzetder Üem , darauf 
er gemartert, blut vnd nach der hohen Mefs feines fefts kommec 
er vuider zu der vorigen geftalt , alfo lie/et man im leben desh. 
lefuiters Francifci.Y iuerij> des andern hochberumten Indiarum 
Apoftds, den s. Ignatius anfanger der gefelfchaft lefu zupredi- 
gen von Rom dahin gefchickf hat* 

i Zuen lorner vo:i dsr a^rheiligfte-i krön Chrißi. Folgen 
ietz nocheilf in der cappelleh lerufalem.In ynfer Teurfchen Kir- 
chen s,M iria de anima feind auch zum kotflich eingefaflet , Von 
ihnen hats auch in Rom in der lefmter aller herrlichften kirchea 
Xelus genanc r in s. Maria Arar coeli vnd campi Martij, s. Andrea 
4c Valle, Euftichio, Sabina vnd andern £ti PJacentz ifteio-* 
dorn , der allein da einem clofter gibt den namen Corona , der 
g a nt zeu dornen krönen . In der Afiatifchen flat Rhodo vuaren 
Wi , deren einer vuartf grün und bluete alle iahr auf Carfreitag 



Äff krön Cht ißt tin Aorn, zuci, 'vile^ßutY. tfagil. 107 
bis am abend . zu Valentz in Spanien verehret man ein ftuckc> 
von der dornen «Kronen, Im tetrfchen »arterbuch , das Ca - 
nifij etvuan genant, ftehen den ir. Augint i folgende ruort* 
rzu Parifs dieerhebung der heiiigeu dörnm Ii ton vnfers Herrn«* 
lefu Chrifti gefchehen annoDomni 794» von Carolo magno» 
aus Conftaotinopel gen Parifs. Dan da er das heilig land von— a 
den beiden erobert > nam er von dem Comlantinopolifchen— » 
Xeifer difs flurk von der krön, larr.r andern vilen heiltum- 
feen für feine befoldung . Dafelbft daffelb mal vi! vuunderzei- 
eben gefchehen fcind , vnd nemlith die krön Cknfti aefing 
xublühen, vuelche blühe Carolus maguus ahgelelen ► vrd inu> 
himmelbrot vervuandelt vuorden feind . Dallclb 'himmelbroc 
vuird noch heut zu Parifs bei s. Diouytio behalten. So vueic 
Petrus Ganifius im gemeldren ir.it yrolcgio Zur felben zeit 
vuar Carolus Königin Franckreich , aber nicht Keifer ■ vuar- 
des anno Chnfti 800, Finden firh derhalben dieiclbe dornen 
mit 'großer chrerbietung in vilen Harten vnd ländern, ailo das 
c« vuol zuglauben, vuas tener t'chreibt, das an der kren»» 
Chrifti bei drei hundert dorne gevaefen , vnd zuar in findone_» 
i facra im h. fubtilen tuch lofephi von ^rimsthja , das in Sauoia 
. zu Taurih , ficht man augenichesnlich 7*. Üichlein oder klei* 
netröpflein vnd u.dic größer . Vuar auchy vuie andere fa- 
gen, dife krön nicht circkelvueife oder , vuie man die Cruci- 
nx gemeiniglich fichf. ak ein kranrz gemachet, (ondervuit-> 
ein hut das fie Chrifti benedeics haupt bis zu der ftirngant« 
bedeckete, daruon feine äugen, bart vr.d angefleht mitbluc 
vberflofTen , dan die lange vnd ftarcke dorne gingen durch haut,, 
^leifch vnd bein bis ins hirn . 

4» Einer von den dreien nageln , mit vuelchen Chrißu* 
der Herr an das Crcutz geheftet geuuefen, Vuar erft auf Con« 
ftantini heim , der hai ihn darnach \on Conflantincpel zu difet 
Kirchen getandt , Der ander ift in höchften ehren in der Thum- 
Icirchen zu Trier* Iener fchte/bt das fie da fagen, er feie des 
icchcen fufTes Ch:ifli,vnd das er mit Chnfli iork ohne nahr vod 
andern h. fachen von s. Helena dahin gefchickt . Der dritte-* 
ift zu Meiland, hat aber die geftalt eines ro'sgt b.ffes » dan.» 
Keifer Conftantinus magnus hat ihn alfo laßen dan>a»b verän- 
dern auf das er in feinen vilfakigen ktiegen mogte den fi^ er- 
halten. Iß darnach von dem Keifer Theodc fio gen Meilancl ge- 
bracht , da er in der thumkirchen auf befördere vueifc beuua- 
ret, gezeigt vnd verehrt vuird • Vuie er geichaffin # Gehet rr:a 



io8 In Korn , Meilanti,Trier, die rechte nlgel Qhtifti . 
hie zu Rom auf rredaüen vnd ablas Pfenningen , S. Carolas der 
Cardinal hat ihn in ein holtzin creucz gcktx.it vnd durch die-» 
ftat Meiland getragen , darmit die peftflent£ alsbald vertriben , 
k flehet noch ierziger zeit im felben creutz. Vom felbcn feit_> 
auch zu Rom fagt man in s, Eufebijpriefterskirchen , Vuelche 
nagel neben difen dreien zu -rfneona , Parifs , Cöln vnd anderf- 
vuo gefunden vuerden , die feind eintvueder von dem holt* , 
das vber zuerg am creutx , oder vom angenagleten titel , oder 
feind von den andachtigen nach denfelben gemachtvnd von an 
ruren geheiligt worden » vuie man hie xax Äom o/ordiferkir- 
chen auf ire feft fiehet , das fie von ebenen vnd anderm holt* 
difem gant* gleich gekauft vnd an&urürn in da* clefler gegeben 
-uuerden • 

Die nagel der händ «t/nd fufsen Chrifli feind von s. Helena«» 
tieft in der erden frifch vnd ohneroft, anderft aber die nagel 
der mörder > nach mehr als^uei hundert iahr gefunden vuorden. 
Afan halts dafür das ihrer vier gevuefen, vuievuol es vnge- 
vuifs, dan man findet» die aus etlichen feribenten vnd alten-f 
crucifixen i deren ein iegiieher fufsbefonder angeheftet, pro- 
birn , dafs der pagel ieind vier gevuefen . Eigentlich von allen 
vuöllen fagen , vuer vnd vuo difer oder iener feie ift fchvuer , 
dan man liefet für die vuarheit, das s. Helena als fie von lerufa- 
lem )kam einen von den dreien ins meer bei Venedig, da es gar 
-gefahHich» deffen vegeftumigkeit dardutch ^uftillen, habe_> 
gevuoiffen , den xiar andächtige fchifleut mit faften vnd betten 
darnach vuiderumb gefuchet, ob fie ihn aber gefunden vnd vuo 
er feie, daruon melden fie nichts. Ein ander auch glaubvuirdig 
ichreibet das Conftantinus habe Columnam bellicam gen By- 
zar.uLm, das iß, Ccnttantinopel » alfo von ihm darnach ge- 
nant , laden führen vnd darauf fein bild fetten mir einem nage! 
von denen, mit vuelchen vnfer Sebgmachei geercurxiget vuor» 
den. Diefzulflund Rom vorder göttin Bei Ion» tempel bei 
dem Capitclio, nuar ii.vQc ridig hol vnd mitflapftin , x>aie_-# 
die zuo Traiani vnd «rfmoofni , darauf nun s. Petrus vnd Pau- 
lus . Oben vonderfelben faulen liefs der Rhateio lantz.e vuerf- 
feti gegender prouimxen vndvolckern , daivoider fie iriegen 
vuoiten . 

Im obgefagten finden fleh dreierlei nagel . Die erfte , der 
band vnd füfs Cbrifii . Die andere, des creutzes Chrifti » Die 
dritte, die ihnen gleich gemacher fe.rd . 

5. Der titel des Creuues Cluißi » iß ein Gereckte tafel von 

höh* 



Titel. Criutz nirgens in fo grofs, $bren,als in Rom. 1 09 
holt* darauf difc vuon j IESV* VON hMZ^&ETH BIN 
KONIG DER IVDEN i mit hebrajfchen, griechiichen vnd 
lateinifchen buchftaben der furnemften fprachen , die noch dar- 
auf gelefen vuerden, vuie Pilatus fie hat £i der ehr Chrifti vnd 
der luden fpoc vnd fchandegefchriben , vuar lange verloren, 
anno hp*. den 26. Iennecs vuider gefunden hat er gantr, Rom 
erfrevuet, läge oben vnderm himmel der kirchen «uermauret, 
da irrfbogen vordem hohen altarmit dem eitel das creuu. fte- 
hee, allen menfehen verborgen. Pabft Alexander VI. gibt dar- 
umb denen , vuelche den tage dife leirch, befuchen , volkomnen 
ablafs, 

Ab difem figtitel , fagt iener » erfchreckt fich der teufel mehr 
dan ab den andern vuaften des leidens Chrifti > darumbhabe^ 
ihnv jider feine an fechtunpen ftets in mund vnd heruen . 
Titulus triumphalst defendat nos ah omnibus tnalis : 
Der triumphirlich titel behüte vns vor allem vbel , 
6. Drei grofle (rucke von dem Creutx unfers Herrn lefu 
Ghrifti J daran er geftorben, dife flehen in einem fehrfchöneo 
vnd grolTen kallen von filbcr > vnd vuerden darin durch glafs gc- 
aeigec. Zu vueitlauffig vuere es vnd vnglaublich , i/uanich 
imurde hic fagen von der groiTen andacht vnd ehrerbietung , die 
Rom dem Creutz erzeigt . Dan da feind vber die fechfig kir- 
chen, in vuelchen vom felben Creutz. Chrifti . Neben difer 
lerufalem feind andere kirchen vnd clofter , die ihm au ehren 
gebauuet. Der ftat Row vuappen ift ein vueifs Creut^, den-* 
dife vier buchftaben S. P, Q: R« folgen j das ift j Senatus Popu- 
lusQue Romanus.* Der Rhat *u Rom mit ihren burgern vnd 
allem volck rhümen /ich im Greuth IBSV Chrifti. Man- 
cherlei priefter, münche vnd bruderfchafeen haben difs auch 
fürjhr «eichen vnd vuappen . Viler Romifcben cauallier vnd 
ritter Crem* feind vnderfchidlich mit färb auf den kleidern > 
gleich vuie der Maltefer, der Ioanniter vnd Teutfchen Herrn • 
Vile ritter tragens vor (Ich an den haJs vnd bruft von gold , von 
filber oder edlen gefteinen . Vuas Pabft Sixtus der Fünfte bei 
vnfern aeiten dem Creutz. für greife ehr angethan habe, fehen 
durch die ftat Rom alle , vuelche die hohe obelHcos oder pyra* 
mides vnd vuundetbariiehe faulen anfehauuen die erdero— • 
Greutz, dedicirc vnd das darauf gefetxchat. Vuer kan sehln ia 
fo vilen kirchen *u Rom , vber dreihundert hats da , die Crecc- 
2e, fo hie guldine, dafilberne, dort von edlen gefteinen vnd 
andere materi auf dtn altaren, vor vuelchen flehen täglich fo 



9* Sehntze vtef zilefchatz in der Thuihforchen zu R »m • 
lianifche bücher vnd auch das Augfpu-ig fci.e lagen er et noch 
in difer kirchen ydarumb von ihm hernach vueiter. 4. von den 
fünf gerften broten vnd zuen hYchen , die Chnlius vuunderbar- 
lieh gemehret vnd fo vile taufend perfaqen darmit gifpeifet hat > 
5. Das leinin tuen, mir vuelrhem Chiiftus der Herr feinen lun- 
gern im letzten abendmal die fufse getrueknet hat. 6 Der eifeh I 
des abcndmals > daruon in folgender s*Thom* desAnrftcis cap- | 
pell. 7« Das purpurkleid > vuelchs dem Herrn von Pilatoilt an- 
gelegt vnd mir feinem theuriften blut genetzet vu< r n. Vuas 
die von Cöln» vuas die Baiern auf ihrem h ben? Andechs vnd 
ervuo andere von difem purparmantel , vnd vilen andern hei- j 
ligtumben haben > muffen fie> vuie deren von Andecft* gedrückte 
tafel bekennender h. fta; Rom vnd difer kirchen darumb danck 
fagen» 8 Von einem rhor, darmit Chrifti haupt in feiner krö» 
nung gefchlagen vuorden. 9 Der fchläier , den die betrübte 
Mutter IEVV von ihrem haupt genommen vnd ihm laflen vmb- 
legeni als er vor der gantzen vuelt nackend am creutz hing. 
10. Von dem holtz desalltr heiligften creurzes 1ES V Chrifti 
vnfers Herrn n, Inzuoen ampu'Jcn, von dem aller knftbar- 1 
iichtten blur vnd vua/Ter , vuefche vnferm Herrn am creutz aufs ) 
feiner gebenedeiten feiten gefioffen, das feine liebfte Mutter vnd 
Ioannes vnder dem creutz flehende aufgehaben. 12 Der fOte_* 
yiereckte marmeltfein darauf feine kleide r verfpiler vuorden. . 
13 Bei gemeldcem flein zuo faulen, daran Pilati kriegesleut ihre 
finen mit der Romaner \uappen gehen* kc vnd in den zuen eifen 
geftecket haben. 14 zuo halbe faghn , vuar ein gantze, ift gleich 
von einander ge/prungen als Ghriftus vnfer Herr am creutz 
ftarb. Die gerne ldte vier faulen mit dem roten ftein vuerdec 
ihr ietz fehen,verehren,anrüren vnd küffen . is . Ein Ieinins tuen, 
vuelchs Chrifto in feiner begrabnus auf fein gebened' ites an^efi- 
cht gelegt vuorden Man rauft die tucher vndeffcheiden , deren 
vile feind gevuefen vnd mancherlei , dan feine liehhaber vnd vile 
mehr feine liebhaberin haben ihm vnd feiner traurigen mutter ( 
in der letzten ftond ehr vnd troit vuöllen bevueifen . Darutub 
findet man von felben tüchern zu Trier , C öln» Achenvnd in an- 
dern Hätten vnd lindern, benorab in Franckreich feind zuei 
vuegen der andach: vnd vuunderseichen berumbt. Die fürnem- 
iten aber aufs allen feind s Verr nicar fudarium oder ihr h. 
fchvuei/stuch zu Rom, vud zu Taurinin Sauoien facrafindon 
darin Chrifti ganzer leib mit allen gliedern vnderfchidlich vnd 
klarüch gefehen vmrd > das die Italüner auch fudarium nennen. 

Von 



Veßis nncon f, rock ChriBi ohn 6 naht zu Trier* p$ • 

Von dem vuerden vcir ausstürben Tagen in der Sauoicr kWch hie 
xu Romjdie hib<?n fie ihü) neulich gebavuer, darinnen !eir <eft, 
vuan fcii Taurin *ie ; 4.'viaij : r^ünderbarlich prachc-vnd anda<h?ig& 
Vettern inconfutifeVf, den rock ohne naht belangend merck 
das oifer rock ( hnftp'vnferrn Hermvift von (einer aller he ligften. 
Mutter von vuolle geuüircket oder geftnckt in (einer kindheit » 
vnd das er mit .hm geu» aciven , vnd ;hn allezeit getragen Mt/« Ii 
da er vnder dem creotx zu dem berg Caluariae gmg » da er ihm 
aufs gebogen vnd von den Rrieges leuten mit vuurfrel auf einem 
fleio , den ihr am end difer kirchcn vnerdt fehen , verfpiiet 
vuorden . s .Maria Magdalena aber,ire fchuefter Martha vnd an- 
dere liebhabend vnd Jiebhaber ' Chrifri habrn fleifsig in acht 
genommen, vuekhem knegsman er & igeftlJen , voo ihm mit 
gelt gekaufft > vuie einen koßlxhen fcha*x, beuuaret vnd nach* 
mals andern C hnften &ubeuuaren befohlen. Denfelben hat dar- 
nach s Helena die A'cifenn vnd mutter Conßaneini mit io vi- 
len anderen fachen von Ierufolem gen Rom zu difer kir£hen-j 
gebrachc> ift aber von dan mit einem nagel r darmit C lariftus 
gecreut^igr Vuorden , auch mit dem leib des h ApoftclsMat- 
thiar durch den Antiochenifchen Patriarchen Agritium aufs biet 
derfelben s. Helen« von s. Siluefiro eruuehlten ferrxbrehofen 
z\ Trier, dahin gefchickc. Da ift er in fo großen ehren, das er 
alle fiben iahr allein offeurlich geseiget voird. Daalfdanaufs 
allen vmbligenden prouincien mit großem xulauf vnfcihhgc*il 
menfehen gegenuuertig. 

So ift auch vuol tu^lauberr , das er gant* zu Trier , dan die—» 
Icriegfsleut haben ihn nicht vuoüen zertheilen , vnd auch defto 
mehr , das er die kirche Chrifh bedeutet, die keine fpaltung 
xulaflet. In Rom xuar feind keine lipfana oder reliquien von—» 
ihm ^finden. Deßelben roiks angerurter faum machere gefund 
die edle Frauue zu Capharnaum , vuelcher in xuelf iahren hat 
von arwen nicht können geholfen vurrden . Matthari am neun- 
ten cap. Die lief» darnach aus cJanckbarhek vnd für geda^ 
chtnus fo großer vuolthac in der ftat Cxfarea Philippi ihr 
vatterland , Chrifti vnd ihre eigene , vor ihm kniende , äri- 
ne ftatuas vnd bilder gegen ihr haus fetas?n , da vuuehs bei den 
ftifsen Chrißi ein frembdes vnbekaots kraut, fo baldedasden 
faum derittldnufieri Chriftiajmireee . machetets allerlei kranck«* 
heiten gefundt . 

In dem gemeldten alcar der heiligtumben ift von den fmen 
Vüd kleidcrn Maria: der matter Goctes . Ein ljoftüches filbera 
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SW 7erfpalt m Tifch abend m^is Sau! vnd han ps 
armarijs vnd fcaonen kaft^i . &c. vber die maßen geuualrig • 

Vuao ihr dife obgefagce vnd andere h. (achen , dan es vuär«L-> 
zu lang alle zt>erzchlcn ■ mit euuerm gebert habt verehret , be- 
gehet auch die fchöne altar vod Capellen zur rechten vnd lmc- 
ken d fer kirchen , Maria? Verkündigung , 5. Francifcr , des hei- 
ligfte,n Crucifixi> Mari« mir dem Chnft kindlein , s. Catharinau 
vnd Hilarij bifichofs in Franckrcich, deflen feft hie fhtüch gehal- 
ten vuird mit ablafs vnd armer iungfr. heirats gaben . 

Ehe vnd zuvor das ihr aber hinaus gefvt, fchauuet vnd vereh» 
yet noch etHche alte vnd (tarliche h. lachen • 

Zum ertten , auf der rechten feiten ßehen zuo halbe marmel- 
faulen, vnd daroben aus Chrifti paflion gefchriben i Bt petr« 
feiff* func , das ift , vnd die felfen feind zerfpaltcr , Matthart 37 
Dan dife faul i# eine von den ßeinen , die fich zercheile haben ,* 
als Chtiftus an deuj creutz geftorben > auch der berg Caluari* 
gar tieff vnd eines mans breite, delgleicheo ein Neapolitaner 
berg vnd Florentiner in Italien. 

Zun andern > in der nechften mit einem eifeneft gätrer zuge- 
fchloffenen Capellen $. Thomat dem Apoftel geuueihet , feind 
vilq fachen des alten Tettarnents 1 nemlich die arch des bundes , 
darin vuaren die zuo tafeln des gefatzei vnd dje rnce Moyfis , da 
mit er aufsm felfen vuaffcr gefchlagen , das meer getheilet , an« 
dere >/uimderuuerck gerhan, auch der fiab Aaronis , fogebliiee 
vnd von denfchiubr <rtn . Alle dife ftück feind von dem Keifer 
Tito nach zerftörung der ftat Ierufalem gen Rom gebracht, vnS 
indem temc»el des Frides» den er mit feinem varter Vefpafiano 
bei dem fbro Romano, mehr vueit vomCapitoladarumb aufer 
bauuet , vnd noch zum theil vbeng , behalten vuorden . Hie-* 
ift auch der viereckte holtzine ;ifch x auf vuelchem Chriftus fein 
letfte abendmai mit feinen ungern gehalten vnd das hochheilig« 
ße Sacrament eingefettet hit , darumb vuird er am grünendon • 
nerftag ausgefetzet vn i verehret . Man fielet i^naucA mit den 
andern erteilten fae&eo, furnem!k/?auf s Thomas fefttag vnd 
Yuan marf- vom Herrn sacrißano mit emer Verehrung begeret % 
von $. loannis des Tauffers akar , den et in der vuüften gehabt 3 
ift hit nichts , vuievuol es iene ff £ eiben . 

Die faul, aafvuelcßer der metalhuer /;an , ift durchs. Hele- 
nam gebrach* von Ierufalem, aus Caipte be/^aufung > darauf ge- 
ftanden der lebendige fcan , der gekreieti als Petrus C^riftum-* 
verlaugnete, vnd darumb flehet darnieder in ftein gehauuen , Et 
gallus cantauit. Die andccMigen fcüffett vnd Yerefcrn fie mit 
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$6 Vuurfel ftein • Zeichen der hoftien» Mutterttirch • 
ihrem geberr . 

Zum dritten , tragen vier faulen ein viereckte tafel von marmel 
darunder pflegr n die andächtigen auf dem ftein , der auf der erdco 
ligr,zuftehen vnd fich zumeflen.aber keiner hat die* rechte länge 
oder maais , dan fie haltens dafür , da$c$ die lange Chrifti vnters 
Herrn feie-Darbei da das loch in der maorn ift nichts heihgs, fchir 
alle vermeinens aber, gehen darzu vnd uire ns mit den Coronen an. 

Zum vierten, vuan ihr vuider zu ruck gangen,fiehet ihr auf der 
andern feiten den viereckten roten ftein,daraufdie kriegsleutvmb 
Chrifti des Herr» rock ohne nahe gefpiiet haben» Darumb fteheo- 
die vuurffsioderdoppelfieindaroben vnd auch aus dem 7i.PfaIrn 
gcfchriben,$uper vettern meam miferunt fortem . Sie haben vber 
mein kleid das lofs geuuorfTen . Vuiedifer vngenehter rock za 
Trier in groffen ehren, ift oben in difer kirchee gelagc . Von den 
faulen daieibft. 

Zum fünften gehet ein vuenig hindervuärrs der fchdoen 
Capellen des andern heiligften Crucifixi , vnd flehet daruor ein 
großes ruunder, vnienemlich alsein pnefter in der Mefs an der 
gegenuuertigkeitdes leibs vnd blutsGhrifti vnderder gloruuir- 
digefte hoftien *.ueifelte,fieihm aus den häüde gefallen,den ober- 
fren altarftein,darin ihr das loch lieber, durchtrungen,vod auf der 
faulen fo vber *uerg vnder de fteinlag,ein blütigs rundes zeichen, 
fo gros vuie noch ieu-iger z.sit vor dem,altar»da das gäcterlein fle- 
het, ap der felben marmer faule safehen. Nahe bei s Maria Maior 
in derh. Pudentian^ kirchen in der vber die mafs koftlichcn Ca- 
pellen der Forden Caietanorum, ift auch einem ceiebrirenden 
priefter die hoftia von einem fiapfel *u dem andern des akars aus 
den händen gefallen, vnd dergleichen blutige xeicheu gelaffen. 

Leblich verehrt man die vermaurte heilige porte, die alle fünf 
vnd fcuantÄi'g iahr, vuan man das iubeliahr haltet, cröfnec vuirdj 
vuie in $. Pctro gemeldet . 

D->gmt>c Vapilt d <tur & fimul Imperitli, 
Quodfim cuneta um tn^ter , Caput tecießarum • % 

Das ift. 

Der Pabß vnd JCeifer haben mich begabt , 
Das ich bin die Mutrerkirch, (o keine gehabt.' 
Alfofagt dife kirch von ihr felber an den vorfchopfe oder por- 
ticü dannder ihr fteher,vuan ihr hinaus gangen. Aus vuelche ire 
vuirdigkeit kan ab^enOTimcn vuerden,dan aus den fünf Pacriar- 
chal kirchen ift dife die furnemfte, nemlich des obrrften Patriar- 
chen , vuctcQtt ift Chrifti äachtlwr der Pabft , der nach 1 feiner 
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kronung darüb mit den Cardinäln &c. mic vuunderbarlichen« 
pracht herzu reitted deropoffefs einnimmer JDerhalben er auch 
vuie ein Bifchof difer kirchen , ihr einen SufFnganeum haltet * 
der alle bifchöftiche ampter als prieftervueihung , firmnng vnd 
andere darin verrichtet. Der vrfachen haben die Pabfte auch 
bei difer Kirchen vber taufend iahr gcvuonet, gleich vuie die 
viiT andere Patriarche ihre kirchen zu Rom vnd darbei vuo- 
nungen gehabt, der von Alexandria s. Paul, Antiochia s Mari* 
maior,lerufalem s.Laurentz,vnd von Gonßantinopel Petronu 
Des Pabfts vuonung vnd pallaft vuar hie vor der kirchen von s. 
Thom* cappell bis zu der h. fliegen, daruon noch vberig die 
Poenitentiaria Francilcanoruoi der Beiebtvatter clofter. 

Esvuäre zu lange gevuefen , vuan vuir derfelben kirchen«» 
andere priuilegia als ftationes vnd indulgeczen, hätten vuöllen— * 
alle erzehlen , beuorab die Concilia vnd verfamlungen der Ca- 
thohfehen vuider die ketzer feind eilf daringehalten vuorden* 
auf vaelchen nun vber neunhundert, dan taufend , etvuan tau* 
fenddrei hundert bifchofe vndpraßlaten gevuefen. Ausvuel-» 
chen Concilijs das letfte vuider Lutherum vuar Leonis des ZQ« 
henden > der Pabft vuar ein Florenriner Hertzog geboren . 

DIB HEILIGE STIEGE. 

VON difer kirchen gehet zurlincken ein vuenig fort , fo 
Kommetihr zu der heiligen Stiegen , ad Scalam fanclam 
die Pabft Sixtus der fünfte vil bequemer mit vier anderen (tie- 
fen hat legen , auch mit fonderbarer magnificentz vnd herrlig- 
^eic zieren lafleu vnd darzu prieftervnd andere clcricosge- 
fundirc , läge aus der Bafilica , vuo fie der nevue pallaft anrürer, 
ihr vuar die vermaurtc porce» die von derorgel zur cappcllen 
Crucifixi . 

•Die mittelßevon den funftvn ift d'e h. Stiege . Dife hat acht 
vnd zuantzig lange, vueiffe , marmelfteinioe , geuualtige ftapf- 
len mic einem pauirnent daruor vnd großen dicken deinen an 
beiden feiten, ift von s, Helena der mutier Gonftantini des er- 
ften Chrifllichen JCeifers von lerufalem auf Rom gebracht. 
Dan als Pilatus hatee Ghriftum vnfern Herrn fo hart laffen geif- 
felen, fo vomiltiglich mit dornen krönen , fo fpötlich mit ei- 
nem purpurkleid, vuie einen könig anlegen, vnd ein rhorfür 
ein xepter in die rechte hand geben , vuolte er ihn denjuden-» 
zeigen verhoffend /ie vuurdeo erfettigt vuerden , ein mitleiden 



p8 Pilatus mit Ckrißo Auf diftr Stiegen- Chrißiblut. i 
haben vnd mn leben laßen , Dieuueil aber daflelb von vaegea 
der großen menge des volcks darunder in feinem pallafl nicht 1 
kante füglich gefchehen.hat er de Herrn dife fliege hinauf gefu- j 
yet vnd iß daroben heraus gangen auf einen aJthan , den fußen . 
Jefum neben fich an die feire geilellet.das purpurkleid aufgethi, | 
kinen leib nackend gezeigt vnd laue gefprochen,Ecee homo,fie- j 
iaetdifenmenfehen , als vuolee er fagen,fiehec ich hab ihn alfo 
laßen »erfchlagen , das er febir keinem menfehen mehr gleich» 
fo er euch etauas hic ^uvuider gethan , ift er darumb genugfara 
geftrafe, vnd fishee vuie er fo fpödich bekleidt v>d gekrönt , 
das er fich einen kdniggenent hat,habt derhalben ein mitleiden 
nie ihm vnd laflee ihn ledig , Da fchrien fie, cremte, cremte 
ihn . «^Ifo ift der Herr dife fliege vuiderumb hinab gefüret . 

Esfchließen etliche aus den Euangeliften vnd betrachtungen j 
desleidens ChrilH vnfers Herrn das er dife ßicge mehr dao eia | 
mal auf v d abgangen feie . 

In dem burhlein z\x Frankfurt, Leipfig vnd anders vji , vnd 
im andern £i «rfuglpurg gedruckt liefet man alfo ; Dife ßifge . I 
fagen fie, darf man vueder aufn^ch abgehen bei leib vnd gut J 
*u verlieren , jfonder man mufsdiefelbe kniend befteigen , da« 
aianfagtvjer dife fliege feie der HerrChrißus in feiner marter 
gangen. v.jd feie damall fchueis vnd blut von feinem heiligen 
leib auf die ftapffcl getreife, vuer alfo hinauf kniet, der fiehee | 
üC'Ch die fchueis tropfen {ein naturlich, vuie die bluemafen s dar- 
über feind kleine gatterlcin gemachet , damit die felbennit mit l 
fußen getretten vüerden: Diexnafen gehen nie ab, verlieren 
auch die färb nicht- A\(o fchreiben fie auch daruon . 

Merck , das vuan man x„m vuenigften au feinem ieden ftap- 
fei bettet ein Pater nofter , vndein^lue mria vr.d na(h dem-, 
fclben gebett andachtiglich kußet , verdienet man iedes mal 
«Irei iahr vnd fo vil Quadragenen ablas . Vuelche^eit haben vnd 
nicht gehen *u den neun oder fiben kirchen , fonder allein hie-' 
her vnd *j den nächften vmbligenden kirchen , die betten drei 
oder fünf Paccr nofter vnd A\xe Maria , vnd andere gebetc nach 
eines ieduuedern gelegenheit vnd andacht : 

Merck demnach das die von vuege des großen tulaufs der an- 
dächtigen oder gefchafeen oder fchuacheit halben dife fliege— > 
nicht können kniend hinauf betre,die fprechen eeliche Vatter vn- ^ 
fer vnd Aue Maria vor den vnderften ftapfeln,vnd darnach gehe 
fie die andere (liegen xur linckenoder rechten hinauf vid ver- 
ehren die captl! Sanfta Säftorirm oder darauffe» vor dem gatter 
r < • « ' W- oder 
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\ - oder dann die mariner, vuan fie auf hohe feit often ftehec. 

Merck auch mit fleifs , dieuueil der einig Sohn Gottes vnd 
fchepffer alier creaturen» von vuegen vilcr cormenten , fchläg 
> vnd fchroertzen , fo er die vorige gantze nachc vnd denfelbeo-» 
tag bis zu di fer fliegen iamerlichen aufgang erlidten ante , ift 
gar ohnmechtig vuorden , vnd hie nider gefallen , auch hie,fur- 
\ nemlich vuo das gatterleia auf dem eilfeen ft3pfel , fein alier- 
f koftbarlichs blut verlaßen, ift billich dife ftiege bei der ganc- 
zen vuelt in hochfter ehren . Dan da findet man täglich von-« 
den morgen frühe bis in die nacht , nicht allein die zu Rom-j 
geboren vnd vcohneo , geiftliche vnd vuelrliche, reich vad 
arm, grofs vnd klein , auch mit iren alteren die vnfchuldigc^j 
kinder , die alters halben noch nit vuiflen vuas fie thun vnd küfr 
fen 1 ionder auch aus fernen landen . die Chrißo veferäi Her- 
ren für fein bitter leiden danckbir mit feufezen , vergjeßung der 
xäher vnd almufen geben ( darumb ßets arme leut vnder ao_j 
der fliegen ) ire einbrunftige andacht verrichten » Auf den frei« 
vnd feft tagen , am aller meißen aber vmb d ie Ofteiliche zeit 
ift es vnausfprächlich , vuas für ein großer zulauf vnd gecrang 
der andächtigen hie gefehen vuird . Daher dan komt , das vuie* 
ttuol der roarmelftein einer iß der allcrhartefteo, feinddoch 
nicht vuenig ftapfeln von denknien(vuelcheofTtgar darauf ge- 
blofleO fchir den halben theil ausgegraben vnd verzehret • 

Vnan ihr hinauf gebettet habt » fchauuet vnd verehrt die por- 
ten »eine zur lincken vnd zuo zur reckten hand , gehet darnack 
ein vuenig fort an derfelbigen rechten feiten zu der vierte porte 
durch vuelchemanin die capell Sancla Sandtorum hinein kona- 
met.Dife vjtr porten feind auch von Ierufalem gebrach: vuordön 
aus Pilati behaufung vnd feind darumb geheiligt.das Chrißus üt 
in feinem leiden dardureb gangen, Dife capell vuar der Pab- 
ften.da fie hie bei s. Ioanne ia Laterano , vber d«e taufend iahr , 
vuoueten , eigenes Oratorium »darin fie pflagen zubeccen vnd 
Mefs zuhalten. Iß anfanglich sanft Laurentio zu ehren geuueihet, 
vuie folger,darnacfa aber von fehr vilen herrlichen relKluien.tmc 
vuelchen fie begäbet , von denen ie z. vueiter , den namen $aa- 
fta Sandtorum vber kommen , Stehet außerhalb Ofterlicher 
zeit vnd etlicher anderen hohenfeft fchir gefchloflen, vod dar* 
umb hat fie ein fogro fs vnd bequemes eifen gateer , das man— » 
iie dardurch könne fchir vber alle befchauuen, vod das für- 
nemlich für die vueiber , dan inen ißniemalen vergönnet in dife 
capell zukomme« wiegen heiligkcic desorts« Alf» flehet ikr 
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1*0 ^ LMttret vnd SMH. San&or, hei!'tgßecrtef>SaluAtori ... 
darin mit grollen buchßaben auf latem gefohriben . 

NON EST IN TOTO SANCTIOR ORBE LOCVS T 

Das heiftanf teurfch . 

Es iß kein ort in der gantzen vuelt , 

Das heiliger iß vnd Gott mehr gefeilt. 
, Vuelcher lateinifch verfs fcheinet fehr alt zu fein viid hie zu- 
vor gefchriben > ehe dan vnfer 1. Frauuen hanfs , darin de in der 
ftat Nazareth den Englifchen grufs empfangen vnd routter Got- 
tes vuorden , mit den handen der Engelen m Italien gen Laüre- 
tum . nicht vuett von Rom gebracht , fihe dar von hernach i j f. 
daran auch alfo gelefen vuird ; 
Omaia fi peragres ahenz climata terrae , 

NON EST IN TOTO SANCTIOR ORBE LOCVS . 

*IempU alibt fofitere Patres, fed fanß'tus illud 
Angehet türmt , Virgo D E V S E locat . 
f- Sanclior Lac Ades quam faera in Principe Vetro ; 
Verbtim coneeptum , nataque Virgo puren; . 

yermeinen derhalben etliche das man nun hie foll fagen > 
Noneft in tot* fanßtorVrbe locus. 
Kein ort in Rom der heiligen ßat , 
Das mehr andacht vnd heiligkeit hat • 
Vuelchs auch der h. CardinalCarolus Borrhomaeus betrach- 
tet , dan fo oft er vou Meiland andacht vnd gefchefi halben auf 
Rom kam , pflag am aller erßen , ehe er in fein pallaft oder an« 
dcrfuuo einkeretc die heilige ßiege vnd dife cappell zubefu- 
chen. 

Siehet auch iuf dem altar vnfern Saluatorem , von dem dif«L«# 
cappell Saiuatoris genant , nemlich Chrißi vnfers Herrn hcilig- 
lte bildaus im<zuelrten iahr feines alters mit gold , filber , edlen 
geßeinen vuunderbarlich geziert , Man halts dafür das s. Lucas 
difes bild avf vnfer 1. Frauven begeren habe angefangn zumah- 
len vnd dieuueil es ihm nie muglich geuuefen aufs£umachen_> * 
habens die h. Engeln vuunderbarlich voll-endet . Daher es 
auch die gelehrten pflegen zonenr en acheiropoieton , das es 
ohn menfehen handen gemachet feie. Die von Franckfurt vnd 
Leip/iginden von inen gedruckten Delicijs Italiae haltcns auch 
dafür, dan fit fagen, Chrißus der Herr feie hie naturlich ab- 
contrafiitct , Vuelche natürliche abconcrafeicung haben die_i 

ßac- 




S*!u4toris bruderß Sanctx San&or. von den heilt* lor 
flatlichften vom adel zu Rom in fo großen ehren , das fiedifem 
Saluatori ein hoebberümte bruderfchaftaufgericht, vnd neben 
anderen gottfeligen vuerckendas, gevualcige Lateranifch fpital 
für die krancken » fo vuol vueiber als manner , deren gemeini- 
glich vil hundert da mit aruneien vnd allem &u leib vnd feel 
noevuendigen fachen verfehen vuerden , haben zuvervualten-j . 
Die bruderfchafr hat von ihm den Zunamen Saluatoris . 

Vuan die Pabfte in vuidervoertigkeiten gevuefen , haben fie 
*u difem Saluacor ire Zuflucht gehabt , ihn nach s. Maria maior 
procefsion vueife auf iren eigenen fchultern barfus getragen«» » 
ichir vor raufend iahr , vuie man liefet , 

Daroben wo die fchlöffer mit den fenßern vnd gätter feind » 
fo breit die capell , vuie auch vnderra alcar , vnzahlbare vilc^-f 
heiltumben in guldinen , /ilbern, cyprelsinen truhelein (derea 
das Augsburgiiche buchlein vber die dreifsig zehlt inbüch- 
fen , gefals , tabcrnakejn , facklein , tüchern , gläfern vnd in_* 
andern gefchirren in großer anzahL Stehen alle in einem j 
grofsen cyprefsinen karten von Pabft Leone dem I LI. darin ge- 
fettet > der mit glildlr^en buchflaben darvor gefchriben dife— » 
xueivuort, Santta San&orum , daher die cappella denfelbecu* 
namen vberkommen, 

In deren gefchirren etlichen ganrfce haupter, alsnemlichs. 
Agnetis der iunckfrauueu vnd marterin,auch Praxedis der iuncfc 
fra. in etlichen glieder vnd] von den gliedern vndgebeinen » 
als Anaftafij-desh. munchs vnd in Per/icn marterers > defsen— » 
haupt in feiner kirchen ad aquas Saiuias, vuie da gefagt, fihe 
auch in s. Oeutz in lerufalem; etliche feind voller bluts der 
h. marrerer, Hie ift auch eiuuan geuuefen praputium dash. 
vorhäutlein lefu Chrißi vnfers Herrn. In defsen befchneidung 
mit einem fteininen ruefser den achten tag feiner geburt , ift 
fein heiligßes fldfeh mit dem darin vergofsenen aller koftbarK- 
chften blut von (tiner liebften Mutter vnd lungfravuen mitleide 
lieh vt rfammclet, von ihr mit hochfter ehrerbietung vnd an- 
dacht 3 demnach von sanft Ioanne dem Euangeliften vndfolgens 
von andcx^n Chriflliebenden zu 3erufalem bevuaret vuordea-^ . 
Daher hats ein Engel s. Carolo magno dem Keifer anno Do- 
mini 800. gen Achen, Aquifgrannm , in Teutfchland gebracht . 

Im iahr 8 ?6 aber , vuie Pab/t Innoceniius der III. bc**ugrc 
gen Rom iomme,da es feine*r heiligkcit vuegen bei difen ^an&:s 
SanÖorum ehrvuirdiglich ift auf behalten bis u 17 in dem ha- 
ben* getdofe teldattn, vtelthe die Pae Koro vnä d: r r cappeil 
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Itrufal. in Rom von Conßant. trlf&unot. je? 

ZVM HEILIGEN 

CREVTZ IN IERVSALEM. 



Iff die funffte kirth. 




DI $ E fchdnevralte Jbrch von Gonftantino dem Keifer er- 
bavuet , darnach oft von Päbften vnd Cardinälen et neu* 
•wert flehet mit geuualcigen marmelfaulen y da der alten Ro- 
maner SeiTorianorum pallafi gevuefen, daher füe aucfabafilica 
SeiToriana genant» ift dem h Creur^vnd ierafalem , das ifr , 
dem leide C hrifti ehren a«r^erichrer,vuie allcyi vuas darin vnd 
hie folget, zuerkennen gibt .* Bettet am erften vor dem taberna- 
Feldes hcchuuirdigften Sacraments hinder dem hohen altar , da 
man liefet , Hic Deum adora , hie folt du Gott anbetten . Wi 

Dsrcbcn im geijpelb grüßet den ifcluatorcm vnfera^Sdig- 
macher, vr.cj fehauuet die Jjiflori <ter eifipdung ?r,d auch der 



, ., ,■■ 1 

104 Creutt.es , nag. Titels erfind, Creutzs erhöh, 
crhöhung des n.cieutzcs, ailesaufs kunlireichfte gemahlet," 

Die erfindung zuar, vuies. Helena die Keiterin aus godt- j 
eher eingebung von Rom gen Ierufalem komt , vnd fangt aru [ 
mit dem öifchof Macario vnd andern frommen Chrifteu bei dem 
berg Calaari* xagraben , drei creo ze findet , vuelche von den 
gotlofen laden vnd feinden des creutzes da vor vil iahren hin- 
gelegt vnd dien Chrifren ^nbek^nt verborgen vuaren> Vnd da 
man nicht vmVie, vuelches aus den dreien, durchaus gleichen 

Jnd ohnetitel . 4as creu r z Chriiti vnfers Herrn vuere , habens 
te vuunderzeichcn georTonbaret Dan lo bald aus Macarijrfut 
dafleib die krancken vnd todten haben angerürt , feind fie leben- 
dig vnd gefund vuorden , Seind auch der titel vnd die nägel ge- 
funden , damit dre band vnd ftifs Chnih an das creutz eena^lec 
geuuefen ; Atn fcloen ort hat s, Helena einen herrlichen ternpel 
gebauuec, vnd darin den großem theil des h. creutzes aufs köft- 
lichfte eingefaft gefetzet , den Indern theil aber mit fich auf 
Rom genommen , darvon iie irem fohn Conftancino dem Keifer 
gen Conftantinopel gefchickec, der ihm zu ehren dife kirch 
hatte auferbauuet, dan ein creutz vnarihm -ficfitbarhch bei 
Rom in dem luft erfchinen mit difen vuorten > In hoc Rgno vin- 
ces , In difem zeicäen vuirft du deiatfeind vbervuinncn vnd 
•obfigen . 

Die erhohung des h* creutzes folgt darnach im felben geniah! 
geiraaltig fchon, vuic nemlich Heraclius der keifer das h»crcut* 
auf feinen Fchultcrn traget vnd vuiderumb letzet , voo es 
vor vierzehen iahr geilanden , Die hiftori lautet alfo * Cot- 
rhöes Peruaner könig hat zur zeit Phocae des Geifers Ierufalein 
eingenommen , vrl taufend Ghriitea g-tödtet , das creutz Chri- 
fti von dem berg Caluari«, da es s-Helena gefetzet, hinvtxeg 
genommen vnd in Perfien gefüret . Heraclius der nachfolger 
Phoc* hat nach ftetem faiten v<id gebext mit feinem krieg* her 
von Cofrhoe den fig erbngt , vnd das creutz aus Perna gen Ie- 
rufalem vuider gebracht. Zöge dcrhalben triuonphirlidi mit 
leserlichen kieiüern angelegt , mit gold vnd edlen gefteioen-Ji 
gegiert, den berg Caluariar hii tu . Alseraberkam zudem.» j 
vueg , durch vuelchen Chnltus das creutz getragen , kunte_» 
er nictit fort -gehen , bis das er aus rhat Zachana? des lerofoly- 
milchen btfebofs feine fighaftigekleider auszöge , auch vuie_j 
thrilrus barfus , demtifig vnd ichlecht daher gieng • Vnelcher 
£1 höhurrg fert vuird den v:erzehenden ieptemhns, der erfindung 
ab^rden dritten tag Maij m.t grollem Zulauf der andächtigen 



Creutz. vuidet aus Terßen. Anafl. C&fatim . ao J 
zu difer kirchen begangen. Vom leiben hoitz des alier heiiig- 
lien creutz.s aus Peißen vuidergen l'tfrufalem gebracht hacs 
ein (Kicke in der Capellen San&a Sanftorum . 

Verehret darnach in der mulchel des aitars , To von porphyr- 
fiein gemachet > die h. Caefanum den diaconum vnd ^naßafiunv 
beide marrerer , Dievueil viie Heiligen den namen X naftafij 

I haben in Manyrologio, fokaa man nicht vaol vuiffen vuelcher 
difer feie » fchreiben iene. Ich haltsdarfurdas es folgender. 
Magandatusein Zauberer vnd kriegsman Cofiftoeskönlgs in—» 
Perfiea vuarde in der ftat lerufalem zu Chrifto bekehret , als er 
hörejeVdas Ghriftus der fohn Gottes vuare dalelbft Vmb der 
rnenfeheo liebe vnillen am creutz geftorben , vnd Ul von Cof- 
ihoe dem gottlofen köni£ zu des Chriftlichen Keifers Heraclif 
knegsher getretten , auch nicht lange darnach bei lerufalem in 
S, Anaftaßj Sinaitat bifchofs zu Antiochia clofter ein munert 
vuorden, darvon er den namen A ruft afij hat vbeikommen . Als 
er ein mal aus eifer den Peruanern Chnitum predigte, hat ihn 
Cofrhoescin iahr lang mir mancherlei tormenten gefangen ge- 
halten, vnd cndlichiamt einem Änck ervuürgcn hflen vnd zu- 
gleich enthaupten. 2>ifes h. marterers lab hat Heraclinsder 
Reifer zu dem zuvor gemeldten cloiier gebracht vnd nicht lange 
danach auf Rom zu der kirchen s. Mariae ad aquas Saluias bei 
den dreien s. Pauli brumicn gefandc , da {ein haupt vnd vuun- 
derbarlichs Liid verhüben als Pabtt Leo der III. feinen leib der 
cappellen Sanda San&orum ved furnemiich difer kirchen hat 
mirgetheilet . Vnd gleicri \fuie mehr ohn vrfach s* Cxfarius 
feiner kirchen v;a App'u zu difer , die mit dem clofter s. Bernar- 
di brüdern den Oitercieniib. zugehörig , ift cransferirt vuor-i 
den,nemlich darumbdas s. ßernardus , als er von s.Caefarij grte- 1 

i chifchen miinchen heiiigtumb deftclben begerere vr?d fie in'dttJ 
von feinen leib vueder mit fchneiden noch brechen k unten— * 
vbeikommen, zu ihnen gefagt; Patres ladet vns betten , vnd 
nach dem gebett ftreckete er mit gt öfter rcuerem^ feine hand 
zu einem zahn , der als bald lofs vuorden, vuelchen er mit (ich 
getragen » Vnd darumb ift. letztlich der gantze Cxfarius s. tJcr- 
nardo gefchenckt vuorden , 

-rflfo ift billich s. .rfnaftafius in difer kirchen des h. creutzes 
vnd lerufalem , dan durch da* creu * i(t er zu lerufalem ein-* 
Chrift vuorden , bei lerufalem hat er ein heiügs lebrn gefaret* 
vom Cofrhoe hat er iich «um A'eifer Heraclio , (d c beid«-« 
zuvor gemeldc vnd hie im zhot gcmahlc) begeben, d*r HefSS 
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i rorf Sechs Meiliumh. Silberling Thomas. Herne 1 
clius hat ihn der ftat Rom gefchencket, &c. 

$. Caefarius ein diacon ilt mit s. luliano^dem priefter in e:ie?n 
fack genähet vnd ins meer geffurtzet vuorden , darumbdjts fie 
D«mti!!am vnd andere begraben vnd cas abgottilche vuefen 
der heiden ftrafeen , 

Von dan zur rechten bei den fenflern , da man aus dem do- 
fter in die ki rch fchauuet » ift daroben gleich vuie ein cantzrf , 
von uuelchem man > vuan die ftationes, am vierten fonrag in 
der faften Lxtarc, am h. Carfreitag, an tagen der erfindung vnd 
erhöhung des b. creutz.es, aufdifer knehen vueihung den**. 
Wg im Mertzen vnd am andern fontag im aduent , zeigt vi.*! mit 
lauter ftirh nennet dife nachfolgende .Lechs Mucke allt l.oftiich 
cingefaMet . Das erft ift , 

i. Hn n"l beding aus den dreiffigen , mit vuelchen Chriflus 
verkauftet vuorden , Ein ander i# auch zu Rom in s. loannis 
.ttaptift* enthauptung kirch , die der Hcrentiner vnd fchön , 
fchöncr ihre andere für feine gfcburt . Andere iilberlmge feind 
zu Malta, Parifs, &c. 

i. Öer zeiger finger der rechten {lancjs. Thomar des Apo* 
ftcls . mit dem erChri&i gloruuirdige feiten ( alfo fagt der die 
heiltnmb zeiget) nach feiner auferflehung von dem todt hat 
fingcrürt . Der felbige Apoftel zu Calamina in Indien gemartert* 
ift nach vilen iahren gen kdeßam in Mefo^orarwa vnd daner *u 
der (tat Ortbonam dcsionigreichi Ncapolis tranfportirt > aUo 
fagts Romifche marterbuch , Von den Portugailefern ift (eine__* 
Hat Calamini vuiderumb gebavuet, die vuillen das fein h leib 
noch da feie . Drei tage vor fein feft (chuitzetder Üem . darauf 
er gemartert, blut vnd nach der hohen Mefs feines fefts kommet 
er vuider zu der vorigen geftalt , alfo lie/et man im leben desh. 
lefuiters Francifci X tuen; > des andern bochberumten Indiaruna 
Apoftels, den s. Ignintis anfanger der gefellchaft Ie(u zupredi- 
gen von Rom dahin .gefchickt hit . 

; 5. Zu'en iorner von d jr aderheiligftei krön Chrifti. Folgen 
{etz nocheilf in dpr Appellen lerufalem.In vnkr Teurlchen Kir- 
chen s,M iria de anima feind auch zueo koiÜicb ei ngc fa Hc t . Von 
ihnen hats auch in Rom in der lefmter aller herrlichften kirchea 
lelus genant - r in s. Maria Arar coeli vnd campi Marrij, s. Andrea 
ic Valle, Euihchio, Sabina vnd andern 7ji PJacenrz ifteio-j 
dorn , der allein da einem clofter gibt den namen Corona , der 
gantieu dornen krönen. In der Afiatifchen flac Rhodovuarcn 
zaei , deren einer vuard grun uad bliicce alle iahr auf Carfreitag 



i)er hon Chrifii tin torn, zuei, *vile> ßueV. tfagtl. 1<>7 
bis am abend . zu Valentz in Spanien verehret man ein ftucke-* 
▼on der dörnen Kronen, Im teutfchen «urterbuch , das Ca - 
ninj etvuao genant, flehen den u* Augutti folgende vuort* 
zu Parifs die erhe bürg der heiligeu dörn:n ktonvnfers Herrn—r 
lefu Chrifti gefchehen anno Dom m 754, von Carolo magno» 
ausConftaotinopel gen Parifs. Dan da er das heilig landvon_a 
den heiden erobert > nam er von dem Conftantinopolifchen-i 
JCeifer difs flnck von der krön , lamt andern vilen heiltum- 
fcen für feine befnldung . Da r <-lbtt daffeib mal vil vuunderzei- 
chen gefchehen fcmd ,^ vnd nemlich die krön Cknfti aeiing 
xnblühen, vuelche blühe Carolus magnus a!:g- ielen > vnd in_* 
himmelbroc vervuandelt vuerden fetnd . Daiiclb •himmelbroc 
vuird noch heut zu Parifs bei s.Dionyfio behalten. So vueic 
Perrus Ganifius im gemeldren mar yrologio . Zur felben zeit 
vuar Carolus Königin Franckrei<h , aber nicht Keiner t vuar- 
desanno Chrirti 800, Finden fich derhalbcm dielelbe dornen 
• mit großer chrerbictung in vilen (ratten vnd landern, ailo das 
es vuol zuglauben, vuas lener fchreibt, das an der krcn_ • 
Chriftibei drei hundert dorne gevuefen , vnd zuar in findon^ 
facta im h. fubtilen tuch Iofephi von ^rimathja , das in Sauoi* 
zu Taunn , ficht man avgenkhemlich 7*. itichlein oder klei« 
ne tröpflein vnd 15. die größer . Vuar auch., vuie andere fan- 
gen, dife krön nicht circkeivueife oder , vuie man die Cruci- 
fix gemeiniglich ficht, afc ein krantz gemachet > fondervuitj* 
ein hut das fie Chnfti benedeie« hauptbiszu der ftirngantx» 
bedeckete, daruon feine äugen, bart vnd angefleht mitbluc 
vberflofTen , dan die lange vnd ftarckc dorne gingen durch haut,, 
Jtieifch vnd bein bis ins hirn • 

4- Einer von den dreien nageln , mit vuelchen ChrißuS' 
cier Herr an das Crcutz geheftet geuuefen, Vuar erft auf Con- 
ftantini heim , der hax ihn darnach \on Conftantintpel zu difec 
Virchen geiandt , Der ander iß in hdchßen ehren in der Thum- 
kirchen zu Trier • lener fchte/bt das fit da fagen, erfeiedea 
rechten fulTes Chrifiijvnd da* er mir Chnßi 10c kohnenahr vod 
andern h. fachen von s. Helena dahin gefchickt . Der dritto 
ift zu Weiland, hat aber die geftalt eines ro'sgtbfles» daa_» 
Keifer Corißantinus magnus hat ihn alfo laiTtn daiüo»b verän- 
dern auf das er in feinen vilfakigen ktiegen mögte den fig er- 
halten. Iß darnach von dem Keifer Theodriu? gen Meüand ge- 
bracht , da er in der thumkirchen auf beforderf vueifc beuua- 
ret, gezeigt vnd verehrt Vwird. Vuie er gelchafiin , Gehet tr:a 



t o g In Korn , MeiUnd,Trser, dit rechte nkgü Qhtißi • 
hie zu Rom auf nxdaüen vnd ablas Pfenningen , S. Carolas der 
Cardinal hat ihn in ein höltzin creutz gefettet vnd durch die^i 
ftat Meiland getragen , darmit die peftilents. alsbald vertriben , 
liehet noch ierziger zeit im felbeo creutz. Vom felbcn feie_> 
auch zu Rom fagt man in s, Euiebi j priefters kirchen , Vuelche 
nägel neben difen dreien zu ncona , Parifs , Cöin vnd anderf- 
vuo gefunden vuerden, die feind eintvueder von dem holt*» 
das vber zuerg am creuu , oder vom angenagleten titel , oder 
feind von den andachtigen nachdenfelben gemacht ^nd von an 
ruren geheiligt i;ucrden » vuie man hie xu Äom vor difer kir- 
chen auf ire feft flehet , das fie i^on ebenen vnd anderm holt«, 
dilem gant* gleich gekauft vnd anzururn in da* clofler gegeben 
i>uerden . 

Die nagel der hand^nd rufsen Chrifli feind von s> Helena«» 
tiefif in der erden frilch vnd ohneroft, anderft aber die nägel 
der morder > nach mehr als^uei hundert iahr gefunden vuorden. 
.Man halts dafür das ihrer vier gevuefen, vuievuol es vnge- 
vuifs, dan man findet, die aus etlichen feribenten vnd alten— • 
crueifixen , deren ein iegiieher fufs befonder angeheftet , pro- 
birn , dafs der nägel feind vier gevuefeo . Eigentlich von allen 
vuöllen fagen , vuer vnd vuo difer oder iener feie ift fchvuer , 
dan man liefet füj die vuarheit, das s. Helena als fie von Ieruf3- 
lem Jkam einen von den dreien ins meer bei Venedig, da es gar 
-gefährlich» delTen vegefiumigkeit dardütch xufrillen, hibe_> 
gevuozffcn , den xnr andachtige fchifleut mit faften vnd betten 
darnach vuiderunibgefuchet, ob fie ihn aber gefunden vnd vuo 
er feie, daruon melden fie nichts. Ein ander aurh glaubvuirdig 
fchreibet das Conftantinus habe Columnam bellicam gen By- 
zanuum» das iß, CcnHantinopel , alfo von ihm darnach ge- 
nant , laflen führen vnd darauf fein bild fetten mit einem nagel 
von denen, mit vuelchcn vnfer Seligmachei gecrcutxiget vuor» 
den . Die faul flund ju Rom vor der gottin Bei Ion» rempel bei 
dem Capitclio, vq ar ir.i;uc ndig hcl vnd mit ftapftln , voi^j 
die zuo Xraiaci vnd Wncooini , daraufnun s. Petrus vnd Pau- 
lus. Oben von derfelben faulen b'efs der R hat ein lants-tf vuerf- 
fen gegenderprouimz.cn i>ndi>ölckern > daii^uider fie kriegen 
ivuoitcn . 

Im obgefagten rinden /Ich dreierlei nagel . Die erfter » der 
händ vnd fü(s Cbrifli . Die andere, des creutzes Chrilli . Die 
dritte, die ihnen gleich gemacher feind . - 

s. Der titel des Creuixes Clxnüi , iß ein Gereckte tafe) *oo 

höh* 



i j Th ' l r C /i Mt - ttir S ens f<> *brtn,*U In Rom. 1« 0 
holt* darauf dife uuort j IESV* VON N^Z^ftETH blM 
KONIG DER IVDEN j mit hebraifchen , griechi.chen vnd 
lateinischen buchftaben der furnemflen fprachen , die noch dar- 
auf gelefenvuerden, vuie Pilatus fie hat ri der ehr Chrifti vnd 
der luden fpot vnd fchande gefchriben , vuar lange verloren, 
anno 149t. den 16. Ienness vuider gefunden hatergant* Kom. 
erfrevuet, läge oben vnderm himmel der kirchen wmauret , 
dainibogen vordem hohen altarmit demtitel das crem* lie- 
het, allen menfchen verborgen. Pabft Alexander VI. gibt dar- 

ablafsr" 1 VU " SC d ' fe kitClx bcCuclietl ' ""oikomnen 

^0 difem fetite) , f a g t iener . erfchreckt fich der teufel mehr 

dan ab den andern vuaffcn des leiden* Chrifti , darumbhabe-. 

ihn-vaider (eine anfechtungen ftets in mund vtid hertten . 
Titulut trwmphalis defendatnos *b ommbut malit 1 
Der triumphirlich eitel behüte vns vor allem vbel , 

«~u V j gro " e 1? cke von dem Cr «" Ä -wifers Herrn Iefa 
Ghrift! »daran er geftorben, dife liehen in einem fehrfchönen 
imd grollen karten von filber , vnd vuerden darin durch gla fs ge- 
«eigee. Zu vue.tlauffig vuere es vnd vnglaublich , ^uanich 
^uurdehie fagen von der gro/Ten andacht o<nd ehrerbietung , die 
Rom dem Creutz erzeigt . Dan da feind vber die fech&kir- 

w n n r:.il y ?^ J len J VOrn , feI ^ n Ctewz Chrifti - Neben difer 
lerufalem feind andere kirchen vnd clofter , die ihm mehren 

gebauuet. Der ftat Rom vuappeo ift ein vueifs Creutz , den-, 
t C o ?,! n Ch(liben ^'V' fo! g«,dasift, SenatusPopu- 
,?i,S , R ? ma " us ' D « R . h " Rom mit ihren bürgern vnd 
allem volck rhumen /ich im Creut* IBSV Chriftf. Man- 
cher!« pnefter, munche vnd bruderfchaften haben difs auch 
lur ihr «eichen vnd vuappen . Viler Römifcben cauallier vnd 
ritter Creot* feind vnderfchidlich mit färb auf den kleiden , 
gleich vuie der Maltefer , der Ioanniter vnd Teutfchen Herrn . 
Vile ritter tragens vor fich an den hals vnd bruftvongold, von 
iilber oder edlen gefteinen. Vuas Pabft Sixtus der Fünfte bei 

!w^ CI « n T > Cm Ct ?, nt ~ fur * roire Pranget hau habe, fehen 
durch die ftat Rom alle , vuelche die hohe obelifcos oder pyra- 

rlZr v J ,d .. v . uund ««>«'Khe faulen anfchauuen die erdenk. 
(L tT l 1'" Vnd d " dara »f gefetxthat. Voer kau «hin in 
10 vilen kirchen zu Rom . vber dreihundert hats da , die Creut- 
ze , 10 nie guldine . da filberne , dort von edlen gefteinen vnd 
andere mace« auf iia alrären, vor vuekhen flehen täglich fo 

vü 



ItO Creutz.fi ihr in Rom. Das Creutz. vu4ch8> ifl alletthalben. 
Til vnd fumemme priefter die Mels halten . Dan der Pabft alle.* 
tag, dem folgen die Cardinal , Bifchoffr vnd Prxlaren , ihrer 
Vif, die priefter feind>Mefs alle tag i die nicht prielter,hören irer 
cappellan Mefs alle tag, die geiftliche vnd vuelchche priefter, 
gemeiniglich lefen fie Mefs alle tage Vuelche Merten mit dem 
crem* iogefänRen,mK fo vilen creutzen verrichtet vnd mit dem 
creuta -voll endet vuerden- Darbei laden fich finden die Ko- 
manerfclvr alle taglich» Aus vuelchena folget das dievueil die 
Mefs nicht* anders ift, als ei« raemoriaUgedaehtnurs vnd danck- 
fagun* Chrilb vnlerm heben Herrn für fein bitter leiden vnd 
ßerbenaticreots , Rom alle andere ftät vbertriffc. 

Vueil die Äömer mehr dan in fechfig kirehen haben , Vüie ieu, 
Cefaet, vo* dem creut^Chrifti vilc vom felben die Icaliaoer , 
fürnemlich Venedig , Neapolis , Genua , Florenz vnd Meiland J 
auch vile mehr die Spanier vnd Frantzolen ( hie groffe flucke_>, 
dorr creutze daruon , die ein fufs lang , etvuo noch gr ollere; vnd 
dievaeil vile ( ich vuill nicht melden Prag vnd ganrz, Behend ; 
Sculvueiflenburg , Vngern, Crackou, Polen, Cantelberg vnd 
londen , fcngeliand , andere ftatte , prouincien , Königreiche^ ; 
vile daruon haben , fege ich , die von Cöln vnd Teutleben , ia_, 
ein ftätlem «m Elfafs , zu dem Heiligen Creurx genant , hat ein^ 
erofs ftück von .hm, vuie deffen pilg/r lagen , daher es auch 
feinen namen vorkommen . fo ift vuol zuglauben dasdaflelb 
heiligfte creutz fich mehre vnd vuachfe , vuie die fünf eerRea-» 
brodt ,es vuar fonft nicht möglich das von ihm allenthalben ge- 
funden vuurde , «Jan es ift , vuie iener fchreibt , nicht Ungerge- 
▼uefen als funken?* fufs vnd acht feine breite . Vnd iß *»«r bil- 
lich I E S V crem* bei allen in höchßer reuerenr* vnd ehrer. . 
durch vuelchs alle muffen den todt , teufel , helle vbervuinnes 9 
alle leben können vnd allein feiig vuerden . 

Merck das fürnemlich die fechs erzehlte allerheiligfte fa- 
chen , neben fehr vilen andern , nicht ohne vrfaen in Cerufa- 
iem,dasift, m difer kirehen aufbehalten vnd verehrt vuerden , 
«hn fie bedeuten alle das leiden I B $ V Chrilh vnfers Herrn . 
IDeruuegeniÄ auch hie von dem ftein feines grabs , vom creut* 
des frommen fchachers , von dem ort da das crem* Chnfti 
«fulnden vuorde«-» vnd von vilen andern orten des heiligen-* 
Bandes. Vueiters ift heiltumb von den vnfchuldigen kiodern , 
von etlichen Apofteln, von fehr vilen marcern , beichtigern vud 
iunckfrauuen • r . . , 

Gehet, vuan c« hie gcfchidfcn , *nr andern feiten des chors 
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Qti tupf eil Ieruf fchon > darin der ber^ Calutrit \ irr 
hinab zu lerufalem, dan alfoheiftet e gemhch die allerheilig- 
Äe capell $• Heleo» , vuie daruor in einer tafeln üehet ge- 
fchriben * daetvuaa ihre kammer vnd vuonu;>g geuueien . Die 
icbdne capell mit einem altar vnd ei/in gätrer hat großen ablas 
für die abgeßorbnen , dan vuo kandas betten für ihnen und 
>!efs halten kraftiger fein , als an dem berg Calusrias ? Die drei 
altar in der Capellen lerufalem hat Ert*hert&og Albertus von - 
Ofterreich, als er difer kirchen Cardinal vuar'aufs herrlich- 
ße geziert vnd den furnemften mit einem koft liehen taberna- 
kel von vil teufend krönen begabt, vuird bei den fechsvorge- 
ftanten beilrumben daroben aufbehalten. In dem erften altar j 
<Jarauf der Pabft alle:n Mefs haket , fichtt s- Helena mitdem-> 
Creutz > dan fie hats vuider gefunden* vuie gelagt. Im an- 
dern vuird Chriitus gekrönt , von vuelchcr krön feind im erßen 
altar eilf dörner . im dritten vuird er mit dem creutz in die ho- 
he aufgerichtet . jft alles mit dem gemähl im geuuclbfo artig 
als vu ans lebte > 

Hie vnder dem eßerich in einem geuuelbligt die erde,vnelche 
empfangen h*c das allerheiligfte blut Chrißi vnfers Herrn,als fei 
rie vbergebenedeite hand vnd füfs vnfer liebe vnd feligkeit vue- 
gen feind mit den groben cficken nageln durchgraben vnd (eine 
heilige feiten mit einer Iantx.cn eröffnet vuordcn.Difes liefet man 
in ftein gehauuen an der mauren und auch mitten auf dem eße- 
rich. Vnd dievueil da gefagt vuird , das dife cappell erfüllet fei 
mit derfeiben aller heiligßcn erden , kan einer mit v uar he it Ta- 
gen, das er hie gehet vnd flehet aufdem bergCaluari* . Die-* 
rnanner gehen etliche mal im iahr hinein , die vueiber allein den 
&uanzigtten tag im Merrzen auf kirchuueihang , vuie daruor 
im ftein gehauuen, vnd difen tag muffen die manner darauffe« 
bleiben,fonft feind fle exeommunicirt vnd im bann gethan . 

H:e ift der berg Caluariae mit dem creutz vnd andern inftru- 
menren des leidens Ghnfti , aus vuelchem erfolget das hie leru- 
falem. fa nicht allein diefelb hei ligße Cappel! s. Helen« vnd difc 
fjantze k r ch heiflet billich Ierufalecp,ionder aach gaDtz Rö>die 
groismechtige ftat erhöhet vber alleftatte, aller kdnig;n vnd her 
rin der o/uelr,da Chriftus mferHerr, ihrem glauber Äubeßetcigf 
hat zum andern mal in s.Petro feinem ßarhaJter Quölle gecreuc- 
*igt i/uerden.daderfe]b glaub mit dem vuare Gottes dienftoach 
Cbrifti bitt für Pecro ( Pro te rogaui Petre , vt non defic iat fides 
tua) viiird bisxum end der vaelt beßeedig bleiben *vr.d nimmer 
aufholt vijie man liefet vor der capellen/'aHi dem klofter ftracka 
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1 1 z TirnfsUm iÜ in Rom ia diefelh Bat Rem; - 
hinunder ) auf lacein mit vilfarbigen großen buchftaben in flei- 
ncn gebacken > ift von einem Patriarchen &g lerufalem vnd di* 
fer kirchen Cardinal angeordnet. Der meinungift Pabfl Cle- 
mens der VUI, auch gevuefen,da erdie gant*e Chriftenheir *tz 
feinem Inbeliahr m6oo. auf Rom *uvor anno neun vnd nennt z. g 
fchrifclich ladend alfo fpricht ; Kammer ihr Catholifche voo_* 
Gott vnd von vns gebenedeite kioder , kommet Ireiget hinauf 
7U d m ort , den der Herr hat gebenedeiet » kommer jcu diferrt 
lerufalem vnd zudem heiligen bergSion > von vuelchem /ich 
das Jiecht der Euan^elif^heu vuarhek zugleich mit dem anrang* 
der Chriftlichen kirchen durch die gantze vuelt hat aufsge- 
breitet. 

Daflelbe, nemlich das hie /erufalcm, beflertiget auch das 
Mefsbuch, dan auf den andern fontae im ^duent flehen vor dlfn 
anfing der MerTen dife vuort j Statio ad ^inclam Crucem in le- 
rufalem) gleich vjie zuf den erftenfontag , Scano ad $•* Miriam 
maiorem , das heirTe': fo vil als , Siebet vnd nfmmet vuar ihr 
menfehen kinder , der Herr, vuelcher vor acht mona;-n 
Nazarcth in Maria der lungf"?vuen tirvondem heiligen t, eilfc 
empfangen vnd zu Bethlehem vnird bald geboren vuer den, d; c 
nvjs tu lerufalem leiden vnd am*creurr «trrbeo 5 Populus Sion 
*£ce dominus veniet » fsgc das buch im anfing der Mefleadef- 
felben andern (ontags i vnd demnach , Ex sion Deus mantfefl c 
T^niec ; voiderutub, In doumum Dommi ibimus , das ift leruta- 
lern, fages am ende der h Meflen . lerufalem fta in excelfo , & 
vide : Vuaa aber derfelbe Hei r in feinem -vier vnd dreiiligften 
jähr nahe ift f'vher zuemczig tage,) bei feinem leiden vnd ll er- 
ben , auf Mirfaften nemlich ? fagts buch^iderumb» tt?tio ad 
fandam Crucem in lerufalem % in vuelcher MerTen die (tat le- 
rufalem fünfmal genenr.et yuird , ihr aefangift > Laerare Ieruia- 
lem; etvuas vueiter. Quac nnnc eft lerufalem > darbei, Qu* 
fjrfum eft lerufalem ; bald folget. Qui habitat in /erufalem ; 
vnd fcwvor , Qui coofidonr in Domino fient mons Sion , Am en- 
de derfeiben luelTena.f Dominica Lartare oder Mitfalten vile_» 
deutlicher > lerufalum alcenderont tribus , tribus Domini ad 
conticendum nommi tao Domine, dan das gehen -vnd hinauf 
ftei^en *u d er ftatt lerufalem den namen des Herrn Äuloben , ift 
fo vi als die Ration halren : Vnddarumb, vjan endlich der- 
felb Herr aller Herrn auf Carfreicag im leiden vnd am creu'as. 
llirbc , hat ge*ieldts buch mehr vri \chrn die Chriftliebendeci 
gen /erufalem ÄuberurT-Ti v.jd ihnen x jfegen, ftatio ad fandtarn 
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VHUSivm^VKsn Station.S. Birgitt '& Crttcißx. i i * > 
Crucem in Ierufaleai , Vuelches Psbft Sixtus der V, andach- 
ciglich betrachtend hat am frlbentagaus grotTem eifer vnd 
liebe die er z,\xt glori vad herrhgkeit difes andern Ieruialetn_> 
trug mit den Cardinäln vnd Romaoern dile ftatioa vnölleo 
persönlich haken vnd hie den Gottes dienft verrichten, 

Ein folcheverfamluag vnd ftthung imgebett vuird Statio 
genenner,vnd d*s\on anfang der Ghriftcn in kom,die in den 
Verfolgungen zufamen kamen in den;kruften bei den grabern 
der Apoftelo vnd marter«r,o<ßr in ihren haufern; nach den ver 
folguagen zu den fürnemlich von s.Gregono magno verordne 
ten vnd Fürgefchribnen kirchen, Fangen an den elften foihag im 
Aduent vnd enden /ich den fambftag nach Pfingftcn, feind vor 
dem äfehtag bis auf den erften foikag nach Ottern taglich.fon- 
ften an etlichen tagen,vuie im Mcfsbuch Äufeheojdao fit flehen 
alle ante Introitum,ehe man die Mefs anfanget,darin genen- 
netJJaben nur eioengantzen tag, dan fie fangen an den mot- 
gerrTnd vueien bis am abend,man verdient in ihren kirchea 
/ehr großen ablafs ; 



Auf CARFRBITAG, o/uan die Station in Sanft 
Creur* in Ierufaleai , iß auch zu dem Grucifix S f 
äifgjüc* ia S, Pauli kirch die groflefte^adacht. 




114 $• tirghtM Ire Rom. Der Schulden h\nf. fpie, kirck, 

Andächtige Teutfche pilger . 

D Er gaiftliche QuellbruA vnd w\l andere teutfche betrbu- 
cher , darin s. Birgitt* funffzehen fehr andächtige geb t 
von dem heilfaraft? n feiden IE SV CHRISTI» fagcr*- » 
das allein: Die heilige Birgitta folldife gebett gesprochen 
haben vor einem Crucifix . vnd vuiflen nicht zumeld Jn vuo 
daflelbe heiligfte Grucifix » vuiegrofle vuundervuerck dar 
bei gefchehen vnd vute es darumb in hoehften ehren. Habe—» 
derhalben euch zuliebe diles , fo hie folget > daruon ia-p 
crack laden aufgehen . 

SAct& Birgitta von königlichem ftam aus Schvueden vud vuic- 
frauue hat die ftat Rom lo vuerth vrd lieb gehabt , dss/io 
mit ihfer toihter Catharina der heiligen iunckfrat vaen , vo^» 
vuegeri der andacht dahin gezogen vnd ihr leben alda hat voil- 
len befchliefTen . ßrigida die heilige Schotlandifche klofter iun- 
ckfrauve hat vi 1 hundert iahr vor ihr gelebt. Von vilen vuird 
Birgitta Brigida benennet , 

Birgitt* pallaft ctvuan , ietz aber Ihre kirch vnd darbei der 
Schueden fpita! mit feinen häufern , daran gelefen vuird» das 
erfte • 2. &c. hatis Cothorum , ligt bei dem pbtz campo Flo- 
rs vnd der Fürften Farn eßorum königlichem pallaft. Siepflag 
oft aus Rom za $• Pauli Itirch betten zugehen , da fieeinabge- 
funderts ortb gehabt , fo im. Iubeliahr itfoo. von den Ehrvuirdi- 
enPatribus Sä Benedict, dene^dife kirch mit dem gevualtigen 
lofterdarbei zugehörig, ftatlich en evuert vnd gezierec vuor 
den, heiflet noch der heiligen Birgitta? Orarorium Dafclbften 
liehet man ihre fchöne bildnus von vueifletn mai mel folchcr gc- 
•alt , vuie fie ihre andacht im leben am felb'gen ort hat pflegen 
zuverrichten . Dan fie vuiodet /ich kniend zum nechften altar, 
in vuelchem ein Crucifir , das fie in höchfter ehr vnd andacht 
gehabt, zu dem fie auch ihre fünf zehen gnadenreiche gebetc 
von dem leiden G hnÄi hat öfter malen gefprochen . Vnd als fie 
auf ein *-it diefeibe mit vergiefsung der zäher bettete vnd von 
dem anfehaauen Chrifti am Grcutz v d in betnehtung feiner 
heiligften vuanden, fchmertzen vnd Indens g*r entzündet vuar 
hat (ich Chriftus der Herr vmb gevuendet vnd ihr von de m~* 
Creutz zugeredet . Alfo bezeuget die gemeldt s. Pauli des Apo- 
ftels kirch in einer tafcl yuclche in derfelfcy:n der ßat Rom ia_i 
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S Birgitts. Crucifix in s. VmhU Vtrch- II * 

der gantzen vuelt zuitien öffentlich aus vnd auf gehencktift J 
Alfofchr«iben furnemme Theologi vod Hiftoriographi , deren 
bücher in Rom vnd Italien gedruckt feind . Allo haltesdarfur 
vnd redet der gemeine m?n Alto melden letzlich der Teutfchen 
bucher , deren von Franckfurt , Leipfig vnd anderer bei ihnen«» 
gcdruckete vnd von einem vncatholifchen Francken gemachte 
Italix Deliti* , aifo melderauch deren von Conßanrz neulich 
gedi ucktcs büchlem , uuelches fie nennen Romfart . 

Stehet derhalben eben daffelb Grucifu in dem altar, aof vuel- 
chem Chriftu $ der Herr am Creutz hangend allein mit S. Birgit- 
ta gemahlet , vuelche tafel vuirdt nider geladen vnd ein roter 
Vorhang auf die feiten gezogen vnd darnach durch ein fubtiles 
tuch , dem vol :k oft » infonderheit alle erfte fontage im monat , 
auf difer kirchen fei* vnd etlichen Ration tagen mit höchfter 
andacht ge*eiget. *uf Carfreitag, vuan ChriÄus tmfer Herr 
2 n Cra * (tcrbt , (tehers den gamzen tag offen , v\d durchaus 
i/abe leck -i den andachtigen zu lieb» die alsdan hauffen darxa 
vijil'arten gehen . V jie grolle reucrentt vnd ehrerbietung aber 
denselben erzeiget vuird vnd vuie vile vuunder vuerck darbei 
geschehen , ilt abzunemrr.sa aufs den gemahlren tafeln , vuach- 
(enen biHern vnd dergleichen fachen» mit vuelchen die mauren 
a . nc' albcn b^henckt feind » Vnd folche reuerenrx zuuar ift 
aucndarunbdefto groffer , dievueil difes. Pauli kirch eine ifl 
deren fibcn äkeften vnd rurnemften kirchen aus dreihundert 
vnd mehr z > Ron. vuelche täglich von den pilgern, fo aus fei> 
nen landen dahin kommen , andächtiglich, befucht vuerden . 
Folge itn l-lben buchlein ihre is. gebcct »ihr leben vnd feft 
d rcn Pabit Gregorium XV. auch ihre vnd der Schueden fchö- 
neerneuuerte kirch . 

Vuas hie in dem furnemßen altar, darin s. Helena mit dem_» 
creucz, mehr für heiltumb , ^eigt die vorgedachte tafel an. Vn- 
der vuelchem ifl ein fapphir voll des allerkoftbarlichßen bluts 
Chnßi vnfers Herrn . Ein ftrick» damit er in feiner creutz !gug 
gebunden gcuuefen . Vom fchuam, mit dem ihm gall vnd eilig 
rutr n ken gereichet . Ein grofs ßücke von feinen kleidern.Ein 
fapphir voller milch der Mutter Chrifti, von ihren heiligen ha- 
r n nd fchleier^von s. loannis des TaufTers camelhaut ein grofs 
i uek.*, heiltumb von s, Petro vnd Paulo,von s. Laurentij kolen» 
auhen vndfeiße . Aus vuelchen allen ab*unemmen, vuie vrr- 
dienftüch es feie vuan einer /ich hie andachtig erzeiget , Daran 
ermanen vnd laden auch die Päbftc, inlonderheit s Silueßer der 
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i r € S.Silueßri ablas. BemMdintr. Zu $1 Laurentz. 
>e'rhum:e Pabft , vuelche dife capell vnd kirch mir. fehr gref« 
cm Mihlas auf den ftei-vnd carfreitagen vnd difer kirchen 
efttiä täglich begabt haben > vuie ia dergemeldcen tafeln 
üfehe» . 

Vuaa ihr derhalbsn euuer gebetc hie habt verrichtet, fo ge- 
let vaiderumb hinauf vnd verehrt io der kirchen die vbrige al- 
ir,mfonderheit desheiligften CrucifixüBei difer kirchen inx-> 
lofter vuoneo S, Bernardi munche, 

Von difer kirchen gehet nicht ftracksden vuegzuS, Ma- 
la maiör , die ihr gerad vor euch Gehet , fonder deo andern 
ueg *u der rechten afokoiwc ihr zu derfta: porten Lauiea- 
a,die ietz gemeiniglich porca raaior genent vuird , gehet 
ardureh vnd alsbald ihr daraußen feiet, fchauuet a*if die 
ncke feiten s, Laurcntij hohen thuro» allesei* zu ifchen de« 
ueingärten rieht zu , 

SANGTVS LAVREN T IV S. 



Örent itt s vnd Patiitotia i>, Altern s % tattti *±mt 



SANGT LAVRENTZ 

Ift die fechfte WrcfiJv^^SI^^^ 

LA VRENTIVS ift in der berhümten Spanifchcn ilac 
Oica geboren , Orentius /ein vatter vnd muteer Patiea- 
tia flehen im Roroikhei marterbüch vuie glorvuirdigc blut- 
zeuge Chrifti- Seinbruder Orcntius vuird auch vnder den 
H iligengezehlet, Als Xyftus , anderft Sixtus, darnach Fabft 
des namens der ander , von Athems >da er geboren ,vsd ans 
einem fehr gelehrten Philofopho ein eiferiger Chrift vuor- 
den , durch Spanien mit predigen zöge auf Rom , hat fich Lau- 
rentius zu ihm gefeilet , und in allen tugenden fb furtrefiieh 
verhalten , daa er von ihm zum Errrdiacon ervuehk» Deffen 
ampe vuarfürnemlich , das er die o (Fernand vnd gaben , die-*, 
derkirchen vnd den Pabltcn gethan von denen » die fich zu 
Chnfio bekereten, bevuarete vnd den dürftigen daruonmit- 
theilete, Sixtus ift angeklagt , das ervuider der Keiferge- 
bott den glauben Ghrifti verkündigte , haben ihm derhalbeo 
gefangen vnd in des Martis tempel gefürt ( Da nun , Domi- 
ce quovadis/ dar.uon oben 86. ) das er ihm folle chrbe- 
vueifen i da ift der tempel zum theil eingefallen vnd hat der 
götzen vil zerfchlagen , /ft darurob zum todt verdamc vnd 
da er zu enthaupten via Appiagefurt vuard, rief ihm Lau« 
rcflcius mit kläglichen vuorten zuvnde Iprach ; Vatter vuo 
geheft du hin ohne deinen fohn? vuohin priefter ohne dei- 
nen diener? dem Sixtus anevuortet, Ich verlaUe dich nie mein 
ftfh« * du vuerdß größere marter leiden vnd mir nach drei ta- 
gen folgen . Däruuder gib den armen vuas du noch haft von 
den befohlenen gutem, Nach Sixti t/nd/iben feiner dienern 
marcer vnd todc,tm marterbuch 6, Augßmooats, ifi Lauren- 
tius vom ftathaher der fchätze -vuegen erfordere > der ihm nach 
drei tagen txigt eine grofle menge der armen » die daruo» 
bekleidet vnd gefpeilec vuaren , Da IafTeter Laurentiuot-» 
n *ch i/nderfchidiichen fchlagen, nafch der foleer , nach gluen- 
dem blech an feinem bloflen leib vnd vilerlei anderen peinen, 
in des keifers Vaierisni p?!!:.ft vnd dcflen gegenvuertig- 
keic auf einem £rofTen eilen roft greulich braren , Der auf 
deroroftden kc;(er verlachet ^icfolchen vaorten, Es ift nun 
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1 1 8 5. LAunntif ehr , hirehen % Hippttytus tUlfe* . 
dife feiten gnu t gebraten , vuends vmb vnci ifs daruon . Lobet 
alfo vnd da,nt ke: Gort mit freuden als vuan er auf einem beth 
von rofen gelegen vuare,bittend das er ihm durch difrs leiden 
die porcen des himmels vaölle eröfenen . Hat alfo aufdem roft 
feine marter voll endet , die durch die ftat Rom fo herrlich , fo 
glorvuirdtg vnd durchleuchtig gevuefen ift, das fleh dardurch 
vile t j Clrifto bektret haben . Da hat der Laurentius nun acht 
kireten . JCeine ftat in der vuelt bevueifet ihm größere ehr , ia 
leeine ftat kan ihm vnd allen , die im himmel fein, größere ehr 
erzeigen Din vuo findt man fo vil vnd (tätliche kirchen,fo 
vil priefter höchften vnd allerlei ftandes > fo vil geiftliche vnd 
vusltliche > die Gott vnd feine Heiligen mit allem fleifs vnd an» 
dache verehren $ 

S. Laurent! j kirehe.Die erfte kirch ift vnder dem' berg Viminali 
nicht vueit von s. Maria maior vnd hcilTet s. Laurentij i n tonte, 
da vuar Hippolyt! des Römifchen edelmans behaufung, dem s. 
laufentz vom Keifer Valeriano vuar alsjein gefangner zu beuua- 
ren befohlen. Vuard aber durch die predig vnd vuunderzeichen 
s. Lautend] mit feinem haufgefhd» deren ncun&ehen perfonen • 
xu Chrifto beksret vnd getauft aus dem brunen, vuelchen s.Lra 
rentz durch (ein gebe« herfür gebracht, vnd Lucillurn > den er 
auch leiblich fehend gemacht , Romanum den kriegsman vnd 
andere daraus getauft hat. Aus difem brunnen trincken die an- 
dachtigen noch heutiges tags vnd gibt vilen auch des leibs ge. 
fundheit. Man fteiget zu difem brunnen mit 30. flapfen hinvn- 
der die nun mit der kirchenab aulicis von den hoHunckern— > 
aufs fcfaöne(te erneuuert, deren bruderfchaft heifset Coogrega- 
tio Vrbana von Vrbano dem ietzigen Pabft,der fie dar*u erma- 
net vnd ihnen dife kirch zum Goteefdienft vod begräbnus ge- 
fchenckr hat . Haben neben difem aulico s. Hippolytoauch die 
*uen gebruder,grolTe marterer vnd be rümten vuetterherrn loan- 
nem vnd Paulum,beide hofiunckern Gonftantiaedertochter Cö- 
ftantini erften Chrift liehen Kaifers . 

Ihre capell ift gar khon , S. Hippolytus ift gefroren vnd auf 
allejlci vueife gepeinigt vuorden , da* er s. Laurent um vnd an- 
dere marter er begraben vnd den Ghnillichen plsuben allenthal- 
ben beförderte. Endlich hiben fie ihm feine iüfs an rueier vn- 
samer pferd hälfe gebunden vnd durch diftcl vnd dornen gefch 
leift , in vuelcher marcer flaut (eines nameus Hippoly tus>r fei- 
nen heiligen geift hat aufgeben , den drirten tag nach s* Lauren- 
ts tod: ftthec er im Marrerbuch . Concordia feine faugammO 
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vnd alle feimgen feind auch gemartert vnd mic ihm bei s. Laa* 

reotfc begraben vuorden . die Ofterrcicher nennen Hippolyten 

s.Pelcen. Es.fcind suar andere Heiligen deffelbcn namens.aber 

man fagtdasdtfer ihr Patron feie. Dan etliche meil von Vuien 
hars ein gevualcigs cloltcr mit einer (tat darbei , vuelchc beide 
s Pelten heilen , Dahin ift villeicht von Rom etuuan feines h. 
Jeibesein fürnemer theil von einem gotfeligen ftifter des do- 
ßtrs mit gatluiücn vnd vervuiliigung des Pabfts cransferirt vnd 
geftirt vuorden . Der Cölner heiltumbuch fagc das fie difen_* 
s. Hippolyrum in s. Vrful* kirchsn haben . Ein gar lobvuirdi- 
ger , u Gott vnd den Heiligen vuolgefalliger ftreic . Daiifoft- 
ben flacce Scnyrna , Rhodos , Coiophon , SaJamin , los , Argot, 
Athen* > ft reiten venb einen heidnischen Homcrum, vuie vil de« 
iio mehr ßrciten Oßerrerch vnd Cöln mit Rom > ( dan die Ro- 
m.iner vermeinen das fie ihr» noch ietz haben ) vmb den großen 
Chrißi mirtyrem Hippoiycum . Dan vuas fie ( s. Hippolyru m 9 
beim Elfals vnd andere zugefchueigen ) für einen kofthcheo_* 
fchac* von Rom haben , vnd vaie vil fie billich folten von ihm 
halten vnd ihn mit höchßcr andacht verehren, verßehet man-«» 
aus dem Prudeiuio , da er s Hippolyt! feft , vuie es zu Honu 
geha!ren,befchreibc. Dellen etliche verfs fetze ich den Ofterrei- 
ehern t>nd denen von Cöln * i lieb hiehcr.die alfo lauten» 

Ia<n nunc fe reaouatdecurris menfibus annus , 
N*talemq diem palfio fetta refere . 

Quant* putas ftudijs certaneibus agminacogi, 
Quaeq, celebrando vota coire Deo f 

Vrbs ^ugufta fuos vomit , effunditque Quirices, 
Vna & Patritios ambiriooe pari» &c. 

Ii! auf teutlchfo vil. 

Nun komt der tag nach verlaufnem iahr , 

Das fand Hippolytum feiren alle gar : 

Ein ieder Chrift aus dörffern vn J Itatten , 

Zu feinem grab gehet andachtig betten .» 

Aus Rom der add vnd gantze Senat , 

Burger vnd alles vuas fie in (ich hac* 

Dar^u komt auch, lo vueir von dao# 

IVlit großer roenp* die Hat Alban, 

Tufcaner kommen vnd die aus Picen , 

Samnirer i auch alle die in Scampanien (cifl f ^ 

Der mann mit feinem vueib vnd kindcr, 

Grofr ved klein ; niemand bleib: dahinder. 
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j 1 9 Ihr der kleinen heilt umb. Vho s , Lmr. gthrmen* 

Man ficht ein getrang im vueitcn feld , \ 

Auf breitem i>aeg difen ieneraurThelti 

Die kirch und krurTc , x>uie t/uol fie grofs * 

Vacrden */it zu Klein mit mannigem auftofs , 

Zur fe Iben zeit hat er fein eigene kirch mit ei- 
ner krufc gehabt bm. Lauren tz aas der ftae 
vuo die grofle prfrtedes gartens zur rech- 
tender kirchen, 
Merck das man nicht allein den gantzen leibern oder den 
toäuptem armen <vnd großen gliedern der marterer vai andern 
Heiligen Gottesjonder auch deren kleinen reliquien *md heil- 
tumbengebürhehe ehr vnd andach: Jtuerzeigen fchuldig ift, 
dievueil das kleine fo i/il vermag als-das grofre/vuie Baronius 
der Cardinal im anfang des RomtTchen Mar tyrologij fiatlich 
beuueilccda er auch probirt das die erd,dcr (and vnd ftiub der 
graber» das die blumen fo die graber angerürt>ia das 61 , «ael- 
ches daibeiinden ampeln brennet>die äugen der blinden fe- 
hend vnd andere kranckea haben gefuod gemacht, 

Als s-Laurentz nach vilenerhdnen tormenten i»uar ztfm 
todtverdamt» hat man ihn den nech ftenberg Viminalem za 
des Keifers Valeriani pallad hinauf gefiiret und da den gehen- 
den Aügflmonats auf einem roft, vuie zuvor gefagt , gebra- 
ten > Dafelbft ift die andere kirch s.Laurentij (ha: auchio dem 
Mefsbuch voan den donnerftag nachdem erften fontag in der 
faden die ftatiön, den zunaraei s. Laorentij in Paneperna ( Pa- 
lifperna Ital, ) mit einem hochberumren tunckfrauuen clofter 
s, Ciarar Francifcaner Ordens . Vor der kirchen gehet man an 
beiden feiten hinunderauf dem ort,das, Laurent* ift gebraten 
i/uorden mit einem marmerfl einen altar vnd gemähl fchön ge - 
ziert, daran mit guldinen buchftaben vuird qdefen; Locus mar- 
tyrij S, Laurentij, Durch das eifinen gatrer auf dem altar fiehec 
man hinein/vuo der roß geftanden als er ift gebraten 'vuorden, 
Daroben in der kirchen feind fchöne altar^i! heiltumb,ia etli- 
che leibcrderHeiligen,vndert>uelchfn femd die zueiedleRd 
mer gebrüder vnd marterer Crifpinus vnd Crifpimanus,vuie-F 
inirer Capellen zu fehen, Irehäupter ftatlich eingefäflet vuer- 
den hie gezeigt. Die Thumkirche zu Ofnabrug in Vneftpha- 
len hat difer kirchen zu dancken,vuas fie von difen zuen durch 
den h. Carolum magnum iren ftiftcr hat vberkommen • Das 
fcunftreiche genuhl des hohen alcars , vuie nemliefvs, Lau- 
rents 



Vuo s Lsur. heirahen. Seine kirchen* ui 
tentzvuird gebraten, ruben dicBiier Fünften laflen mahle&_# 9 
vuie daran ihr vuappen anzeigt vad daroben zulefen . lo s.Sc- 
baftiani kkrch bei irem marmelfteinern koftjichen altar habet 
vuir difes auch gemeldc • 

Nachdem S.Latirentf hie vuargeftorben, ift fein heiliger 
leib van dem priefter laftino vnd H» ppolyro aus der ftat Rone 
zudem Veranifchen acker in der nacht gebracht vnd da heim- 
lich begraben vuorden, an vuclcheu ort flehet die dritte vnd 
furnemfte kirck s. Laurentij, dan fie ift eine von den fiöen , die 
ietz vuird befchriben vuerden • 

Die vierte heift s.Laurentij in Damafo,dan fie vom feigen n« 
Pabft , aus Spanien gleich vuies. Laurentz geboren erfllich gc 
bavu« vuorden j Difeligt mitte« in Rom indem geuualtigen 
pallaft der Apoftolifchen Cantzlei , vad ift eine der reichften-* 
ftiftkirchen > hat drei facrifteien ,funf bruderfchaften vnd vil 
andere fachen, imelche ireherrligkeic anzeigen . 

Diefunfceiift s. Laurentij in Lucina, der vorigen irer fürtref- 
ligKeic halben fchir gleich. Ift auch,vuie diefelbc drei gemeld- 
tcTitularis eines Gardinais, vuar Gollegiata,die Clenci Regu 
lares minores, haben fie von Paulo dem fünften erhalten,vuei- 
che den Gottes dienft aufs fleifllgft darin verrichten mit au f- 
fpendungder Sacramet,predigen,pfälliren der fiben tag*?iten, 
bruderfchaften ,&c- Glerici Reguläres feind alle priefter, die_* 
7afamen nach der regel leben, vuie lefuicer vnd nicht vuie^* 
münche, man findet fie in Rom achterlei • durch Italiam allen:- 
halben. Difc feind neulich in Genua angefangen vnd von Pabft 
Sixtodem V» anno iss$. approbirt^hd beftettiget mit dem-j 
zunamen Minores, der fie von den andern Clencis Regulari- 
bus vnderfcheidet , vervualcen die pfarkirchen, vuie gefagt, 
haben neben di(er,vuelche aus den aller gröfleften eine» auch s. 
Agnecis kirch in Agone • 

Die fechße s.Laurentij in Miranda , von den alten heidni- 
fchen Romanern dem Keifer Antonino zu ehren aufgericht,yuie 
daruor oben auf den geuualtigen oiarmeifaulen &ulelen,dann_> 
aber auf der porten, das Otho Card, Furft de Columna , Pabft 
zu Coftantz ervuehlet Martinus des namens det Fünfte hat fie 
den apotekern gegeben, die s.£aurentium iren parronum darin 
verehren,infonderheit vuan fe/n feft,ifts allen ein vuunder, rnic 
jvuarheit rairand&J 

SkDie fibend,iftbci der hochberumten kircheo desheiligen-^ 

Geifts vnd hac feine brudecfchafc>$. Laurentius in Öurga . # 

Die 



tu 5, l4«r l blutovnct fei ff in m&rmeL %trfh suf Rom» 

Die achte ift eine pfarrkirch die nennen fie Laurentius , " 1 ft 
bei der vuunderbai liehen faulen Traiani, darauf von Pabft Sixto 
dem Funfeen s Peiri erine vberguldce bildnus > vuie auch s.P^ia 
Ii auf des Ancom'ni "geiet*c vuorden . 

V«an ihr derhalbcn die dritte kirch von difcn achten habt er- 
reicht, die mit vilen greifen rmrmel faulen, mit dnem febonen 
himmel , mit nevuen altarn vnd gemdhl gar ßatlich ( am erften 
von Conftantino magno erbavuet vnd Sikicftro gevueihet, ofe 
von Pibften ernevuert) fo gehet zum erilen den chor hinauf vnd 
bettet vordem hochvuirdigßen Sacramcnt, fo ^ufdem hoh*ö»> 
altar behalten vuird . Auf difem liefet der Pabft allein Mefs > ift 
auch der erft von den fiben priuilegirten . 

Schiuuct vnd verehrt darnach hinder difem altar &u euuerre- 
chten feiten den vueiffen marmclftein mic dem eifenen gatter.da- 
rauf $• Laurent« ift vngefehr gelegt vuorden , als er vuar gefror» 
ben vnd von dem roft abgenommen . Sein heiliges blut vnd fei- 
rte vor taufend vnd fo vile hundert iahr darin gecrauft, kan noch 
nit abgeuuifchetvuerden. Dielöcher hat er zuvor fchon ge- 
habe , vuie die geißlichen difer kirchen vermeinen . 

Schavuet hinauf vnd liefet oben am iet& nevuen himmel; 

Quam clarificata eft Hierofolvma STEPHAjNO, tarn 
illuftrisfafta eft Roma LAVRENTiO. Sanftüi 
Leo. ExBreuiario to. Augufti. 

Demnach befuchet feine coofeffion oder grab , das von aller- 
lei xierd, marmel vnd andern köftlichenfteioen vuunderbar!:c i 
fchon , tu demfelben Zeiget vom chor , vnd vuan ihr daruor,lo 
gehet die fliege hinunder , dero ietz nevuer fchmuck ift fc reif- 
lich . Zum felben grab ift fanft Laurents: von Silueftro,at;s dem 
coemeterio erheb:, transferirt vuorden. Daiin ift fand* Laürcnrz 
vileiahr alfein gelegen , b s das f. Stephanus der Ercxmanercr 
etvuan von lerulilem durch Eudociam , Theodofij Keiferin gen 
Conftantinopel * vnd da dem Cardinal , darnach Pabft , Pebgio 
vom Kaicv luftinian© gefchencket vuorden, der ihn auf Roolj 
gefurtvndhieindi r emgrabbei s. Laurentio gelegt. Zu vnel- 
cher zeit ift auch neben andern vuunderxeichen gefchehen , das 
fanft Laurentzf anzeigend vuie fo angenem ein fo, Icher gaft 
ihm komme, auch leine beivuonung vnd gefe/fthzft vuerdc-*. 
gar lieb fein ) üch im grab hat bevuegt vnd dem h. Stephano fo 
yil räum vnd plac* xur rechen band gemachte , dus er bei ihn 



Stephaxi, Laut, lufiini gr*h. Qyrhca, ti? 
fuglich hat können Ilgen . Betrachtet vu<e ciiie *;ien fo hochbe- 
rümc vnd furtrefiicb in allen landen , vnd halts tut ene grofT^j 
vuohha.c das ihr bei inen vnd lo vikn Heiligen vi d iren reli* 
quien zu Rom gegenvuerdg feie , darumb verehret fie vuirdig- 
lich vnd better raicandachc, dan hie verdient man täglich* 
vu:e im tefceiu folget > volkomnen ablais vnd Vergebung aller 
fundeo— > • 

Bei difem grab in der mauren an der rechten , vuao ihr vor 
dem alcar ftchec , rhuet, vme da zuiefen, s. luftmus der prieftcr 
vnd marcer der Uciät Laurcntium hie mit iandi Hippolyco hac 
begraben. Von den dreien liefet man darvor al(o ; 

Hoc fub fornice rumuhta iaqenc eorporaSS, JTEPH 
N l protomarcyris, LAVRBN rif diacon 1 & IV- 
S r I N l presb/ceri Ite martyris , vbt eftquoridie ä furo* 
mis Poütiricibus conceffa ladulgemia plenanai 

Von difem grab gehet auf die rechte haid zx der Capellen--» • 
auf vuelcher por$en gelchnben flehet , Di'es itt das coemetenu 
oder der freic'aof s. Cyriacje in der gantzen vucle bekanc vnd 
durchaus beruaic > aut lateia heiflecs > * 

H*c eft tumba ilfa toco orbe rerraruni celeberrima ex Coe 
aiec^rio S. C YK 1 A tiE matrona? , die darvor gc- 
mahlec , vbi facrum ü qj.s feceric pro defunäis , eo- 
rum animai e purgacorijs poems diui LA VRENTII 
mcriciscuocabit . 

S. Cynara die edle Römerin vnd vuitfrauve hat Geh nich: 
allein, ihr haus vnd alle das irige den dürftigen, grf*ngnea_^ 
vnJ gemarterten Chrirteu , fönder auch ihr eigen leben gern 
dargeben vod ift eine martenn gellorbe» . Mir famt Canifi) 
martyrologio fagciencr, das fantt Cynac« heiliger leib ini-.* 
obern Vuefel Tnerifchen biftumbs bei den Carmeliten rhuec» 
den fie von Rom aus difem kirch liuf,deiren grund fie den_j 
Chriften gegeben , vber kommen haben • in der Carrr.chta- 
ner kirch aber» dies. Martini in Montibus vnd Titulus £qui- 
tlj genant , liefet man, das dahin der Pabft Sergius iren vnd 
viler andern Heiligen leiber aus s. Pnfcillae kirch hof via_- 
Salaria habe laden tran>fenrn , die mu's , vuie man fagt, ein 
andere Cyria-ca geyuefen fein > uuo fanfta Maria in Dominica^, 

hure 



tyti* £ r *ii* l*UK kruft^riililc^aUar. 
rhatce difc ihr haus jfager iener , fihe oben 90. 

Steiget hinab mit einem liechc in der hand , vuie Ihr in $. 
Scbcßiani kirch feit ermanetvuorden.[>eraltar hat fehr grof- 
fen ablas für die abgefiorbnen, infunderheit vuan ein pneßer 
fürfie darauf Mefs haltet, kan eriedes mal eine feel durch s. 
Laurerxij vndfo vil anderer verdienften aus dem fegfeur erlö- 
fen, voieietz im latein gefagt, vnd iß der ander aus den priuile 
girren . Gehet zur lincken durch die kruft vnd fchauvec mit 
Ehrerbietung vnd vervuundernng die graber (o viler Heiligen , 
iVsncmlich Hippolyt! des marteiers mit feinem haüsgcfr'd, 
Claudij vnd Iren» mitiren gefellen,der Pabfte Zofimi>Sixti des 
dritten,Hilari,der Keiferin Tryphonise.CyrillaB irer tociiter vnd 
vn^albarer anderem», vuelchen Rom vnd vuelt ihre kirchen 
•darnach gelieret; darvon oben in s,Sebaßiano vueiter. ^Etliche 
vermaurte örter zeigen, das es mar fei,vuclches die Canonici 
Hegulares difer kirchenfagen,däs min etusan vil meil vuegs 
hat können vnoer der erden hindurch gehen • 

Vuan ihr die kirch vuiderüb errcicht,folgt hinder dem chor 
der dritte priuilegirt altar,iet« gätz crneuuert>in dem «.Stepha* 
ni andichtige fchöne biidnus mit den ßcinen . 

An der andern Hiten des chor* vordem Crocifix, d^xbels* 
Laurentius vnd Stephaous, flehen dife vuort gefchriben *. Vcer 
imz andachtigem vnd r«uuigem hertte vor difem Crucifix vnd 
vordem andern darauiTen im cloßer bettet» der erläge vclkom 
nen ablas aller feiner lunden » 

Den obgedachten dreien aJdrn ; die priuilegirr,fc ]^ der* vier 
re.nemlich der aüerheiiigftco lungfr.Mariar,im nachßtn :hci- 
let s.Laurent« den armen dit fchät&e der kirchen , im endern 
vuird s. Roraanus gemarterr,vondem let« vueiter. Der fünfte 
auf der andern feiten der kirchenjin voelchem s,Laurcntius f: > 
het vnd denfelben Romanum vnd andere neulich bekercteChri 
ßcn taufe aus einem käten in der hand. Eben ein fölchs gefchirr 
von mef/ing Ziehet man vnderden heiltucoben difer Kirchen * 
daraus s.Laurem* hat getauft, Der fcchftedaibeijvuie s.Cyrra 
c i hie auf Aren gütern dicgetödte uianer mit aufgefpanren ar- 
men anfehavuend mitleidlich bevueiot vnd begrabet. Der 
LendiVüie Iußinus der priefter vnd Hippolytus s, Laurents ge 
tratenen leib in des kei.ers pallaß heimlich ergrejffen vnd hie- 
her bringen xubr graben, vnd das bei der nach:; vuie das nev uC 
gemähl gar kunßreich anzeiget . 

Von der herrligkejt vnd fehirzen difer ki;chc n kuotea 



Kciltumb in s, LaurMz- fein ros}.kolen>afth. iz< 
codi vil andere fachen er^chlt vuerden , als nemlich vom-* 
ablas , das fie auch eine aus den Patriarcbal kirchen , das fit? 
erhebe flationes hac , vueiche auch in den dreien andern s- 
lanrentij kirchn,in Paneperna, Lueina> vnd Danoafo fiatlich 
gehalten vuerden , in dem keiner aus allen Keiligen fandto 
£aurcntio gleich ift,dan er hat vier ftation kirchen , Dieoueil 
es aber vuurdc £i laiig mierden, vuill ich aliein von iren heil 
tumben etvnas melden , deren etliche , als von dem crem* 
Chrifti , feiner dornen krön , dem grabftein , von vnfer i- 
Frauuen tieidern , .von s. Maria? Magdalcnr hären vnd klei- 
dern,derh, iunckfrauuen Balbina? haupe, einem arm s. Pe- 
tronilla; , Apollonias , &c. feind andern kirchen gemein ; etli- 
che aber difer kirchen eigen , vueiche an s.Laurenttj tag vnd 
andern hohen feßen auf do^chor altar aüsgefetxet vuerden. 
Man ficht derhalben alsdan in zuen armen eingefchlofferi 
heiltumb von 5, Laurentio vnd s. Stephano , vad diUs einen 
großen ftein in filbei* eingefaffet , der einer aus denen , dic^ 
ihn getödtet haben . Die häupter der h. Hippolyti vnd Ro- 
mani in filbern brufibildern , das haupt vnd einen aem s$ In* 
ftini » x'nder vuelchen ift auch der meffiojg kanten , von dem 
2iivor gemeldt; Hie hats auch ein finger des h. grölten ab:cs s. 
Beoedicti deffen münchedifes clofter mit der kirchen etuua« 
eingehabt vnd darin miNgroffer heiligkeit gefeuchtet haben > 
als der abt s. Ioannes de Ficotia ( des namens vuaren edle Rc- 
maner,die bavueten ihmeine kirch, da nun der Maroniten 
aus Syria collegium mit s, Ioanr.is Buangelifien kirch) vnd 
neben andern s, Gregorius Pabft der fibend , den das Romifch« 
marterbuch vuider die ketzer , die ihn ietz noch tadlen , hoch 
riimet vnd lobet , zu deflen Concilio s, Benno der Bifchof zu 
Weichicn , ierz deren ^on München vnd ;Bai?.en frmemmer 
pat»on,genRomvuider den abtrinnigen keifer Henrich de« 
vierten kommen , 

Es fcheinec das die kirchen zu Rom beuorab des h. tauren- 
tijrr.it einander ftreiten , nicht darumb das fie rougeo haben 
von feinem geratenen fleifeh vrad beinen >bfut vnd fciÖ,dar- 
von in vilen gefunden vuird , fender darumb das fie etuuas tri 
gen haben von feinem roft, darauf er gebraten, ven der äfchen 
vnd Ixolen , damit er gebraten tuorden , Dan nicht allein 
^uird in difer Lirchen von dem roft , äfchen vnd kolcii 
auf behalten, fonder auch in Paaeperna , Damafo , Lucina, 
welche letftckirchdieandenimitdifen h, fachen vbertrtfh 



iz6 Lturentij fet4Yg*bel,roß , Vitien , tU'kery h.%uft, 
vnd hat dai^idie fturgabel , fo diefelbe koicn bevue^er, die 
ketten i mit vuelcher s. £aurentz an dem mft angeheftet ge- 
vuefen > vnd das rucb , damit ein Engel in geftalt eines fuhonen 
iunglings s Laurentio nach fchverer peinig«:pg vncf marcer feine 
vuunden getrücknct hat , dardurch der kregsman Romanus 
zu Chnilo b:- kehret vnd ein tag vor $ Laurenrz gemartert vnd* 
hie begraben vuorden. Difer kolen hronff enternder auch noch 
der andächtigen hertzen ava Cöln , dan da hats von ihnen , da_» 
in etlichen kirchen auch mannigcrlei reüquien von (an 6t Lau« 
renr^ vnd ein theil des tuchs , darin fein gebrattener leibein- 
geuuscklet geuuefco, vuie in ihrem Sacrano zulefcn. s.Greg. 
magmjs Ichreibt das bei dem ro\\ s, Laurent;? vil vuwndervuerck 
jjefch^hen » Inftmiänus der Keifer zu Conttant;nopel hat ein 
ßu k Jaruon heuert vnd ift ihm ,^uie auch ein anders in Fran- 
ckreich, gefchickt vuorden A\fa meldet Baronius der Cardinal . 

Gladbeca das fürtreflich> hochb<rümte clofter vnderCdln 
hat in feinet kirchen , vuie man lagr»s. Laurenrij giorvuirdiges 
haupt» käme es vuiderumb , Rom i^uurds £iar iet* beffer ver- 
vuaren vnd nicht alfo hlnvueg geben , fihe ob* n 8 r . 

Gehet von difer kirchen zu aW ft^t ( darzj vuar ein porticusi 
vuie oben zu s Petn vnd Pauli kirchen ) vnd durch die porr* 
hinein . Zur linrken fort ift die voo Vibino VIU. gar fcböd 
erneuuerte S Bibianas kirch , da vrxr 5000. mart. begraben 
fihe hernach is j«Durch den richtigen langen vurg aber>denihr 
voteuch hiSrvndrKcht fudef rechten . Ziehet ihr am end die 
Jcirche s. Mari i maior genant. Die fchönekirch da zur rech- 
ten, mit der abreien vnd fpiral darbei , ift des h. Antonij, def- 
fen leib aus Aegypten gen Conßantiropel,von dan aber in Fran- 
kreich gefurr vnddabeider ßat Vuien in grollen ehren ge- 
halten vuird, darumbauch difer Abt vndjeine biüder Fran:*o- 
fen feind . Da ficht min das gantzc leben 5, Antonij kunftreich 
gemalet, fein fcft ift hie ein vounder , infonderheit vuegender 
opferhanden an gelt , kertzen>kilber , fchaf vnd andern fachen . 

NAZARETH. 
Nach dem die (tat Nazareth vnd auch , die darin gefchehen , 
Maris der aller htiligften lungfravuen ve.k jndigung dem an- 
dächtigen pilger oft ift oben gemeldet vuorden , ehe vnd zu- 
vor er gen Bethlehem , das id. zu s. Maria maior kommet vuill 
ich ihm hie mehr von Nazareth fagen, vnd v 10 nun diefclbc— 1 
ftatligt, zeigen. 
IcfuChriite Saluatoridem Seligmacher der raelt mufs man 

für- 



In&reißxtttnChrißi vatoirland , N*z. Bet Ter. tir 
förnemlich in drei, fragten, vuelche fein vatterland, danckbar 
l>in* Dan in der erftenftacift er empfangen, in der andern ge- 
boicn, in der dritten hat ergelidten vnd iß darbei geftorben. 
Der erften nam ift Nazarech K der andern Bethlehem , der drit- 
ten /erufalem« Die ftatte feind voa heim ausgangen v}d dem 
Saluacori gefolget , dan kein änderbar vnd Iandfchaft als Rom 
vnd Italien können ihm v.id feinen natten gröffere ehr bevuei- 
fen. Nazareth ift Lei Rom, Bethlehem vnd lerufalem in der 
(tat Rom , lerufalem ift die fünfte kirch von den fiben , Bethle- 
hem in der fibeden s. Maria rnaiore, dalelbft von den zuoen f 
nun merck hie allein von Nazareth . 

Im iahr von erfchaffung der vuelt fünf taufend zuei hundert 
hat der allmechtig Gott das gröflefteaus allen vuunderzeichen 
gethan , vuelches er iemtln hkt können thun » das nemlich fein 
einiger Sohn in Maria defr heiligften lungfravuen empfarg :n 
vnd menfeh vuorden - In difer vnaergleichlichen vaolrhat fle- 
het das fundament vnd anfing der^Ctiriftenheit . Ift gefcheheo 
in der ftat Narareth bei dem besg Thabdr im Galilsjfchen lan- 
de gelegen . Da vueneterf loamim vnd Ann* » die h.ältern Ma- 
ri« der iung£ vuelche im' felben . hau darin Gotr menfeh vuor- 
ckn» vuaraoeh zuvor empfangen,geooren vnä Bis ruiTirerauf- 
opffcrung zu lerufalem. auferzogen . Darum b habens die Apo- 
Rein vnd andere Chriftglaubigen nach feiner himmelfahrc in 
hr ehfterreueremx vnd ehr gehalten, zu einer kirchen gevuei- 
het,Meflen vnd andere Gottes dienft darin verrichtet. Demnach 
i ft von s. Helena darauf vnd vmbher ein groffe fchöne kirch ge- 
bavuet, vnd die andachtigen allerlei ftands feind haurTen aus der 
gantzen Chriftenhe* v\\c hundert iahr darzu kommen 

Da nun die gotdofe Saracenen , Turcken vnd andere barbari* 
fche völeker den frommen Chrißen hatten den vueg verlegt vnd 
nicht mehr ficher vnd ohngefahr kanten dahin kommen, hats 
ihnen die lungfravue vuöllen xufchicken . Sprach derhalben im 
iahr Chrifti 1191. den 9. Maij, zu ihren dienern den Ingeln,da- 
runder vuolzuglauben das s. Gabriel der furnemft gevuefen;Ge- 
het hin in Nazareth vnd nemmet mein Haus , ohne fein eßerich 
vnd fundament, vuelche da für zeugen follen verbleiben , vnd 
tragets gegen Italiam , das es aber bekant vnd dcßo berümter 
vuerde , rhuetdarmit in Sclauonien vnd fetzets nider auf dem 
berg bei 5. Vici ftat. al Rinne , zugenanc b^i dem flufs . 

Die Engel verrichten ihrer Königin vuillen vnd gebort io_t 
dcreilmicfreuden, vndfetzensan das Adriatilche meer z«i* 

fchen 
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1 2% 'M*>*/* Maas m Scl*H9»ic9,nacb drei i*hp in Ttaliam . 
fchea 5> Veit vnd Terfatz , vao ihnen die Iu*gfra?ue befohlen J \ 

Alsbald hat fie ihr haus mit vuunderzeichen bekant gemacbet < 
vnd itt Alczandro dem Ertzprießer von Terfatz felbtt erfchi- 
nen vnd ihm die vuarheit darvon geoffenbaret • Darmit man a- 
bergar nicht daran zueiflece >ift derfelbe Herr Alexander mit 
drei gefarten von dem ftaäultcr gen N^a rech gefandt, dem. 
haus nachzufragen . Die Haben dafelbft das fundament alfein 
roit dem efterich fo lange vnd breit gefunden , vuiefie es am 
haus abgemerTen bei ihnen trugen. An derzeit feines ab- 
fcheidens vnd ankunft hat auch hie vnd dort das geringftt 
nicht gemangelt. ,' jg» 

IN DOMO ISTA DICIT GABRIEL 

Non eric : 'importibile apad Deum omni verbuni • 

Hic fMJtüb^n die bildous des 
/ K^^Z^IB^w vuie es reit 
(i 1\ /r\.' /mit'ij vni flppChriflktnd-- 
(Mr^y lein darol^^ ErteeTiiNsuf 

INJ0ISEM HAVt SPRICHT GABRIEL 

Bei Gott vuird kein vuort vnmoglich fein. 

Als es nun da drei iahr vnd fiben monat geftandeo ( am fei« 
ben orthats noch ietfc große andacht vnd ein klofter Fraoci- 
{caner ordens ) riemmens die Engel vuidcrumb auf den händen 
vnd tragens anno 1194» in Italiam , nicht Ä Rom.dan da«* 
hats det heiligen fachen vnzahlbar vile > fonder vier tagrei- 
fe fchir darvon in eine gar fruchtbare landfehaft mit namea 
Picenam oder Marca Anconitana. die dem Pabft zugehorich, 
fetzensvmb mitteroacht,den zehenden Chriftmonats , in ei- 
nem vuald auf den gutern der vuitfrauuen Lauretae aus der Hat 
Recanat » daher mans Lauretum vnd domum Lauretanana , la-j 
Cafa di Loreto nennet , nicht vueit von dem mecr , auf das die 
andächtigen nicht allein zu fufs , pferde vnd vuagen, fonder 
auch zu fchiff können bald vnd fuglich darzu kommen» Von 
dem darnach vueicer > 

-*fus gemeldtem vuald , der war Jen pilgern gefährlich,ha- 
bens die Engel getragen auf ein berglein, vuelches darnach 
%citbar Vierden vni daruinb letzlich auf gemeiner ftraf- 

fen 
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fen geletzte , da es nun vber drei aunder c iahr Juhec » Ift der- 
halbendrei mal in einerr. iahr »fchir ein halbe teutfehe meil , 
?erfetzec vuorden , vnJ daflelb darumb damit keiner möchte 
\rfachc haben zus. je; flen obs der lungfrauuen Mari« eigens.^ 
haus von Nasireth vijare , vueiches man- hatte können thun , 
vuans aus Galilzi ftracks in Italiam vnd zu difem orc getra- 
gen vuorden • ^:>\ 1 l ^ 

Vuas für leuth vnd vuie die ankunft , ftehung vnd Verände- 
rung dito h» Haules am erften , dife mit leiblichen obren gehö- 
ret, andere mit äugen gefehen , andere auch durch Offenba- 
rungen gelernet vnd den vmbügenden ftatten vnd dörffern— • 
verkundig: haben » vuie vile vnd grofle vuunderzeichen ficti 
gleich im anfang vnd demnaeh ftetes darbei haben zugetragen, 
i/uare «ueit'aüflii* zuerxchlen . 

*ufdas aber die rechte ruarheit in allem gar erkennet vnd 
durchaus befrettigt vuurde.hatdie landk haft fechs vnd zue ip- 
iz.\g fromme andachtige manner in das h Jand gefchickr, vuel- 
cheals in Sclauooien kamen , fahen fi<rde*da geftandenenb, 
Haufes platz vnd ort noch frifch , vueiches die leuth da im—» 
land bevueintten . das es voa ihnen gevuieben vuar > namen— » 
die mafs defTclb^n ons,de durchaus gleichförmig dero,fo 
fic von dem h. haufs zu Lauteto bei lieh tr»igen , 

Von dannen gehen fie fort pea Nazxretb , da feigen ihnen 
die Chritten , die das haulb da gf gf nv k mg gefehen hätten, 
das vbeigeblibene fundament mit dem eftench , nimmen auch 
die ma(s • vuelche dergleichen mit der ihrigen zuitimnritt, vnd 
Jcommen «it glück vnd froiocken vu?d-: rumb heim in ihr vac- 
• terland . Gaben »n der frat Recanac off. milche zeugnuflen vnd 
glaubvuirdige rndfehriften vö allem , vueicht -$ üch zug?trage c 
Aus fo viien hociigeiehrten m$ofterin , die Lauretum etvuan 
nach dem General der Cirmehtaner » vuelche als vnfer 1. ^ra- 
vuen Bruder , vuie man bei den Theutfcften lagt , in Nazateth 
vnd auch anfanglich zu Laurero dem tf*ftäufe ?edienr vnd car*. 
bei g^vuonet , hrrlich befchriben haben >fand vn'angs , üe- , 
ben den ßifchofen zu Lauret gev Höfen fcm.»nen CaJ L*io- 
ijius vnd vor ihm venerandus t J acer Petras Oflifi , d:a dir- 
felb Cardinal darumb aufs höchfre rhumet vnd kber- 

Vuan nun die andachtigen auf der reife zu diiem Haufe^i 
vueiches mit der glori vnd mäieftäc Gottes erfüllet, vnd lo 
pahedarzu kommen , da* fie dallelbige könren von vi;ocem 
anfehavuen , empfinden fie aUbald im gemein tx fct****** 

1 b*- 
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bevuegurfg zü der ehren vnd liebe GOc:es vnd Mafia feiner 
aller heiligiten mnteer , vuerffen /ich darumb auf die erd^j 
vnd grüfleo Marias vuonung mit einem anmutigen heiligen-* 
fcufs , vnd das thua auch alle, vuan vile sufamen , es fei mic 
broderfchafeen die in orden gehen oder ohne diefelben . Vi* 
le die auf den vuigen oder zu pferd fteigen ab vnd gehen zu 
fufs ,dife tfikkvueges, iene gantz darzu ( auch die Cardinal, 
Fiirftcn vnd Herrn vuerden genennet , die es gechan haben ) 
fingen oder\betten dieLicanias, beide Coronen, den rofen- 
krantz , die jiben ragzeicen vnfer 1. Fravuen betrachten dar- 
vnder die menfehvuerdung Chrißi , vuelche in dem Haus an- 
gefangen ift vnd gefchehen . 

Nicht allein die in den bruderfchafeen fön der auch vil an- 
dere verändern ihre kleider, gehen inficken , hirinkleidcrn 
vnd mit a % »olinenbarfufs darzu. Diefelbe bruderfcha£re£Lj 
laflfen /Ich ( vuie gen vnd in Rom vuan ein Iubeliahr ) vorhin 
tragen anmücjge Fanen » darin Marix vnd ihrer pfftronen fchö- 
nebildnuffen , vuelchen folgen grofle Creutxevnd Crucifix . 
Zum oftermalen ficht man am ende der bruderfchaften koft- 
liche prifent vnd gefchenck , ein mefsgevuuid > oder Vorhang 
Vnd andere paramens der prießer vnd zierd der ä Irir . 

t s feind zuar ieder *eit leuth die Laurer befuchen » alfo das 
fcein tag fürvber gehet das da nicht gefehen vuerden Italiaaer , 
Teutfchen,Frantzofen Spanier,Slauonier, Uehemer, Polacken, 
Vnger vnd andere nationen ; im fruling aber vnd herbft anu 
nten , fanget ad den fünf vnd zueiatzigßen tag Manzens 
auf Maria? Verkündigung vnd den achten tag herbft mooses , 
vuan die geburt Maria? $ vnd vuehrec aneinander drei fo/gendc 
monat ; vmb die Ofterliche zeit, Pfingften vnd vnfer 1. Fravuen 
geburts tag ifts vn^laublich vuegen der Meilander , Venecia- 
ne. Vnd ihrer nachbauren 5 die auf Ancona mic fchifF leicht 
vnd bald darfca kommen ,denen lieh fo vile vnder vuegs ervua 
Jrug^fellet, das /hrer vber suelf taufend gevuefen . 

Vueil aber vnfer 1. Fravuen Geburt ift Laureti eigens furnefts 
feft, da« nicht allein nahe fonder auch vueit gelegene dörffer 
vnd ftäue m »randacht halten» fohai man zu Laureto ^ufamen 
gefenen zueihunderc mal taufend menfchen»alfo das man die 
c?ppell miebretrern vnd balcken hat müfsen bcfchlieflen vnd 
v n (o großer meoge etliche vuenig durch die clerifei feind 
hi.ie n keimen, vnd ein Aae Maria darin, dem erften Gabrielis 
*u ehr «abhaben gebrochen • Die laurctanffche priefler gehen 
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deti gemeldten bruderfchaften (tätlich entgegen, empfangen 
I fic mit freuden , trotteten > mufic , orge! vnd klocken 5 an der 
portender'kirchen fallen alle mit demut vnde eurer b erurg 
vuiderumb zur erdn vnd grüffen die Mutter Goctes von innerji 
chetn h:rtzen,gehen alfo in d»e kirche hinein, vuelcKs Pabtt im 
<iahri4*4» Paulas der znoic vo^ Venedig angefangen* lulius 
aber auch der ander von Sauona bei Genua anno 151z. mit al- 
ler roagnificentzganu köftbarlich aus gebavuet . Iii nun voll 
der aufgeh'enckten fachen , der /inrtereiefiften lobgefaägen vnd 
Verfeu* gezahlten tafeln vndbildcrn tffc? allerlei mfkumen- 
teh deren fb 111 gefahrvod nöthen gevuefen , difer das fie auf 
idem meer vo.ifchifbruch.vngevuitter ,türcfcen vnd rVeriuberQ 
erlötet 5 iener rSas iie zu landdcn hmditen , gefängnullen , cor* 
tnenten , galgeji entgangen ; difer diser bliod fehendfiener da* 
«er kranefc gefuild 1 vom teufcl befeflen erlöfetj todfc vuiderumb 
'lebendig vuor den i^ji s 
Solche vuunder Vnd dergleichen gefcherTen hie taglich , da- 
tamb d.ts die hand des Herrn vnd Mari* der lücgfravuen fei- 
ner alier heiligflen Mutter in difer kirchen mehr dan anders 
vuo vuircken , fürnemlich irr der göttlichen cappeüen , zu 
Vuelcher vum die andächtigen hinein viie mehr eilen als ge- 
hen »v;i4 die Mü :er Gottes anfangen zabefchavuen vnd zu- 
grtNTen mitten fei brn vuorcen vnd AV£ MARI/V» das in di- 
fem jrtaus >art dffen mauren vnd vuänden , :.is es vom himmel 
kau ,ift eifchiilcti ffiefifefl ihnen von innerlicher andacht die 
?ä ; ier aus den äugen, vu&dca im hertreu erfrevnuet > mit hei- 
J»gen begirten vnd berrachtungen angezimiet, befchavueo » 
k u Ifen , füren an mft den handen , Coronen vnd rofenkrantz 
chfe heilige maürtfo } vuelche die lungfrivue vnd Mutter mit 
ihrem fohn lefu , dmi Gott vnd menfehen , bis an das ein vnd 
dreifsigfte iahr fp ofe angeruret hat. 

Din altar in der cappdlenV haben > vuie man fchreibt , die_j 
A popeln ggvaeih.-:. : '.i'ianfi Petrus , s. Ioannes vnd ande- 
re Mefs genalten , d ir a ".# die tun.^fravue Maria das heiligfie $2- 
crament ihres aller lieblici; Schis, feinen glorvuirdh'.ni l*if> 
vndblut, thaj von ihren fun »fräu liehen kib mittet heil et » 
cfccrcDiitn mit £ett2Ücher liebe vnd Freuden empfangen. Sei* 
ben alcars Ä ; erd v^nd ichmack iß aufs fcoßbarlichft fc&dd vnd 
allezeit fa»nc der cappcileu mit gar vilen licchtem vnd kerc- 
een, die darin taglich geopfert vuerrfen ,gant£ erleuchtet • 
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STatua die bildnas vnfer 1. Fravuen von cederbiumen holtz , 
vons Luca,vuie man fagc > gemachet, iß mit dem h» 
Haus hieher kommen , vaie auch d*s Crucifix > gegenihr vber 
Itehend , gemahler mit vier nageln, haben die Spötteln xurge- 
dächtnus des leidem Chriftilaffen machen, daoer vuar darumb 
hiemenfeh vu«"»rden, das er foll amereutz fterben . Man hales 
darfurdass Gabriel der Err«-ngel durch das fenfler gegen-* 
deu alrar feie zu der Iungfrauoen kommen. Zur rechten des 
altars bei dem käft lein in der vuand Ziehe man noch den ober- 
üeo b.dcken von der 7ugemaurten porten,vnd da vermeinet 
m^n , das die Iungfrauocs geftanden, als der Engel gegen ihr 
irr. ecken , vuo das vueihvuaMer , fie gegrüflet . Hinder dem al- 
xuiüz Adlern > das gar andächtig, da die lungfravue feur 



Dorna f , ein Hxufs > \tugel , Rein > mturen l 13? 
gemacher, Die kugeioben am geiruelb vuard auf den Pabft lu- 
Ii um > des namens den andern »aus der von ihn belegerten ffac 
Mirandulagefchoffen 1 aber durch dife fand Mariam von Lau- 
reto ift er vnuerlet2et geblibeo , difer kirchen gebeuue hac 
derfelb zum ende gebracht , Oben ift nun difes haus gevuelbt, 
daa fein dach hac man aus billichen vriachen abgenommen vnd 
ligt vnder dem efterich vergraben • 

Aus dem vuas gefagc ift offenbar • das dife vuonung billiclt 
zu latein > Domus Mari* Virgiuis Laureranx , vnd la Cafa del- 
la Madonna di Loreto auf itaiianifch, von den Teucfchen aber» 
der lungfrauuen Maria? Haus z.u Laureco , genennet vuird , da» 
man findet am felben vuas za einem haus gehörig , dach > por - 
te. herd , fundamenc; Ingreilus ad eam Angelus, Der Engel 
ift zu der Iungfra vuen hinein gangen . Vod klarlicher bald her- 
nach , da ihre ßefuchung im felben capitel befchriben ; Reuerfa 
eft in domum fu*m j Die luügfravue Maria ift aus dem haus 
iacharix von fanft Blifabetli vuiderumb heim in ihr haus gan- 
gen . Geben ihm derhalben zu vuenig die datfelbe nennen ei- 
ne zell > zellin , kair.mer vnd dergleichen . O gluckfeliges vnd 
vbergebenedeits Haus vber alle palräft vnd häufer, das dj^j 
Engeln haben auf den bänden getragen, ia noch ietz tragen 
vnd halten,dan esfteh.tohn fundameededen (leine vndJcaJch, 
die vondannen auch für heiligcumb vnd mic großer reue- 
rentz vnd chrerbietung hinvueg getragen . mit vuunderzeiche 
vuillen vnd muffen vuiderumb gebracht vuerden. Deren ficht 
n^an da einen gebackenen mit gattex eip gefallet , den ein bif- 
enofaus Portugall daruon genommen , aber io kranckheit gefal- 
len vnd nicht können gefund vuerden bi*. er ihn vjider dahin 
gefandt . Vile haben allein vom kalch ein vuenig aus e:fer vnd 
andacht mit fich getragen vnd habens muffen reftituirn . 

Dife mau renfeind erfüllet mit dem geift vnd gegenvuerr/g 
keit Gottes , erfchrecken die böfen, erfreuuen die frommen. 
Die frommen zuar , das fie zuifchen ihnen evuig begerete&_* 
zuvuonen , alle tage Mefs zuhalten oder & ihören , vnd darin 
Chriftura vnder dem Sacrament zuempfangen, die fromn>cn 
vuie höher ftandes ie demütiger hie» da (ich der vncndhch 
aiJmechtig Gott alfo gedemütiget ,das er für die fündige» 
menfehen menfeh vuordenift Die frommen , das fie vuas ir- 
difch verfchmeben , das gelt, filber , goM von fit häuf difea 
altaroderin den kaften fo freigebig vueiffcn als ob fie es tür 

nichts achte cen , alio das man aus demfeiben k«(koin einem 

I | iahr 
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iahr etvuan hat gezehlet vber die dreißig raufend krönen. Die 
frommen, labile, Keifer» Könige , Ordinal, Fürften vnd Herrn, | 
vucltliche vid geißlichc , haben zu Lauretoein &sfcophyla- : 
cium vnd fc^at «Jammer mit einer &ct\ftci t darin folche cle- 
nodien , (o k^ftbarüche pratfent, gaben vid zierdeo , deren fqf. 
vil vnd mancherlei , das dergleichen in der vucit nicht ^fin- 
den. Vnd letztlich diefelbe frommen haben Lauret zum ßi- 
ftumb erhöhet, dar« j allerlei priefter > die beße müßcos^gott • 
feiige gelthrre vnd in allen fprachen die erfarnerte betefrt- 
Vatcer aus den lefuuern vuolfundirc vnd reichlich geßifeet. 

Die bof?t) aber vuerden zu Laureto erfchrecket, dife znar 
das fie hafs vnd alte flindfchaften ablege« wandere aber dasfio 
vnzucht vnd hVifchiiche fünden 5 denen fie bis daher ergeben , 
Verfluchen» vuelches iene mit vnrechc beiTtzen »vuiderumb tr- 
fta^en . In fumma fcbiralle, auch die daran nicht gedachrca-j 
vuerden geh!i>g 2U beflerm leb^n>zuder popnitentz vnd bufs f ' 
ihre fundf zubeicfucn vnd den fronleichi am Chrißi mit an* 
dacht zuempfai gen , bevueget . #och anetrn holen iß Laure- 
ttim vile merr zum fehl ecken nemlich Turckcn , Möhren» ket- 
zern vndderg* -ichen, tian vueil es am meer gelt^ei vnd vuue- 
gen feiner fei .kz hoc hberiimt » haben lieh dieselbe feeraober 
eft ßarck* furgencöirnen » diele be dariion zutragen. Semd aber 
ieder zeit helsltch angehufFen vnd dermaßen von ßurmvuia- ; 
den, ph«. , donder vnd vngevuiccer zerfchlagen vuorden—j , 
noch vnbngs hat mans in Rom 1 g-edru ket gefehen , djs man 
ihrer hirf ro nicht meh: hat zuforchten ,dan die Königin des 
himm?is hat hrc gü*»ge äugen vnd grolsmcchcige hand vfrer 
Laurec vnd befchirmec 

IHK aller heiligfts H AVf, 
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VVelches zuvor von s. Laurentijvnd aller Heiligen ehr« 
die ihnen Rom erzeigt, gefagt, vuird am aller maiften 
von der hciligflen lunckfravuen vn«i Cotces gebärerin Ma- 
ria verftanden , dan in keiner ftat der gantzen vcelc kan ihr 
größere rcuerent* vi)d ehr gegeben vuerden. Dan v\:o mehr 
als in der h. ftat Rom hat fie drei vndfechfig kirchen/ So vi- 
leiahr hat fiein difer vueic gelebt , Vuoroehr hat £e,ausfo 
vilen kirchen > fiben furneme, die alle auf ihre hohe feft von 
den andachtigen heimgefucht vuerden * Vuo hat ire heiligem 
empfangnus , ihre fröliche geburt> gnadenreiche Verkündi- 
gung >glorucirdigehimmelf'art \ud andere feftfo große an« 
dacht , folche geiftfiche freude mit mufic vnd himlifchemJi 
triumph , fb vil bruderfchaften vnd deren fo cnilte vnd reiche 
freigebigkeit / Armer !eut cechter , die aufervuachfere iunck- 
fravuen fernd , haben in Rem von mehr als dreitfg bruder- 
äfcbafcc? zum hejiigui e^jfland eder Hößerlichem kben he« 



I * 6 Heirn tgelt atmer itmchfr. auf MsrU feßen . 
fondere hü-f vnd Iteur » furo -ml ch an den feiten der gtor- 
vuirdigften lunckfrauuen ailei iu k£auuen vnd Mucccr Got- 
tes . Vnd zuar zu fokhe/n gnrfeligen vu rck g:b: der IVbfi (el- 
ber z ie.mil im lahr allen ein furtreflichs exempel. Auf vnfer 
L Frauuen Himmeifart in der vunrucrbarlichen neulich von 
Paulo dem V.erbavuet-n capfllcrwo-difer kirchen.Der mnek- 
frauuen [ein t gerne: ntgl ic ii f'tnf*ig , aas gelt einer legli- 
chen nebrn irr kietdung vtertfcig krönen, Auf vnfer 1» Frauuen 
Verkündigung rag jeu^t der Palft mit den Ca;dinälen mit 
grorTetn p.achcder adt liehen pei tonen vnd nrterfchaft von 
dem Vancanifchen pallall oder vom btrg Quirinal» durch die ' 
(tat zu der Dominicaner kirch s. Man* lurer Mineru*»vnd 
gibt nach gelungener Mefs zueihuodert ; oisvueilen zmntzig 
oder dre:ffig darüber . armen iunckfrauuen dotem vnd hei>:at- 
gut, das ift, einer legiicben'gibt er einen feiden beutel, daiin 
ein fchrefb'jn > vuie vil iie haben (oll ^ mir dem komt fie fame 
iren altern oder vervuanren die nächft folgende tage 211 den 
vorfteherndet hochberumre' bruderfchafc Annqnciat* oder vn» 
fer 1. Frauuen verkundigong, vnelche inen das gelt dargeben 
vnd zahlen » nemlich einer leden penonen achtzig kronca_r . 
DifcsChrilMichvuerckdesPabfts vnd lehr fromm tu Roma- 
ner hat die auslindifche narionen , fo in der ßat Rom kireften 
vnd fpi taler haben , beouegt ,dasi7e fleh auch freigebig ge- 
gen folchen perlonen erzeigen, dan die andern zugefchueigen, 
die Spanier in irer s. lacobi kirchen , darin funfrehen aledr et- 
liche gar ftatlich , geben auf vnler 1 Frauuen himmelfart ander 
halb raufend krönen . einer ieduuedern iunckfrauuen fünfzig 
neben der kleidung * Vuelcher gaben etliche aos den Teutfchc 
laut derftiftung auch theilhaftig feind. Von difen vnd der- 
gleiche n gotfeligen vaercken,ehrcrbiecung , lieb vnd and acht 
der (ht Rom gegen der himmel Königin kundteo gamze bu- 
cher gelchriben vuerden , 

Die geuualtige hohe vnd fchdn gearbette faul mit vnfer l.Fra- 
uue vnd ires kindleins Jefu Chninyberguldter bildnusdarobe 
hat Paulus der Fuijft alfoiaiTcn verfemten. If bei dem fbro 
Romano nicht vueir vom Capitoiio in dem tempei dei f ridesi 
fo von dem heidni'ehen K*iJcr Ve ; r.-iiano etuuan erbaauej 
vuorden , zuuor geftaudf 0 , vuie dara r - zo'efen . 

Der vberfchriften feind vier . d *. :-ifU v d fur-emfie iß ge- 
gen difer Kirchen vber , PA V L YS V. fr O N T. M \ X 
CoUmoaaa vecerii magnjjfcenu* mouameacum infornn firti 



Vier vberfchriften der fruit n fault F. j 3 f 

©bduihm negleftamqne ex imrnambus tempii rainis, quo dl 
Velpifianus Aucjuftus. a&o de ludais triumpho & Reipu- 
blicx ftatu confirmaeo» Paci dicauerat, in banc fplendidifll- 
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I j t S. Mar in ad Niu's , z -tm Sehne \ 

Porticum oder den vorfchopfen der kirchen mit acht gar 
fchönen marmel faulen darunder , hat Pabft Eugenias der dric* 
tc laflfen machen, Pabft Gregorius der dreizehend hat ißn— $ 
erneuuere , alfo^uird darwor gelefen , 

D<i5gemähl an dem gibel der kirchen iß vber die rnafs 
kunttreich vnd fchon , als nemlieh vn fers SaJuatoris , feiner 
ailerliwbften Mutter s s !oannis des TaurTers , s. Pcni vnd 
Pauli vnd anderer Heiligen bildnuflen» Vnder vuelchen,ift 
di^hiftorl von dem vrfprung vnd anfang difer kirchen , vuie 
nfmlichdie Mutter Gottes mit irem Chriftkindleiq nächt- 
licher vueil im fchlaf dem h. Pabft £iberio vnd loanni Pa- 
tricio mit feiner hausfravuen erfcheint, vnd vuie difer Joan- 
ne* dem Pabft lein gefichr den morgen frühe verkündigt, 
vnd beide mit einer procefllon der geglichen vnd vuekli- 
chen zu diiem berg fixquilino kommen vnd ihn mit Sehne 
fo vueit bedeckt finden» als dir? kirche foli gebiuaec vuer- 
den , flehet Trueitcr auf der rechten feiten vuie natürlich Chri- 
ßus der Herr vnd feine allerhciligfte mutter de,n Sehne laf- 
fen von oben fallen, vnd vuie der Pabft darunder mit einer 
hicken in d?rhand die länge vnd vueite difer kjrchen deter» 
minirt vnd zeichnet. 

Der ge^eldce loannes vuar mit feinem ehegemahl geuual- 
tig reich , hatten aber keine kinder, verlobren derhalbcn ihr 
großes gut der Murter Gottes , vnd dicvueil fie nicht vuu- 
tten , v.io vnd auf vue'che vueife es ihr gefiel , das fie es fol- 
ten anlegen » taben fic /ich zum £ebert begeben , vuelcbs die 
Mucter Gottes mit irem geliebftcn Sohn, gutiglich erhöre , 
vnd inet: «n der fu^flen nacht des monats Augufti iren vuil* 
len geoff./nbm > vuie ietz gefagc < 

Merck das derfelbig Sehne ein großes vuundervuerck ge- 
uuefen , d»euueil er gefallen vuans zu Rom am aller he ifftften 
ift , vnd datumb vu.rd der tag billich von den Romanern, mk 
befonderer and -cht feirlich begangen 5 vnd dlfe kirch mic 
gro/Iem zulaurTbefuchet . Di/ei vuunderuuerck haben dic^ 
frömmle Cathoi? che leut 20 Prag auch vuol verbanden . dan— > 
man fagt , das fie neulich difer Sarftat Maria? ad Wiues vnfer 
J. Freuen zum Sehne haben zu ehreo eine flatliche kirch ge- 
ba^oec> Die Schoeiienn zu Salt2burg haben auch von dannen 
üen anfang vedhamen. 

Das neuue ßa'cliche : gebeuuan denn, hohen thurn difer kic- 
cheniiac^wdef JFuitfciai erftcflijjj ifjficf fa]>ßumbs au; 

Ks 



Sc hbne difer Virehen ; Saeraments ö» € f i}0 
gefangen, mit Capellen, facrifteien, säel vnd zimmern gat 

koftlich, vujc ihr darnach vuefdet fchen. 

Die vermaurce porte mit den creut?en auf der linckea-» 
band vuird alle fünf vnd zueinc&igishr , im Iubel iahr> eröfnetj 
daraon oben gefagt bei den drei andern kirchen , 

Vuan ihr nun in die kirche hinein gangen , fchauuec di^_> 
große hohe faulen vom heften marmel alle viertzig > den him- 
roel vonkunßreicher arbeit vnd gold durchaus koft|ich>da? 
gfüiähl mit figuren des alcen vnd nevuen eeftaments > vuelche 
Mar^am bedeuten > darbei auch ihr gantzes leben > fchavuee 
alfo > fage ich , afgemach zum chorhinauf > vnd vuan ihr vor 
dem enerfeie, fchivu^c zur lincken vnd rechten, vnd fagc mir 
o > e jch nicht gedunckc , das ihr in den Himmel kommen , vnd 
difes auf die hohe fett , vum die marmel faulen > der chor > die 
Capellen vnd maurea mit den ftatiichften teppigen bekleidt t / 
vuan die lieblichfte mufic bis iq dem htmmel erfchallec, vuaa 
der Pabft mit den Cardinalen vnd iren FurftÜchen hofgefind 
hie erfcheinen vnd (Jen Gottes dienft verrichten • 

Vuendet euch auf der rechten zu der königlichen Capellen » 
die Sixtus der Fünfte £u efcren der kr;ppcn , in vuekher vnfer 
fierv /efusGhriftus nach (einer geburt zu Bethlehem ein kind- 
lein gelegen» auf das herrlichft gebauuet. 

Seit eingedenck der fibe priuilegirce altar, danion in s. Petro • 
peren einer in difer Capellen ifl>voie die vbergüldte tafel an de 
gätter au svueifet,die ädere fechs vuerdc auch alfo gezeichnet 

Vor difer capell oder darin bettet man am alier erften > diu 
das hochuuirdigße Sacramenc vuird hie aufbehaUen in dem--» 
armen vberggtdten tabernakel , fodie vier Engel mit der ei- 
nen hand tragen vnd mit der andern vier große kertzen uon 
vueiflem vuachs , die aus fnfeung Sixti defjelben Pabfts tag vnef 
nacht darbei brennen , Vnd ift zuar billich daßtib g Sacra- 
menc hie in höchften ehren , dan .Bethlehem heißet 10 vil als 
dorous pan:s , ein haus des brots» vuelches biot ift i/hriitus 
vnfer Herr , vuie er von i hm fagc . Ioan. &. 

Nechir nach dem sacramenc verehre die krippen Chrifli« 
die in dem alrar darunder eingemaurerligt, vnd darumb vuird 
die gehurt Chrifti auf denselben alrar mit den vueißeu mar- 
mcllieinern bildnuffen fein naturlich für die äugen geftellec 3 
Es ift einem ieden verdünnet hinab zußeigen vnd darumb 
her zugehen > infonderheic vor dem mittag vtun die priefter 

fcs lipfe y°i iis i^Mbm 1mm i& ip^j* 
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den heiligften Frooleichham Chiriiti e.npfjogen , ö&n fnnft fin* 
det man die cappe II nicht alle^eic otfen > man kan fie aber vor 
dem eifin gätter fch<r gant*. beicftauuen , 

Merck das die Romfart anno töi 4, zu Conftantz gedrück, 
auch hie, gleich vuiein vilen andern kirchen , große ihrtumb 
begehet . Dan in der h. Chriftnicht , Tagt de - das buchlet^ ge- 
machet hat , tregt man die heilige krippen in pu ■ lauter filber» 
vnd criftall eingefift , vnd oben darauf ein vuanmglichs Ielus 
lindlcin ligend , mit einer (tätlichen procefhon im munfter her 
umb •* Da Ziehet man taufend brennende liech er. Vnd' fo 
die procelTion hervmb kotnc, ftellet man das kindlein lefus 
famt der krippen auf dem gemeldten Fronaltar, vnd lafTet es 
da flehen die gätze heilige nacht famt dem folgenden feft tag. 
Tilsdan hanget auch obenhalb der krippen tn der cuppulrn—» 
oder im gevuelb der Capellen ein fehrgrolTer fiern von lauter 
brinnenden ampelen gemacht, das hat ein l'o vuimdeibarlichs 
anflehen vnd eine foJche energiam vnd heimliche krafft *ube- 
uuegen die gemüter der zufeher , das der ienig vnol ein ftein- 
fiarts henz hiben mufs, fo durch difes fpedhkel des fterns , 
kripleins vnd neugebornen kindleins zur andacht vnd ver- 
gietfung der zehern nicht ervueicht vnd entzündet vuird . Al- 
lo vueit die von Gonftantz . Aber merck das die krippe nicht 
fcan gefehen oder getragen vnerden , die vr(ach ift , dan fic iigc 
daruoder indem altar vermauret . Das aber nach der Metten 
den morgen frühe vor tages in der proceöion nicht im mun- 
fter , das ift , in der kirchen herumb , fonder aus der neuuen 
cappdlen vor der facriftei rieht in difer Capellen» vo« vier 
pneftern aufs köftlicbft angelegt auf den fchultern vnder einem 
hirnmel(dea tragen die Francifcaner ) mit großer ehrerbie- 
tungandachtTndmnlic getragen vuird, ift die Vuiege vnfers 
Herrn I E S V Chrifli* Dife vunnderbarlich fchoo ,in eine 
/ilberne eingefafler vnd von Philippo dem dritten konig in—* 
Spanien mit vil taufend krönen geziert vuird auf dem hohen 
altar in difer cappellen gefetzt v;)d die erfte Mefs darbet mit 
der beften mufic gefungen, Vnd von difer heiligften Mefs, 
von der gnadenreichen vuiegen darbei , von den vuindletn_j 
vnd tuebern »darin das neugeborne kiadlein von feiner ge- 
liebten Mutter vnd lunckfranuen eingeuuicklet voorden,voo 
der krippen darunder, von den fünf vnfchuJdigen kindlcin^j 
vnd vilen andern heifigen fachen , die in Bethlehem , das ift, 
in difer kirchen feind > kome furueailich die vorgedachte enei- 



"Ehr der vuitgen vnd kripftn Chrifli in Rem 1 1 4 r 
gia vnd heimliche krafc die gemücer zubevuegen, vnd nicht fo 
(ehr von den brennenden liechtern vnd aoipelen , deren ct- 
vuan vueniger oder mehr da gefehen vuerden . 

Vuerdife valege nicht hat gefehen »oder von ihr nicht ge- 
hört oder geleien , der (ol vuitfen $ das Sanft Iofeph der iun- 
ckfräuliche breutigam Mari* ein ^mmerman gevuefen feie • 
i/iue das Euangelium von ihm meldet>bat derhalben feinem ge- 
bornen Sohn eine vuiegen gemachec , darin er gelegt und g£* 
uuieget vuorden, Dan vuer vuolte fagen das die vuerde Mutter 
vnd lunckfrauue ein fo lange zeic{ viertzig tage, bis auf Lie- 
chtmets oder feiner Aufopferung im teoapel zu Ierufalem ) fe- 
ie im ftall gebliben, vnd ihr iiebs kindlein iedes mal von fich in 
die krippe gelegt habt? Ift derhalben diefelbe vuiege folgen- 
der *?it mit lo vilen andern heiligen fachen gen Rom gebra« 
cht vnd hie in diferkirchenbeider krippen allezeit in höchften 
ehren gehalten vuorden. Ich vuiil euch darnach den aitar,dar- 
auf der tabernakel in dem die vuiege , bei dem chor zeigen ^ j 
DUer Capellen herrligkeit an gebeuue , vil förbigen kunft rei- 
chen marmel • aiabafter , gemähi , bildern , grabern vnd mo- 
numenten mit den f urtreflichften thaten derPabfte Pij des Fünf 
ten und Sixti auch des Fünften ires ftifeers > kanmit vuenig 
vuort nicht befchriben vuerden . Dan da neben vilen andern 
vuunderbarlichen x-ierden flehet man , als vuan fie lebten , die* 
Konigen vnd Patriarchen , von deren gefchlcchten Maria die 
matter Chrifti geboren ; diegeheimnuffen der geburt Chrifti » 
da von oben aus der geuualtigen cuppulc /ich neigen mit grof- 
fer reueretz die Bngiifche herrfeharen vnd verehren die glor- 
uuirdige 'aller heiligefte Krippen, die darunder ligt, in vuel- 
cher Gottes vnd Marias fohn , der fchepffer aller creaturen-f » 
der feligmacher der vuelt t ein iindlein in tüchern eingeuui- 
cklet gelegen, da er von dem ftern gezeiget , von den heiligen 
drei Königen angebettet • 
■igt- Difer krippen zu ehren hat s. Hieronymus die fiac Rom mit 
iren digniteten vnd feinem anfeheo bei dem Pabft Damafo ver- 
laffen , gen Bethlehem gezogen , die Römifche innck vnd vuit- 
frauuen dahin geladen , deren s. Paula die ßurgermeifteriru 
vier clöfter für mann vnd vueibsperfonen von iren eigenen gil- 
tern dafelbft gebauuet. Dahin dan vil hundert iahr aus der 
gantzenChnttenheit die andächtigen allerlei ftandes bauffen- 
uueilekommen>bis das inen die goctlofeSaracener , vuie dar» 
nach d£ Tijfcl^n denvueg verleg* habsni. Iß derhalben-* 
™ " """"" • - difq 



I4X BethL m R<v». Zhr der kyipt Ckftfti in Rom ; 
difckrlppeaufRom von fanä Helena , vuie man vermeinet l 
vnd yber ein zeit z>j difer Kirchen gebracht , vnd vuird tag- 
Jirh'zaar von derftaeRomvnd von den- pilgern *us allen_3 
lindern Verehret , aber furnemheh von den {tätlichen Canont- 
fcis vnd gantzer Clenfei difer kirchen vnd vd geiftjichen nicht 
aHein in 4- clofrern , vaie zn Bethlehem • fonder^voo allerlei 
Ordensperfocen beides gefchlech:es , deren cidfler vnd kir* 
chen ditekirche , das ift , nun Bethlehem , gleichfam vmbge- 
fcen . Als nerolich von den Dominicanern in der Pcenitentia- 
ria S, Maria? tnaioris,in s. Malta Magdalena , Dommico vnd 
Catharinavon $ena;Vonden Antoniahern in der Abici s.Anto- 
ßij; vonden Benediktinern, in s.Eufeb'o>Praxede, Agathas von . 
den Carmelif anerh , in s.Martino, Iulianö, l'aulo od^r s. Maria 
de Viftoria,in s> Therefia,Ioachim vnd Annijvon deo Bernar- 
dinerri , in s. Pudenciana , Bernardo, Sufanna , Vito 5 von den 
Gartheuferrf , in s, Maria de Angelis j von den Auguftianern , 
in $, Petroad virtcula , s, Mattharo , Lucia; von den Francifca- 
nerm in s, Laurentioda er gebraten vuorden,s. Clara 5 Purifica- 
tione, Bernardino > von den /efuitern.in s. Andrea, da fle auf 
dem berg Quirinali iren Noujtiat Tuben ; von den Theatirierni r v 
in SiSilaeftroivön den neüuen Clericis Jcholarum piarum in 
*./ofepho> von denrefermirten munchen de r heiligten Drei- 
laltigheit»vuelche die gefallene Cliriften bei den Turcken erlo- 
ien in s.Carolo vnd Dionyfiojlecftlich von den Ganonicis Pre- 
»onftratenfibus in 5. Norberte Vaan dife geiftlichen ( darun- 
;t . derzeheoiongfravUehclöfter ) deren vile in der hohe auf den 

berge* Qairirtali,Exquilinö vnd tfiminali>ire chüren vnd fenfter 
cröfnerr,(o haben fie Bethlehem in iren ange\mund vnd hertze, 
Die zuen al r ar Itir rechten vnd Jincken feind,det" eine s.Hie- 
rönytni des großen liebhabet der ßat Bethlehem vnd krippc\ 
der ander , Lucia? der iunckfraaoen vnd marterin , auch der 
^.ifchnldigen kinniein, deren fovil taufend von dem H£rod* 
2ü b thi ieind getödtet vuorden,irer fünf iigen im felbealtax* 
Aps difer Capellen gehet zu dem alcar des reliquiarij,*uel- 
eher der nechfr vor euch iß,vnd das reliquiarlfi generier vu»rd* 
darumb da 1 » die relquien vnd lieilrumbe darauf im tabernakfl, 
der gar ftacJich,bchalcen vuerden,deren fehr vil ftück am hei- 
Jiffen Oftertag rhit gtoffcrn xuJiuf des volcks von oben gezeigt 
Vad bei iren namen abgelefen vuerderv;emlich Von dem gür- 
[I tel v ad berh der lel/gften lunefrauuen Marian vom heilcumb s* 

«Ann* der mucer dertelben aller heiligften Mutter Gottes. Das 



Hetltgtumb. 17000. fnarf, tn einem monat , 143 
haupt des h, Apoftels Marth!« j von deflenlcib hernacher, 

Der rechte arm v id hand d;s h, Apoßeis vad Suang^Jiße.i 
Mnthau, damit er fein Euangdiura der h, iungfrjauen Marias 
vnd Chriftileben hat gefchrib^o, vnd das bedeut die fchteib- 
federj v">n dem feind auch hie andere hei leumb , feine kirch 
(gar andachtig v.id aus den aller erften zu Rom, iß von dan- 
ncn zi s. loanne Laterano , Salernum die Ertzb fchofliche ftac 
im Königreich N^apoüs hat s. MKc^ri Icichnam mit höchßcn 
fhren» D^rarms, LucdedesEjingeiißen , mit vueichem er 
iie vuunderbarlicte bilinus vnferi. Frauuea hat gertrahlet , 
Voo difembild fetz vueirer in d^r Capellen Pauli des Fünften 
den arm hat sv Gregbrius ma^nus mit feinem haupt, das in 
Vacicjno, von Contfancinopti gebräche . s. Luc« leichmm ift 
zu Padua in der Vcnecianer JierrfchaFr, Mit demselben arm; hat 
tr auch fein Eaangeliui) Maffo vnd Chriftt leben, vnd dar- 
nach in der ßat Rom die gefchicheen der Apofteln gefchri- 
ben , vnd darumb haltcrcr auch gleich vuies. Matth»! arm 
eine filberne fehreibfeder . Die' drei vorgooante fiuek feind 
tödlich eingefaffec vnd man ficht fie auch auf dem chor altar 
ausgefegte an irenjeßtageo^ X^ 1 
h Item das haupt vnd aödere heilrnmb des h, Pabßs vnd mar- 
terers Afircelhni > der mit fibenzehen taufend Chriflen io_# 
einem monat zu Rom iß gema* tet vuorden , 

Das haupt der h, iunckfrauuen vnd marterin Bibianae in 
erpem filbern bruftbihl , vuelchs die Canonici mit fich nem- 
men zu irer kjrchen ( die nicht vueit von dan vnd vc^ßj/rba- 
no nun Pabft gar fchön ernevuert ) vnd da ausferzen voan fie 
den andern tag im Chrißmooat ihr feß halten, Bei vuclcher 
kirchen , ad Vrfum pilearum in marryro!ogio genant , funfeau- 
fend matterer begraben Ägen , ohn vueiber vnd kindcr,die 
auch gemeiniglichgemarterc , aber nicht jczehlettönd vuor- 
den.. 

Das kinnfamt andern heiltnmb s Zacharias vatters des h.' 
Ioannisdes Taüflfcrs, Auch heütumb von demfelben Joan- 
ne, DaskimijZüen finger vnd andere reliquiens, Anatoli* der 
iunckfrauuen vnd marterin, auch & Victorias ihrer fchueßer. 
Item der arm mit andern heiltumben s, luliani marterers . Der 
arm ; blur,hirn>harinkleid vnd andere teliquien des h.marterers 
Cofma? vnd auch Damiani (eines bruders. Vom arm,hirn,brut, 
i>ifchoflichcn kleiderrfdarin er gemartert) des h, Ertzbifchofs 
Thqrns von Cancelbcrg in fingelland . 



S 44 Utiligiumh in 5. M, Maiort, HethebtmlvH* r 
Vom heilcumb der h. A poöeln Petri , Pauli , Andre« » Th> 
qi2 , lacobi , Philipp! , £«rthnloma?i vad anderer Apofteln. 
Vom himmelbrot desh. Apoftelsvnd Buangchttea loannis. 
Vomheilcamb des h. fcrts.Tiarterers Stephani, der h. marterer 
Sebaftiani >Blafi; , Abundij vnd fear viler anderen in großen—t 
karten . Von dem h-'iltamb s. Catharinr marterin > Euphemia? 
vnd viler anderer . Das Mefs^euuand , ftol vod noanipel > mit 
vuelchens. Hieronymus zu ßecfclthem hat Mefs gehalten bei 
der krippen vnfers Herrn lefu Chnltijvuerden aus gefetzc auf 
feinem altar den 3 © . herbßmonats vuan (ein feil » deifen h, leib N 
von Bethlehem mit der krippen vnd andern h.fachen hieher ge- 
furc vnd bei dilem altar begraben lige. Von dem giirrel vnd 
vueihel s. Sc holaiticar der mrckfrauuen vnd fchueftcr des h. 
abts Benedict) . 

Hie feind auch nicht allein die tucher vnd tmindlein » darin 
Chriftus unfer Herr iß eineeuuicklet vaordeai , als er vaar ge- 
boren zu Berhlehern , fondet auch vom purpurkleid , fchuara > 
fchueiJkuch , ;rai) vnd vom hol?*, des h. creutzes, daran er 
gettorben ut zu leruf^em • 
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Jtethl ehern in Rem Vvas noch im Tu dt [cht* Und, 14s 
Dievueil vuir bethlehem nun ottermalo gt meldet,auch Zuvor 
Wizarech zu Laureto bei Rom vnd lerufate m Rom zus.Creutr 
ge/etxet vnd dem andichcigen pilger gezeiget haben , vuöilen 
vair kürzlich vuiderhoien , vuas hie gefagt , vnd B^th'ehera-* 
befler vnd klarlicher fernen vod zeigen inctifer kirchen s. Marias 
maioris,dan fie (chemet aufs den drei vn i fethfig Marian kirchea 
vuie die fon vnder den (fernen. Haben derhalbcn gefagc das hie 
feind,zum erflc die tucher,darin die Mutter vnd zugleich /ung- 
fravvue ihr kindleia hat eingevuicklet,t jm andern die vuindle. 
^.die krippen. 4 .von dem hcuv, darauf fürTe ktndlein in der 
krippen gelegen. 5 dievuirge. die tuncfcfravue mit ihrem er- 
vuachfenc kindtein von s.Luca gemahlec. 7. hie feind dcrVnfchul 
digen kinder funffe. 8, der grofle liebhaber der krippen s H cro- 
nymus,* »fein manipel. 10 Stola- 1 1 .Mcfsgevuand. Vnd darub Tagt 
billich dife kirch von ihr felber, Ich bin Bethlehem, vnd das ein 
ieder daflelbe foll vuiflen vnd für vuahr halten, fo fetzet fie auf 
ihren portcn,auch auf der Heiligen im Inbeliahr.ein ricradt oder 
fc hone gern ahlee abeöerafeicung der geburc l&SVChnfti vnfers 
Herrn, vnd darbei des Cabfts vnd Königs in Spanne vuappen das 
üc neenlichauch fagen vnd vuihr zufein beftettigen, das hie feie 
Bethlehem» ia verkündigt* im Mefsbuch der gantxen vuelt, 
dan das fagc auf Vueinachuixod ante Introitum vor dem-» 
anfangder Meilen, Statio ad fanttam Miriam maiorem,ift fo vil 
ah, Gehet al e,die ihr vuarten & >f die xukunfe det Seligmachers 
der vuelt,gehet mit andacht zu s Maria maior,dan er vuird bald 
gebore vuerde\ Vaan nun der H *rr in der folgenden nacht vuird 
geboren, fagts buch vor der erften heiligften Mds vuiderumb 
Starioad S.Mariam majore vnd fetzec darzu, Ad Pr$fepe,heidcr 
krippen>xu vuclcher die vuiege als dan mit oben beichnbner 
proceffion getragen vuird vnd flehet auf dem alrandarunder die 
krippe, den ganrzen tag» In der hohe Mefs fagets zum dritten-^ 
mal,Statioad fanßam Mariam raiiorem , Der Seligmacher der 
voelt ift gcborer>,gthet hin auf Bethlehem bettet iho an, fagec 
ihm danck> ftolctetvnir den engelnjhirten,&c 

Daserfte Bethlehem im ludrehe lande eine teutfehemeil voa 
Ierufalem vuar nach chrifti himmelfahrteine bifchofliche ßat t 
demnach aber von den Saracencn verberget vnd lerzlich von— • 
den Turcken gar zerftorec ausgenomen vuenig haufer vnd kir- 
chen feines nutzer vnd pelts vuege n,das ihm die Chnflcn muf- 
fen xah(en,vuan fie die orrer vuöllco befuchen. Am felbea ort 
der krippen vnd da Chriftus geborfq ift noch heucigs tage* eia 



146 L*i\t1 der Heiligen , J, Matthias bei Trier . 
cloftcr der Obferuanten miiach brauci leaner ordens,vnd gleich 
voiediekrippe dort vuirein aitar vnd darauf eine fchohe kirch 
gtbavuet,alfoift fie auch hie im alcar raclcher mit einer vil 
fchönervad kunftbarlicher cappcUeu v«\i kircue vmbgcbeoLj! 
darvon vuir ieez fo vueiclaufrig fchreiben, 

Lctdicb hat dife kirch noch vilcr anderer Heilige leiber. Des 
BiarceVers Bpaphr* in s.Matthi» alcir,dcr ein mnger des h. Ap<* 
ftels Pauli vnd der Coloffenfer bifchof »suuefen, derfea fchm* 
btin infonderheit vnder den erxt hken reliquicn gezeigt vuird. 
Der h.martercr Simplicij , Fauftini ▼ id ß?atricis. Auch Äedem- 
pt* 3 R«mulac.Herundinis,von vuelchcn dreien iunckfrauuen s. 
Gregorius magnus fchreibc . 

Von difem hakumb alcar gehet naher zum chor vnd daruor 
im durchaus köiilichen marmelaltanmit einem Ciborio oder di- 
bernakel den vier porphirfteinine faulen tragen, auf dem der 
Pablt allein Mefs haltet,dai in die ampcl brennen verehret in d;r 
Confefllon den h.glorvuirdigen Apoftel Matthiam,dah da liefet 
ihr mit güldmen buchftaben. Corpus s. Matthi* ApoftoYi . Dife 
kirch mit irer Clenfci vnd die andichtige Rominer geben ihm 
taglich, vnd vil mehr vuan den vi«c vnd zuao.tzigften W ornungs 
fein Fett tag ift, vuic billich.,nicht vueniger als vuan er hie gätz / 
aufbehalten vuurdc. Merck das fein h. leib von fanft Helena der . 
rontter des erften Chnftlichen Keifers Conflantini aus dem /u- 
difchtn lande, da er gemartert vuorden.gen Rom gefurt vnd dar 
nach von ihr als einer invuooerin vnd befonderer liebhaberia-j 
der hochberu men vnd fehr alten ftac Trier aus beuuilligung des 
h.Pabft Iilueftri durch den h. Antiochenifchen Patriarchen vnd i 
von ihm verordneten Trierifc,hen Ert*bifchofen Agritium dl- 
hin gefchickec. AiAi bei der hat hat er eine gevuaitige fchöoe 
kirch mit einer reichen abtet vnd clofter , deflen Patres Bene ii- 
öinifich Cuft odcs vnd huter desgrabs des h.Apoftcls Matthi* \ 
in der pilger beichrzettel nennen, Dan es kommen nicht allein 
aus dem itift Trier von vuegen der andacht dahin, fonder auch 
aus allen vmbligendcn Lindernderen etliche, als die von Coln 
niitbruderlchafren,crcut2iancn vnd koftlicher opferhand iähr- 
lich dahin vualfarcen gehen Sein glorvuirdigcs haupt köftlich 
cingefaffet flehet zuverehreQjVuan fein feft,auf difem altar.Nim- 
ne hie s.Matthiam zum excpel vnd halts darfur,das es gut vod 
au Gottes, der A pofteln vnd lodern Heiligen größer ehr gefeki- 
cht,vuafi ire leiber oder fonft etuuas vop ihnen an macherlei orc 
ausgeteilt bi>— Vwhcr rcuereutz vnd andicht aufbehalten 

vuird. 
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▼uirtl . Man finde die lo ichleeht das M icctmcn von Matehar 
nie vnderfcheide^vnd niene vaiffen o j f?e Maerhafus oder Mat- 
thias heißen, die Tollen lern.-n das s- Matth* ; js ift von Chrirlo 
felbftaus einem zolner zum Apofblar beruften der darnach 
auchdievneilerfcin leben hat befchriben, Chrifti Eaaugelift 
vuorden, Micdemfelben Eiangel o i\i er naen der Apo'lei thei- 
lung in itrhiopiam gen aufgang der (onnen zu den (chuir:sea 
volekern gezogen,dieer den me'lten cneil zu Ghrtfto bekehrer, 
endlich aber a n alear in der M tfs.diecr uielt>'gecd icee,vni nach 
410. iaiirin den grentzen des k niigrei.hs \v> A\s ;» füret, da 
er /ich anno tot* mit vilen vuunderzeichen geotfenbaree vnd 
v uciter,vuie gelagcm die ftat Salernu m transferirt vuorden. 

5. Matthias aber 11t nicht von Chrifto dem Herrn, f<Wer nach 
feiner himmelfare voa den eilf Apofteln an lud* des verrathert 
fhit»aus der zahl der 7*. iungern Chrifti zu einem Apoftcl er- 
vuchlec vuorden.als er in Micedonia vnd vnbligendeo lädichaf 
cen vnd auch demnach in Palxftina vn*ih!bar vile raeofeheo-i 
mit feinem predigen vnd vu i'>derzeichen Chnfto gevuunneEL_# 
ift er in ludxa gefangen,gefteintgec,mic einem axt gefchlagea 
vnd endlich enthauptet vuorden. Der nun fürnemlich hie vnd za 
Trier, vuie gemeldet, in hochlien eh«n. Für Matctiias fagen die««» 
hochteutfehen Maths vnd für Matthäus Matches 

Der chor ift gar furtreflich von vuegen der orgel, des alten— • 
vnd neuuen ge nahls oben im ger ucib,beuorab der krön aug Ma 
ru*,der begrabn js Pabft Nicolai des viereen,der ein foh 1 ies b. 
Pranci fei, darumb ihm der ander fohn Sixtus der Funfee dis lat» 
lichs monument dahin verfertige- Öer Nicolaus hat difekirch fo 
liebgehabt .las er fie vil ge*icrc,darbei gelebec vnd geltorbeo f 
dann hat vuollen begraben (ein. 

Vo 1 dem chor herunder fteigend flehet ihr zur rechten hinder 
dem alear dir hiftori des fchnees,Ton vuelcher gemeide, vnd 
daruordie hiftori der procefsion,die s. Gregortus magna*» vuie 
oben bei dem caßel gemeldet , zur zeit einer groflen peftilene* 
gehalten, beide fchön gemahlc • 

D;e vrfache der gemahlccn proceflion an difem altar ift , da« 
diefelbe bildnus vnter l.Frauuen,die man darin getragen, ift dar- 
auf im tabemakcl geftinden,bis das fie Paulus der Funfee von-« 
dan genommen, vnd in feine vuunderbarliche erbauuete capell 
mit einer procefsion, darin Cardinal,bi{chofe,pr^laeen,dieganc* 
zc Äat Rom , ia die vuelt , ( Koma fiquidem eil Vrbs, io qua eil 
Orbis f tut laflen cransfciuu. Difer tabernakel ift darnach 
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S4f V»* dii vuiegi. Maris bildvon S.Lmc* gcmihlt. 
Vom Pabft gexiercvnd an Üat der bii dnus die h. vuiege > aarin_j 
Chnftus cm kindlcin gelegen vuiderumb hrngeftellec YUorden. 
Darumb hat er mit guldinen buchftabrn laflen daruar feezen di- 
fe vuorr;IfttV ChriitiCtnabvi i,djs ift, Die vuiege luv 
Che* iTi Irchct hie. An etlichen honen feften vuird derfeib'.g 
tabei ii?kel alfo cröfnec, das man die vuiege mit dem kindteiiL-i 
daraufhin anfehauue. Vuiefie aber auf Vueinachten in der pro- 
eeflion vuerdegetragen,iß oben bei der krippen gcfagc.Dife cu- 
nabula,cuna» oder vuiege ift den h.Leoni magno,Auguflmo,Hie 
ronymo vnd andern Yattern,da fie von dein gebornen feligma- 
Cher der vuelc zu ßetrilehem rcdcn,in iren fehrifeen vuol bckjr» 

CAPPELLA BVRGHESIORVM. 
Folger nun am nachften Cappella ßurghefia,von dem adeliche 
vnd alte gefchlecht des ftifters Pabft Pauli des Fünfte alfo geniu 
Von dem dife iolcripcion^die ausvueodig daran gelefen vuird: 

Sanft* Virgini Dei Genitrici Man am , Paulus Papa V. 
humilis (eruos Saccllum ebeulic. An.Sal,i6ix Pontif.Sexto. 

Sie ift f© groff mit vier chör , fo vueit vnd hohe,das fie vil < 
mehr eint kirch,dan eine capeil fcheinet zu fein. Sie ift fo ge- 
vualcig, (o herrlich vßd köftlichvdas dergleichen in der ganezen 
Vuelc nicht zufinden . Ifteibauutt ehren der allerheiligftea 
bildnus Maris der lunckfrauuen vnd mutter Gottes . Das fagc 
daran die andere vberfchrift » 

Paulus V. Pont» Max. Celeberrimam Dei Gcnitrieis'imagt- 
nem ex media BafiJica in fplendidiorem Sedem a fcadao-.c- 
Cis exihueUra tranftulit. An. Pontifkacus VL 

Vuelc he bildnes von s.Luca dem Euangeliftea auf eederbau« 
wen holcz gemahlet mit /efu ihre geliebten Sohn auf dtm linc- 
Jun arm , von vuegen der vuundervuerck auch lang vor raufend 
iahr in der vuelr berümt vnd bekam. Die koftfiche fchätz vnd 
fcirrde difer bildnus vnd altars, darin fie auf bekalten vuirdt von 
go!o filber,a11erlei edlen gefteinen,tuch der faule de* *lrarf,nnc 
den fiben vbergüldeen fingelen>nachen das die zunge erflÄ»cc, 
die hand vnd feder erftarrecfelig feind der frommen Chriftcn i 
aogeiiidie ein folchc t vuunder gegenouertig anfehauoen . 
Udock nicht Yieoigcr denfdbt gegeouuer eigen all den abuve 
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fanden zu l!eb,vutil ich daruon ctuuas mehr infonderhcic hic^ 
arif Iden . Oben halb vnfer 1 l-rauuen bildnus ift der heilig Geift 
in geftalt einer tauben mit ftralen von pur lauterem gold • Ein—» 
vuenig höher vuird aufs kunftreichft mit vberguldcen bildera 
für dieaugen gefiele die gemeldte hiftori des fchnees,vuic derh, 
r^bft Liberias denlelben beruret, darbei gegen ihm vber flehet 
/oannes Patricias &c. Demnach ericheinet daroben die mut- 
ter Gottes Maria vnd 5, (oannes der EuangeliÄa dem h. bifchof 
Gregorio Thaumaturgo, vnd gibt ihm, vuie der h ngtl anzeigt» ' 
ein form vnd vucifedes gUubens vuiderdie kctzer.die auf der 
leiten gemahler, das fic von einer fchlangen (vuelrhe der FngeJ 
mit dem lincken fofs tritt vnd bedeutet die keixereijgebifseiL-» 
diainider Ilgen . Deren bucher hat s. Gelaflus difes namens der 
? r de PabrV vor difer kirchen verbrenne: . 

S.Lucts ftVher höher im matten des boges gemahletjdau er ift 
der mutter Gottes in bdchreibung viler geheimnuflen > die von 
den andern Kuangeliften nicht gemeldet, geheimer Secretariua 
geuuefen^ nd hat auch ire bildnus, zu vuelcher ehren dife Cap- 
pell gebiuaetift, gemahlet. Die Manam vuiderdie ketzer ha- 
ben verthrdiget, Ignatius vnd T .ieophilus an der rechten , Irc- 
nsus vnd f^yprianus feind an der linken feiteo 3 alle h. bifchofe, 
vnd T hecphilum aufsgenommen, auch marterer , 

Bcm Pabft Pauli deS Fünften monumenrvnd be^ribnus ficht 
man etliche furneme thaten feines l'abftumbsjnemlich . 

j, Seme krönnng . 

%. Drr h. Caroli Bbrrhomaei vnd Francifcar Romifchen vuit- 
frauuen canönizanon, das fic von »hm in die zahl der Heiliges 
eingefchriben feind • 

3. Peruaner legatk-n zudem Pabft. 

4 Steur vnd hülf voider die 7 urrken . 

% Der Rat Perrar /terckang» Alle mit gar fchönc vnd toinfrrei- 
cnem bildvuerck im vueiffeften vnd betten roarmel infonderhek 
des Pabitsbild,vuelches ihn natürlich repreicntirt,knied mit zm- 
(amen gelegten bänden zu vnfer 1, Frauuen im altar . 

GRABSCHRIFT PAVU DES FVNFTEN . 

Paulus V» Pont M*x mortis memor viuens flbi pofuit ; 
Sc/pio Card Burghefius funus duci, iofta folu«, corpus irferri 
corauic . Paulus V.Pom.Cpt.Max. Patria Romanus cx *ur 
fhtSi FajQilu.sui perpetua riiajinnoccotia & ff ccuta vir- 
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1 f ö Vuer Faul .V, vor vnd in [einem Pabfinm b « 
tusad infignes quofque honores gradum fccit , Bononis 
pro Legaco pr«fuit, mox a Grrgorio XIV, Caufarum Cano. 
Apoll. Auditor Creams , &: a Oedeme VIII- ad PhJ.ppS 
II. Hifpaniarum Regem de grauiilimis rebus Legatus . In 
ampliflimum Ordinem cooptatus, mer generaies Inquifi- 
tores aiicriptus. & Vrbis Vicirius cledu*,cum omnes tan« 
torum munerum partes cum fumma laude obiuilTct 
Ad Surr muro Pontificatum Leone XI. e viuis erepro , florens 
adhuc arcate, incredibili Patrum confenfu cue#us ert,cum- 
que virili folicitudine fccuritatem,annonar copiam, iuftitia 
& quietem populis Ecclefiaftjc* ditionis,C6cordiam verö 
eV pacem vniuerfo Ghrifriarto orbi ferrper praefl iti (Ter, reli- 
gio nem fumma picrate coluifTet, Vrbem ma»nificeptif7)rtiis 
»difieijs ornafiecarqne egregij* omnium virtutom officijs 
adirum tibi ad immorcalitatem apeniifTet , c moitalibus ra- 
prus ßrane cunäis fui defid< rium reliquic • 

Sedit in Ponnficatu annos xv. rnenfes vii). Obijt anno faluus 
162.1. die 18. Ianoanj. 

Im marmel zur rechten . 
Francifeam Viduam Romanam & Carolum Bor homau S.R.E» 
CVd vits innocentia & miraculis chros rite in $an£ft>- 
rom album retulit . Rodulphum Rom. Imper2rorem Ele- 
ftum, adoerfus Ghrtfttani nominis hoftes in Vngaria bellü 
gerentem auxilianbus copijs adiuuir • 

Im marmel cur lintketi . 
Congi PerfidisqueRegum & fapooiorurri ad Sedero Apoftoli- 
cam de re Chtiftiana Legatos honorificenriflime excepic 
Frrrariam vrbem , ditionis Ecclefiafticac nobiJe ptopogna- 
culum 1 exftrufta validirtima arce munmit . 

Darobcn, im bogen liehet Chriftus zornig ge.mahltt mit blirz 
oder gleichfam drei lantzen in der rechte« hand » als vuolte er 
die gantae vuclt irer drei finden hoffm, geitz vnd vnauchc vue 
gen,damit zu nicht machen vnd verderbcn,feine vbergeSene- 
deite Mutter fallet ihm zu fufs vnd bittet , tr vuölle der t >elc 
gnadig fein Tndyerfchdnen die er mit feinem Göttlichen bloc 
trkaufft,vnd zeiget zuen gctrcTue diener, h die f«nder vuerden 
bekercn.nemlichs.DoaiinicDm rnd Francifcum ruclche darüb 
mit ;ren brüdern an beiden feiten genaahlcc flehen • 

Btuttf 



Sig vnd jlraf durch Mariam, Grab ClemwOf. j/f 
fituuas höher erhalten duuh füibitt vnd hülf dermuteer GOC 
fcs den fig von i ren feinden Heraclius der Keifer von Cofrhoc 
dem Per/ifcnen k omg Narfcs der dapffer vnd Gottesfürchtige* 
pitin von dem Gocifchen \ omg Totila. 

Drei Keifer feinde Maris der Heilerin deshimmels vnerden— • 
aus ihrem befelch geftraft, lolianus derabtrinnig Vuird mit ei* 
nem pfeil vom himmel gefchoffe^Cöftantinus Copronvmus»d3 
er noch hie lebte, mit dem hellifchen feur gebrenc>vnd Leo Ar- 
menns mit einem fchuert ermordet. Dife drei lieber ihr daroben 
inj bogen von s.FrancifoT bifs zu s.Carol) Borrhomaei Capellen» 
Pablt Clt mentis des achten begr Jbnus vnd lebhafts büd , da« 
ihn reprejentirt liegend mit ausgeifrerkrer hand,als ob er die be- 
nediftiou gebe,gegen Pauli de« fünften mit gleicher proportioa 
der fehönften figuren bilduuere vnd etlicher gefchichten (ei- 
nes Pabftumbs.vuelche feind; i. feine krönung. a, gegebne benc» 
diftion dem Pranfcö Alchen knnig Henrico. j Frid zuifchen den 
königen in Spanien vnd Fräckrcich. 4 Oie ftat Ferrar vuird «um 
Pabftumb vuiderumb gebracht. 5. Schicke ein kriegsher in Va- 
g#rn vuider die Turcken» Daroben liehet ein taube gemahlet,die 
ein figur des heiligen Geifts.deflen die /unc^ftauue Maria ein 
tecnpel geyuefen»von dem fie in der feelen vnd im leib ift frucht- 
bar vnd als eine mutter Gottes erleucht vnd allezeit gercgierec 
vuorden, Am gemeldten grab liefet man i 

Clementi V1TI, Ponr Max. Paulus V. Ponr. Max. Xon». 
gratianimi monumentun pofuit. 

S, Cyrillus Ale xandrinus vuird von der matter Gottes erma» 
net das er die fcaitrechtigebifchofe des h Iotnnis Chryfoftoni 
Vuegen vereiniee>darüb ift er an die leiten zumaltar mit zuea 
bifchnfen gemahlet. Auf der ander feiten flehen dick. Pulche- 
ria JCeiferin zu CoDftanrmopcl.Edeltrudes die Königin in Engel- 
land, Cunigudes die Königin in Polen,die alle drei (eind verhei- 
rat geuuefen vnd doch reine iunckfrauue gebliben.S.Cooigudcs 
die tochter des Pfaltz Grafen am Rhein hat auch nie s. Henrico 
dem Baierfurttcn rnd Keifender die Rat Bäberg vnd Thi'kirch 
dafelbft,vnd auch zu Bafel erbavueffim eheftad vier vnd ftoäczig 
iahr gelebt,vnd beide.vuie fse fich hatte verfprochc, iiickfravuc 
ihr leben lag gebliben.So oft derlelb s.Hericus gen Rom kam, 
Über allein die erftegätxe nacht in diferkirchen,hat darin eia- 
Mit ti» gefiche gehabe, daiChriSuijfcifle l.Mutter,$.Fcter fäpt al 
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len die im himmel teinä»bei derr ampt der h. mefs gegenvuertig 
gevueien, vnd Puch s. Henrtcp das mefsbuch, vuelchsein Engel 
crug» nach gelang* nero fctargclic haben Jafsen küfsen . 

Bei dem fenfter heilet die mutter Gotres s. loanm O «mafeeno 
d e hand,vuelche ihm vuarabgehauuen das er mit feinen fchrei 
Ben die bilder der Heiligen verthedigr, vnd die bildftürmer hatte 
geflraft. Den, h.bifchof Hilderhonfo gibt /ie ein (chön vueifse* 
k!eid,das er ire lunckfraufchaft vuidcr die ketzer mit fchreiben 
«vnd predigen hatte verfechtet vnd beflettigt. 

Vnderan der großen cuppuleaoder geuuelb flehen gemahlet 
an vier orten die vier Piopbaen,EfaiMs,Hieremias, Ezechiel vnd 
Daniel mit iren fprüche von der fi uchtbaren iunckfraufchaft Ma 
riar. Darnach folget rund vmb it> der cuppulen rr.it groffen buch- 
thb' n aus der Offe nbarung *.io.c.l,#. Signum msgnum apparuit 
in coelo ) mul;er ami&a Sole>£nna. fub pedibns eius, & in capite 
eios Corona Stellarum duodecim.Efn g#oft zeiche ift im himmel 
erfchinen eine frauue mit der forme bekleidet,hat de mon vnder 
iren füllen vnd ein krön von melf (lernen auf irem haupt. Nach 
laut difer vaort /lebet man Mar.ä daioben aufs kunftreichfle ge- 
mahle' har au* h ein feepter in der rechten band, vnd eine fchla- 
gen vnder den fürt? n,dan fit ift die himmeJifchr Keiferin vnd hat 
den Teufel dur«. h ChriHü lefum iren (ohn den köpf rerknirfcht 
vnd ihn vbervuunden -Die A popeln vereftren fie als ire maifterin> 
die Engel als ihr königin 6Y c. dad- !b bedeuten ire gemahlte bil- 
der darbet- Am aller oberften ifi Gutt der Varter vnder vuelche 
auf Utein. das hie fulget zu ceirfch.gelcfen vuirct; Maria? der mar 
cer Chnfti vnd allezeit tnnrkrianue zu ehren, Paulus der Fünfte, 
Die ftatlichr große marmerbiider 2>auidis vnd Aaronis bedeuten 
das Maria die mutterGorcs von k< t iglichem vnd pnefterlichem 
flammen geboren . f lofephi vnd /oaenis f uangeliden bildnuf 
fen auch fchon vom beften marmel flehe n an beiden feiten des al 
rars,iener als der braut garn, difer als ein lohn Maria* • beid*_> 
iorckfranuen neben der iunc' frauue, vuelcher fre allezeit beide 
mit höchflerchrerbierung vnd fleifsged/enet h.ben . Diory- 
fi) Areopagicar. vnd s, Cernard i bilder bei der h*C ai olt Borrhonau 
vnd Franc: fc* Capellen ermanen vns das vu. r follen fein > gleich 
vaie /ie,demürige vnd andachtige diener der .Königin des him- 
njels vnd Mutter Gottes , Die vrfache der fc honen Capellen s. 
Caroli vnd dargegen vber s. Franc ucar ir*,dan fie feind von Pars« 
lodern Fünften canoni«.;rt,dasift,in der Heilige zahl eingekhri- 
beatuorden, J r Garolus Boirhoraau* bei Meilaod grofs vom 
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j. adcl ßcmhch von Grafen ftam gcborca>ein htmlifcher man, der 

[ alles vuas irdifch nicht geachter , hat allezeit ein vnfchuldigct 
heiliges leben gefürt, /ft allen göttlichen vor ft ehern ein cben- 
bild mit was fleifs vnd lieb fie ire anbcfohlne (chaf (ollen vuei- 
den. Hu den eifer der Catholifchen kirchen ernevueruder Car 
dmäl ftand gezierer,des Cöcilij vonTrient heilige fatzungen auft 
ßeiMigrt ins vuerck gericht vnd xuhalten befohlen. Ift allen bi- 

j fchüfen ein (pigel der voikommei>heit, ein meifter der przlatcn , 
vnd der ganezen vuelt.Ein feb: klares Hecht ir> der kirchen Goc- 
us.danii er w&ählige vil vuüderuucrckgethä,vnd noch tiglich 
thut,darumb erdan bt 1 lieh von allen rnenfehen in höchfter reue- 
rentz vnd ehren gehalten vuird. S Fräcifcaift geuuefen ein edle 
Rorr liehe vukfravuc, im leben vnd nach dem todt vuegen viler 
vuudervoerck hochberümt,hat eincloficr fundirt vnd dann ihr 
hwVttgs leben betehlofien.m vuelchera noch ietz nach ihrem exc- 
pel in großer zahl der fürnemilen vom adel tochter Gott mic 
cuuiger lucekf raufchafc vnd heiligkeit des lebens dienen, ihr 1« 
benvnd vnundervuerck feind von vnderfchid liehen Audiorea— • 
vueitlauflig befchriben. Vordifer bdchribnen Capellen ift aueb 
eine cuppel mit mancherlei kunftreicheni gemahl,vier kirchen 
Lehrer, die mit ihren fprüchen Mafia lobenj vier Päbft mit hifto- 
rien von diier kirche,des h. Grifts daroben vnd der Engeln darü- 
der mit lilienjrofen.fpigeütern^ypreiTen vnd andern denen die 
vbergebenedeite lumkrrauue vndMuctcröotres vergliche vutrd, 
Oaibeiin der hone vnder dem hi nmel der kirchen, ift die fchi- 
dung der allerheiligften feclen Mari^ von dem leib,^ar anrr.U'ig, 
Ihr glorvuirdigir himrntlt jr: vnd kro oung ift difer kirchen eines 
aus den furnemften teilen, Vuie koltJich aber die facriftei neben 
difercapell* Ujrghr/i* feie vuegen des altarsvdes gemähls , der 
guldineo vnd illbern gefchirrc\leuchtern,kelchen>paramentca-# 
oder mefsgevuandc\brnfibildern vnd reliqaien,fo alle auft herc 
lichft eingefaffet , km mit vuenig vuorten nicht gefagt vuerden. 
Mit der vuarheit fchreiet iener Poeta difer raunderbarlichen-j 
magnjficencz Burghcfiorum vnder andern v-rfen alfo zu > 
De/ine Roma loqui, Jateres in rnarmora verfoi, 
Aurea funt hodie, qua* modo marmor erant. 
Die Teutleben, To geifthehe oder vom adel oder fonft ein anfe- 
hen haben, die müge hinein gehen, vuan fie es von dem herrn Sa- 
cnfta oder feinen clericis begeren. Vnd raerck das difes vor mit- 

i tag aas bequemften gefchichc, vaan die pricfter mefs halten» dan 

nach dem mucagivaan nicht, hohe fcft fcind>ändcc man vil Capel- 
len. 



U4 Capellen vnd ßltir frhtiteg Üeuuc SacntU 
len vnd andere erter gcichU dt b, dt ionft ?u morgen offen Äc- 
hen,gleich vuie diecapell in di fer k rf nen,< ai ri die h. krippen, 
vnd in $>Praxedc nahebei den drei \ orten d U r k rthen dieca- 
pell>darin die faul, an vuekher Chriftn vnferHerr gegeifslet 
vuorden,&c, Die Apofteln vnd andere hei)!gcn,dcren fteinerne 
bildnufien dar2ufsen an der Capellen mit neu narren flehen» ha- 
ben alleeintuueder ire Iciber oder große reliquien in difer kir- 
l chen,vüo vnd in vuelchen altaren,ift zuvor gea eldec. 

Dr r rraltcn gefchlachter ifortiarum vnd Cacfiomm ftatlichc 
Capellen vnd begräbnuflen feind von dan zu den drei kirchthu- 
ren» die erfte vnfer l.Frauucn hifr>melfart : die andere s< C athari- 
der iunckfravuen vnd marter n Vor beiden harger das zei- 
chen oder :afel der priuilegirten altar.dcren erfte t<>r der cap- 
pcllen der rippcn.die i, der reliquien. j.der vufegcn-4.*or der 
cappellen Pauli V.tnfcr l,Frauuen*j.Sfortiarnm Mariar himmel 
fatt.dX*fiorum s.Catharinat.* bei der facriftei,da das Vefper- 
bild. Zuifchen den «uo Capellen irl ein alrar, darin trnferf.Fra 
vaen bild>das,vtiie man faget»$. Leoni magno zugeredt har.dar- 
umb ift (ein bi\d daruor kniend » I rancifci Tolerj dts gelehrten 
man* r nderften Cardinais aus den /efuitern Koftliche begrab- 
oas in 1 bei den drei porcen » Dargeger *ber da man liefet , La- 
zare veni foras Lafcare Vom herfur,ift deffelben kun(treiche_i 
aufet vueckmg vo»n dem todt. Das Crurifix im nichO *uird 
vm allen andächtigen in groffen ehren gehalten,dan es geiche- 
hen * jundci r jerck daibei , Dar fader iÄ loannis Patncij di* 
fer k irchen erlten fundatoris vnd ftifters grab von porphyrfteia 
vuie da gelrfen vjird. Folget letalich die fchone capeJl Vor 
der neuuen facriftei d r er Kirchen von Paulo dem r ünfren rm-» 
erften iahr feines Pabftumbs herrlich gebauuet darumb fjird 
darnor getefeo.Paului V. anno primo.dann fein arins bild in.» 
Jüans grorTe v:d ! n Fcntificafjbus arbtdie benediflion mit e> 
ner rur.d v.jd reichet den Ms 21 kniffen. Die Canonici habeas 
verfertiget mit folgender vjaidirife; 

PAVLO V. PO* T. M4X1 

Quod facello magnificentiflime «diticatö atque inftrofto, Colu- 
ni marmorei pro fonbus Bafilicar collocata,Sacrano zdibuf- 
que Canonicoi um eonditis atque alijs exitniat venerationis ia 
Dci Genitnccm ciufqns facratifQmam imaginem rjaonuaien- 
eis ftafilicagi hanc maximd auaerit & ornaueru • 

Canooici pofuerc • 

au 



Ans S M* mtior Xj* ViUn Kirch** & c \ /ff 
Aus drterkirchen zum Teutleben fpiral gehet eintuueder durch 
eine von den diei porcen,die ihr zuuor hinein gangen» 
oder durch die andere bei dem chor . 

jr>o ihr hinu< $ jeher durch eine toi den drei Porte ,ift zur 
^ rechtens, Praxedis der iunckfrauuen kirch,da in einer gar 

andichtigen fchonen Capellen di* 
heilige faul, an vuelcher Chriftus 
r )<er Herr gegeifslet morden-*» 
auch im mitten derfelben Kirchen 
ein bn n darin lehrviler marterer 
bluc gegofsen,dcren zahl man lie* 
fet an allen porteu difer kirchen» 
oas fie darin begraben vuordca-/. 
Aus der fui ncmften porten dic_» 
l v >iTc zur rechten hand hinunder, 
!s Maicini der Catmelitaner kirch 
v;)d clofter.jucham nachften s.£u 
jr At!£ußiffianer lunckfrauuea 
rlofter furvber zur lincken hand 
denberg hinauf»bei dem clofter der ClanuVn Punticationis $. 
Mari* Virginia, ligt s,«ert i id vinculi feiner ketten kirch, voo—# 
vuelcher in der Vaucanilchen zuuor geredet, 

j, Geher ihr ab ?r :n s.Mina maiorbei dem chor hinaus, fo fle- 
het ihr zur rechen vb:r die ga ren 5 Mariam de Angelis, daibei 
dieCart^eufer vuene von vuelchem alten vber die mafs gevual- 
tigen gebf uu i(t oben bei «Jen h.drci brunnen in der kirchen Sc» 
la cejeti Cf meldt von vuegen i. Zenofiis vnd feiner gefeilen. Die 
zuo grotfe cuppulen femd deiTelben gebruus ecken geuuefen, 
denen etvuan zuo ändert vjeit hind? r der Cartheufer clofter cor 
re'pondirt haben, die vueirefte ietz fchon erneuuert ift der refor- 
m>rten nuWh s.ßernardi kirch vnd darbei ihr clofter. Dargegen 
vber ifl der h iunckfravue vnd marterin Sufannx ftatlichc kirch 
mit dem clolter Bernardiner iunckfravuen . Die neuue Kirch auf 
die feiten haben gebauuet die refor mirtc Carmelitaner f\di«-> 
ohne fchuch daher gehen vnd darumb Difcalccaci > Scalzi heif- 
fenj $.Pavlo,neniIich /einer bekerung zu ehren, im nichften clo 
fter auch von gruod auf nevue>haben fie ihr ftudiutn. Dife kirch 
hat im iahr /6n. den namen s. Maria de Vicloria von dem fig in 
Behemerland,vberkornmcn.Dan da ift ein bild vnfer l.Frauueu, 
dem die keezer in Jcraconicz haben die tu gen ausgestochen-/, 

vuelchei 
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voelches darumb von euiCtn reformiren Carmeliter ?, ;>nmini- 
co im ttreit bei "rage *etragen,dardurch dta viclori vuti Jerbar- 
lichcrrnlcen vuor ien Ift de mnarh gen Rom vnd aas s. Maria 
maiore 2u difci kitchen in einer procetfion, dergleichen keirt an- 
dere gcvuefen.rnu den Behemifcheo fanen . hamifchen , zabulen 
vni trnm tieft gebracht v i >r den, denen auch nich l ä*e darnach 
d :$ Halberftatcers aa^Jem biftu nb Mätfter/ich 2uge r ellet ha- 
b ?o. V ider vuclchc ein fan,darin Pabfts,Cardinals.biichofs ynd 
eines pfiffen hat vmbgekere mir difem vuort daroben,Hxftirpan • 
tor,das (ie mu'Ten oiis auf die vuurtzel ausgereutet vnd vertilget 
vaerdeti, Vms Ferdinand der Keifer, fein broder Leopold ui,al 
le Bi^r^Affren. andere RVrten vnd tf^rrn furclenodien vnd v- 
ber die mafs koftlichegiben vnd pefchenck hiehcr gefchickec» 
Aan ro.t vuemg vuort nicht geügt vu?rde:i . 

Von s.VhtiaVnaior zur lmrken feiten der hohen viereckten 
pyramidis oder fallen, den berg hinab, flehet man s. Pudentianat 
b :i vn J in vuelcher kirchen die auch mit dem clofter der ge- 
meldren Hx-rnarditier.^ic^n vuird das s.^etri er3e herberg da 
gt*uae en,da habsgeprea gt mefs £c-halten,di« facrament Pude- 
ti dem ^husnerm feinem vuirtn vnd andrm er R voq ihm beke- 
retea Chriften gereiche*, s.^udctiana hat hie in ire$ vatters haut 
vile mart^rer begraben, «fern zahl im eingäg der Virchen gelefcn 
vuird,au;:h vui« in s. Praxedis irer fchuefte r kirchen ein brofi ge- 
fehen,dariil derfelben marterer blur, Die FiY fH iche Cappel l Ca - 
ietanoru verdrehteren eine vnder den (chanefte zu Rom, darin 
irer Card.nal o^grabniVfe ),dort auf d?n fapflindesaltars feißd 
bSurige zeichen its he: eignen Sacramecs,vute in Laterans oben. 

96 Von difer Ifirchei fort *ar rechten auf dem berg Viminali 
ilt $ Liarenrz gebraten vuorden, von vat'cher kirchen vod clo- 
fter ift obsn bei sLairenz au< det Qat gemeldet fihe 

In der neuue fchönen k.rchen mit der grofTen cuppel zu eooer 
Iinrk n h.md i(r im hohtn altar die biidnus s Marie, demött, vuet 
che vor vu-n?^ iahr da ;?e£jnde,vuegen vnz«lit»en vuuiTvuerc- 
] ei hochbeiünat, vnd täglich, infondcrhcit alle (arrbrtag x ia-# 
fcöchrVr *hrcn. 

Vo • Laurent* ftrark* fort ligt an dem berg Ragnaaapoli ge% 
gen dtr intens Agath*das neuue do'ter vnd kirch der lunckfra 
vu n s Bernardmi FraNCifcanererdens » 

f ';-ca \t dem fe!b?n b.rg das vueitberumte clofter der edlea 
iert kP.aauen i.Domtmci Gfa s* '-rd arr nachften s.Cathano« 
von Sem^iQ vucUhcoi auch die f uiocmßcA vom adcl« das dritte 

auch 



Vuo nun alltr Afoßeln leibtr> häuftet, SrC I f J 
a«ch Dominicaner Ordens lunckrVauuen zur hnckeivnder dein 
berg>dades iccifers Nerus pallaft,heiiTet vnfer i.Frauuen ve.ki- 
digung i auch s. &i filij clofter • 

Den b-rj hinab bei der hohen faulen Traiini, darauf, s Peters 
bild , habe ihr vor euch $ Miriam von Laureco, vue 1 cht (tätliche 
runde fchr iad jchrigc kirch die becker vor vuemg iahr zu ehr c 
vnfer l.h-auuen zu»-4ure'o,lo etjtchfi tagreife von Korn gelegen, 
fihe oben n6. vnd urbi?s * $4 mit gr^lTen vnkoltcngebanuct, 
dann fie vilc prtHter,den feirtagen iiaJiche muficos,vnd im fpi 
tal darb-i ihre krancktn erhalten , 

Hinder derfelben Man* kirchen Ift der zuelf Apoßeln gar 
gcvualri^e von Cöftantino dem Keiler eift anfVrbavuete herrli- 
che bafilica mit der Minoritcn cioßer>dar im hohen aJtar (eind 
die leiberder h, *poftcln Phihopi vnd iacobi des mindern»* ia~ 
cobus aber der größere ift zu Compoliell der landfchaft Galli- 
cir in Spanien Vun Toloia die flat in Fräckreich von den dreie 
durch Carolu» m^oun al!o drucket man dajbffii&ee , da) hat 
er auft $pa»iien Tnd difer kochen , vuic auch von Simone vud 
Ihtddaeo^ea Apofteln,acs s \'cv.o in Va:ic;no,v berkemme vnd 
zu ihnen gebracht. s.Phil;ppi fus vnd fchinbein mit fleifth noch 
djrauf,vuird hiegczeigec, den Chritfus im letzten abendmal 
hat gevuäfchen.gctruvknet vnd geküffee . Die von Trier lagen 
das fie auch haben t ci s Matth a leinen halben leichnam . 

WO NVN ALLE APOSTELN. 

Ein eider Chrift mafs voi> Chrifli Apoftcln als ftiftern der Chri- 
ftsnheicgar vilc haUen;grofle reuerentz vnd lob, alle dienft vnd 
danckbarkeic ift er ihnen fchuidig,dani,he vuunder, diefclbe— » 
maoner,(o vuenig,fchlecht vnd vngeichr^gehen von Iet uialern 
aus deo geercutzigten Sebgmather zipredigen vnd zi hen ihme 
aho bald zu die gantze ?udt,das alle nationeu vnd völekrr an 
ihm glauben, ihn für Gort zugleich vnd meofeh bekennen, ihn—» 
li$beü,evuig leben vnd dan< kcn. Seiod 4ei haiben btilich bei al- 
len vber andere Heiligen in höchftc* ehren , darzu dan nutzet 
auvuiÜTen vuo ihre lciber.haupter, heilgrumb nun aufbehalten—» 
▼uerden. Vuir haben fchir von allen eben in diiem buch gefügt, 
darumb ift genug eines ieden ort hie allein R>elden» 
$ Petrus vnd Paulus feind in der ftat Rom lebedig geuurfe,tuck 
da geworben vnd begraben fihe daruon oben in ihrtn kirchen. S. 
loajpncs der /poftei vodSuaogclifts.Iacol^idefgronera broder 
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iftaachinRom lebendig gev liefen vnd kuntc nicht ßerbenjie- 
feoben 84 ift endlich nach aller Apoftel rode zu Ephefo gewor- 
ben vnd lebet in bimmel p*. S. Andrejs ift in Vaticano zu Rom 
vnd Amalphi in Neapolitaner königreicb» fihe oben 18. S. Si- 
mon vnd ludas Thaddäus in Vaticano , 3 /. j, S. Bateholo- 
m*us in der Tiberinifchen infel. s j. S.Matthias in s. Maria ma- 
jor 143- vnd 146. S. Mattharuszu Salern,iihe obsn 146. vnd S. 
Thomas zu Orthoua 100. beide im konigreich Neapolis . 

Seindderlialbcn mit s. Andrea vnd (amc letz gemeldren Philip 
po vnd /acooo de mindern neun Aposteln in Korr», zuei darauf 
fen,aber auch in /calia. $. lacobus der größer in Spanien, vuie 
gefagcvnd (ein bruder /oannesim himmel**.vnd 94.vuelcher 
der drcizehcd,dan s.Paul ift gezefilet vnder den x-nelr Apofteln. 

S.Lucas der M.tapoftel vnd Euaagelift ift bei s.Paul in Rom 
lebendig gevucfen,vuo nun die kirche s.Maria in Via lata, da er 
die gefchichte der Apofteln gefchribe,ilt beiden griechen in Bi 
thynia geftorben/einen leib hat inVenctianer herrfchaft die ftac 
Padua» fein hauoc Rom in Vaticano ap (einen rechten arm vnd 
von ihm gemahlte bildnus ItDts in fand Maria maiore i4j. der 
bilder,vueiche lein gemahl, feind audere fiben iii Rom, auch 
anderfvuo, vuie man fagr, etliche . 

$ Marcus ebenmeflig mitapoftel vnd EuangeUft iatbei faocl 
Peter auch,vuo nun fand Pudentianx kirchfdieaus Pudentisdcs 
Rhatsherrn haofs vnd faocl Petri erfte herberge gemachet) in-» 
Rom gelcbet,fem tuangeüum dalelbft gefchnben, zu Alexan- 
dria gepredigt vnd darumb gemartert , demnach gen Venedig 
gefuret, da er glorv virdiger patron vnd in fo großen ehren das 
es keiner mit vuenig vuort beschreiben kan . lene fagen dass. 
Marci leib bei Coftantz feie im hochberümten fandt Benedi&i 
clofter genant die Reichenarucvnddas er (ich da mit vuunder- 
2eichen habe etvuan gcoffenbaret.Die Venetianer zuar vuurdes 
nicht gerne ho ren,das fie ihren fo groffen edlen (chatx fo gar v- 
bel bevuarec hätten. Es kan fein das der erfte ftifter deßclbenclo 
fters,der ohn zucifcl ein furnemer Herr gevuefen» von s. Marci 
Jeib ctvuasfürnemmes erhalten habe, (freiten alfo billich mit den 
Venetiancrn vnd geben s, Marco große ehr« vuie obe up.da vuir 
von s.Hippolyto oder Pelten reden. Alfo ftreitendie Tololaner 
in Franckreich mit den Spaniern vnd Tagen ia drucken in ihrem 
hciligtumben brieKdcn die pilger dort kauffen,das fie haben den 
gantzen s.Ucobu den gröflern.ftrciten auch mieden Romanern, 
dan im !elbc bneff fetzen fie auch das lie haben durch Carolurn 

raa* 



Tölofa ha t von fünf Apofi. S. t*r**b*t. I Sp 
magou ihren könig die leibcr ss.Phi(ippi vnd [acobi,auch ss.fi 
menis vnd tud«,vuie zuf or gefagt. So ift auch das kleinefte hei- 
ligrumb großer ehren vuirdig.fihe dafelbft 1 r^, vnd 146» da von 
s.Marthia.Das zuarxu Tolola etvuas furnemes von dem s.laco* 
bo,auch von de vier andern ieez gemeldten Apofteln>ift yuol zu 
glauben daft *ls Carolas mignus dieSiracener aus Spanien hat- 
te TercribiM.hibjn fit (ich ihm mit folchen himlifchen fchatzen 
vuiderüb danckbar erzeiget, Dicr neil er auch oft gen Rom an- 
dacht vuegen vnd der gefebiften ko nen,hac ergeiftliche fchat- 
ze vuöllen daruon tragen,vuelche ihm die P abfte feiner fi omig- 
keie halben nicht haben können vueigercn.die hat er aufs koft- 
hc'vt laden einfehl ledcn mit ihren namcadarvor.daher fagen-i 
aus grofler licb.reuercncz vn 1 lad acht, auch crucken J,die Tolo- 
faner,dasfie deren gnrze leiber haben vberiCom*iea vnd noch 
bei (ich halten . S. iarnabä belangend, vuar aus den erftea Chr ; 
ften,difihre guter ver aufFeten vnd bracheens gelt zu den Ap 
ftcln das die gläubigen in gemein dar von lebeten, der auch 1 1 
s.Pccro vnd n ,hr mic s.Paul zupredigen gereifet, darumb er ei 
Apoftel genant,vnd von alien,vuie s.£ucas fehreibt ein frömer 
man vnd voll des h GeiAs gehalten . Ift endlich durch die ftac 
Rom (man vermeinet das er bzi Clemente.der nach s, Pctro fol- 
gen* dritter Pabft,vuo dclfen kirche nun,da vuar fein haufs , fei 
cingekchreO gen Meiland gelogen vnd hat d*efe!be ftat famt 
der landfehafe zu n glauben Gh ifti (^brache ,dan im Rornifihe 
marterbuch ftehen (eine lunger vnd nach ihm bifchofe*« u Mei- 
land, der erite s.Anathalon vnd der ander Caius, zu Bergomo 
Namus>zu Pauii vn lG:nua Syrus,Pompeius.luuenciu§. ändere 
ZTU^ouden haben die Meilander ,rait vuelchen fie delfen gegen- 
vuertigkeit bei ihnen beßettigcn»infündeiheit anno 1 s*7. feind 
dafelbft Priefler angefangen mit dem zunamen Barnabic«, deren 
auchs Pauluf furnemec Patr«n,daher ihre Religion Clericorum 
Regularium s.Pauli genanrdeind frommeeiferi*? vnd gelehrte 
manner vnd berhurnce prediger, haben zuo ntrue kirchen mit 
ihren Gollegijs in Rom, /ein] durch Italiam fchir in allen ftac- 
ten.auch nevhch znVuien, da ihnen der Keifers. Michaelis fur- 
trefliche fchone kirch hat eingraben . 

Von Meiland ift demnach*. Barnabas in die königliche infel 
Cypcrn fein vacteriand gezogen vnd zu Salamini in der Errzbi- 
fchofl/chen ftat vmbChrifti vuillen gemartert vuorden, Im uhr 
*gi,hat man dort feinen hjeib mit s.Macthari Euägelio,von ihm 
ccvmn ab?efclvibcn,auf (einer bruft ligeadgefuodcn. fcsfeini 

— . 



1 60 Die kirth Jtfu) , dsri» $ . Ignatius LoifiU . 
xuar reliquten von ihm in Rom,in der kirchen /ciu$ von feinem 
haupt,in f.Praxede von einem arm vnd andere in andern kirche, 
aber fein leb ift,vuie man khreibt, zur felben zeic bei den Sala- 
minern verhüben . 

/o dcrfclben gxflen folgt $.Marci des Euangelißenkirch in de 
ge 'ualtigcn pallalt Pauli des andern Pabft von Venedig geboren. 

Darbei am nachflen ift die hochberümte Kirch lefus von dem 
Cardinal Alexandro Farnefio den leluitern aufs kaftlichft ge- 
bauuet, Difer kirchen Gottes dienft vnd andachcihr gefchmuc 
Vni zierd.infanderheit auf hohe feft. die mufic vnd zuiauf des 
▼olcks,kan mit vuorten nicht genugfam ausgefprochen vuerde. 
Darin 1 igt fand Ignatius Loiola aller Iefuirer Ertzuatrcr vnd an* 
fanger in feinem altar herrlich begraben, da er auch mit vuüder - 
Zeichen leuchtet. Im Collegio darbei, vuclchs auch von dem— • 
Cardinal Odoardo Farnefio (tätlich aufgericht,vuonet der P Ge 
neral mit feinen Arliftenten vnd andern Patribus in groller an* 
2ahl vnd fchir aus allen nationen • 

Durch die gaffe ftracks gegen difer kirchen vber komt ihr zu 
s Andrea della Valle,vuelche kirchdie Theatincr bauuen.darin 
drei Capellen mit königlicher magnificentz fchon verfcrtigti die 
ein anzeigen ejeben. vuie furtrctiich fie etuuan (ein \uerde. 

Vor dller kirchen ein vuenig fort flehet ihr zur rechten hand 
den gar namhaften platz Agoras,la piazza Nauona, dem ammd 
auf die lincke feireu ligt vber einer gaffen der Teutfchen kirch 

S. MARIA Dt ANIMA. 
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CATALOGVS 

Regifter vnd inhalt 

Aller Römifchen Päbft von S. PETRO dem erften an bis 

zum ietz regierenden VRB ANO dem Achten. 
Hemlich y tn wiehern iahr Cht tili emieäerfei erweb/et w&leth 
wie uil Pd^fle ienem <vorgangen><iller nam wd wtUt^ 
land > ihre tahr \monaten wdtage, welche fie ge* 
fejpnwd im Pabfl *mb gelebet haben. 
Numerate Sacerdotes vel ab ipfa Petri Sede, 
Er in illo ordine Patrum, quis cui fuccefsit , videtc, 
Ipfa eft petra , quam non vineunt iuperbx inferorum portae. - 
A l/b ließs. Augufttnws wider die ket^er Donatißa* , auch in den 
Kirchen y fingen , 

Iß auf teutfeh} 
Fanget 'von s. Petro an imd fehlet dte Römifche Pabße> 
Schämtet dte Vdtter wie ordentlich etner nach dem andern gefolget, 
Dfrs tft derfehen , den die hoß artige porten der hellen ( die keiner) 

nicht können vberuuinnen. 
S» A ugufltnus ließ das fingen ah nur £euuefen bei die "viert^tg 
Pdbtte^vmr kennens fröl\r>htr fingen , *von den/elben vnd %uuet- 
hundert darüber y wd %uar btütch haltet ws die fuccejfionß 
•vtler ,den in der Cath4tfihen Kirchen hielt die nachkommung 
der r vuenigern y wie erfelber fchretbet, 
AU der Herr 1ESVS CHRISTES das vuerck wfer erlbfung 
hatte f verrichtet y wd nun gen himmel wolte hinauf fahren y gab 
er in Jeinem 34. iabr s. Petro die fchheßel des htmmels > das iß* 
den geuuah ^ueröffnen wd ^ufcblsejfen das reich der himmeln, 
da er thmfprachiPetre vueide meine fichaf. Gab auch in s. P<?- 
tro denjelben geuualt allen Pabßenals Petri nachfol^cm <vnd fei- 
ne* fettsten St ath altern. Nachdem derfelbtge Herr gsn himmel 
gefahren und die andere Apoßcfa der weit %u predigt ■ + waren 
• 'von lerufalem aufgangen, iß s. Petru* gen Anttochtam wd nach 
fieben iahren 'von dannen durch die berhümte ßdtte Brundufium, 
, * Neapolü wd C*pua auf Rom gebogen wd dafelbß in Pudentis 
des fthatsherren paüafty da nun fetner toebter Pudentianafchöne 
Ki/cb ßehet ^eingehet 'et >v?id in Rom fo lang Pabft gelebt vute folgt* 

A Dte 



*)ie iaht l **M der 1 
Chrilti. f Pabttcn. f 



ihre ^Vatterland vnd ftat. ^ gelebt 
namen. 



L gelebt I mo- I ta- 
f f ithr. f nat. f gc. 

3^ PetrUS GaitUer aus der ßat Bethfaida. 24 J 12. 

Di* *4 d£ J2 £«*or mache s. Petrt tm gät^en Pabftüb 36 iahr. 

2 Linu*. Itiltanervon der 254 22 Cornelius^*». 2 0 o 
ßat Volaierra in Florenttner\z<j6 23 Lucius,ÄW. 2 4 23 



hert^pgthumb . 11 2 23 z]8 24 Stephanies #0. 3 3 26 



79 % Cictus Romaner, geboten 

vuo s.Matthtei kirch. iz 7 2 
914 Clemcs ] . Romatier gebore 

*Vuo ferne kirch 966 
100 5 Anacletus,Grf>£#<?r,*«j 

der ßat Aihents . 9 3 10 
HO 6 Euariftus, Hebr<eer>'von 

Bethlehem. 9 2 ° 

1 18 7 Alexader I. 10/20 
129 8 Xyftas , anderß Stxtusy 

Tt,oma*er f . - f p 10 
a 39 9 TelefphoniSjGr/. 10 S 21 
150 10 Hyginus, Grtecher'von 
Athen. 406 
1J4 Ii Pius, 7^0» Aquileia oder 
Aglar im Friul der Oßerret 
eher. 9 S 2 

165 12 Anicerus, aus der ßat 
Numi/sa in Je lad Syrie f $ 2+ 
17 J 1$ Soter, Italiener aus der 
ßat Füdts hdb \ ueg %u*fchen 
Rom *vnd Neapolis. 3 11 28 
182 14 Eleutherius, Grie aus 
Htcopolt der ßat \m Und 
Spiro . if 0 13 



z6\ 2 5XyftuS'U. Grtecher -von 
Athen. 0 Ii 13 

16z z6 Dionyfius.Gr/ 10314, 
2^3 27 Felix I. Roman. 2 * 29 
275 28 Eutychianus » Ital aus 
dtr <von detiG othen ^erßdrete 
ftat Luna im Furjienthumb 
'Von Flor ent^. #64 
283 29 Caius , Sclauonier aus 
Duindifcher landjehaft jder- 
ßat Sahna . f 
295 30 Marcellinus Ro. 7 u 23 
303 31 Marcellus, Horn, r t 2f 
uo 32 Eufebius, Gr, 272% 
Jji 33 Melchiadesj^/r. 3 2 0 
315 34 Siluefter, Ro. 21 10 1 

Der, Silueßer hat vuider den \et\er 
^rium \uei Conciti* Vnd verfamlun£u, 
dar tn mit de hoch gel thte \mr* h t fehl a gen 9 
gehalten* stuf dem erjien feind yeuuefen 
dreihundert vnd achtgeben %'ifchofe^auch tn 
eigener perjm der erji Christlich Kßifer 
Conjiantmuf Magnu* . Heißet Concilium 
Hied/yu von der * rt\bifchoftschen tt>it Mi- 
<4*'b0* den Glichen £*r firtrefltch, l igt in 
der landjehaft tithynis , da. iß ,gewa< ^ et 
dß{ syrnk^lum Knxr> m, vuttihes tin f*rm 
des glaubens in dir H< fs nach dem Euan- 



F \r-n. T " r *\geli?. Oms ander ^ gehalten in der ßat 

195 M V!CtOr I SiytC. 9 l 25 \\ Qmi darauf gegenuueriig gtuuejen 
201 l6 Z* phyrinUS,^. 18 O 18 hundert yiervndach^ti/chofe , indem 

22? 17 <^al >ftus, Rem. f I 12 
?z?"t& V-banus, Rum. 6 7 4 
iz? 10 P6thxM*»Rom. ^ ^ £f 
20 An?erus,Gr#«rA. / / 1+ 



dte l{ct\ereiArij ziuider» v*rä*metvuor&t* 

^36 35 Marcus, Rom. 0 8 22 
^3<S 36 Iuliusl.ll*«». iS^y 16 
351 37 Liberius Rom. tf 4 z.6 



T r l } V V *M ^8 Felix IL Rom. 1.3 ° 
259 2ir sbianus,^w, // • 39. r ^ ß^mg. 



$Q Vzrmius {.Spanier aus 
Portugall. 17 ? 26 

Der Pama/us hat ttn Concilw 



Neapolitanifchen ßa% Fru* 
ßnone. jo o 29 

524 55 Ioanes I. Ital in Tujcan* 



%u Ccßantitwpel daraui hundert Floreüner landfihaft. 2 9 14 
*ond jwjzjg biJ<-hofe die keiner 526 5 6 Felix IV. Ital.aus Apru- 
Eunttmum <vnd M acedoniurrL^ tiode 'ad der Neapel. 4 2 lj 
wrdan*n*et . 5^0 57 Bomfacius II. Ro. I 02 

tf* 40 Syriens Ronan. 3 1 14 531 $<8 IoänesII. Korn. 24* 
59841 Anaflcfiusl ho. * / 13 
^02 42 Innocentui^ I ttaliamr 
aus der ßat Alban 3 metl Ton 
Kern ijf / 10 

417 4: J£r fi mu s Gri&her, 246 
419 44 Bpfiifäcius hon». 4 2 24 



5 >4 59 Agapitus oder Agapitus 
%u latem* Romaner. 011 ig 
5 35 60 SiJuerius Italiener von 
Fruflnone. „v* 3 0 & 

5^9 61 Vigilius Korn. 27 6 z6 
Der Vigilius uerfamlete %i$ 



423 45 CadeftmlisI T(,o.8 j 17 r Cov Bantmopel Tutder die keiner 
Dey Caleßmus verdämete ^u ]tm Conctlium von 26 X Bjjchojenm 



Fphefo tmCtictho vif zweihundert 
Bt/thofen de ket^erNeßonü vnd 
alle Pelagianos . 

452 4<SXyßus III. Rom. 7 11 0 
439 47 Leo I.Magnus Florenti- 
ner landfehafi . 20 10 2% 
Von dem Leone iR %u Chalce- 
done in Griechenland Jüeßorms 
mit de Jemen aujs neuste verda 
met y auf vuelchem Qonaho 630 
Bißhofe geuuejen y da auch der 
jiianich<ter biicher 'verbrennet 
fand vuorden . 
460 48 Hilarus , Italianer aus 
der mfel Sardinia. 7 3*9 
q6n 49 S ; ir plicus Ital.vo'Tibur 
der ßat bei Rom. 1/7 5 
483 50 FclixIII.R*«* 8 jo 20 
jq2 51 Gelafius I ^f/^c. 4S 17 
49652 AnaftafiusII.Ko./ 11 27 
498 53 Symmachus Itaita aus 



556 62 Pelagius I Rom 3 10 28 
559 6^ loancs Hl Rom. 14 0 o 
574 64 Benediiäus I.Ro. / 2 16 
579 65 Pelagius iLRom. 102 26 
590 66 Gregorius £ Magnus 

Romaner. 13 6 10 

604 61 Sabinianus, von 
B/eda m Tufcana . 0 f 13 

605 68 Komf ekis III.R0.0 J 1 75 

606 69 Bonifap.IV, Ital. aus den» 
lad V aleria der N eap.6 102$ 

61 ^ 70 Deüsdedit oder Adeo- 
da tus, Rem. 301g 
7i vBonific. V Neap. 5 9 10 

6zi 72 Honor? 9 1. Ital vö Capua 
der ßat bei Neap: 12 22 17 

63 1 ) 71 Seuerinus Rom. 210 

638 74 IoSnes IV. S davon, aus 
der ßat Sahna. 1 9 19 

640 75 TheodortiSjWtf Ierufa* 
lern. 6 f 18 



der zemeldte infelSard.if 7 28 6^7 76 MartifMS * Ital. aus der 

5 14 54 Horpiifda lt*ha<aus der 1 /tat Tuderto im land Vmbna , 

q/I 2 darin 



darin die Fnrßliche Hat Vr- fcT^ 98 Leo TII.Row. 20 f 77 



binum. 6 1 26 

&<4 77 Eugeniusl. Kern. 2 p 22 
657 78 vicalianus,7**/'**wrf« 

flat Stgm t in Latto der land- 
fchäftbet&om. i* 6 0 

671 79 AdeodatusII R0.4216 
616 80 Domnio Kom. 2 y 10 
619 81 \gtfho 9 Stcihaner. 274 
Der Agatho Heß %u Cößanti- 
nopel wider die ket^er Monote- 
Utas halten ein Concthum von 
Ykeihündert achtzig Bijchofen. 
ßfc 82 Leo IL Stall an. 01017 

684 8} BenediäusIl.Ro.o toof 

685 84 Ioäncs V, A egyptier von 
' der Bat Antioc bia. 106 
68(5 85 Conon^wi der ladßhafi 



Thracia darin Cöjldtm.o 11 U 
($87 86 Sergius I. A Egyptier 
<von Antiochia • 13 8 2 S 
701-87.IoanesVI.Gw.* 3 ** 
h0S SSloanesVIl.Gr/.-2 7 17 
707 89 Sifinms , aus dem land 
Syrta bei lerufalem. 0 0 20 
707 90 Conftantinus , auch Sy 
rianer. 8 1 20 

716 91 Gregor? 
**1 oi Gregonus III. Sy- 

r 4I Zacharias/?"'. * 9 
Llt qVStcphanus II. 11»./ 0*7 
iU 95 Paulus I. Ko. 10 1 0 
66 Stephanus III.J tc. 3614 
772 97 AdrianusI.Ro. *3 « *7 
Oer Adrtanus hielt ein Con- 



Der Leo Canoni^ierte in der 
flat Vuerda wider Coln Snicber^ 
tum den Bißhof \ darbet Carolas 
Magnus der Katfer^vtle C ardi- 
ndlyirtkjfifchofe fyc.Iß die erße 
aus allen Canonizationen. 

816 99 Stephanus IV. Ko. 0 6 22 

817 100 Pafchalis L7J.o. 7 1 *7 
824 101 Eugenius II Ko. 3 8 2a 
817*102 Vakntinus,R<->«,0 / 10 
827 103 Gregorius IV.R0.rtf 0 o 
843 104 Sergius ILR0. 3 2 z 3 
S47 105 LeoIV.Row. 8 3 *3 

Hie nach iet\ gemeldtem vnd vor nachft 
folgendem > \uen gar frimen vnd heiligen 
l>außen,ij} erdichtet Vabß loanes , der ein 
vueib aus Engelland foll geuuefen fehl rifd 
im Pabtlumbx. %. ^.gefeße. FucUhc fabet^ 
yon hocbgciehrie männern auch bei vnfere 
\eiten genugfam yuiderlegt yuorden , äan 
Benediaus III. iß Leont de IV. in ßnf^e, 
heu tagen gefolget . Hacb dem Benedicta 
fehreibt Kicolaus,des names der crHePabß 9 
dem Keifer Michaeli,das dtefelbe \uei>ncm- 
Iteb Leo vnd BenediSus , feine niehjh >cr- 
fahren geuuefen • Der Kicolaus iß ein fear 
glaubuutrdi^tr man,dan er yutrd Magnus^ 
\ugenant, vnd ßebet feiner heiligst vuege 
im Martyt 'oiogio»V on dem iabr SS«, bit 
xx^^.nemliib in 400. iahren iß teinfihn- 
bent genuefeuyder difer loanns^Paptß* \» 
teringße hat gemett.in denfelbe ^oo.iahre 
Isl \u Rom yon dt Cardinaln ein geborner 
Engellinder PabH Adrianus IV eruueblet 
v norden. So vuhrdens auch die Griechen 
als abtrinnige von den Pabßen vnd der 
Rinifchen \irthen vngehorfame in iren 
fehripen nicht verfthuuigcn habe, &**\ e *Z 
ntr aus inen yueiß daruon. la derfelbt na. 
loannes fagts vnuuahr \tt fein dan yielj 
V*bße( loanes der achte folget als bald)ba- 



ben darnach ihm\u ehre den namc gehabt > 
aus vuelchen der drei\ebend mit ihm Oft*, 
aianu batveruuechslettalfo das des aames 



U er ^ »"^ "T. uianubatveruuechslet.alfodas des *ames. 

cili» Z 14 & tc< * a > *** obegemeiaty v(e i v „d VM n\igPäbße gcuuefen,vuelches 



roon 3fO\B*fcbofen.Hacht.Pe4ro 
hjt kein VaV^ 



der Adrtanus 



l^ein ander nam gehabt. 

aer gelebt 4/^55 iotlBencdiftusIII.R^'^ 

Nico- 



S<8 107 Nicolaus I.Wp^o 1939 130 Stephanus °&auus 
867 108 Adrianus U.R.* 1 / 13 | Teutfcher. 3 4 // 

Z)er Adrians uerdämete Pbo 942 1 3 1 Martinus III. K 3*ß:lf 
tiüden Patriarchen %u Conßan- 946 1 32 Agapitus II.Rö.ic \o 
titofei im C Salto dafelbfieu, auf 954 1 3 3 Ioänes xiyltal. aus der 
weichem dreihundert > drei und : /te* T w/r^/o jl*Ri * f * 

acbtzj&Bifchofe. j 9^4 134 Leo viij. Rcw. .0 /o 9 

872 109 Ioänes viij. Ro. 965 135 Ioänes xnj.Rew. d p ^/ 

882 noMartirus IL Ital.aus 972 136 Doronio \I.[Kom. 0 3 9 

Galeßo der fiat nicht uueit 972 137 

Benediäus V.Ro. 1 3 0 
uon Korn. 1 1 o \ 973 138 Bonifacius vij.R.i 1 *3 

884 in Adrianus IIL Ro.i 2 0 . 974 139 ßenediftus VI. Tufcu* 

885 Iii Stephanus V. Ro. 6 0 9 \ lancr bei Rom. 9 1J° 
891 113 TormodiSyltal.aus der ' 984 140 Ioänes xiv. ItaLaus der 

fisit Por tu Romano 3. med von ßat paueioder Pauia. ö fo 
Rem. 40 8 985 I4I Ioan.XV. Rem. 9 ö jo 

895 114 Bonifacius VI. Tufca- I Der loanes hielt em CtotUü m 
ner. 0 0 2f Laterano der Thumbktrcben %u 

896 115 Stephanus vj R. 22 19 \ Rom dannßhrtb er in der heilige 
898 1 16 Romanus , *om der ßat ^ahl Vdalricum den Bifchoj q§ 

Galeßo vuie %uuor M ar tu \ Augsburg Iß aus allen dse an* 
m/s II. 0 419 dere Canont^ation. 

89S 1 17 Theodorus II.R.o 0 20 \ 995 142 Ioan. XVI. Rom. 040 
898 118 loanes IX- Ital.aus der \ 995 143 Gregorius V. A"\ 
ßatTtbur 3.mjjl<v&Rö.2 0 f Sachßn dem Keffer Otho** 

III. veruuant. 2 8 3 

Der Gregors us priuilegtrte di e 
Teutfche^dasße allein und nich* 



900 1 19 Benedift. VL R. 3618 
903 1 20 Leo V.Ital aus der ßat 
Ardea 4. med uff Rö. 0 1 20 
903 12 1 ChriflophorusJl. 0 8 4 \ andere naticne,durcb ihre Qhur* 
914 122 Sergius III. Ro. 7 2 if fürflen den Katfer eruuehlen. 
911 12 3 Anaftafius iij. R. 21 22 998 144 Siluefter. IL Franjtf* 



913 1 14 Lando Ital. aus de l and 
Sabinia nicht uueit ton Rem 

0 6 22 

314 125 Toanes X. Rom. n 2 3 
928 126 Leo VL Rom. 06 1/ 
9? 8 127 Stephanus vij.R. 2 1 if 
930 128 loanes XL Ro. 4 10 if 
935129 LeoVIL Rom, 3610 



fer m J21O 

1003 145 Ioan.xvij.Row. 0^2/ 
1003 146 loa xviij. Rom. y 7 /p 
1009 147 Sergius iv. Rom. 2 9 1 
ion 14? Benedi&us vij. Ital. 
aus der Bat Tufcuio 2. med 
uonRom 9 12 0 1 j 

IC24 149 Ioä.xix. Rom. 899 
A 3 hene- 



terg. ^ o g /J 

DemClemeti hat loanes Go dfrt- 
dm ab Afchauie BiJchof^uBd 
berg, Is er in Kom /615. ge- 
genuuerttg Vnd Matthia des 
ketjers $ude ^abß Paulo dem 
V • Legat r ündgefahdter i tn S. 
J\4arta de antma dcrTeutfche 
Kirche i dtfe mjcrtpito <vnd ge- 



lo}z l?öBenedi<äus viif. ItaU 

'von Tufculo % 12 4 20 

J045 lyiGregorfusvj.R.i 7 13 
fePontifices fex qtii ordinc cö 
&quuntur Germania ipfa Vrbi 

Or bi de die , fagt aller Pdbtte 
•und Cardiridln Chronologia 
typis Vaticanis neulich ged> Uikt. 
10^6 1^2 Clemens II. Teut(cher 

aus Sachfen Bifchof %u Barn- \ dacht nus laßen feigen i 

D. O. M. 

tLEMENTI II. Natione Germano de gente Saxonum, qui olim Bambcrgenfis 
Epifcopus difficilhmis Chriftianar Reip. ternporibus inuirus ad iummum 
Ecckfiz p incipacum eueäus clt anno fal. M X L V I. 
leajines Codeindus Matihia? Jmpcratoris ad Paulum V. J'onc. Max. Legatus, Bam~ 
beigcnfo &ipfe Epilcopus Epiicopo inter matorcs fuos pfzcipuo memo- 
riam dedicauie Anno Donüni M. DC. X 1 1 1 . 

Lfgt %u Hamberg in der Tumhrchen begraben. Ketfer Henricus 

III. iflu.n ihm gekrinet zwo* den. 
3048 /53 Damafus II- Teutf eher aus Baier e Patriarch %u Aqui- 

Uta rund Rtfchof %u Brtxtn in Tirol . 0 0 24 

Starb in der ßat Pranetle f. med ion Kom <Vnd ward in 

S. Laurent? bei Kom begraben. 
^049 154 Leo IX. Teufcher <von den Grafen Dachfpurg <vnd 

Mnfifheim tmEljdt^ da noch tet^ fetner Jthuueßer gtab >tm 

ßdtlin %um H. Creüt^ genmt > gezeigt <vutrd, vure die pilger 
fagen. Nennen auch bet Molfteim S. Cyrtaci cloßer Altorf 'von 

ihm für V>enedtätner ge/ltft,de Pabß allem vnderuuorfen. f 2 if 
T>en Leontm meldet das tiimifche Martyrolbiiu den • 9. Jlptlis mit folchevuorten\ 
5. Leonis Pap* noni,virtutum,& miraculotü laude infignis. P. Conradus Peiter der 
Jodetet lESr im felben marterbuch \u teujeh aifo \ \u h 6m der tag da h. Palßi Leonis 
des neunttn t der jetner tugettn vnd vuunatruuercl^en halber hoch tfprifen vnd gehalten 
yuirdt* Hat darumb in derntuuen S. *etri bafilrea fem eigenen ^ttar , darauf täglich 
<vile 7*1 eßen tauch ein ampel mit dem betien baumoi aauor a.le \tit t&g vnd nacht bren- 
nend» löge mit Cardina/n , Bi/chofcn -vnd Prälaten , deren vuartn 73. von Rom auf 
Coftar tn Sachfen vnd vu thettdit v*\ei\er Henrich de / U.neugebauuete rhumtyrehe 
brachte dahin i. Simonis des JipoMeis Haupt mit andtrn Hel quien von ihm vnd S. 
rhaddeo y nennete ftederfelben Kirchen Vatrunos^ deren Leiber haben beide in Vaticano 
den nachjfen Mint bei dem feinen tet\ gemeldten* 1 uf \ bennonem von Hi{defl*eim au» 
$. Micha* Iis cioBet vnd fettete thn den neuuen Cunonicts mttHitem Prälaten vnd 
/ erpikerm Canoni\trte \u Regensburg den Hifhof Vuolfgangum vnd \u Ddl Gerard» 
iil die dritte vnd vierte Canonici ton. Ot\ct t»abji iti der letzte vor de(fen n-mdte %c- 
tht Ute ( hmnolozi* jei^et das vuort sanäus. la fagt von ihm , Ex Omnibus piobatis 
ftTiptoribusconfiatfuifsc VUHTO $«Ä#itfiwVm frOpdmUun. VuelchiLobfu auch gibt 
dtt, naMfr%cndeno 

Victor 



155 Vi&orlLTeütfcherausBaierenBifchof^u Eifiät.2 3 1$ 
Starb aufm Concilio in Flonnt^da er im Thumbegraben/uutt 
die %ueen nachfolgende . 

1057 156 StephanusTX Lothringer ;des Herzogs Sohn. 0 7 2S 

1058 157 Nicolaus II. Sauoier^uHor\t>trchof 'zjA Floren. 327 

jc6i 15S Alexander II. IUI aner der Stat Mt Hand. \\ 6 2f 

107^ 159 Grcgorius VII. Italtaner der Stat Lariam 'fufei* 

Florentiner Herr Schaft . II I >j 

Von detnCiregorio meldet das Martyrohgiam den if. \taij *!fo , Saletni depotftio 
B Gregorij Pxlx Scptimi,qui Ecclcriafticae libertatis propu^nator ac defenfor acer* 
rimus. tonradus Vetter fa&t \u Teujch: 2m Salem (iH ein hoihberumte Ert\bi(chofliche 
vnd ,4cacUm [che fl-t im h^.ägrtich Neapolis) die begrabnus des H Pavtl Gregorif 



aivcr man wna mii *uicn anaer/t j»^««»/« yw« «jpjj «1/0 ungeticm geuucjcn y aus 

er auth im leben mit vunnder\eichen geleuchtet habe , vute ßarouius der Cardinal ad 
74 artyrolrgium be\cug»t. *Alfo ang-nem,fage ich,das er annü «s7?. Von de Ertibifihof 
%n Salem im grab mit Pabjiltihcr Kleidung noch angethan , als 500. iahr *crlauffcn 9 
$8 vnuernuefen gefunden vuorden . 

1085 160 Victor iVyltalian.der J 114} \&j Caeleftinus Hltal.aus 



Neap ftat^s-euent. \ to Ii 
io<f8 161 Vrbanus II Fra%\ Hat 



9 v * 

der Hat Ttpherno in Vm* 
bria. o 5 ij 



" ^ ' - — — \, ' % 

Reims.Canom^deSpantfchen ,1144 ißSLucius* II. Ital. votp 
Btßbcf Atttlanü. 11 4 18 Bonon. O 11 



1099 161 PafchaJis II. von Hiera 
Bleda Rat > nun dorfBteda 
Florentiner l and. 18 5 9 
1118 16^ Gclafius II. ItaLder 
Neapolit. {tat Caieta, 1 ö 5 
1219 164 Calliftus //. Burgun- 
dter. Der hielt ein Concil. %;t 
Wom tn der Laternnil che K tri- 
eben ziff 900. Bifchoje. 5 10 10 J 



14 

1 14/ 169 Eugenius III. ItaLder 
ftatPifa. 84 11 

115* 170 Anaftafius IV. Ro~t 

maner. 1 4 24 

1154 171 Adrianus IV. Engeld 

linder. 490 
1159 J72 Alexander lll.lial.4er 
ftac Sena in F urßcnihumb vo 
Jrlorentz* 21 11 22 



1 124 1*5 Hononus II. Ital. der .Der Alexander hielt etn Cöctliü 



ftar \mola bei Bonon. 5 2 1 
113a 1(^6 rnnocetni^ll. 1^ 7 8 

Der h elt in Laterano ein Co 
vi hü Wehrda XQLQ.Vyikofon 



in Laterano von Zuethundert 
Vnd achtzig Btfchofen. 
Il8l 17^ Lucius Üj, Ualtan.der 

ßac Luca. " 42*5 
<d 4 Viba 



1185 174 Vrbanus iij. tut* dernjti 181 \Xit\bch\ 9 \.Sauvir ans 



ftat Meiland. 1 10 25 
1187175 Gregorius VIII. Ha- 
kane r von Beneuent im könig- 
retch Neapolis. ^ 012^ 
1188 116 Clemens iij. K. 3 2 22 
1191 177 Cf leftinus ii j.R. * p u 
1198 178 Innocentius iij. Ital. 
von oAnagnia der ftat bei 
Kon*. 18 6 7 

Canoni^ierU Hottiobonum den 
burger zu Cremona in Italien* 
iß derßehneider patrö', die ha- 
ben ihm Zu ehren eine fchone 
ktreh %u Romgebauuet. 
Concilium in Lateranovon 412. 

Btfchofen. 
1216 179 Honorius iij.R. 10 8 o 
122 180 Gregorius IX. Ital. aus 
der ftat Anag. 14 / 3 

1241 181 Caeleftimis IV. Italia 



der {tat Tareniaßa. o / 2 
1276 188 Adrianusv. Italianer 
der ftat Genua . o 1 TO 

1276 189 Ioannes xx. Portugal, 
von Lisbona. 088 

1277 3190 Nicolaus iij.R. 2 8 ig 
1281 191 Martinus iv. Frazöfer 

der ftat Turon. # 3 & 

1285 192 Honorius iv.R. .2 o 2 
1288 193 Nicolaus iv. Iial. aus 
der ÜatATculo nicht weit von 
Laureto. 4113 
1294 194 Caeleüinus v. Jtaltaner 
aus der (tatlßrnia ino/fpru» 
tio. 060 
1194 195 Bonifacius vüjdtalia. 
von Anagnia . 8 p 28 

Der Bonifacius hats lubileum 
anno 1 joo. vil flat lieber gehalten 
als die vorige Pdbji^dantvnb das 



vonMetland* o o 17 fünf iahr zuuor MARTH der 

Conctl. Zu Leon in Franckreich. | lunckfi-auuen Hausendem Gott 
1243 182 Innocentius \v.\talia-\ Zu Nazareth Menfch vuorden y 
nervonGenua. 11 f i4 gen Lauretum in Italien mit den 
1254 183 Alexander iV.Ital.von hande der Engelnvuüderbarlich 
Anagnta. 6 f f\ gebracht vuar , vuelches machet 



Canonizirte Clara die lungfra 

vue von Aßißo . 
&6i 184 Vrbanus iv. Frazöfer 



defielben Bonifacij Pabftüb hoch- 
ber ü mbt Jüan fand ihn , da feilt 
grab in Vaticano vnder Paulo V . 



dtrftatÜrecafltna. q 1 9\ver fetzet vuard , vnueiuuefen+ 
1x65 185 Clcmens.iv Franzöfer auch die fnger mit den ringen, 
von d er jtat Nor bona '* 3 9 JA- vuuuuol man von ihmvbel,C<£- 
Canonizirte Heduuigem Kd- lefttnt des V. vuegen, geredt hat. 
ntgm m Polen. iq6 Benediftus ix.ttal.vc» 



1271 186 GregorXltäl.vti der 
ftat PlacetZ tn Lobard, 4 4 20 
Etn anders C onetlium Leon 
inFranchrcich* 



Taruiß bet Venedig. O 8 6 

1305 197 Clemens V. Franzos 
aus der ftat Burdig. 18 10 if 

Canonizirte CaeleßiAim den 

Pabft 



Palß des vämes der Fünfte. 
QSciliü %u Vuien in Franchreich 
i U<$ 198 Ioanes xxj. Franzöfer 

•von derßat Caturcö. 18 3 O 
Schub %u der hei /ige %/ihlTho 
mam 'von Aquin und Ludouicü 
Kjo»ig in Fr< nckreich . 

1334 199 Benedißus X. Frdnz. 

am der ßat Tolofa. 7 4 6 
1342 ico Clemens V. Franzöfer 
der ßathemeuico* 10 6 28 

Der de m es ha t da/s]u b elia hr 
+£Üe fOi iahr zuhalten befehlen da 
es uuar allein im hunderßetahr. 
•Canonizirte Iuone den Priefur 
in YjritZnicn aduocateh und für- 
ff recher der armem 
3352 201 Innocenciüs Vi. Fräz» 

'von hemouico 9 8 26 

1362 ao2 Vrbanüs V. Franzof 

aus "Lemouico, 7123 
1370 20$ Gregoriiis XI* Franz. 

'von Lew out eo. 7218 
1378 204Vrfaanus Neap.ir 7 7 

Dem V fbano gefiel da>s iubi 
leum %u ehren der iahren Qhrißi 
alle 33 jähr %uhalten* 
1389 205 Bonifacius IX. Nea 

poütaner. 4 11 18 

J404 206 Innoceritius VIT, ital. 
der ßat Sulmo im kbntgreich 
Neapolzs. 2 1 6 

1406 207 Gregorius XII. Ve- 

netianert 276 

1409 208 AhxütdyY.Gricher der 
infel Creta oder Cadia, o 10 8 

1410 logloannes XXII. Nea- 
politaner* 760 

Conctltr, zu CoßanZ im Schaud- 



lentand > darauf der folgend 
eruuehlet: 

1417 210 Martinus V.Romaneir 

Yurft uon Cölumna, 14 3 o 
14 51 211 Eugenius IV. von Ve<\ 

nedfg- 16 o O 

Conciliü zji Florent^tnitalierv 

Canonizirte Nicolaüm uon 
Tblentin den Augufitnianer. 
1447212 Kicolaus V. ital uon 

Sar^ana der ßat in der Genua 

fer land. 8 C 19 

1455 213 Calliftus III. Spanier 

der ßat Falentz. 340 

.Canonizirte Vincentium Fer« 

reriü den Dominicaner feinen* 
landsma r ond£admüduKdmg 
und 2\4 arter er in Engelland» 

1458 214 Pius II. iialtaner der 
ßat Sena. f 11 27 

Canonizirte Cathnrinsm die 
iunckfraueuon Sena Prediger ^ 
Ordens 

1464215 Paulus \\.Vcnet.6 1022 
1471 2' 6 Sixtus IV. Genuef. der 
ßat Sauona. is o 4 

Canonizirte Böfiauerituram den 
Cardinal und Bi/chof Tran- 
eifeaner Ordens . 
Der Sixtus hats tubileu alle 2fl 
iähr zuhalten befohlen auf da* 
dieuuetl difes leben kurtz > die 
Qhriftglaubtgen fo großer gäbe 
und geiftlicher fchdtzen mögte 
öfter genießen. A I/o ifts nun im 
brauch . 

T4S4 217 Innocentius VHfs aus 

der /tat Genua. 7 20 27 

Canonizirte Leopoldum den 

Ertzher- 



trtztrrrzog m /Dflerreich. 
K492 21 ? Alexander vi. Spanrer 

der ßat VaUntz. it o 8 
1503 219 Pius HL italtan. der 

ßat Sena P o o 27 

IJO^ 120 Iulfns IL ital. der /tat 

Sauona bei Genua» 0 2 2f 

Der Pabß vnetgerte huthero 
eine dtgnitet* darumber im Zorn, 
, verfaß die reget vnd Clbfier S. 
huguCtini vnd ward ein ketZer 
Derfelb \ulius Zagte den erften 
ftetn der neuuen kirchen S. Pein 
tnVatt ano . 

1515 22J Leo X, itaU Florenti 
nerVürß. S 8 20 

Der Leo fchrib in der Heil gen 
Zahl Brunonem vo Cöln aller 
Cartheußr Patriarchen , vnd 
. Franctpcwn vo Paula den an± 
fanger der München Mini- 
mar um , auch C*fiwirum den 
König in Polen. 
Der/elbe Leo cttirete Lutherum 
%um Qoncilto viler hochgelehrt 
ten mannet in Ba/Flica Latera 
(iß d*e Th'Ambk-rche %u Rom 
ia aller Kirchen Mutter)vnd 
kam nicht. 
\ 1522 222 Adrianus Vl.HoÜan- 
[ der aus der Bißhof liehen Hat 
: Vir ich U 186 
Der fchnb ^u der H. hl den 
Dominicaner Antoninu Ert^- 
I b;ßhof%u Florent^vnd Ben- 
i nonem Btfchof $u Meich>en> 
nun der Batern patron vnd ^u 
Manchen vuüdervucrcker>et 
s> vnan %u Htldejheim tnfatift. 



1 Michaels c laßer 17. iahr 

Benediöliner* 
Dtßlbe Canonizationtadlete Lu. 
{ therm auch mit einem ge- 
I trucketen buch , deßen Uteh 

Aduerfus nouum Idclum & 
antiquü DiabolQ , qui Mifnae 
exaltandus efc Vuiderden ne- 
vuen Gothen vnd alteriTeufil> 
den man %u Meichfen erhe- 
ben ßoll. 

Alle folgende Pabfle fetnd eint- 
vueder Romer oder Itahaner* 
*52} 22} Clement Vil.Floren- 
tiner FürH. 10 10 ? 

Keifer Carolas der Fünfie ift v& 

ihm gekrönet vuorden. 
15^4 224 Paulus III. %omaner 

Farnejier. 
Der Paulus lies r^u 'Trient halten 
ein großes Conciliü aller in der 
gant^en VUtlt gelehrten man- 
I ner , r > ejfauch die Lutheraner 
dar%u*ße aber kamen Vnider* 
, üb ntchtyVuteunol mathnen bis- 

auf Trie?it entgegen ging. 
1550 215 Iulius III. von derßat 
A reichet Flor. / 7 6 

Hielt das lubtleu im iahr 7//0. 
iz6 Marcellus II. aus der 
ßat Monte Polittano in Flo- 
rentiner lanHßhaft. o o 22 
Der vuarßfrob vnd heilig als er 
Cardinal das ihm MARIA 
Lauretana m irem H am hat 
geoffenbart das er foü Pabß 
'Ouerden. 

155 5 227 Paulus IV. Neapo/. 
vv den TwftnCarrapbts. 4227 

Dtr 



Derfelbe in der ßat T)jeaie 
fchof bat dte The atiner anoe- 
fangen,ßind prteßer vme dte 
lefuiter . 

1560 228 Pius IV. Metlander 
den Furßen Medtces %u F/o+ 
rentSy j. Carolo ^Borrhomaeo 
vnd den Grafen Hobenembs 
veruuant* 502/ 

Der P tus endete das Concilium 
%h Trient , dan 'von Paulo tij 
bis %u ihm, hatte man dafelbß 
'Von den glaubens fachen dtp* 
putirt, das man ntcht Joü Lu» 
tberifeh werden fonder £a- 
tholifch bleiben, 

1566 229 Pius V. aus der ßat 
oAlexandria tn Metländer 
landfehafti 6 3 24 

Verh \?abfl aut eine Dominicaner brach- 
te aufs flttfsigfl \ur execution vnd beföhle 
\uthunivtuti mi auf de Concilio^u Trient 
hatte btfihriben vnd angeordnet. Lies anno 
1 s 7>. ein mecrfchlacht halten mit detur 
cl{en y datin jic dermaßen betreffen vnorden , 
das es ihnen noch heut %u tage vuehe thut 
ynd fihmcrt\ct. üarub er Pius des Jigs ge~ 
dichtnus . den 7. V uei »Monats eingefet tet, 
vuie imMartyrologiö yiUse.Des Fij grabm 
S* Maria maiör leuchtet mit vuudcrr y eithe 

1571 2 50 CSregorius Xlll. 'von 
Bononia % * 12 TO 27 

Deffen adeliche gefchlechts \unxmliomB- 
fagno gar vnoi Jlehet mit den ßrtreflichen 

i ha ten feines Pabflubs ,darin er 11, CoUe Ja 
f*r sludcnte hie tnddort gef$tndirt,in^om 
f*r Teutsihen , EngeU. Schott, Griechen, 
Hfphytorbt das iß für der luden t T ureigen 
vnd anderer ungläubigen Ktnder, eye. das 
Rjomamtm f*r 200. hjuiter,die hüben \uelf 
andere orter im feilen Horn. Der (tili Pabtt 
krachte das iahr ruiderumk \u feinem yo- 

figen fiand vnd nam io. tage daraus^ 

5585 2 V Sixtus v. ausjetnerne 
tiuen ßat Mötalto A nconttaner 
eder Ptccner landjihaft.j 4 3 



\ a ^ 9n iener J Fe tante cofc, che 

fupcroinqudtoogn'akro Papa.Lto frM 

etfeaners vuund. rbarluhe thutenvbcruuin- 
neu aUe andere Pabfl. Setzte in der H \ahl 
Didacum de Spanser y der tin laibruder vnd 
Minor sten munch \u Compiuto, 

15902 ^1 Vrb.inus vij.v&denedle 
C*ftaghis z>v Genua 00/2 

Q.zbim tcfi.imit der bruderfchdft Mar ix 
ferKundtgugbei de Dominicanern jocotf. 
Kronen armer Wut ioenter iahrlich d*mit 
\»uer heiraten. 

1 590 2 53 Gregorius xiv. Met* 
lender von den hochberumtet* 
Sfondratk. o 10 10 

S. Phtlippi Hery Leben fagt das der Greg» 
riut feie iurtc^frauue geworben. 

I J91 2 34 lnno^ntius ix aus der 
ßat Bononia , den feine tnno* 
centtavnd andere tugeden mtt 
*üer kunft gtiirt Pabßum 
erbebet. 022 

1592 2}5 Clemens \\\). Floren- 
tiner von dem edlen gefchlecbt 

Aldobrandinorum. 131 + 
Hielt dat lubileu anno ChriHi idoo. mit 
%ulauf rad vcruuunderung der gant\ert 
vuelt. Qanoni\irte Hjacinthü vnd Rai* 
mstndum beide Heilt gi Prediger ordern* 

2605 2q6Leo XI. Flurentmet 
Furfl. 0 o 25 

Iß der -vierte Medice t Tnerhalb hü der t iahr 
Der drei Vorigen iahr im Pabtlu hat er 
nicht erreichet , i Stegen feines gar hohem 
alter tyd+rumb große freude bdtdin trau- 
rigKjeit zerendtrt vuordendan er vuar 
allen menfehtn lieb vnd ruerth, 

2 6oy 2 57 Paulus v. Ro. des edlen 
gefchlechts. Burgeßorü. ty 8 t2 

Von deKengluchfelichem PaLßüb vndglor* 
uuirdige thatenfthe de Teutjihen T'ueg- 
\eiger \u den V uunderbat liehen fachen, 
der h.ftut Rom.Canüni\irte die Heiligem 
Garolum btrrhomaum vnd Francijcan 
Romanam.fthe daßelbe buch 166, 

ifoi 2^8 Gre&onub XV. von 

lononi* aus den idlen ludouisit, 

Uefir- 



Bcßrderi e auch vuie' Pattins der Caiholi | von Tltirfc^Ut aus Spanir 9 Tgnatirt Lo* 
fthen f\riegs fache vuider die ^et^er* Ca- 1 iotam ßtfar der Soeietet IESV Jraiuifc» 
noni\. fünf Hcilign. nebe Philipp» HeriU j Xaueriuylßdorü ynd Therefiam. 3429 

1623 259 VRBANVS VIII. Florentiner* da fein altes gefchlecht, 
dte Edle BARBERINl. 

Iß feiner vuetßkeit halben vnd lugenden von Sixto an durch alle 
dtgnitet zu der hdchßen aufgeßtgen. Vuord Pabß vu t der fein C7i 
vuillen ernueh/et aufdenfenben tag als tn des Brüfuuichers cornet 
fancn im flrett mit feiner eunigerfchand erjcballete, hxsltrpator 9 
Es foü ketn Pabß mehr fein;Exßirpator y auch Cardinal, HtCcho- 
fe vnd alle pj äffen mußin außgereütet vuer den .Vnd dai üb fetzen 
fie deren wer huter jvnder dem Exßirpantor , vmbgeWeret vnd 
da* oberße vnderßch,vuie alhie in Rom auf dem bergGjutrinali 
in der nennen gar fchöne S Maria de ViBoriaKtrchen zulefen m 
JMan liefe daruon im gemeldten Vueg^eiger 16g. Folgen alfo 
ihres metflcrs Luther i fusßapffen , der Pabß lulto dem Andern 
vnd nach ihm Leoni dem Zehenden Zufchrie ; Peftis erä viuens* 

moriens,ero mors tua Papa. Das hetßeulm leben Pabß bm ich 

dir ein peß,Solt fetn,vuan ich ßerb, der aller letß.S the die große 
lügen, habe darumb etuuas mehr 'von denfelben Pabfleu , Vuelche 
nach dem Luther gelebt, hie wollen fagen. Vey gleiche dife Jlddn- 
wer , ire C^dinal vnd Bi/chofe mit den Superintendenten und 
Pradicanten. 

VRBAN VS regiert nü die Kirche Gottes fdas eilfte ihar außfieiß* 
Jigft. Zu feinem Iubelihar krm der Prince, nun König in PoIe?i 9 
Leopoldu* der Ert%hertzig,vil andere Für ßen vnd Hern.In fei» 
len iahrßeizete er m der H.zal Elizabeths dieKönigm in Portu- 
gal , die S. EUXjibeih* der Landgrdutn in Heßin > vuruuantin y 
Andrea des Königs in Vngern tochter , hat den namen von der 
Elizib. gehabt vnd ihr in heilt cgkeit gefolget. Neben andern gar 
vilen her hebe t baten hat auch Vrbanus den altha,da das Schuetß 
tnch S. Veronic* vnd dfeLani^e Chrißi in Vaticano aujbehalien 
vuer den ydefgleichenfo darbet , S. Petri Confeffton oder grab mit 
vter arme hohen aller Jchönßen Jaulen vnd Koßbarltchiem him- 
mel auch hernb mtt ßatuen,biläer cappellen vnd alt dm alfo laße 
zxeren das es allen ein vuiider an zu/ehe y vnd nü mehr ,Ccfa vmca 
al mendo > als \nder Paulo dem V. kan genennet vuer den. 
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VND INHALT 



aller Römifchcn 
Kaifer. 

Das Kaifertumb zum erfl;n 
in Rom vnd Italia. 

I Caius Iulius Csefar Romanus. 



Tipmifchen Tfjeichs , welchen namen Imperator , wie auch 
C<e/ar ^aifir > haben von ihm aüe f Agende Imperator ei vnd 
Feldherrn angenommen* 
Von dem Caio lulio isi dai Romifche Reich in Rom im iahrvon 
erfchafung der weit fi55- angefangen' Demißimiahr 5158: 
gefolget fein nepos^enckeloder <vetter,aber an ktnds ßat eruuebltet 

Jbhn Coefar 

2 O&auianus AugullllS , in dejfen 41. iahrChrißmwfer Herr 
%u Bethlehem geboren Luc c. 2. Als der frömmelnd demütige 
Auguflut^wieuuol ein hetdnifcher man , verßanden das derfclb 
wäre Herr vber aüe Herrn , hat er nicht wollen Herr 
genennet werden , ia hat ihm als Gottes Sohn einen altar 
laffen aufrichten am filben ort , wo nun 9 %ur rechten des 
hohen altar s , die koßbar liehe cappell {daher Ära Cccil y der 
' altar des Himmels , genant ) in der geuualtigen YLvchen der 
Obferuanten S. Francifci auf dem C^pitolio bet dem Rhathavß> 
welche Kirch auch den ^unamen hat San&a MARIA 
in Ära Cceli, 





Im iahr Chrifli. 

■ 7 Tiberii's der dritte JLtifer, 
39 Caius der yierte^e» 
4; Q^udius. 
57 Nero. 

70 felha. 

71 0;*o. 
7i/v*itellius: 
7* W fpafianus. 
*i Titus* 

Domitian*^ 
«?9 Ncrua. 
100 Traianus. 
120 Hadnanus. 
14: Anton inus. 

161 M.Aurelius vnd Luc. Vcrus. 

181 Corrmodus« 
29s Pcrrinax. 
j?5 Pidius Iuliaau». 
19< Seurrus 

213 /»nu nin. CancalJi, 

219 Niacrinus. 

220 M.Airclius Antoninns Hcjio- 

gab>Jus L 

221 Alexander Scuerus. ^ 
2j*r Maximinus 
24c> Maximus vnd Balbinus. 
241 'orriianus 
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246 Fh i J ippus mit feinem (ohn Phi- Jt- 

lippo ein Ckrifi.. 
257 Decius. £ 
254 Gallus vnd Volufianus. g» 

257 Valf rianus vndGalJicn«»» 5" 

3<? Ga'\\cnus uUein* 1 

2<$f' Claudius. 

27' Aurelianus. 

278 Tacitus. 

2^> Florianus* 

27p Piobus. 

2S4 <~Vus , Cnrtrus Yrd Numfrianu's. 
285 Dioelrt str.us vnJ Maximianus. 
3^4 Con/Ununus vnd Galerius 
30tf (2er 4<* 1 clUm ras 1. \.a$.rus<:>r 

D*j heijeril un.b \tirn andern von 
Run ihhy\am\ oder CthVanti* 
nofet vnd G fr ecke» 'and, 
y**(h de Cot Ha mus S. iluettro dm 
Tsbfi vnd in ihm den H ^fjoßel retre, 
im allen ih*e* na h folgern aie ß%t Rom 
Vnd grofmecktige guter tn Itaita , a:n h 
derthrißenheit ftVf freikeiten ge^in 



vnd puuahige Kirche hatte auferbauuet. 

\oie er gm Orient in Griebel jd vnd fet- 
\e\e Ronani lnycr* federn den Kaiferli* 
eben Thrcn tn der haupißat Bynantio. 
dte von thm darnach den namen ( oft**- 
Unofoh^i tßantiniilat) vbercemen hat 
Den]e!ben Confian inum fpricht das A»- 
mtfhe Idatiyrchgtum den ig. ^fngnfti, 
vua fem* rh. Mutter s. Helen&ftß Piif. 
fimum 1mptr»xorem ,das er fetner \,af. 
Jen Cottjeltgkeit vuege der er ß geu Hefen, 
der die fyreke \ubefchirmen vnd \uer- 
uu eitern anderen iuriien ein txcmpel 
geben bat, # 1 

JI7 Conftantinus IJ. 
\\* Cmftans I. 

>?7 <" opftancinus III, 
6t lulianus. 
t*4 Inu>n<anus 
4 Valentinianusl. 
3«4 Valens 

' ratianus mit Valentinianp JJ. 
IJ9 Trjcodo/ius II. 
4i s Valentinianus IIJ, 
45 ■ ^arcianus» 
457 Leo. 
4*4 Zeno I. 
;J6 EaiiIifi-L-5. 
491 Analrailus I. 
! 18 Iuftinus I. 
fi7 Iufttnianus I. 
i66 IuAinianusIX» 
<*2 Tjbcrius. 
<90 Mauritius* 
6c$ Phocas. 
610 Hcr?ci ius, 
^4 ronOansIT« 
#5*8 Onflantinus IV # 
6$* luflinianus II. 
694 Leontius. 
6y6 Tjbcrius HL., 
yji Philipi irus, 
711 AnaftafiusII. 
fi$ Theodoilus III. 
* 16 Leo 1/aurusII. 
74» Conftantinus V% 
]?7< Leo III 

1 7S0 roftärinusVT mitlrene feiner mutttf 
790 Conft-minus allein f 
«797 Itene *Utin 

JooCAKOTvsi. Magnns der Griffe. 
Pas K. ifrrthumb \»m dritten voif 
twtantinofcl \er$htiltt in Jiquif* 



gran oder Schert vnd reut fehl and. 
Das Hei/erthumb bltbe \u Conslanti- 
nopel allein bis man \ehletc von der 
tcburt Chrißi Soo. in vuelchem Pabß 
Leo 1 l t. in t\omanum Imperatorem 
gecr»nt hat Carolum den Ko"i$ tn frac- 
tcich, der \u Aehcn vnd in Teutfchland 
das Keiftftbumb crft angefangen , vnd 
auch von feinen fitrtreijlichen thaten 
den \un amen M gnus>der Cr*Jft y vute 
Ct>nfiantinus , ve; dienet hat, Dieuutil 
aber das Keiferthumb auch\u Conßan 
timyel noih vile hundert iahr verbhben } 
fo haben in der Chrißenheit \uet Keifer 
tt^iret, einer in Orient , der ander in Oc- 
cidentybis das im iahr Chrtüt 1 4$i % der 
furc Conßantimpel belegen vnd eingß- 
iiommen vnd dafelbß den letßcn Keffer 
ConUantinum XI, geiidie: hat, y-ael 
sher TurcK als erbfeind der i hri~ 
ßoi nicht vuirdig das er Imperator oder 
Keifer , fonder ( il gran Turco oder il 
gran Signor de'Turchi, läge ind [ehret- 
ben die Italianer ) der große Türe oder 
4 er & ro (F e Potentat und Herr oder «• 
nig der Turchen , deren erft vuar Qtht - 
rnannus anno 1 ) oo< falle genennet 
Werden. P. Petrus Canifius befchlieffet 

'im Martyrologio , yon ihm furaie Teut- 
/ eben gemehret, den 28. Jenners Cards 
lAagni Heiligt Leben vnd todt mit di- 
fen vu orten Derfelb Kfifer iß ein grof- 
fes theures cleinot der gamfn Teu fehen 
Nation, deren er fo treulich als ein rech- 
ter Chrißlicber Gatter , \u pflant\ung 
vnd mthrung des Reichs vnd der rt lipon 
gerbaten "vnd gehotff n hai. 

800 Nicephorus \u ConOanrinopel. 
812 Michael I. 

$14 Ladouicus I. Pius dtr^ottfelige 

in Tc tfchland* 
8:4 Leo Armcnus IV« 
2z t Michael II. 
2.0 Theo hilus« 
241 Lc tharius I« 
V 4: Michael III. 
8>6 Ludouicus Ii. 
8*7 Bafiüus Maced*, 
876 Carolus II. 
87 8 Lndcjuicus III. 
$81 Carolas III. 



88$ Leo V. 
888 .^rpulphu*. 
900 Ludou 1 tus IV# 
voy Conradusi« 
>u Henricus I. 

( onltantinu; VII. 
• 93* Othol. in Teutf. bland dan olrn 

ifi einer in t\om. 
fjl Orho IT. 
58^ OthoIII. 
lo^a Henricus II. 
1025 Conrac us II. 
020 ( onftantinu^ VIII. 

029 Rcrr.anus. 
toj4 Mi chael Iv. 

040 Her ricus III. 

042 Mi t hael V. 

04; 1 oni'Lnrinus IX« 
10s 7 Henticus IV. 
>io6 Henne V 
inj Lochanus 1 1.' 
Ii)? ( onradus III. 
1 152 Fridericus l.. 
11^1 Henricus VI. 
1200 Philippus IT. 
.12O0 Oiho iv. 
ia a Fnde icus ij. 
I245 Michael vj. 
127 i Rudolphus I. 
1^4 Adojphus. 
1199 Albei ius I. 
1300 Henncus vij. 
1315 Ludouicus \v. ' 

1349 iarolus iv. 

1350 Vinccftaus. 
1402 Bobenus. 
1442 Sigifmundus I. 
"440 Albertus ij. 
144t F idericus iij. 

vnder dem \ riderico vuard der let tt 
Chrijiluhe Koifer \u Qonßantinopel ge- 
thatet inddarumb til 

Das Ketferthumb folgen ds allem 
bei vnfer Hochllblichen Tcutfhw 
rat ton 
1495 Miximilianus I.J 
1520 ( aiolus V. 
i> 58 Fcrdinsndus I. 
1564 Maximiiianus II« 
1 577 Rodulj hus II« 
16 u Mythus I. 



FCRDI 



16 19 ^$^%M 

FERDINANDVS IL 

C£far dignifsimus ift 
JjnperiumOccanOjfamam quiierminet aftrij 

SANCTA MARIA D E A N I M A. 

Der Teutfchen kirchbetm Spttafin %om. 




Speciofa fadta es , fiebet vbergkldet vor der Kirchen 

Monftra te effe matrem . 
jjL,* jEr^eige das du mutter biß,' 

Moftra che fei madre. 



Ego Fr, Auguftinus Brinccius Monafterio Vutftphalus Pn 
tunaae Colonienfis Ord Min. Conuentualium S. FrancifcbVO 
uerendi Domini Hermanni ßauingij Metelenio Vueftphah cat 
logumde Pontificibus Imperatoribusq; Romanis ex cötmfsic 
ne Reuerendifs. P. Mag. Sacri Palatij Apoft. Fr. Nicolai K« 
cardi perlegi , euraque cum ftuäu Germanorum typis manda 
poffe atteftor. Roms ex Qßmtox^-^Xh Apoft. pridie Won 
Oftob] ' 
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